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Erste gusgcibs.

Zciiweden und ilorroegen vor der
Eniidieidung.

Die sckiwstdischm un >d die norwegischen Delezirten hüben
sch wieder nach Karlsbad begeben , um über die bedenklichste
kt  von Schweden anläßlich der Unionsauslösung gestellten
MiMUgen , die Bildung einer festungsfrewn Zone im
Arenzgebiete, zu verhandeln . Me Berhandlüngen dürften
sichsehr schwierig gestalten und vielfach wird die Lage als sehr
Mst bezeichnet. In Schweden hört man Kriegsdrohung ,n
»r von der Kanzel hexab und es heißt , Schweden werbe
rat tann friedlich bleiben , wenn feine Festungsforiderungen
von Norwegen angenommen werden.

Die schwedischen Forderungen gehen dahin , daß einige in
ch Nähe der schwedischen Grenze errichtete Festungen gc-
Wft werden, und daß innerhalb einer gewissen Zone auch
in späteren Fahren keine Festungsanlageir sollen errichtet
Verden dürfen.

a Diese Forderung muß selbst Unbecheiligten im höchste»
Made unbillig, sa sogar — unverfroren erscheinen, und man
mn sich denken, daß die kurz angebundenen Norweger ge
neigt sind, diese ohne Weiteres zurückzuwoisen . Die Forder-
wg ssingt lan [0 sonderbarer , als die Festungen sogar wäh-
M>die Union bestanden hat , errichtet worden sind . Waren
ßjFW ' l>ls beide Länder noch eine Einheit bildeten , dann
s»hr Bestehen doch erst recht begreiflich nach der Trennung,
mst wenn man in Novtüegen noch so überzeugt , wäre , daß
«Weden keine feindlichen Absichten hege . Der Freund von
Me kann morgen ein Feind sein, und Regierungen müssen

^lche Möglichkeit stets denken und entsprechend vor-
Ejr ™ sein. Da Schwedens Bevölkerung numerisch die

^eit übcrtrifft , reicher ist und obendrein geneigt
V, me Norweger von oben herab zu behandeln , ist Vorsicht
M mmvegischerSeite gewiß begreiflich , ja selbst geboten.
Ml kommt, daß es überall als erster Grundsatz gilt , ein
Kranes Land könne in seineni Gebiete thun und lassen,'
l'i"^ nützlich scheint. Wenn bin Nachbarland gewisse mi

Maßnahmen für bedrohlich hält , hat es nur das
^MSntsprechende Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen.

Die schwedische Regierung begründet ihre Forderungen
M Mr mit der Unbequemlichkeit für Schweden , aus seinem

Festungen zu errichten , sie will , daß Norwegen , ob-
&LÜ . ’̂ c .^ 'nere Macht ist, nicht gerüstet sei, well sie

m öie Kosten der Gegenrüstung ersparen möchte.

Traumtä

sich

^lesbadener Ltrerkiüge.
ein Vogel geflogen. — Ordcnsrcgen und himmlischer

Die schwarzen Diamanten . — Sonntagsjäger . —
änzcrjn — Allerlei Zweifel. — Freuden und Leiden

IL des Umzugs. — Die Schiersteiner Kerb.
ein Vogel geflogen — In mein Knopfloch hinein !"

• Variante des bekannten Volksliedes konnten zahl-
u?» ^ dewohne^ unserer Provinz den Beginn der
den Woche begrüßen, denn ein reicher Ordensregen er-
oüln  Hessin -Nassau. Auch fln himmlischem Regen hat's
Mo t und die Bauern fürchten schon, daß ihnen die Star-

1011101, genau wie sie im Sommer gefürchtet haben , der
«he wegen der Hitze verdorren . Was ein rechter Bauer

t hnlt immer etwas und ist nie zufrieden . Zufrie»
st der erste. Schritt zum Niedergang , denkt der Bauer,

geschafft, daß es vorwärts geht.
niJif ? hat in diesen Zeiten des theuren Flei-
. Ä Ursache zur Zufriedenheit . Für ihn wächst über-

orB*nti+ „ die  Steuerlast und die Sorgen , wie er
a l ren  Ausgaben für den Winter erschwingt. Jetzt heißt 's
n. !s^n und Holz bestellen, denn die „schwarzen Diaman-
^/r 'ohrungsgemäß vor Beginn der eigentlichen Heiz-

M,,Vilich billiger als während derselben. Die Gattin
-- n-r unterwirft alle wärmeren Kleidungsstücke einer
ickwn"an'^ ŝ uung, denn „nach Michaeli wird es kälter",
ui*, Busch — und bis zu diesem Termine ist eS
^eltrrsw tDe' t- Draußen im Freien werden allmählich

^ ^bwasserbudcn geschlossen, die Erfrischungszelte abge-
? °>e Besitzer der Gartenlokale lassen schon hier und
YUge Stuhle , Tische und Bänke unter des Hauses

?Dachschoff ^ .
Speisekarten macht sich das Nahen des Herbstes

E Merkbar , die frischen grünen Gemüse weichen den
leichteren sommerlichen Gerichten folgt die

- und an Stelle der „großen Oderkrebse", die uns
°er Monate ahne R erfreuten , dominirt nunmehr

mit Kraut ". Dieses leitet unsere Gedanken rasch
y °» auf dos edle Waidwerk und — di- fvrren

Ws
d

die Herren

Ein solcher Wünsch ist wohl verständlich , nur ist es entweder
naiv über herausfovdernd , wenn er geäußert und gar wenn
seine Erfüllung entschieden verlangt wirb . Me schwebische
Begrünbung , daß die norwegischen Grenzfestuttgen einzig
Unfrieden mit Schweden zur Voraussetzung haben , daß sie
ausschließlich gegen Schweden gerichtet sind, da sie nur gegen
schwedische Truppen eine Rolle spielen können , ist ja vollstän¬
dig zutreffend . Aber so sind die deuffcheir Festunigen im
Reichslande nur gegen Frankreich gerichtet , haben Unfrieden
mit Frankreich zur Voraussetzung , und ebenso sind die svan-
zöstschen Grmzfestungen dort gegen Deutschland gerichtet.

Man könnte unter solchen Umständen eine Einigung ge
räd'ezu für unmöglich halten . Nur bie zweifellose Friedens¬
liebe Norwegens , die unbestreitbare Nothwenbigkeit für die
beiden skandinavischen Länder znsammenzuhalten , lassen ein
Verhandeln überhaupt zu, und - ex einzig mögliche Ausweg
wäre eine VerpslichÄng Schwedens , in der Nähe der norwegi¬
schen Grenze gleichfalls keine Festungen zu halten und zu er¬
richten rmd Ae Grenzgarnisonen werter landeinwärts zu ver¬
legen . Kommt eine Einigung zu Stande , dann ist Norwegen
der nachgebende Dheil und üekundbt durch sie eine sehr weit¬
gehende Selbstbeherrschung sowie Vertrauen aus die Frie¬
densliebe des stärkeren Nachbürs . Ob es zu einer Einigung
kommt , werden wir ja tn kurzer Zört erfahren . Es ist aber
nicht unmöglich , daß eine Einigung in Karlstad nicht zu Stau-
de kommt , und daß dann vielleicht die Kanonen doch noch ihre
weithin vernehmliche Sprache führen müssen.

lT e l e g r a w m e.I
Mobilmachung7

Christiania , 16. September . Me Zeitung „Asien-
Posten" meldet ausKarlstad , z w e i s chw e b i sche Regt-
m e n t e r von 4000 Ddann seien vorgestern von Asvala ab-
marschirt und befändm sich gegenwärtig bei Aammal in der
Nähe des Venernsees . Eine schwed>ische Telegraphenabtheil-
ung sei von Stockholm nachl Charlottenberg abgesandt.

Christiania , 16. September . Gegenüber der Meldung
des Svenska Telegram Byran betreffend die Mobilir-
ung  des norwegischen Heeres erftchr das Norsk Telegram
Bureau, ^ daß es sich nur um die Einberufung von Truppen
zur Ablösung in den Festungen und in den Lagern handelt.

Stockholm , 16. September . Bezüglich des Telegramms
aus Christiania , welches die Mttheilung üb̂er den nortvegi-
schen Mobilisirungsplan  dementirt , besteht das
schwedische Telegraphenbureau darauf , daß es in allem an der
Mitcheilung festhält , welche mit den wirklichen Vechältnissen
ubereinstimme.

Sonntagsjäger . Die SportdilettantkAi , die während des Som-
mers ruderten oder ans Berge kraxelten, wenden sich nunmehr
mit dem Eintritt der herbstlichen Jahreszeit dem Waidhand-
t » ““ h" r zwar kein Wild zur Strecke, wohl aber Stoff

Qtt£r ^ Besitzer von HerrenkonsiktionS-
geschasten und Wildhandlungen reiben sich bei Beginn der
Jagdsaison vergnügt ^die Hände , denn ihnen liegt es nun ob,
den sonntäglichen Nimroden die gesammte kostümliche Ausrüst-
ung, sowie dw »Beute " zu. stellen und das ist zumeist ein ganz
einträgliches Geschäft. Me Thiere des Waldes lernen zwar
durch die wackeren Sonntagsjäger zum ersten Wiale die be-
lustigende Seite ihres sonst an Gefahren so reichen Daseins
kennen, den unglücklichen̂ Treibern aber vergeht zumeist dabei
oer Humor , denn ohne ein paar Schrote in die „Schattenseite"
ihres Daseins geht es schwer dabei ab .. Wenn das anständiae
Schmerzensgeld nicht wäre , das der kühne Schütze seinem Ovicr
m die Hand drückt, dann würden sie sich für ihre Treiberrolle
bedanken, so aber sagen sie sich mit dem alten Kauplet : „das
ist ein Geschäft, das bringt noch was ein."

Bezüglich der Kenntnisse im Latein stehen übrigens die
Sonntagchager den Forstleuten dirrchaus nicht nach, im Geaen-
theil, sie lassen es an „kaltem Aufschnitt" durchaus nicht febsin
und wenn ihnen auch am Stammtisch von der Schilderung ifim
Jagderlebnisse nur der zehnte Theil geglaubt wird, so blicken
doch daheim die diversen „befferen Hälften " mit einem Gemisch
von Ehrfurcht und Bewunderung auf ihren jagenden Gatten
bis eines Tages ein Papptäfelchen mit der Firma einer
Wildhandlung , das sic an einem Stück der mitgebrachten Jaad-
beute finden, auch sie zu Skcptikerinnen macht.

, Mancher war auch Skeptiker der Traumtänzerin Made-
leme gegenüber, die sich vor ein paar Tagen im Residemtbeater
produzirte . Wir glanoen, nachdem die Besucher aus dem ein
wandfreien Zcugniß der Aerzte gehört haben, daß die Dam .'
wirklich im Trancezusiand tanzt , daß alle in Bezug auf die
Echtheit der pathologischen Vorgänge beruhigt waren liL r0
größer und berechtigter waren die Zweifel , ob solche Broduk
tionen sich mit wirklicher Kunst vereinbaren lassen und es
scheint daß diese Zweifel sich überall zur absoluten Negation
auswuchsen. Nachdem wir nunmehr die Dnncan und ein«
ihrer Nachahmerinnen gesehen und nachdem uns auch die Ma-

Die ünmiien in Rudernd.
General Schirinkin erhielt gestern folgende Depesche aus

Baku:  An einigen Stellen wind geschossen. Es fanden
kleine Zusaniimenstöße statt , wobei es Tote gab . Die Situa¬
tion ist - rohen - , ba die Erregung unter den Tataren groß ist.

Fünf Bataillone , einige Batterien und Kosaken wurden
nach K u t a i S geschickt. Nach einem Telegramm aus Schula-
tvery ist dort angesichts der Möglichkeit von Züsaüimenstößen
zlvischen Armeniern und Tataren eine halbe Sotnie Kosaken
angekommen . Es wird noch eine Halde Sotnie erwartet . Der
Mitarbeiter einer Zeitung aus Baku wurde durch Dataren
erniordet.

* * $
lT e l e g r a m m e.)

Die Lage im Kaukaius.
Tiflis , 16. September . (Petersb . Tcl .-Ag.) Der Aus¬

stand wurde am 14. September beendet . Das öffentliche Le¬
ben nimmt wieider seinen gewöhnlichen Gang In Kutais ist
ein allgemeiner Aus stand ausgebrochen.

Tiflis , 16. September . Fünf Ba taillon  e,einige
Batterien und Kosaken wurden nach Kutais geschickt. Nach
einM Telegramm aus Schulawery ist dort angesichts der
Möglichkeit von Zusammenstößen zwischen Armeniern und
Tataren eine halbe Sotnie Kosaken angekommen . Es wird
noch eine hälbe Sotnie erwartet . Ein Mitarbeiter einer Zeit¬
ung aus Baku wurde durch Tataren erniordet.

Der Waffenftilttfamd in Offafien.
Uober den Abschluß des Waffenstillstandes wird der Pe-

tersburger Telegraphen -Agentnr aus Godsiädan vom 14. Sep-
teniber gemeldet : Gestern Abend 7 Uhr Unterzeichneten die
russffchen und japacktschen Bevollmächtigten , die GenerÄe
Oranowski und Fukushima . das Protokoll über den Waffen¬
stillstand , der anr 13. Septeniber Mittags beginnt . In
Wirklichkeit sind die Feindseligkeiten bereits eingestellt . Die
Bevollmächtigten verhändelten mit Hjlse von Dolmetschem,
jeder in seiner Sprache . Im Gefolge des japanischen Be¬
vollmächtigten Fukufhima befanden sich-die Völkerrechtslehcer
Ariga , sowie Professor Seoffi und ein Adjutant . In dem
Protokolle wird e-ine etwa 8 Kmtr . breite neutrale Zoiie fest¬
gesetzt. Sollte eine Entscheidung über neue Fragm nvthwen-
dig werben , so haben die Parlamentäre siir einen solchen Fall
einen bestimmten Weg längs des Bähndammes zwffchen
Schuanmiautsi und Schächetsy zu nchmen . Für den Waffen-
stillstand aus Korea und Sachalin werden andere Bevollmäch.
tilgte ernannt werden.

deleine nicht erspart geblieben , ist hoffentlich für Ms in Wies-
baden die ^Zeit der Reformtänzerei vorüber, damit uns nicht
neue Zweifel bereitet werden.

Der Zweifel beherrscht ja unser ganzes Jahrhundert —
daran aber wird wohl niemand zweifeln, daß die jetzt für eine
ganze Anzahl Wiesbadener wieder bevorstehende Umzugs-
z e i t eine Periode der allgemeinen Aufregung für die Betrof¬
fenen ist. Und doch — von den Leiden  des Umzuges wird
so viel gesprochen und geschrieben, gesagt und gesungen, seiner
Freuden  aber gedenkt niemand . Liegt das nun an der mo¬
dernen Richtung unseres Schristthums , das sich weit lieber
mit den Schatten - als mit den Lichtseiten des Daseins beschäf-
tigt , oder hat wirklich noch kein Mensch die WohUhat einer
Wohnungsveränderung im verbessernden Sinne empfunden?
Das ist doch kaum anzunehmen ! Freilich , wer nur umzieht, um
einmal in eine andere Umgebimg zu kommen, der gcräth leicht
vom Regen in die Traufe . Die Begleitumstände eines Umzugs
sind ja auch meist so wenig erfreulicher Natur , daß man sich
größtentheils nur „der Roth gehorchend" dazu entschließt, das
Quartier zu wechseln. In Fällen aber , wo die Wohnungsver¬
änderung aus diesem oder jenem Grunde ein Gebot bitterer
Nothwendigkeit war , erscheint der große Mjöbelwagen, in dessen
unergründlichem Schlund unser Hausrath am Ziehtoge ver-
schwindet, geradezu als eine Lustyacht auf dem Meere des Le¬
bens, die uns besseren Tagen entgegenführt.

„Wer nie sein Brot mit Thränen aß ", sagt Altmeister
Goethe, „der kennt euch nicht, ihr himmlischen Mchte ". Dieses
Dichterwort läßt sich zur Umzugszeit dahin variiren : Wbr nie-
nials klavierklimpernde Nachbarn hatte — niemals durch einen
lärmenden Fabrikbetrieb in der Nähe zur Verzweiflung ge-
bracht wurde — nie in einem Hause wohnte, das kinderreichen
Familien zum Asyl diente — nie in Zimmern hauste, in denen
Offen rauchten — wem all dies noch nicht widerfuhr - der
kennt euch nicht, ihr „Wonnen des Wohnungswechsels"".

Was uns sonst noch Wonnen bereitet ? Nun, der Apfelmost
der Zwetschenkuchenund die jungen Enten ! Im Zeichen dieses
Drergestlrns dämmert uns die Schiersteiner „Kerb" heran
Viel Vergnügen morgen am schönen Rhein, lieber Leser'

Sch.
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* Wiesbaden , 16. September 1905.
Hrbelfsnachweis-Sonferenz.

In Bremen fand gestern unter dem Vorsitz des Landtags,
abgeordneten Menck die 6 . deutsche Arbeitsnachweiskonferenz
statt , die aus allen Theilen des Reiches stark besucht war . Das
Kaiserlich Statistische Amt war bei der Konferenz durch den
Niegierungsrath Lee vertreten . Morgen ftiidet aus Einlad¬
ung des Norddeutschen Lloyd für die Mitglieder der Konfe¬
renz eine Fahrt nach Bremerhaven und Helgoland statt.

Von äen Slreiks.
Ein Telegramm meldet aus Fürth:  In dem Holzarbel-

terausstand erkannte bas Einigungsamt die Forderungen der
Arbeiter theilweise als berechtigt an . Die Arbeitgeber erklär¬
ten diesen Spruch für unannehmbar.

In dem Felten & Guillaume 'schen „Karlswerk " in M ü l.
h e i m a. Rh. brach ein Streik der Drahtzieher aus.

In Lemberg  brach gestern ein Ausstand der Fleisch¬
hauer und Fleischhauergehilsen aus . Fleischmangel ist nicht
zu befürchten , da im städtischen Schlachthause Fleischvorrath
für acht bis zehn Tage vorhanden ist.

Zur fleifdiffieuerung.
Unsere heutige «Statistik zeigt die Marktpreise und Groß¬

handelspreise verschiedener deutscher Städte . Danach ist der
Doppelzentner Rindfleisch in Berlin 1902—1904 von 121 M
auf 132 dl  gestiegen . Analog hiermit stieg der Preis des
Kilogramms Rindfleisch im Kleinhandel von 134 aus 138 dl.
Die Schlächter haben demnach 1904 bedeutend weniger am
Rindfleisch verdient als in früheren Jahren . In Breslau
sind die Preise für Rindfleisch von 1902—1904 gleich geblie¬
ben , obwohl im Großhandel der Preis für den Doppelzentner
von 150 auf 132 dl  zurückgegüngen ist . In München dage¬
gen ist der Preis bei dem Kleinhandel zurückgegangen und bei

I . Marktpreise pro 1 Kilogramm i» Pfennigen

«Zoo
Breslau Berlin Ma§det§ München.Stuttgart'

ung an . Gestern früh zeigte der Apparat eine stärkere Erschüt¬
terung au , hie nach den angestellten Berechnungen in einer
Entfernung von 19 OCX)' Kilometern stattgefunden haben dürfte.
Gestern früh 9 Uhr waren die seismographischen Apparate noch
in starker Bewegung. — Die Thätigkeit des Vesuvs ist^ nach
einer Meldung aus Neapel in Zunahme begriffen . Während
des gestrigen Tages wurden sich häufig wiederholende wellen¬
förmige Erdstöße aus der Umgegend des Vesuvs gemeldet.
Auch der Vulkan auf Stromboli entfaltet bemertenswerthe Thä»
tigkeit.

Der Selbstmord des Bankiers Guenzburg rn Paris _stê t
in keinem Zusammenhang mit der Crosnier -Affaire . Die in
Crosniers Wohnung beschlagnahmten Schriftstücke weisen keine
Spur von Beziehungen zwischen beiden Finanzleuten auf. Die
Erlaubniß zur Bestattung Guenzburgs wurde _ertheilt . Der
Chef der Sicherheitspolizei fand unter den Papieren Crosniers,
die in der Zuckerraffinerie Say beschlagnahmt wurden , für
30 OM Francs Werthpapiere von insolventen Jndustriegesell-
schaften sowie eine Anzahl an andere Personen adressirte Briefe,
die in deren Gegenwart geöffnet werden sollen.

Rindfleisch

Osnr'iß Breslau. Berlin MâdebCj.München Stuttgart.
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Schweinefleisch

dem Großhandel gestichen . Bei dem Schweinefleisch sind
die Preise von 1902—1904 in den mbisten Städten zurückge¬
gangen , nur in Stuttgart sind die Preise für Schweinefleisch
gestiegen , obwohl sie im Großhandel ebenfalls zurückgegangen
sind . Von 1904 bis jetzt sind die Preise für Schweinefleisch
in Berlin im Großhandel von 98 aus 132 und im Kleinhandel
von 132 auf 152 gestichen . Die Preise für Rindfleisch waren
im Juli dieses Jahres in Berlin bei dem Großhandel diesel¬
ben wie 1904 , nämlich 132 dl  für den Doppelzentner . Im
Kleinhandel dagegen ist der Preis für das Kilogramm von
1.38 dl  aus 1.61 dl  gestiegen.

!

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 16. Sept. Die nächste Sitzung der Stadt-

verordneten  findet am Dienstag , 19. d. Mi., Nachmittags
5 Uhr , statt . Auf der Tagesordnung steht u. A. zur Berathung:
Genehmigung des Vertrages mit der Gemeinde Dotzheim wegen
Verlegung von Wasserleitungsröhren durch einige Distrikte des
Stadtwaldes ; Genehmigung zur Abänderung des Paragr . 4 der
Verbrouchssteuerordnung und Festsetzung der Straßcnbautosten
für das Grundstück Ecke der Rathhaus - und Mühlstraße . —
Heute erhielt unsere Stadt nochmals Einquartirung  und
zwar die Maschinengewehrabtheilung sowie eine Schwadron der
7. Dragoner . — Der am Donnerstag stattgefundene Mosbacher
Mbrkt bat so recht in seinem Verlaufe gezeigt, daß er mit der
Zeit ganz überflüssig wird . Es wird deshalb an maßgebender
Stelle erwogen, beide Märkte zusammenzulegen und nach Mu¬
ster des Wiesbadener Andreasmarktes abzuhalten.

$  Niederwalluf , 15. September . Infolge der kühlen, feuch¬
ten Witterung hat unser vielbesuchtes, schmuckes Rheinörtchen
gegenwärtig einen auffallend schwachen Fremdenverkehr , was
man eigentlich für die jetzige Zeit nicht gewöhnt ist Die Per¬
sonendampfer der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft, welche uns im
Laufe des Sommers eine große Anzahl Ausflügler , hauptsäch¬
lich von Wiesbaden  und Mainz ., täglich brachten, sind seit
einigen Tagen sehr schwach besetzt. Für die hiesigen Geschäfts¬
leute bedeutet das einen nicht geringen Ausfall in finanzieller
Beziehung . — Der Wasserstand  des Rheines ist gegen-
wärtig ein so niedriger , daß die das Fahrwasser adgrenzen.de
Längskrippe bei Niederwalluf auf ihrer ganzen Linie deutlich
zutage tritt , ebenso liegt die mittlere Querkrippe zur Hälfte
bloß . ,

r . Kiedrich. 15. September . Im Laufe dieses Jahres findet
-hier die Wahl eines Bürgermeisters  statt . An Kandida-
ten zw dieser Stelle fehlt es nicht. Sie ist eben auch eine sehr
einträgliche , weil der gegenwärtige Inhaber nebenbei Fteischbe-
schauer, Vorsänger in der Kirche bei den Hauptgottesdiensten an
Sonn - und Feiertagen , Kirchenrechner, Standesbeamter , Vor¬
sitzender des Winzervereins und des Taunusklubs ist. Jedenfalls
werden genannte Nebcndienste auch für die Folge bei dem Bür¬
germeisterdienste verbleiben.

* Rüdesheim , 15. September . Ter von der Stadtverwal¬
tung mit den Siemens -Schuckert-Werken in Mainz âbgeschlos¬
sene Vertrag behufs Erbauung eines Elektrizitätswer¬
kes  ist nun endgültig genehmigt worden . Die Inbetriebsetzung
soll bis zum 1. Mai 1906 erfolgen. Die Kosten sind auf JL 145 OOO
veranschlagt.

* Frankfurt , 15. September . Der 34 Jahre alte Fuhrmann
Franz Rebell wollte gestern Abend in der Großen Rittergasse
einen Heuboden erklettern . Unterwegs bekam er einen Krampf¬
anfall und siel die Treppe herunter . Erst heute Morgen wur¬
de der Mann aufgefunden und der Dr . Bockenheimerscheu Kli¬
nik zugeführt. Es wurde ein schwerer Schädel brach
konstatirt . Gegen Mittag hatte der Schwerverletzte das Be¬
wußtsein noch nicht wiedererlangt.

Ein Bonmot des Kronprinzen . Im intimeren Offiziers,
kreis soll der Kronprinz vor kurzem ein Scherzwort über den
Unterschied zwischen sich und der Kronprinzessin zum besten ge¬
geben haben : Er , der Kronprinz , sei, wie jeder andere Sterb¬
liche aus Asche und Staub , die Kronprinzessin dagegen — aus
„Gelbensande".

Zwei Personen ertrunken . Die „Voss. Ztg ." meldet ans
Hamburg : Bei Neumühlen {enterte ein Boot . Zwei Insassen
ertranken , ein dritter wurde gerettet.

Die Erdbeben in Süditalien . Nach einer Mittheilung des
Observatoriums in Florenz zeigte der Seismograph Donners¬
tag Abend zwischen 9 und 10 Uhr eine entfernte Erdcrschütter-

Kunff, fciffercrtur und WÜTenfdiatt.
Könifllldie SdiauIpipJe.

Freitag , 15. September , züm erstenmale : „Der Graf
von Charolais ", Trauerspiel in 5 Akten von RichmdB eer-
H o s m a n n. Regie : Herr K ö ch y.

Ein großes Wollen — ein schwaches Vollbringen , das ist
das Charakteristikum dieses neuen Werkes . Beer -Hofmanu
will Shakespeares Bahnen wandeln und greift kühn nach dem
höchsten Lorbeer . Ader die Zweige schnellen zurück Und nur
ein einziges Ruhmcs -Blättlein bleibt in seiner hastenden
Hand . Dieses freilich soll nicht von ihm genommen werden.
Beer -Hosmann hat wenigstens den Versuch  gemacht , im
Einzelschicksal seiner Personen allgemÄn Gültiges , Rein-
Menschliches zu schildern. Seit Goethe seinen Faug geschrie¬
ben , ist ein solches Programm nicht mit gleich hohem Ernste
begonnen worden . Aber im Versuch lag schon das Mißlingen.
Beer -Hosmann ist kein Shakespeare und kein Goethe . Er hat
nicht die Kraft , die Charaktere logisch zu entwickeln . Sein
Bestreben ist, die Handlung aller Zufälligkeiten zu entkleiden,
aber damit kommt er nicht durch. Er treibt den Teufel durch
Beelzebub aus , denn an Stelle des Zufalls tritt die geheime
Vorausbestimmung , die von dem Dichter zur Allgemeingelt-
ung erhobene Idee eines unabänderlichen Schicksals . Das ist
aber im Grunde nichts anderes , als das fatale Eingcständniß,

daß es dem Versqsser gn der richtigen MotivirunchderCchl^
tere gebricht . tzqmit stjjrzt der stolze Bau , der so
begonnen , schon im Fundament zusammen : Giganten -Aollen
— Pygmaen -Vollbringen.

Die stoffliche Anregung fand Beer -Hosmann beit
Zeitgenossen Shakespeares , bei dem englischen Poeten Mos.
singer . Dieser hat mit Nathanael Field eine Kompagnie^
beit geschrieben, die unter dem Titel „Die verhängnißpE
Mitgift " der Nachwelt erhalten ist. Die beiden Engländer er-
zählen in dieser Tragödie von der rührenden Kindesliebe drz
Grafen von Charolais , der jeirw eigene Freiheit spf -rn ^
um den Leichnam seines Vaters auszulösen . Ein solchem gfj
beispielloser Sohnestreue bewegt den Präsidenten des
mentsgerichts so sehr, daß er selbst die Auslösung des
nams unternimmt und dem jungen Grasen obendrein j?jne
anmuthige Tochter zur Gemahlin giebt . Hieran schließt s,»
eine Ehetragödie . Die Gattin bleibt dem Grafen nicht treu
er überrascht sie mit ihrem Liebhaber , erwürgt diesen uich
zwingt den eigenen Vater der jungen Frau , sein Kind des
Todes schuldig zu sprechen.

SDie Modernen sind verlegen um eigene  Stoffe.
Hanptmlann empfindet Grillparzer nach und der Pfadfinder
Beer -Hosmann stöbert in alt -englischen Archiven . Was er
fand , hat er mit freiem dichterischem Schaffen neu belebt, nur
„Namen und einige Voraussetzungen der Fabel " aceeptjrt^
für seine Zwecke. Schön ! Aber gerade das , was er Eigenes
dazu gab , kann vor der kritischen Nachprüfung nicht bestehen.
Das Drama gliedert sich bei Beer -Hosmann in zwei, ohne rich¬
tige Ucberbrückung getrennte Theile . Tie drei ersten W
sind ein Schauspiel im naiven Stil des „Kaufmanns von De.
nedig ". Die Wirrnisse lösen sich glücklich für den Helden,
alles scheint zum guten Ende zu drängen . Nebenbei bemerkt
fehlt auch nicht der Shylock , der Gerichtshof und der „weise
und gerechte Richter " . Soweit ist alles Massinger . Ter
zweite Theil wird von der ehelichen Tragödie ausgefüllt und
hier ist alles Beer . Ohne auch nur den Versuch  zu einer
Motivirung zu machen , läßt Beer -Hosmann die junge Gräfin
an den Lockungen eines Buhlen scheitern. Sie ist nicht als
Kokette geschildert, sie trägt keine heimliche Liebe im Herzen,
sie wird im Hause ihres Gatten nicht brutal behandelt —sie
bricht die Ehe lediglich deshalb , weil ein „geheimes Etwas"
sie trieb . Und brutal , ohne nach- dem „Warum " dieser Ent-
gleisung zu fragen , jagt sie der Gatte bei der Entdeckung in
den Tod . Das sind innere Gebrechen des Dramas , an denen
es zu Grunde gehen wird , che die Litteraturgeschichte von ihm
Notiz genommen . Und trotzdem war 's nicht verfehlt , daß wir
Beer -Hosmann einen Pfadfinder nannten . Angedeutet we¬
nigstens hat er den Weg, den das moderne Drama gehen
muß , wenn es zu Stil nnld Größe führen soll
Eines Tages wird er fidj durchlyaücn . Er hat das Zeug da¬
zu . Vorerst freilich muß er die Wehr , mit der er ankämpft
gegen den überkommenen Schlendrian von allen Rostspuren

.reinigen . Heute schmückt er fern Gcwaffen mit den Kränzen
einer üppig blühenden Rhetorik , aber der wuchernden Rankn
find zu viele, sie umschlingen Klinge und Knaus des Schwertes
und lähmen mit lastender Schdvtzre die freuldig zuschlagenbe
Hand.

Selten haben wir im Hoftheater ein so fein abgetönte-,
ein so diskret auf Stimmung berechnetes Gesammtspiel ge¬
sehen. Die Regie des Herrn Köchy hat hier Vollendetes
geschaffen. Schade nur , daß bei der nicht eiirwandsteien
Akustik des Hauses namentlich mr zweiten Akte für die ZW
rer aus den hinteren Sitzreihen viel intime Details verloren
gingen . Im Einzelspiel wurde ebenfalls Verdienstvollesge¬
leistet . Herr L e f f l e r war zwar für den TitrHM»
etwas zu schwer, und für die Raserei der Kindesliebe hätte
man sich mehr einen jugendlichen  Helden von der LM
lität des Herrn Aßmann gewünscht, der uns , wie so
andere Kraft , ohne vollgiltigen Ersatz verlassen hat. .«**1
als verrathener Gatte war der Künstler im Affekt von impo-
uirender Größe , während es ihm nicht gelang , die
des letzten Aktes mit Leben zu füllen . So klangvoll W
Sprache ist, so wenig überzeugend sind die Gedanken.
Desiröe , die Schicksalsgesährtin des Grasen , fand ill W
Maren  anmuthige Vertretung . Die junge Künstlerin h®“
vor einer überaus schwierigen Aufgabe . Sie soll die kin>̂
Zuneigung zu dem Vater , die erwachende Liebe zu dem
ten , die Hingebung der Mutter und gleich daraus im
zugs -Uebergang die verbrecherische Neigung der EheM ^ W
glaubhaft machen . So viel an ihr lag , tvard Frl.
diesem Ansinnen gerecht und die Scene war bei ihrem
ten stets von der starken Kunst ihrer Eigenart
Ein würdiger und die Skala der eigenartigen Empsi ' d̂û ^
die aus ihn einstürmen , gut beherrschender GwichtspE ^ ^
war Herr Tauber.  Nür tm Schlußakt hätten wu dem ^
glücklichen Vater mehr tragische Größe gewünscht.
war Herr Weinig  in seiner Dersührerrolle und mnue
die schwüle Situation des vierten Aktes wurde kräftig
halten . Herr Zollin  als Hauptmann Romont ve« ô »
glaubhaft die treue Anhänglichkeit des Freuitdes des
fen und Herr S chw a b war in der Rolle des Sekrctar^^̂ ,
der erfrerllichen Natüpstchkett , die ein Hauptvorzng ‘ ,
Künstlers ist. Der kupplerische Wirth des Herrn
t i n war chal-akteristisch herausgearbeitet , ebenso die -ff-
des Frl . Schwärtz , und der alte blinde Vater war ei
binetsleistung des Herrn An drea  n o. Sehr f ' tft ^
originellen Linien hatte Herr M e b u s den obers ^ ^
und eitlen Gerichtsrath angelegt und Frl . Ulrich
altes Hausmöbel ganz in ihrem ^Fahrwasser . Mit zu
frerüichsten Leistungen des Abends gehörte der »rov ^
des Herrn Kober.  Wissen Sse übechaupt , daß
Künstler von entschiedener Bedeutung an unserer
haben , der diesenNamen trägt ? Die Wenigstt >i
das , denn Herr Kober kommt fast nie zum Auftreten . W,
einmal , wie Man sich dunkel erinnert , als ^ atlM “g sgj-
wurde dann bei den Festspielen in der kleinen R ^^
tcrs Thibaut (Jungfrau von Orleans ) herausgesic ^ ^
sonst — geht er spazieren . Tgß das n i cht sÄne v
und Schulung gewollte Bestimmung ist , hat ^ ^
niarkigen und echten Wiedergabe Shylocks des
wiesen . Sollte man ihn nicht einmal Shylocks K
spielen lassen? Das Püblikum war von den drei
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j7, September 1905. Nr . 218.

rr , epackt und ergriffen , doch flaute sein Beifall gegen den
-Fuß merklich ab und wo er wärmer klang , galt er in erster
fj c per Darstellung.
~ zroch eins zum Schluß : Eine nicht untergeordnete Rolle
idiklte außer den auf dem Zettel stehenden Personen in Idem
lijick der bekannte Herr Rothstist.  Ihm ist es zuzu-

i, daß die mangelnde psychologische Begründung , für
^per flutor verantwortlich ist , streckenweise noch unterstrichen
Wie . Ju anderen Scenen , wo er energisch dem endlosen
K̂ ede hätte entgegentreten dürfen , verpatzte er den Auftritt.
Lt sicht: Herr Rothstist ist unzuverlässig , und man sollte
itiiier Willkür in Zukunft mehr Schranken setzen!

Schäfer.» • »

# Sxr Mainzer Heldentenor Philipp Brozel  muß-
wie der pWainz . Anz ." mittheilt , am Donnerstag in Wies-

Oeil dem Herrn General -Intendanten von Hülsen Vorsingen.
mx  von Hülsen erklärte sich, nachdem er Herrn Brozel gehört

^ sofort beteit , den Künstler auf 3 Jahre mit einer stet»
I Mden Gage von 25 000, 30 OM und 35 000 ab nächster Sai-

i«, zu verpflichten . Er verlangte von Herrn Brozel eine Ent-
Mdung innerhalb zehn Minuten , was Herr Brozel vorläufig
Fehute.
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*  Wiesbaden , 16 . September 1905.

Der „Krieg " ist zu Ende.
Der gestrige Schlußtag der Käisermanöver brachte eine

neue Idee . Die beiden Heere waren anders sovmirt
bisher . Das 8 . Korps hatte die hessische Division mit

Ausnahme der 49 . Jnsanteriebrigäde zugekhetlt bekommen,
Mß dic „Mauen " über vier volle Divisionen verfügten . Das
gche Heer " bestand aus zwei Divisionen und der erwähnten
Znfcmteft'chrigabe . Der Grundgedanke war , daß die rothe
Irmee von der Pfalz her nordöstlich , nach Marburg marschict
sei. den linken Flügel dieser rothm Armee bildete eben das
18. Korps , das 8 . Korps kam von Koblenz her , um die vor-
inMirepde rothe Armee in der Wanke und ich Rücken anzu-
gmsen und womöglich den weiteren Vorsprung zu verhin¬
dern, bis eine angekommene blaue Hauptarmee von Norden
derdie rothe Armee vollständig aufhalten könne. Die Stet-
jung in der Frühe des Morgens war , nach der „ Fvkf . Ztg ."
die folgende : Roth stand südlich von Lichburg auf den Höhen
Mchcn Aarthal und dem Goldenen Grund , ungefähr 8 Ki-

:ter südlich von Limburg . Dieser Höhenzug hat vor sich
ein weites Gelände nach Süden hin bis zu dem Wailörand,

von Kirberg nach Zollhaus zieht . Uöber dieses werte
Flachland rnußte die blaue Armee nun den Kamps gegen den
nördlichen Gegner unternehmen . Das war eine schwierige
Wabe . Der Höhenrand und der Gipfelpunkt der rochen
Stellung waren ' mit Artillerie dicht besetzt , che den Feind , so-
leid er die Waldungen verließ , Mit starkem Feuer ausnahin.
Ae blaue Infanterie versuchte im Osten aus !bem rechten
Mgel eine Umgehung des linken Flügels der rochen Partei
wMnchmen . Roch war indessen auf der Hut und wies den
Josttoß der blauen Partei zurück.

Zu dem Eingreifen der Kavallerie , das allgemein erwar¬
tetwurde, kam es noch: . Beide Parteien hatten ihre Kavalle-
liüivisionen auf dem ösüichen Flügel , und es wurde nicht , wie
®>n vorher angenommen hatte , eine große Attacke etwa unter
dlk Führung des Kaisers geritten . Kurz nach ^ 12 Uhr er«
tönte das Signal:

„Das ganze Halt !" und „Abrücken!"
Die Truppen waren auf diese Weise tm Gefecht ziemlich

töeit ans Lähnthal gekommen und können mit den Bahn-
tötien heimgeschickt wevden.

Der Erfolg des Tages.
^Mer gestrige Schlußtag des diesjährigen Kaisecmanövers
E wiederum ein äußerst fesselndes Schlachtenbild und war
Man interessanten Bildern und dramatischen Augenblicken.
M um eine Division gescksioächte 18 . Korps hatte auf dem
Mheimer Kopf und den angrenzenden Höhen eine grostar-
P durch Feldbefestigungen verstärkte Stellung bezogen , die
Dden die beiden rochen Flügel umfassenden 4 blauen Divi-

nach heftigem Kampf soweit genommen wurde , daß
W abgcdrängt wurde und das 8 . Korps den Anschluß an

Armee bei Marburg erreichte . Die Kaiserin und
d Fürstlichkeiten wohnten dem Schluß des Manövers bei,
^ 11H kchx swttfand.

Der Kaiser in Limburg.
Kaiser übernachtete vorgestern Nacht in Limburg am
lim 9 Uhr kam die Kaiserin nach Limburg . Nach

^nchtigung des Douves fuhren die kaiserlichen Herrschaften
^ Homburgp. d. H.

Ernennungen und Ordensverleihungen.
^ ^ rneM Jin 'dequist wurde ü la suite des ersten Gar-
^ ^ 'neuts gestellt , General von Bock und Polvch ü la fuite
^Infanterieregiments Gras Bülow von Dennewitz (6.

Nr . 55 . Der Erbprinz von Sachsen -Meiningen und
n̂ ^ rßherzog von Baden wurden Generalobersten er-

i »~*S ß !Umpr 'niTTpittfrr/ »tt+

s, ' Kflaitnant von S ! . rpnagcl,  Kvmmandnvt vor.
a . M ., den W,wn Adlerorden erster Klasse mit
und Schiene : n am Ringe . Mit der Königlichen

KjchDövmRothen Adlerarden vierter Klasse wurden ausge-
Hauptmann Freiherr von Lüttwitz  im FüsiKer-
von Gersdorff (Kurhessischen ) Nr . 80 und Ober-

W ^ ^ Dr . Steub  e r . Reginieutsarzt des 1. Nassauischen
°rlkn? - ^ ^ Viments Nr . 27 Oranien . Den Rochen Adler-
Ikhö/ ^ r  Klasse echielten : H >mpt,nann z. D . von Hol-

7 °zirksoffizier beim Landwehrbezirk Wiesbaden , und
MM ^zt Dr . Huber,  GarMonarzt in Wiesbaden.
x ^ °uycmLine Ehrenzeichen Bizeseldwebel Z w i r n e m a n n

l " nterossizierschule in Biebrich.
Manöver -Unsälle.

stürzte ein Militärmotorrädsahrer . Cr
^ - von einem heranfausenden Brivatautomphst übersah-

Motorfahrer erlitt einen Beinbruch und schwere
Verletzungen und wurde nach Holzhausen gebracht.

Generalleutnant von Molfle und Generalleutnant
I ^ schhorn  erhielten den Rothen Adlervrden erstr -r Klasse,
C“ 1! Deines das -Großkreuz des Rothen Adlerordens.

ckBtesdavener Gcnerai -Auzelzrr.

*  Wiesbaden , 16. September 1905.

Das sieht ihnen ähnlich — Mit Mann und Roß und Wagen.
— Friede . — Heimwärts . — Wie Gauner und Bettler arbeiten.

Bei strömendem Regen . . . . Das Wetter ist regnerisch.
. . . So lautete der stereotype Anfang in den Bevichren der
„Kriegs " -Korrespondenten auf dem nassauischen Schlachtfeld.
Sie konnten aber auch nicht anders beginnen , wenngleich sie
den guten Willen dazu gehabt hätten . Denn es ist ix der
Thaj der reine Hohn , wenn man bödenkt , wie schmachvKl sich
der Kerl da oben , welcher vbendrein noch den stolz klingenden
Namen Wettergott führt , den jungen Kriegern gegenüber ge¬
zeigt hat . Sollte er auch in politischer Beziehung den
Standpunkt vertreten : „Kein Deut für Mflitär " , so war es
immebhin höchst gemein von ihm gchändelt , angösichts des
interessanten mifttävischen Schaufpiels seinen ganzen Groll
hierüber auf die Gefaimmtheit auszuschüftcn . Gute Seelen
finden sich,- Er setzte sich also flugs mit seinem Freund
Pluvius in Verbindung . Diese Kreatur ist nämlich genau
solch' ein Schabernack . Gebraucht man ihn , ist er nicht zu
haben . Und will man nichts von ihm wissen , dann ist er
sicher La . Wie genehm kam ihm darüm die von freundschaft¬
licher Seite an ihn ergangene Anregung zu gemeinsamer
Thätigkeit . Ohne Zögern sandte dieser nun täglich beträcht¬
liche Wassermengen aus Das Kampfge !biet und die streitenden
Krieger herab , während der Kollege natürlich auch nicht ver¬
gaß , seinerseits den Sens dazu zu geben . Daß es die beiden
uiÄepträchrigen Patrone übrigens thatsächlich n u r auf die
Kaifermanöver abgesehen hatten , ist doch klar . Jetzt , nach
Schluß der Kriegsspiele , wo es zu spät ist , haben sie ihr ver-
debbliches Handwerk eingestellt und lachen sich oben vom Ho¬
rizont herab eins ins Fäustchen . Diese vatevlandslosen Ge¬
sellen ! Wenligstens bis zur Stunde , alllvo ich, am „ Wies,
tüdener Allerlei " herumdoktere , scheint die Sonne schön.
Wollen wir indessen den Tag nicht vor dem Abend loben.
Vielleicht haben sich die Herren Wettertzott und Pluvius im
Handunidrchen die Sache wie -der anders überlegt und sind zu
dem Entschluß gekomtnen , getreulich bis ans Ende auszuhar¬
ren . Wie , Sie glauben es nicht ? Das erste Döal wär 's doch
wirklich nicht!

Das kann uns , nebenbei gesagt , ganz gleichgültig sein,
ebeüso „ schnuppe " wie den jungen Kriegern uüd ihrem ober¬
sten Herrn , der ja mitten unter seinen Soldaten wellt . Der
Krieg ist nun einmal erklärt und darum muß er ausgesochten
werden , gleichviel ob es den Herren da oben paßt oder nicht.

Und er ist auch siegreich beendet worden . M >lt Mann
und Roß und Wagen hat sie — der Kaiser geschlagen , die
Marsjünger des 18 . Korps , welche wacker selbst in den schwie¬
rigsten Lagen Stand hielten . War das ein Hagelwetter in
unseren sonst so friedlichen schönen Gauen . Die Bomben und
Granaten flogen nur so in der Lust herum , begleitet vou un¬
aufhörlichen Donnern und Mitzen . Die Verluste des Feindes
wollen Slie wissen ? Ra , arg schlimm können sie nicht gewe¬
sen sein , denn die in den F -eldzug ausgerückten Truppen
kehren heute fast vollständig in die Garnisonen jnriiif , Es
waren ja keine giftigen Pfeile der Witbois oder sonstige ge¬
fährliche Geschosse . Trotzdem hielt m .an es für gerathen , um .
Frieden zu bitten . Ob für immer , wissen wir nicht . Jeden¬
falls aber tritt ein einjähriger Waffenstillstand ein , während
dessen sich einmal Sieger und Besiegte etwas erholen können.
Zum anderen ab >er w >ird im Laufe dieses Jsthres ein neuer
Stamm herangebildet.

Ach richtig, bei öinem großen Theil der diesjährigen
Kcwbattanten heißt es ja nun:

Jetzt ziehen wir fröhlich zum Thore hinaus,
Die Mädchen, sie schauen zum Fensterlsin 'raus,
Sie winken mit Tüchern und rufen uns zu:
„Parole ist Heimath l" Reserve hat Ruh'.

Falls der Abschied von der Soldatcübraut , die ihrem
Fritz ein treuer Verather und fürsorglicher Unterstützer war,
auch schwer , sehr schwer ist , es nützt nichts . In Civil ist 's
doch bei Weitem bequemer als wie das Soldateüspielen . Der
schon lange so heiß ersehnte Tag ist endlich da . Und ein
neues Leben beginnt draußen in der weiten Welt . Mag
auch der Kampf ums Dafvm ein harter fein , man ist und
bleibt eben doch ein freier Mann in einem freien Staat . Und
das ist viel wlerth.

Freilich, wenn man sich schlicht und recht durch die Welt
schlägt und einer seinen ehrlichen Namen behält. In der
großen weiten Welt dsgetiren so verschiedenartigeExistenzen,
an denen man mitunter recht interessante Studien machen
kann. Ich will hier nur ein kleines Bvispiel davon geben,
wie Gauner und Bettler von heute arbeiten . Armuth schän¬
det nicht und wer durch Unglück, sei es nun im Beruf oder
in der Familie , in eine verzweifelte & ige gerathen ist, die ihn
zwingt, den Bettelstab zn ergreifen, mit den, ivivd man auch
Mitleid haben. Wer weiß, >vas uns das Schicksal zugedacht
hat. Es existirt aber auch eine Zunft der provisionsmäßigen
Bettler. Das alte, von diesen früher gehandhabch System
scheint morsch und nicht mehr zugkräftig zu sein. Darum
heißt es bei dieser Zunft : Man muß mit dpr Zeit vorwärts
schreiten. Und deshalb neue Ideen . Wenn man als Verun¬
glückter komuit, klappt vielleicht die Sache noch eher. Die
einarmigen  Betller sind eine von diesen eingeführten
Nenerunlgon. Dieser Tage hatte sich auch-ein solcher in unser
schönes Wiesbaden verirrt . Sogar einem Regierungsrath
wurde die hohe Ehre des Besuchs. Dort giebt's sicher etwas
Gutes und die Regierungsraths , na die gchen gewiß, auf dm
Leim, mag sich der Pseudo-Eiiiarmige gedacht haben. Weit
gefchlt. Die „Rath 's " sind eben nicht indie Falle gegangen.

Der Herr Bettler trat dort recht anspruchslos aus . Wie
kommt er auch dazu , bei einem Regierungsrach sich mit kal¬
tem  Essen zu begnügen . Schon das Ansinnen von diesen
Leuten empört ihm . Wannes , gutes MittagÄrot ist doch
das Allermindeste , was man von einem hohen königlichen Be¬
amten zu verlangen hat . Also warm will er haben und damit
basta . Nicht alle Regierungsräthe können die Forderungen
der Herren Bettler gutheißen . Auch der in Betracht Kom¬
mende stand auf einem ' anderen Standpunkt . Ein neuer
Entrüstungssturm bei dem Zünftler . Jetzt läuft ihm aber die
Geduld über .. Er schimpft wie ein roher Sperling , und rai-
sonnirt , als man chm an die frische Luft gesetzt hat , auch nochi
auf der Straße forr . Und das war sein Verderb . Das Auge
des Gesetzes wacht überall , wenn es auch nicht inimer erkennt¬
lich hernmläust . Ein „ Kriminal " nahm sich des bcdauerns-
werthen einarmigen Bettlers in der menschenfreundlichsten
Weise an . Siehe da , der fehleiide Arm ist plötzlich da und
rrichts ist mehr von dem Unglück zu sehen . Vielleicht sinnt
der Mann , welcher wenigstens von der Polizei sein Quartier
und Verpflegung erhielt , aus neue Pläne , nachdem die Ein-
arms -Jdee doch für die Dauer sich nicht zu bewähren scheint.

Eine bodeutend glücklichere Händ halten die Gauner
in der Wahl ihrer neuesten Tricks , die dazu angethaii sein
sollen , trotz des süßen Nichtsthuns ein famoses sorgenfreies
Leben zu führen . Der allerneueste Trik , dessen Erfinder man
ein gewisses Talent nicht absprechen kann , wurde kürzlich in
einem Hause der Schwalbacherstraße erfolgreich angewandt.
Wie man 's nimmt . Oder auch nicht erfolgreich . Dort wohnt
auch ein junger Dtann . Eines Abends gegen 10 Uhr faß er
bei brennender Lampe in seinem Stübchen und schrieb . Die
nächtliche Rühe wird plötzlich durch ein lautes Schnarchen un¬
terbrochen . Wie , in seiner Stube fpukt 's ? Er weiß doch ge¬
nau , daß außer ihm Niemand im Zimmer ist stnd doch'
schnarcht Jemand . Die Haare sichen ihm zu Berge . Er be¬
sitzt aber so viel Energie , >die Lampe zu nehmen und alles ab¬
zusuchen . Erschrecken Sie nicht — unter seinem Sofa liegt
ein fremder , ihm unbekannter Mann , anscheinend in tiefem
Schlaf . Warte , dom werde ich die Suppe versalzen , meinte
der geängstigte junge Mann . Den Kerl jetzt wecken und her-
ausschmeißen , nein , das wäre unklug . Einen Schutzmann
holen ist das Vernünftigste . Langsam begiebt er sich auf die
Such -e nachl demselben . Vor dem Haufe unten steht eine
fremde Person , die der in seiner Ruhe Gestörte bittet , fein
aufzupassen , damit der „ fremde Gast " ja nicht durch die Latten
gehe . Natürlich will der iba unten aufpassen . Ihm wird er
schon nicht entschlüpfen . Es dauert gar nicht lange , dg kom¬
men beide , der Schutzmann und der jüntze Rämn . Den
Wächter sieht man nicht mehr . Und im Zimmer ? Da hat
der gute Mann schon längst ausgeschlaftn . Er äst spurlos
verschwunden mit dem getreuen Eckchavd da unten . Dev
Kommandirte der heiligen Hermanbad hält sich! anfangs für
den Genarrten . Als ihm jedoch der vor Angst Klappernde
hoch und theuer versichert , daß der schnarchende Mann vorher
da war , nun da g -laubt er 's . So arbeiten also neuerdings die
Gauner . Glücklicherweise war hier nichts mitzunehmen ge-'
wesen.

Wenn Jemand für die Folge von dem schlafenden , schnar-
chenden Mann ausgesucht werden sollte , dann weiß er ja,
UMs am besten zu thun ist . Nach einem Schutzmann lausen
wird er höchstwährscheinlich nicht in erster Linie.

Ich suche eine Frau . Im zweiten SonntagsUatt , bitte!
B . K.

**  Fern von der Heimat - gestorben . Der seit 8 Tagen mit
Frau und Kindern hier zur Kur weilende 57 Jahre alte Mft.
stkdircktor Alfred Jahrow  vom Jnf .-Regt , 134 in Plauen
tnt Vogtland ist gestern an einer Gpeiseryhren -Verengung ge.
storben.

** Zurück aus dem Manöver . Nachdem die Kaisermanöver
gestern ^ Vormittag beendet wurden , sind bereits im Laufe des
Nachmittags viele Tausende von Infanterie -Truppen durch
Sonderzüge nach ihren Garnisonen befördert worden . Seit
heute früh wird die Schwalbacherstraße wieder ständig von
Truppen aller Waffengattungen belagert . Vormittags traf auch
ein Bataillon unserer Achtziger aus dem Schlachtfeld ein, dem
Z/X  Uhr das zweite mit der Regimentskapelle folgte. In dessen
Begleitung befand sich eine Maschinen -Gewehrabtheilung . Die
einen schneidigen Eindruck machende Truppe wird jn Sonnen - '
berg einquartirt, ^ während wir 2 Eskadrons des 7. Dragoner-
Regiments bis Montag in Quartier haben . Die übrige Sol.
dateska nahm ihren Cours in der Richtung Biebrich.

** Tod durch Schlaganfall . Heute früh kurz nach 6 Uhr
wurde der bei einen : Neubau in der Bierstadterstraße beschäf-
tigte 17/ Jahre alte Tüncherlehrling Wich , Wiesen vorn  aus
Dotzheim von einem Schlaganfall betroffen . Bei Ankunft der
Sanitätswache , welche 6,44 gerufen wprhe . war W . bereits eine
Leiche.

™ Unfall . Vom Schlaganfall getroffen wurde gestern Nacht
12 Uhr der Ecke Kaiser Friedrich >-Ring und Walluftrswah«
wohnende Rentner August Möllenhof.  Die Sanitätswach«
brachte den Unglücklichen ins städtische Krankenhaus.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kauf,
mann Leon Jabloner  und Katharine Mlhelmine geh.
Thierselin zu Wiesbaden durch Ehevertrag von 15. August uu-
ter Ausschluß des Nießbrauches und der Verwaltung des Ehe»
mannes . Die Eheleute Kaufmann Peter HaaS  und Wally
geborene Kaiser durch Ehevertrag vom 24. August . Die Ehe-
leute Oberkellner Otto Pfeiffer  und Marie geb. Schüler zu
Wiesbaden durch Ehcvertrag vom 29 . August unter Aufhebung
des Ehevertrages vom 29 . Februar 1901. Die Eheleute August
Kunz,  Kaufmann in Biebrich , und Frau verwittwete Natalie
Kcttoline Becker geborene Kaiser , durch Ehevertrag vom 8.
August.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Der Fuhrknecht Karl
Weidemüller  aus Wiesbaden , geboren am 4. Mai 1879,
zuletzt daselbst wohnhaft , wegen Gewerbesteuer -Uebertretung zu«
Bezahlung einer Geldstrafe von 24 Ä;  der Bocksteinbrcnner
Pietro C e c o n, geboren am 15. Mai 1882 in Faedis , Pro-
vinz Utine , Italien , wegen schwerer Körperverletzung : der am
18. April 1871 in Eschollbrücken geborene Arbeiter Nikolaus
Kistinger,  wegen Verbüßung einer Gefängnißsttafe von 3
Monaten 1 Tag.

r . Nene Bahnlinie . Jn vergangener Nacht wurde die neu¬
erbaute Bahnlinie Erbenheim -Rheinbahnhof eröffnet . Fünf Mi.
litärsonderzüge passirten erstmals die Strecke nach dem Rhein»
bahnhofe . Von da ging es nach Biebrich - Rtpsbach.
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**  Aus zur Schicrfteiner Kerb! Das letzte ist in der Regel

i * ' «-' beste. Dies gilt auch von den Kirchweihfesten unserer eng¬
st h  und weiteren Umgegend. Daß die Schiersteiner „Kerb" mit
; den besten gehört, ist eine alte Geschichte. Mdrgen Sonntag
^ginnt sie. Ter Leiter des Wetter -Regiments scheint übrigens

,'mch die Absicht zu haben, den Schiersteiner Kerberummel mit-
ixumachen, denn er schmunzelt schon jetzt recht vergnügt auf den
Schiersteiner Festplatz hernieder . Die Schiersteiner werden
Aber seinen Besuch nicht böse sein, im Gegcntheil , wenn er so
artig bleibt, wie er jetzt ist, dann sollen ihm alle nur erdenklichen
Ehren zugedacht werden. Der Rummel ist wie immer wieder
übergroß . Langweilig wird 's keinem Kerbebesucher werden.
Dafür haben die Gemeinde und vor allem auch die Gastwirthe
Sorge getragen . Bringt man recht viel Durst und „Asche" mit,
na dann wird die Sachx gut . Wenn man so nen kleinen Bum¬
mel über den Rummel gemacht hat, dann lohnt sich's in den
„Drei Kronen"  Rast zu machen. Warum ? Weil das alt»
renommirte Haus gleichzeitig Wieber-Eröffnung feiert . Und bei
einer Eröffnung — da darf doch Niemand fehlen. Sie schnalzen
jetzt schon mit der Zunge ? Immer hübsch warten , bis morgen
Nachmittag der duftende Entenbraten fertig ist. Zur Zeit
wackeln die nichts ahnenden Thiere noch lustig herum. Aber
morgen — o wird das schmecken. Auch gute Weine und Biere
gibt 's . Im Garten aber konzertirt die Unteroffizierschule,
während im Saale flott getanzt wird . Da kann man sich mal
gehörig austoben . — Sie befürchten, daß in den „Drei Kro¬
nen" kein Platz ist. Auch nicht gefährlich. Man geht dann in
den „Tivoli ", Grünen Baum"  oder „Rheingauer
Hof ". In diesen Lokalitäten kommt man ebenfalls in ga¬
stronomischer Beziehung sowohl als auch was Getränke und Un-
terhcrltung anbelangt , auf seine Rechnung. Die eifrige Turn-
gemeinde  ladet auch zum Tanzbeinschwingen in ihrer Halle
ein. Was wollen Sie denn da noch mehr ? Also morgen ein
hübsch freundliches Gesicht aufgesteckt, Geld in die Tasche und
fort zur Schiersteiner „Kerb ".

rt * Zum freisinnigen Parteitag haben zahlreiche freisinnige
.Mitglieder des Reichstags sowohl wie auch Abgeordnete der
Einzellandtoge ihr Erscheinen in Aussicht gestellt. Wie wir
hören , hat der alte Fsthrer der Partei , Albert Traeger,  in
der aus Anlaß des Parteitages am Sonntag , 24. d. M ., Nach¬
mittags 3̂fch Uhr , in der Walhalla stattfindenden öffentuHen
freisinnigen Wählerversammlung das Referat übernommen . Au¬
ßerdem werden voraussichtlich die Reichstagsabgeordneten Tr.
Wi einer und Kopsch  sprechen und ebenso werden wahr¬
scheinlich weitere Abgeordneten der Partei Ansprachen halten.

r . Rückfahrkarten. Bei den Rückfahrkarten ist eine Neuer¬
ung eingetreten die noch nicht allseitig bekannt sein dürfte.
Wenn durch irgend welche Umstände die Rückfahrt nicht
benutzt werden soll, wird der Betrag mit Abzug einer einfachen
Schnellzugsfahrkarte und eine Miark Schreibgebühr zurückge-
zahlt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
zugelassen: Langschied sUnterlahnkr .j Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 20 Pfg.

i * Gedächt'nißkirche in Speier . Im Anzeigentheile beschei¬
nigt Herr Regierungssekretär Hch. M .eyer hier den Empfang
der Spenden aus der von ihm persönlich geleiteten Sammlung

j mit dem Ausdrucke herzlichen Dankes und der Bitte um weitere
i Gaben . Herr Meyer wurde vor mehreren Tagen gelegentlich
seiner Anwesenheit in Eisenach in das Grobherzogliche Schloß
berufen , um dem Kabinctssekretär des Großherzogs , Herrn
Jrhr . v. Eglofssiein, über den Stand der inneren Fertigstellung
der Gedächtnißkirche Bericht zu erstatten.

; * Me sollen wir unsere Kinder benennen ? Vom Deut¬
schen Sprachverein , Abtheilung Wiesbaden , wird uns geschrie¬
ben: Unsere alten deutschen Vornamen bieten, bis auf die
frühesten Zeiten zurückvcrfolgt, ein bedeutendes Stück Sitten-
geschichte dar , zum Theil allerdings auch ein Stück der Ge¬
schichte unserer volksthümlichen Verirrungen . Nun ist aber
die Zeit gekommen, sich wieder auf sich selbst zu besinnen und
nicht länger auswärts Anleihen da zu machen, wo doch unser
eigener Schatz, größtentheils versunken und vergessen, die reich-
sie Ausbeute verheißt . Mt Recht sagte deshalb in einem Buche
über die griechischen Personennamen ein hervorragender
Sprachforscher , daß das germanische Namcngefüge das mäch-
tigst -entwickelte und mit der feinsten Planmäßigkeit durchge¬
führt sei; sei man doch im Stande , vermöge einer erschöpfenden
Durchführung der germanischen Namenbildungsgesetze eine der¬
artige Dilasse deutscher Namen zu erzeugen, daß noch heutzutage
jeder der über 50 .Millionen Deutschen mit einem eigenen Na¬
men bekleidet werden könne, wie denn die gesammte roman¬
tische Welt sich noch heute in die Fetzen des altgermanischen
Namanprachlgewandcs kleide. Darum fort mit der Sucht , der
noch weitverbreiteten , mit undeutschen Vornamen zu prunken
und zu glänzen : fort mit dieser bedenklichen Erscheinung unse¬
res . Sprachlcbens ! Es ist falscher Prunk und eiteler Glanz:
dieser scrmde Flitter ist es nicht mehr Werth, unser Liebstes, j
unsere Kinder, zu bekleiden. „Es saust und rauscht in den ger - !
manischen Namen ", sagt Ludwig Steub . „von Kraft und Math !
und Kühnheit, von Schlacht und Kampf und Sieg . Glänzend , l
leuchtend und berühmt zu werden, ward schon den Neugebore - i
nen in ihren Namen als Lebensziel gestellt. Es klingt aus ih- 1
nen der todesmuthige Geist des Volkes, das ganz Europa biS j
?n den Säulen des Herkules , ja selbst das phönikische Karthago !
nnd den Sgum der libyschen Wüste mit Schwert und Speer
erobern sollte." Deutschen Kindern deutsche Namen ! Auf denn,
ihr Väter und Msitter , und ihr alle , die ihr beim Namengeben
helft, rothet und thatet , traget dazu bei, daß unfern Kindern in
ihren Namen eine dauernde Erinnerung an ihre Volkszugehö¬
rigkeit gleich auf den Lebensweg mitgegcben werde. „Eine
zwar leise, aber nnvertilgbare Mahnung , nicht der Väter zu
vergessen, die ihnen einst in schweren Tagen die Möglichkeit
wahrten , Deutsche zu sein."

• * Landwirthschastliche Landes - »nd Jubiläumsausstellung
Mainz . Gestern Freitag war der Besuch der Ausstellung be¬
reits ein sehr lebhafter . Namentlich fanden die Vorführungen
im großen Ring auf der Maaran lebhaften Beifall . Die Prä-
miirung ist bereits beinahe ganz abgeschlossen: bei der Kon¬
kurrenz werthvoller ausgewählter Zuchtthiere war dieselbe na¬
mentlich in der Thierabtheilung sehr zeitraubend und schwierig.
Noch nie dürften auf einer hessischen Ausstellung eine solche
Auswahl von Zuchtthieren vorgeführt worden sein. — Samstag
Wend 6 Uhr wird die Luftschifierin Fräulein Käthchen Paulus
eine Vallonouffahrt von der Ausstellung aus Mainzer Seite!
unternehmen . Im Anschluß daran findet Abends bei günstiger
Witterung eine Illumination fvenczianische Nachts auf dem
Ausstellungsplatze statt.

* Auf dem Mainzer Sportplatz gelangt Sonntag , 24. Sep-
tember der große Preis von Süddentschland in Gestalt eines
Dauerrennens mit Motorschrittmacher über 50 Kilometer zum
Austrag . Der große Preis ist mit dem hohen Betrag von
2000 Ji  dotirt und ist nur für die internationale Klasse A der
Dauerfahrer offen. Dos Rennprogramm umfaßt des weiteren
noch drei gut dotirte Fliegerrennen.

Äahrgin,.
* Wiesbadener Bürgcrverein . .Man schreibt uns : Der

Wiesbadener Bürgerverein , dessen Gründung kürzlich erfolgte,
bezweckt nach § 1 seiner Satzungen „die Sammlung aller staats¬
getreuen Bürger ohne Unterschied der Person , des Standes,
der politischen Gesinnung und des religiösen Bekenntnisses zur
Pflege und Förderung echt bürgerlichen Geineinsinns , wirth-
schaftlicher und sonstiger allgemeinen städtischen Interesses,
insbesondere durch geeignete Vertretung derselben in der städ¬
tischen Verwaltung ." Demzufolge ist der Jahresbeitrag der
Mitglieder auf mindestens nur eine Mark bemessen. Der
Vorstand soll nach § 3 der Satzungen „möglichst aus Vertre¬
tern aller Stände zusammengesetzt sein." Derselbe besteht zur
Zeit aus folgenden Personen : Ackermann König!. Hauptmann,
Beitscher Architekt, Berger Hosconditor, Buschmann G . Postse¬
kretär , Diels Jak . Karl Buchhändler , Franke Stadtverord¬
neter , Heß W . Kaufmann , Jünger Dr . Rechtsanwalt , Kirsch--
ner Kaufmann . Kleemann Kaufmann , Köhler Gastwirth , Meier
Karl Hofschornsteinfegermeister, Nickel Aug. Fuhrwerksbesiher,
Plaum P . Buchdruckereibesitzer, Schröder A. Staokverordne-
ter , Siebert Oscar Kaufmann , Sieg Königl . Oberst , Spahmer
Professor , Triboulet I . Kaufmann . Die Entstehungsgeschichte
des Vereins fällt in die Zeit der letzten Stadtverordnetenwah¬
len, wo bekanntlich die politischen bürgerlichen Parteivorstände
die Vertheilung der einzelnen Mandate unter sich auf Grund
eines Kompromisses Vornahmen. Wie sich die Thätigkeit des
Vereins im Einzelnen gestalten wird , muß von Fall zu Fall
obhängen von den Ereignissen , weiche die Bürgerschaft berüh¬
ren . Soviel läßt sich jedvch jetzt schon sagen, daß er es als
seine Aufgabe betrachten wird , in sachlicher Weise einzntreten
für Sparsamkeit in der städtischen Verwaltung und Verein¬
fachung derselben, Erhöhung der Verantwortlichkeit ihrer Or¬
gane, gerechte Vertheilung der Steuern , Förderung einer ge¬
sunden baulichen Entwickelung der Stadt . Zur Erreichung
seiner Zwecke erachtet der Verein es für nothwendig , dafür ein-
zutreten , daß als Vertreter der Bürgerschaft in der städtischen
Verwaltung unter Berücksichtigung möglichst aller Berufsklos-
sen Leute gewühlt werden, welche sich zu solchem Amte vermöge
ihrer Erfahrung und Fähigkeiten eignen. Anmeldungen zum
Eintritt nehmen die Vorstandsmitglieder entgegen. Am nächsten
Mittwoch , den 20. September 1905, Abends 8st5 Uhr veran¬
staltet der Verein eine Versammlung im Hotel Friedrichshof,
Friedrichstraße Nr . 35, zu der auch Nichtmitglieder willkommen
sind.

* Residenztheater . Heute Nachmittag wird Gettke und Leons
Schwank „Der Detektiv" zu halben Preisen gegeben. Am Abend
und morgen Miontag wird Viebeg's Schwank „Die Zwillinge"
wiederholt . Die nächste Aufführung des Lustspiels „Liselott"
von Heinrich Stobitzer findet am Dienstag statt . Als nächste

Premiere ist „Die Generalkomteß", ein Lustspiel von Schätz-
ker Perasini in Aussicht genommen. Richard Skowronneks
neuestes Stück ist von Herrn Dr . Rauch zur Uraufführung an¬
genommen.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 17. September,
Nachmittags Uhr : „Der Detektiv". — Abends 7 Uhr „Die
Zwillinge ". — Montag , 18. „Die Zwillinge ". — Dienstag , 19.
„Liselott " . — Mittwoch , 20. „Alma mater ". — Donnerstag , 21.
„Die Zwillinge ". — Freitag , 22. „Der Detektiv". — Samstag,
23. „Die Generalkomteß ". — Sonntag , 24. „Die Generalkom-
teß".

* Kumstsalon Victor . Neu ausgestellt : Fritz von Wille -Düs¬
seldorf : 14 Eisellandschaften, darunter „Der sterbende Wold",
„Maiandacht ", „Schlafendes Land", „Scheidende Sonne ", u. er;
Fidus -Berlin : 10 Aquarelle und Originalzeichnungen , darunter
„Frühmesse", „Tempel des stillen Wassers ", „Heimfahrt ", „Tän¬
zer" etc. : Kollektion Rud . Hirlh du Frcnes -MNnchen : 20 Oel-
giemälde, darunter Diana ", „Selbstbildnis ", „Düne von
Nicnport ", „Hopfenlese", „Mignon " etc.: Kollektion Th . Alt-
München - 16 Gemälde und Zeichnungen, darunter „Leibl's
Tonte ", „Pfarrer Alt ", „Leda" u . a . : W. I . Hertling -München:
7 Aquarelle : Th . R . Kröh-Darmstadt : 7 Oelgcmälde und Pa¬
stell!: H. W. Mesdag -Haag : „Vor Anker".

* Kirchliche Volkskonzertc. Nach beendeter Sommerpause
beginnen diese allgemein beliebten Abendkonzerte in der Markt-
kirche nächsten Mittwoch , 20. September , Abends 6 Ubr , wie¬
der . Ueber das Programm des ersten Konzerts wird das Nä¬
here noch bekannt gemacht.

* Der Gesangverein „Liederkranz" hält nächsten Sonntag,
17. Sept ., Nachmittags 4 Uhr , eine gemüthliche Zusammenkunft
im Schlachtbausrestaurant ab. Tie Gesammtinitgliedschaft sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu eingeladen.

* Repertoire des Königlichen Theaters?
Wiesbäden .: Sonntag , 'den 17. September : Armide . Anion
7 Uhr . — Montag : Gasparone . Anfang 7 Uhr . — $ ienft0fl!
Zum ersten Male wiederholt : Der Graf von Eharolais . ^
fang 7 Uhr . — Mittwoch : Tie weiße Dame . George Brown-
Herr Hensel vom Stadttheater in Frankfurt a . M . als ($u -7
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag : Tannhäufer . Venus .-
Lefflcr -Burckard . Tannhäuser : Herr Sommer . Elisqh-M
Frau Prof . Schlar . Anfang 7 Uhr . — Freitag : Die
frau von Orleans . Anfang 6J Uhr . — Samstag : Der IM
fenschmied . Anfang 7 Uhr . — Sonntag , den 24. Septem ^-. .
Oberon . Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus . Am Montag , Dienstag und Mittwoch ist
rothe Saal im oberen Stocke des Kurhauses wegen Renovirinß
geschlossen. Eingang für Konservakions- und Spielsaai dm
der rechten und fjir die Lesezimmer nur von der linken Sxst,

* Für ehemalige 87er. Nach dem glänzenden Verlauf des
mit der Wörthfeier verbundenen dritten Stiftungsfestes ^
der Verein ehemaliger 87er in Köln für den gelegentlich sech»
Fahnenweihe im nächsten Jahre dort statffindenden Regiment»,
appell der ehemaligen 87er nunmehr die Vorarbeiten wiM
ausgenommen. Bei dem lebhaften Verkehr und den eigenarlM»
Verhältnissen in der Großstadt ist es für den festgebenden äßet-
ein von außerordentlicher Wichtigkeit, möglichst bald
Ueberblick über dir Betheiligung der Kameraden aus der uns.
säuischen Heimath zu gewinnen , um bei Zeiten geeignete Sfo'.
Bereitungen zur Unterkunft und Verpfelgung treffen zu können'
Von dein Verein ehemaliger 87er in Köln, Kristallpaiast, uü«
man das Programm baldigst einfordern.

§ Ein kleiner gefährlicher Schütze. In Aß man ns hau.
s e n schoß Donnerstag Abend ein kleiner Gernegroß mit einem
Desching nach einer Flasche. Er wollte aber sein Schießtaleut
an anderen Zielscheiben probiren und scheute nicht zurück, j,
dem Augenblick, pls gin junges Mädchen vorüberging, 'di?
Waffe auf dieses abzudrücken. Die Kugel drang dem Mädchen
in den Arm . Es wurde zwecks Untersuchung durch Röntgen,
strablen nach Wiesbaden gebracht. Man hat den Sitz des Ge¬
schosses entdeckt, konnte cs aber bis jetzt noch nicht entfernen.

* Der Gärtncvverein „Hedera " feiert am Sonntag, 24
September sein 23. Stiftungsfest im festlich dekorirten Kaisen
saal, Dotzheimerstraße 15. Das Fest besteht in Konzert, Theater,
Ball , großer Bindereiausstellung und Pflanzeiwerloosung. Die
Herren Prinzipale ., Freunde und Gönner des Vereins sind
freundlichst eingeladen.

B . Ch. Eine Verurtheilung zu Zuchthausstrafe bezw. die
Verübung eines ehrlosen Verbrechens oder Vergehens - dem
auf die That selbst, nicht auf die Bestrafung ist hier entscheiden¬
des Gewicht zu legen — ist nur dann einScheidungsgrund , wem
dadurch im Einzelfalle thotsächlich eine Zerstörung der ehelichen
Gesinnung bewirkt worden ist. °

t?rau Ml. B . Das eheliche Kind theilt den Wohnsitz des
Vaters und verliert ihn nicht dadurch, daß der Vater wohnsitz-
los wird oder stirbt . Der Vormund kann Ihnen daher keine
Schwierigkeiten bereiten , nöthigenfolls wenden sie sich an den
Vormundschqftsrichter (Amtsgerichts

Dr . L. T . Es wird Sie interessiren, die Ansicht des Din-
landesgerichts Hamburg in einem gleichen Falle , wie dem uns
mitgetheilten zu hören. Es sagt: „Bei der Frage , ob der Dienst¬
herr zur Anbringung von Schutzvorrichtungen verpflichtet ist
sind die besonderen Ilmstände des einzelnen Falles zu berücksich¬
tigen, insbesondere auch die Person der Dienstleistenden und
die danach sich bestimmende größere und geringere Gefährlich¬
keit der Dienstleistung.^

Wetteedienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wtilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witter,,nq
für Sonntag , i>c„ 17, ©catembcr 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, Negenfälle, doch
meist geringe.

Genaueres  dilkch die Weiliiurger Vctterkarten(inonatl. 8S Pft>
we'che an der Expedition des „Wiesbadener Generni-
Anzeiger ", Mauritiusiirahe 8, täglich annefchlaqen werden.

Diesen Monat Sepieniber
wogen vorgerückter Saison:

Ile besseren Segeltuch -Stiefel für 50
amen, früh. 6.50,7.50 u.8.50.jetzt für Ü.90 u.

All
I)
All Je bess. Segeltucli -Halhsehulie
tili- Damen u Herren , früh . 3.75 bis 6.50,
jetzt für 2.75 u.
Alle braunen echt Ziegenledei '-Da-
iMen -Schnlir - u Spangenschuhe
mit Ledorfutter , ganz prima, früh. 4.70 bis 8W
7.50, jetzt für. U * *

50

30

Graue Rehledcr -Stlefel u. Schnür-
Sciinhe für Damen, h -chelegante Aus- PSI 50
führung , früher bis 15.00, jetzt für 7 50 u. EA»
Schwarze Damen - Lasting -Halb-
sehnhe mit Lackgarnitur, prima ausge- 50
führt , früher 3 75 bis 5.50, jetzt für . .
Braune uud schwarze Herren- Halb-
schnhe , soweit Vorrat reicht, in ver- M 50
schiedeneu Lederarten . .

Feinste Herren - Chevreaux-
Stiefel , auch braune Kalb- und
Ziegenleder, ohne Rücksicht auf
deu früheren Preis.

Auf die hier nicht angeführten
Schuhwaren, sowie auf alle noch
nicht im Schaufenster zu den
jetzigen ermässigten Preisen aus¬
gestellten Paare wird gegen  Vor¬
zeigung dieses Inserates ein

Extra-Rabatt von m in Abzug
gebracht , der bei allen Barzahlungen , bei welchen dieses Inserat wiedergegeben wird , iD
Anrechnung kommt.

Dieses hervorragend günstige Angebof hat nur für diesen
«woiiat September Gültigkeit , um vor Eintreffen der Herbetwarenzu raumen.

Neumeyer ’s

Erster Frankfurter Sehnh -Bazar
der Fafilbruuneuetrasee . 37  KifCll ^ äSSG 37  frdb . Hotel " NanuenboC



gut und billig kaufen, streng reell
und gewissenhaft bedient sein will,
wende sich rechtzeitig, möglichst noch
bevor er

Herren-^iyiige
Anzahlung

von 8 Aik . an.

Rnaben-Ari;iig?
Anzahlung

von 3 Mk . an.

Damen-
Confelrtion.

Fpiedrichsirasse 33
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Berlin , t 6. Septmnder . Herr Mille ran  d . - er frühe-
re ftanzosifche HanÄelsmimster und jetzige sozialistische Depu-
firtc, iss am Donnerstag Abend hier auf üer Durchreise nach
Vien eingekroffen. wohin er sich aus Einladung des Präsiden¬
ten des Organisationskomitees des Kongresses . Geheinirach
Ar. Äödster, zur r̂heitnahrne an dein bevor stehende ii inter-
Htioiialen Apbeiterversicherungskongreß lbegehen will . In
feiner Begleitung befindet sich u . A. der bekannte französische
Sozialpolitiker Fuster . Gestern Morgen besuchten die beiden
Herren das Rerchsversicherungsamt und nahmen an dessen
Sitzung theil . Mittags gab Herr Dr . Böldiker zu Ehren der
französischen Gäste bei sich ein Frühstück, zu dem der Präsi¬
dent und die Direktoren des Rckchsversicherungsamtes und
zlndere cingeladen waren . Nachmittags wurde -die Landes-
rersicherungsanstalt Berlin sowie der Arbeiter -Nachweis be¬
sucht. Für heute ist die Besichtigung weiterer sozialpoliti-
scher Einrichtungen und für den Abend die Weiterreise nach
TreKen und Wien geplant , wo die Kongresiverhanülungen
am8. d. ihren Anfang nehmen . Herr Millerand gedenkt sich
namentlich an den Erörterungen über die Invalidenversicher.
nng. die er bekanntlich in Frankreich betreibt , zu betheiligen.

Sozialdemokratischer Parteitag.
St . Jena , 16. September . (Privattekegranrni .) Zu

s-'m morgen Abend hier zusammentretenben sozialdemokrati¬
schen Parteitage sind bereits zaiblreiche Telegirte aus allen
Theilen des Reiches eingetroffen . Mehrere Wahlkreise haben
auch weibliche Vertreter entsandt , ebenso sind auf die Avff'or.
demng der Vertrauenspepson der Genossinnen Deutschlands
Frau Ottilie Bader -Berlin , h-in viele Frauen -Organisationen
zusammengetreten und haben besondere Vertreterinnen ge-
irählt, um durch sie alle den die Frauen betreffenden Fragen
und Anträgen den nöthigen Nachdruck zu verleihen Unter
kn Vertreterinnen bemerkt man Frau Klara Zetkin , ferner
Frau Lilly Braun -Gyzyki , die Gattin des früheren sozialde-
mkratischen Abgeordneten für Frankfurt a . O .-Lebus , Hein-
liit Braun und die Tochter des verstorbenen Generals Hans
von Kretsch-man , des vielgenannten Verfassers der „Krestsch-
inan-Briese". Die Reichstagsfraktlon ist nahezu vollständig
vertreten.

Ein „wackerer" Soldat.
Paris , 16. Sept . Der wegen Spionage verhaftete Soldat

Pellissier,  der sich aus Avignon nach Brüssel geflüchtet
öont  Düsseler Zuchtpolizeigericht wegen Erpressung

fflr Falschmeldung zu 14 Monaten Gefängniß verurthejlt.
, Meuternde Telephonistinnen.

T Paris , 16. Sept . Mehrere Blätter melden, daß im Haupt-
telephonomte in der rue Guttenberg gestern Abend eine förm-
nU Ment « reider Telephoni st innen  gegen eine
miffeyerin stattgefunden habe. Eine Telephonistin habe sogar
Mm Revolverschuß gegen ihre Vorgesetzte abgefcuert , ohne die-
Me ledoch zu treffen. Eine strafgcsetzliche Untersuchung lst ein-
Nleitet worden.
|f Bauernnnrnhen.

MWitau , l6 . September . Nach dem hiesigen Gefängniß
^Mden tagtäglich aus den umliegenden Dörfern Bauern g>
M k. Dix Revolution  hört nicht auf . In den Dör-
M werden fast alle Dokumente der Behörden verbrannt . In
terv̂tadt herrscht fürchterliche Panik.

Die Lage in Tislis.
L • Ö' 16‘ September . Das Blatt „Kwakas " verösfent-

W einen Ausruf des kaiserllickscn Statthalters an die Bevöl-
^ ng. tn welchem auf den schädlichen Charakter der g e hei-

^ .̂.darteien  und Gesellschaften hingewiesen wird , die
eines ungesetzlichen Kampfes die Abänderung der

! l -Ätung erstreben . Der Aufimf macht auf die Verderb-
der Propaganda dieser Organisation aufm rk-

^Mlche zu ihren agitatorischen Zwecken die Bedürfnisse
M/lr oeiter und Bauern ausbeuteten , und diese, wie es sich

ihrem Ruin entgegenführlen . So sei Baku,
Kurzem noch in der Blüthe stand , und Tausende von

& seinen gewaltigen Handel und seine Fabriken
verinlt Lebensunterhalt gewährte , in Unthätigkeit

Die Fabriken hätten zu arbeiten ausgehört , die
. - Mich die Agitation verleitet , schickten sich an . die
eigenthümer zu berauben , deren Wirihschastlicher Un-

M S sie selbst ihrer Einkünfte beraube . Der Aufruf weist
Mn te Bauern aus die Verpflichtung hin , die durch die

hervorgerusenen Verluste zu ersetzen und setzt
j ;,, oJT en^eT1^ichluß der Einführung der Reichsduma
^ >snteressen der Bevölkerung auseinander , welche den

Organisationen den Boden zur Ausübung ihrer
^ ẑieheu . Der Statthalter scridert zum Schlüsse

auŝ brung, die Presse und die öffentlichen Körp . rschaf-
' ^ "ei der Beimhigung des Landes zu unterstützen.

Die Unruhen in Rußland,
t Sh* Morde.

- 16. September . Gestern wurde hier der Gehilfe
neuneifters auf der Straße von einem Revolutionär

^ viid durch einen Dolchstich getötet.
-n m'  September . Vorgestern wurde hier eine Ar-
m l ® rQ,̂e getragen , die an der Arbeiterbörse von

ber Ar ln ®r ^ e t wurde . 200 Arbeiter nahmen an der
L,s ^ " ^ tion des Bundes veranstalteten Beerdigung

in eJti r  Straße wurden viele Personen verwundet
I H°lt genommen.
gettil0 Japans Finanzen.
ointiitf,.1®- September . Die „Times " meldet aus Tokio:
ivz veröffentlichte Abrechnung des Staatshaushalts

einen ii "J 21. März 1905 abgelaufene Rechnungsjahr
iffen;n ^ bberschuß  von 50 Mill. Jen, der von Er-

herrüt ^ P ^ waltung und von der Zunahme der Ein-
« -«So<i&„_r ' ® r soll für Kriegs - und andere außerordent-

W? " u verwendet werden.
iofid Gähruug in Japan und Korea.
Jö&el’g v ' September . Die Drohungen , daß man seitens

^ ^ nsdelegirten ermorden werde, dauern an.
offentlicht den Inhalt einer Postkarte , welche im

auswärtigen Amt eingetroffen ist und worin es heißt, daß bei
der Ankunft Komm ras  und der übrigenDelegirten diesen das
Lvs zu Theil werden würde , welches sie verdient hätten.

Yokohama, 16. September. Die Ruhe  ist nunmelr infolge
der getroffenen Maßnahmen völlig wiederhergestellt.

Neiv-Aork, 16. Sept . Koreanische Zeitungen berichten über
die wachsende Unzufriedenheit der Koreaner  wegen der ja-
bonischen Oberherrschaft . Tausende von Koreanern aus den
Landbezirken marschieren nach Söul , um dort gegen die japa-
mjche Unterdrückung zu protestieren . Japanische Gendarmen
sprengten die Protestler gewaltsam auseinander , wobei ein Gen¬
darm getötet und viele Koreaner verletzt wurden . Die Bewoh¬
ner der ^ Windwards -Jnseln protestierten gegen den Versuch
der englischen Regierung , St . Vincent mit Grenade zu einer
einzigen Kolonie zu organisieren . Ein gleicher Anlaß rief be¬
reits 1891 Unruhen hervor . — Die Commerciale Kabel-Kom-
pagnie stellt jetzt Kabel nach Japan svia Guam -Dokohamaj und
nach China svia Manila -Shanghai ) her . Die Handelskreise er¬
warten davon eine Steigerung der ostasitischen Exporte.

20. Jahrgang.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstwt EmN S8ojnracit _ in Wiesbaden . Verantwortlich für
lllolitck und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  pir
»eu übrigen Theil und Inserate Carl Röbel,  beide zq
^ _ Wiesbaden.

Für ^ «Meidende!
Sdabifalc Hilfc ohne Operation. Verlaimeii Sic qratis und franko die
ne» erschienene Broschüre von M . JFi-eilicI », Spezialist für Bruch
leidende ». Erfinder der S? K. vat. Banda-ien in Lemverl,. Grodecbai8.1

KünstlerischeKünstlerische , -
Photoo ' r ‘iniiii > ^ ari  oCtlipper,
r 110lU 8 T**PH10 * 31 Bhein . tr . 31 . Toi. 27

6eldidffüches.
Neue Warenzeichen-Eintragungen für Leberthra«! Me

Q^  Reichsanzeiger entnehmen, sind dem Apotheker Wilh.
? m Bremen , dessen seit langen Jahren im Handel

befinaliches Praparat „Jod -Eisen-Leberthran " auch des Oes-
teren m dem Jnseratentheil unseres Blattes angeboten wurde
drei Eintragungen in die Rolle für Warenzeichen, vom Kaiser^
"if * Patent -Amte genehmigt worden . Es sind dies das Wort
„Jodella sgeschutzter Name für Lahusen's Jod -Eisen-Leber-

Btldzeichen „Dr . Eisenbart " und ein neues Etikett,
welches beide ersteren Eintragungen in sich birgt . Veranlassung
zu den Eintragungen gaben die immer mehr zunehmenden Nach¬
ahmungen des Präparats Lahusen. Wir düffen darauf aufmerk-
sam wachem daß man „Lahusen's Jod -Eisen-Leberthran ", um
das ech-e Medikament zu erhalten , künftig nur unter dem Na-
uruß ui den Apotheken und Drogerien verlangen

, 77 Hörste Anszcichniing. Die Maggi -Erzeugnisse wurden
ans der Weltausstellung in Lüttich mit der höchsten Auszeich-
nung , dem „Grand -Prix " prämii ert.

^ « hwicMiche
bleibende Kinder , sowie blutarme , -’ch mattfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene ieden

ISÄt JffiSSSS “ “ ero" ” &,0,s

Kesasnt -]Vcrveiisystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte . .Dr

Memmel 8" Macmatogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.- - - -- «tuilt ucll.

■l-y -'.-lf .>’,r* V r - wT1 gmVWM»T-»— - -- - - .

an mein bekanntes und kulantestes Mülksl - nnd  Waren - Kredit.
im ns . Bei einer Besichtigung

Niemand irgend welche
Kaufverpst.chtlmg

einzugehen. Geradem
überraschend groß sind

die Vorräte meiner
vorr

den einfachsten bis zu den elegantesten!

2lns Kredit empfehle:
MÖbol für 98 Mk. Anz. 10 Mk.
Möbel für 195 Mk. Anz. 20 Mk.
Möbel für 298 Mk. Anz. 30 Mk.
Möbel für 395 Mk. Anz. 40 Mk.

ökjsttt pljiiinip inridjtimgfii
von 500 —2000 Ulfe.

«nt geringster Anzahlung.

Einzelne Stücke wie:
schränke,Vertikowsj
Büffets.Bncherschr.,
Tophas, Divans.

Garnituren, Bette«,
Betttcile etc.
Anzahlung von

Mir. 5

Ue« ringelroffe« !
Elegante

Dsmeil- Hub Hmen-GMrobkll
Kleinste Anzahlung von 6 Mk. an. Stets grösrte Kulanz

Tpielcnd leichte Teilzahlung. Reellste Bedieaang. ^
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Todes Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß mein lieber Bruder, unser guter Schwager und Onkel,

Welcher
Küfer,

vergangene Nacht nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Carl Welcher.
Wiesbaden,  den 16. Sept 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 17 . ds Mts ., Vormittags

10 Uhr , von der Leichenhalle aus statt. 883?

Arrzündeholz,
^gespalten, », Ctr 2 .20 ult!

Brennholz
& Ctr 1.30 M 758i

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Tamps - Tchreincrei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel. 411

Hi ]§ Gegr. & ar ^ - MifiggazinP* CQ «
Carl llossbach , Wehergasse 56.

Großes Looer jeder Art Holz - und Mctallsärgt,
sowie komplette Ausstatrungcu . Sämtliche Lieserun-ikn
zu reelle » Preisen. 7483

Usambarawelches

Ofa« Qb SSelld ? , Wairamstr.32,
Alle Arten Stti -ge nebst Ausstattungen

• ®u reellen Preisen.
Nlchate Srihe der Haltestelle der elektrischen Bahn Wetssenburf

oder Hellmundutrasse. 5821

Kaffee , aus deutsch. Kolonien,
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4880

Erbachcrilr. 2, Elle Walluserstr.

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohen Ladcu-
micthc sehr billig zu ver
kaufen : Vollst. Vetren 62—150
M., Vettst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., V-rtikowS
polirl) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszuztische
15—25 2»., Küchen- u. Zimmer-
rische6- 10 M., Stühle 3- 8 M.
Sopha- und Picilerjpicgcl5—50M
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
straste 19 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wuusch Zah-
«iigs -Erl «ichterung 4860

isn, Ihnen meine Auswahl und Billigkeit inVorteil noch

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

Haltest. Elektr. Bahn. MoritZStl \ 49 , Telephon 3323.
Grosses Lager in allen Arten von Holz * nnd

Metallsftrgcn . Complette Ausstattung. Uebernahme
Von Lnichen-Transoorteu 80®.

Wer immer ein Stück meiner Confection getragen

der Solidität und Eleganz überzeugt. Die allgemeine Beliebtheit und
der Stamm meiner treuen Kundschatt möge Ihnen Dt®. mt *d, SffläcIdePf

elcphon 2332 . Rheinft ' ahe SO.

Zahn - Arxt
Dp. CASPABIBeweis meiner bekannten Reellität nnd Coulanz diebln

65.-6 Webergaase 3 .
Fünfiährig:e asaistenzärztliche Thätigkeit im Auslände.

Früher Leiter der zabnitrztl . Poliklinik zu Kümßederz,
Deutsche erst\  w.
klassige Rolana?*5*^
Fahrräder & Motorräder aut
Wunsch auf ToilZühlUnfl Anzah-
zahlung bei Fahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung liefern Fahrräderschon von 65 Mk. an.
FahrradzubehSrteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Roland-Masch!nsr8esellschaft
in Cöln. 444. >

Warum sind die Zähne so teuer?
Grösstes Möbel- und Waaren-Credithaus,

Vterbaden, \  Barett jtr. 41
Durch den geringen Umsatz ! ,

Unser Prinzip ist . Grosser Umsatjz, kleiner Nutzen.

Ziilme von Mk. 1.50 an j
mit der Platte . Keine Extraberechnung . üBWIp

Garantie.
Ganze Gebisse von 43 31k . an. ® e P^ unB
tnren zerbrpeb- Gebisse von 1 Hk - an- rr '*‘
ohne Gapmen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , kr _
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goidplow
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Uroarbeiten " ^
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn.

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgassc 4 , t,

Sprechst . 9- 1 und 2—7, Sonntags IQ- 1- .

Alban ’sche
,Cera-SaIbe

ges tzl>ch geschützt
erprobt als Heil - u Wuud-
salbe bei Wunden ver¬
schiedenster Sirt, vernach¬
lässigte Bcinfchiidc » ,
giert ) teil Rheumatis¬
mus , Kopfschmerze« usiv.

Dos- ü 1 Mk.
Zu haben in den Apotheken.

Bost. : 0sr » flava 18.0,
Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump sabacet 8.0.

General-Depot für Wies¬
baden und Umgegend:
Victor !a -Äpotlieke,

Rheinstraße 41. 8784

Möbel auf Credits Anzüge auf Credit
1 Zimmer 90 Mk., Serie I Anzahlung 5 Mk.,
2 Zimmer 150 Mk., Serie II Anzahlung 8 Mk.,
3 Zimmer 280 Mk., Serie III Anzahlung 10 Mk.,
4 Zimmer 380 Mk., Serie IV Anzahlung 12 Mk.

Herbst-Neuheiten!
Jackete von3 Mark Anzahlung.
Capes von3 Mark Anzahlung.
Binsen von2 Mark Anzahlung.

dis Fabfikwsfke.

Sinqer Co. Nähmaschinen
Neugasse 26, Wiesbaden.

KttMtliz eines WskckA
Der proste Weinkeller unter der 2. 1« ^

1 nftnh « i *mß nn auf längeresoll vom L Oktober 1906 an auf längere.
um nenverpachtet werden. Neflektantc
Offerte bis Min >5. Oktober d. I « versch
Aufschrift„Kcllerpacht" an unS einreichen-

Wiesbaden, den 12. September 190b.
Der Vorstand der evangel. Kirchea

Wickel.
GiebfschönsteWä.’sche

für Kunden , die bereits in einem anderen
ekauft habenCreditlianse Nui echt MIT ROTBAHD
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-Theater
Stiftstrasse 10.

Ab 16. er. vollständig neues Programm.
I Jede Nummer ein Schlager.

Erica Quintett,
und Tanz -Ensemble.

webr , Murcanos,
kom. Excentrics.

Marie Schalton,
_jugendliche Soubrette,
Mr . Ul $& Hefe,

aerob . Musical-Act.

Hedi Tamara,
Verwandlungs -Tänzerin.

Tlie llaroccos,
Keulenschwinger und Jongleure.

Howes M HorveSj.
Barren -Excentrics.

Mr « Richard,
Sprungact.

Sonntag. 17. September; 2 grosse Vorstellungen
Anfang Nachmittags 4 und Abends 8 IJhr.

Biebrich Mainzer
Dampfschifffahrt

August IValdinann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. llkat 1905,

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schoß ): 9, 10. II , 12, 1. 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8, 9*,

An und ab Slalion Kaiser,Irrße-
Hauptbahnhof15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle) : 9, 10, II , 13, 1,
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße
Hauptbahnhof7 Min. später.
' Nur Sonn» u. Feiertag?.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: I Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg„ 2. Klaffe eins

8841

20 Pfg,, retour 35 Pfg.
2.  Klasse Sonntags 5 Pfg, mehr

Frachtgüter 35 Pfg, per 100 Kg

Rdriii-

tlamWifDrl,
Kölnische' uird Düsseldorfer

Gesellschaft, 877
Abfahrten v Biebrich Morgens

8,20, 9.59 (Sdinellfahrl „Deutscher
Kaiser", „Wi h' >», Kaiser und
König"), 10,35, Mittag? 12,50
bis Cölii, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmannshaufcn.

Gepäckwagen von Wiesbaden
>h 1 i Morgens 8 Uhr

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

ßernsPrech-Anichluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag, den 17 . September 1905.

Nachmittags‘/24 Uhr. Halbe Preise.
Zum 5. Male:

Novität! Der Detektiv . Novität!
• Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke und Victor Läon.

Regie: Gustav Schnitze,
®mtt Holler, Seifen- und Kcrzen-Fabrikant
änna, dessen Frau
Cito Merwinger, Zigarrenfabrikant aus Halbcrstadt
Eiristine, dessen zweite Frau

Äffffii, ) Merwinger's Töchter erster Ehe
Klipilän Vreilnera, D.
llirla, dessen Frau
Dr, Raab, Assessor
Hamann Mitterlein, Direktor
Mkdling, Sekretär , . _ ...
d°" Kern. Rechercheur / UN Detektiv.
Ti»>-Ima„n, Observatcur X
Halda, dessen Frau. Öbservateusc i »-uciscr
Mlktzti, Diener /
Vauline, Dienstmädchen bei Holler

,w» Mn«
6|iielt in Berlin und zwar an ein und demselben Lage vom Vor-
Mltag bis zum Abend. Der 1. Akt in der Wohnung Hollers, der
sl 2. im Detcktiv-Bu cau, der 3. und 4. Akt in einem Hotel.

. Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Beginn der Vorstellung, lowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.

KöiizlitzeE MWM

)

Hans Wilhcimy.
Else Noormann.
Tbco Tachauer
Roscl va-i Born.
Lydia Herting
Steffi Sandori.
Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
Richard Ludwig.
August Weber.
Max Ludwig.
Friedrich Dcgener.
Georg Rücker
Emiuq Selkc.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Franz Queiß.

Sonntag, de« IV September 1905.
193. Vorstellung.

31 t  nt i b e.
Große Oper von Ouinault Voß. Musik von Christoph Wilibaid Ritter

von Gluck, Freie -scenische und textliche Neubearbeitungi» einein
Vorspiel und drei Akten (9 Bilder») von Georg von Hülse».

MilsikalischeErgänzung: Joief Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Pro '. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger

Zaubergreis
Armide, seine'Nichte, Pricsterin und Magierm
Sidonie, ) Pricstcrinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Arout der Feldbauptmannvon Damaskus
Rinald, Unterfeldhcrr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . .
Sueno. ein dänischer Ritter. ) im Heer- der
Ubald. ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses .
Eilte Najade

. Herr Schwegler.
Frau Lesflcr-Burckard.

. Frl. Hanger.

. Frl. Cordes.
Herr Engclmann.

Herr Sommer.
Herr Henke.

. Herr Geiffe-Winkel.
Frau Schröder Kaminski,

Frl. Müller.

7 Uhr.
Abonnements.BilletS gültig.

Male:
Novität.

Abends
Ö®. Abonnements-Vorstellung.

Zum 2,
^uöt. Die Zwillinge.

Schwank in 3 Alt n von Wildelm Vicbeg,
.» Regie: Theo Tachauer.
°«°n v, Rott-Rothstein
S  dessen Frau

■“) ». Ernsthofen
“ »9 Molinari, ehemals Dompteuse, jetzt Jnha-

,°ENN eines Cyambregarnte;ür Artisten
'dmch-n, Kapellmeister
M dessen Frau
l»nso, Ärgst

Meersberg. Intendant des Hostheaters
Diknstinüdchc,, bei Frau Molinari

"'"»-m. Gärtner 5
Siubciimädchen<

"M, Diener )

Vorspiel: I , Bild,

I , Akt! II . Bild.

Gustav Schultze.
Beriha Blatiden.
Heinz H.tcbrügge.

bei Baron Rothstein

lei Begj bem "• ^ te  Itudet die größere Pause statt

Clara Krause.
Reinbold Hager,
Elly Arndt.
Hans Wi.beliiiy,
Theo Tochauer,
Minna Agte.
Theo Ohrt,
Emuiy Selkc
Arthur Rhode.

der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte, erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr,

Montgg , de« 18 . September 1905.
Dieselbe Vorstellung.

laus zu Wiesbaden«
Sonntag, den 17. September 1905.

^ Morgens 7 Uhr:
des  Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

i. C|10err u Br  Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.5. *®9 * 3t  das Heil uns kommen her*.
3 4ns a 8 zu  » Fra  Diavolo “ Auber.H »sd n u Diavolo“
t Lan f,s Hochwalds grünen Bargen , Walzer

, e Amazone
: ithZ- Dt erer’ Lied
■2urn c, 1,810 Bauernhochzeit

—"flungafeste. Quadrille

Faust.
Löschhorn,
Frz . Schubert,
Södermann.
Frz . Frsnnd,

JFeldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstalt 8042^ * * T " V «Ulf WC "

sJnh . C . Krieger ) , ^ anggaffe

^bcuijfrtjc Zllfchlreide-Schliie
Stein , Wiesbaden, ^uisenptatz la , 2. Et

** ***,., c' Alterten. preiSw. ^ achf imle am PlatteMUl. F'e.. . « • . .I7 cn _ Ot'Ä , sT 1; Tamen. und Kinderqard.. Berliner, Sinter , E»gl, und
Leich: faßl. Methode. Borzügl., prakt Uttierr. Gründi.

""sih„ 1- Schneiderinnen». Dtrektr. Schül.-Attfn. tägl. Cost. iv.
'dm! ' ‘ngeriebtet. Taillenmust. inet. Futter-Anpr. Mk, 1.25.
h  ‘ 5 Pk bis I Mk. 8786

‘"1 Verkauf : Lackb. schon von M. 3.- an, Sldssb.
i ' ^ aili mit Ständer von M. II .— an.

Große von Damaskus, der Oberprieftcr, Priester und Priesterinne» des
heiligen Feuers, striegcr. Sklaven Volk, Genien, Furien, B-podercu.

Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynustic in Damaskus.
Ort der Handlung:

Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felscnschlnchk im Anlilibanon bei Da¬
maskus.
Der Verfübrungspfad,
Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus, — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberiusel im Allaniic — Oedc
Felsengrotle,
Jin Reiche des Haffes. — Zum Licht cmporUiiter den Rosen,
Halle in Armidens Zauberschloß.

- - Am Grab der Liebe.
Nach dem 1, u. 2. Akte finden Pauken von je 10 Minuten statt.

An,ang 7 Uhr, — Erhöhte Preise. — Ende 9' /a Uhr.

III , Bild.
IV. Bild.

II . Akt: V, Bild.

VI. Bild.
VII. Bild

III , Akt: VIII . Bild.
IX. Bild,

Walhalla-Theater.
O'l'nKfiAU _ «I _ Z» . .

III . Si ’osses sensationelles Herbst -Programm
IU Attraktionen I. Randes.

Spielplan vom 16. bis 30 , Sept.

flstsso Troujie.
die anerkannt besten Luftgymnastiker.

Berntes Trio,
Gesangs - und Tanz -Terzott.

Kariet,
Humorist.

Wotpe »*t - Tr>io,
neuer akrobatischer Akt I . Ranges mit Schleuderbrett.

George Giifton,
Jongleur auf dem Fahrrad.

Lucie V :«rdier,
Vortrags Soubrette , prolongiert.

Smcralda und Senitza^
akrobatische Tänzerinnen in höchster Vollendung.

Schwestern Treptow,
Equilibristinnen I . Ranges.

The Royal Bioscope,
neue Bilder -Serie.

Bappo nnd Mi âde,
Excentrics.

Küferverein
Wiesbaden

& gr . 1890.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß unser langjähriges,

treues Mitglied

i)UX  Ar tim r Welcher,
durch den Tod abgerufcn worden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag , morgens Iv Uhr>
vom Lcichenhause des alten Friedhofs statt. 8838

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Ter Borstand.

Zusammcnfunft im Vereinslokal Kroncnhalle, Kirchaaffe,
um 9 Uhr.

- - -

Keerltigllllgs-Institut

IBS Telephon 411 , 8 Manritinsstrasze 8>

Großes Lager in allen Arten vo Holz - und Metall-
Särgen, sowie eomplcttc Altöstattuugen zu r-ell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichcn-

waae « 87<V7

I

l
sr
>
Z

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch derpraktisch,Erwerbslehre.
(
(

Unter Mitwirkung hervorragender FachmmninuiiL - uervorragenaer Jtaeh-
manner von Beinhold Fröbel . 3. Auflage.

c

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg,

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk-
„Das Frdbel ’sehe Huch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständ ’ge Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 783

c

Leipzig. FröbePsche Veriagshandlung

Gen»«!-Anzeiger.
für Riittbttg Wj

CmlWlljjellt uoh  uni)fiirIeilWM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gialis -Wochenbcilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis -Monarsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 13 —38 Seite » Umfang.
Neichhaltigcr Lesestoff.

jloßübMIIkllltN ! iHll . 1,65
Vierteljährlich.

Auflage:
1397

Hilft 53,000
Exemplare.

Wirksamstesu. größtes Znscrtiolls-Orgaa
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 Pfg. « 0 Mg.

,m Jnseratenthcil im Neklamethril.
Beilagen

für die Gcsammt-rtuflage 174,.— M
Verlangen Sie Probe Nummern.

©♦ © # © ♦ © ♦ © ♦ © ♦(

Lliiidkn-Aiiklilt

Eine Begegnung mit dem amerikanischen Champion -Box »r
Sullivan . Ü770

F atente etc.
frnst Franke, bS 'Äu

. , § !ii>i>k!i-ßkim
Walkmiihlstr 13. Emicrstr . 51,

cuiplchlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
^ tlvrbe jeder An und Größe, Büriteiiwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten-c,, ferner : Fnfluiattcn , Klopfer , Strohseile:c.

ssiohrsihc werden schnell nnd billig neugeslochtcn, Korb-
ilicparatnrcn gleich und gut ausgeführk.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholl und wieder
zilrückgcbrachk. 659

Laden Einrrchtuttg
für vielerlei Bronchen geeignet, kl. Gclbschrank. Kiwferke,'sei eich Anstieb
lisch billig zu vcrkauseu Langgassc 10 , Schirmfabrik. siO

§m «Iich
Klötzme» p, ajkr. 1.2» M
Anzündeh, „ „ 2 20  „

franko Haus, liefert
H . Carstens , Zimmermstr

Säge- u. Hobelwerk, 6
Lahnstratze 12 und 14'
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Ne Eröffnung meines

verbunden mit D © k .© H?tttl © IlSl ,B 'VW © ! ®kSÄllj44 © j erfolgt

Möbelgeschäftes
m
I

-)

heute Samstag Abend)
was ich meinen werten Nachbarn, sowie einer hochgeehrten Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend höflichst mitteile, mit dem Hinzufügerf» aäsS ich
stets nur gediegene , saubere , aus bestem Material gefertigte Ware in allen Preislagen führen werde.

Zur gefl. Besichtigung meines Lagers (ohne Kaufzwang ) lade höfl. ein und bitte um gütiges Wohlwollen.
Hochachtungsvoll

Heinrich PCünlg
Möbel und Dekoration,

Wellritzstrasse . Ecke Helenenstr.
NB. Ausstellung in 6 Schaufenstern und Souterrain. 8835 ■

»>:

&i

Club Edelweiß.
Heute Sountag , den 17 . September:.Ausflug«iBiebrich

(Saal zur neue« Turnhalle ) .
Daselbst von Nachmittags4 Uhr ab

hmorißW ilntrcyaltuns mit Tanz,
verbunden mit

Rekruten-Abschiedsfeiee 35
Hierzu ladet freundlichst ein 8700

Der Vorstand,

Turn-Wverein.
Wiesbaden.

Heute Sountag , den 17. September , nur bei günstiger
Witterung, findet unser diesjähriges 8857

Ab turnen
verbunden mit Wettturnen der Zöglinge

auf unserem im „Distrikt Atzelbcrg " belegcnen Turnplatz statt.
Beginn d-r Wettturuens : »tachm. um 1 Uhr . Nachmittags

j 3 Uhr ; Volksfest , Preirturnen der Schüler, Turn- und Volks¬
spiele, Konzert, tvesangsvorträge des Sängerchors u. s. w.

Abends 6 Uhr : PreiSvertciluug.
' Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde d-S Vereins
freundlichst ein Der Vorstand.

iefelfdiaft„JMtfitiis“.
Sonntag , den 17 . September:

Ausflug»ich Kiedrich
(Restauration zum Schützenhof ) ,

daselbst von 4 Uhr ab:
zumn-W UillkchlltnilZ mit®anj.
Hierzu ladet freundlichst ein

-8827 Der Vorstand.

j Neues SchiAerdenkmal.
Den seinerzeitigen Spendern zum Denkmalsond, den

l Mitgliedern des großen Komitees und des geschästsführenden
- Ausschußes, diene zur gefälligen Nachricht, daß die Rechnung
! des Schatzmeisters geprüft und von den bestellten Herrn
■Revisoren für richtig befunden worden ist. Rechnung und
, Beläge liegen beim Bankhaus Marcus Berle & Co. zur
j Einsicht während 8 Tagen von heute an offen.

Nach Ablauf dieser Frist werden die gesamten Akten dem
Magistrat zur Aufbewahrung im städtischen Archiv übergeben
werden. 8857

Wiesbaden, den 1b. September 1905.
Im Namen des Komitees:

DerDorsitzeude: E.Bartliug. Der 1. Schriftführer: W. Flindt.
Freibank.

Sonntag , morgens 7 Uhr , lulasterwertis « «
Fleisch zweier Ochlen(50 Pf .), einer<>ub (45 Pf ), eekochteS Ochscn-
fleisch(35 Pf.), eines Schweines roh (50 Pf .), zweier Schweme gekocht
(40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleischhändlecn, Metzgern, Wurstdereiteru. Wirthcn
und Koftgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8830

Stadt . Schlachthof 'Verivaltung.

Mmllngksüsg-Dkrei«„Uaiss".
Sonntag , den L7. September 1905 , Nachmittags:

FmilieiMsjks nach KiöDkcheiui
„Gasthaus zur Rose " (Mitglied Kossmsnn).

Abmarsch um 2'/, Uhr vom Kaiser Friedrichplatz.
Wir laden zu diesem beliebten AuSfluge unsere wcrthe Gesammt«

Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.
8785 Der Vorstand.

GesMgMemFcolismn ".
Zur Feier unseres '30 -jührigen Stiftungs¬

festes Sonntag , den 17 . September, von AbcndS 7 Uhr
anfangend:
Grosses Concert, Theateraufführungu.Bail

in den Räumen der Turnhalle Wel £rit * strasse,
unter gütiger Mitwirkungdes Mannergesangvereins „Friede ",

sowie des Silberdorfchen Männcrqnartetts zu Mainz.
Hierzu laden wir unsere Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner

deS Vereins ein.
Der Vorstand.

Gasthaus
Am grünt»Kam

Sehlerstein,
Mittelstrasse, Mittelstrasse

Besitzer:
Ghr . Horcher,

empfiehlt

seibstgekelterte,gar. reine Weine,
sowie

reichhaltige gute Küche.
' Prima Hier

der Tannns Brauerei . Biebrich . 1378

Unterricht für Barnen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelt- u. amerikan),

Corre pondenz Kaufmann. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto-Corre,it-
Rechnen). Wechscllehrc, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbitdung. Raschkr und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend -Kurse

NB. Reucinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Elkuer-Selbücinschätzmig, werden discrei ausgeführt. 8 B3
IReiur . iaeieiier , Kaufman », langj Fach,ehr. a. gröjz. Lchr-Jnstit.

Lui,e »platz La , Parterre und 1. St.

Tüchtiger Reisender
für den Verkauf von Licenzen gesucht.

Ktlvorrsgender, sehr ßaisoliarer MM
. Hoher Verdienst

Stickelmiihle.

Evangelischer Ardeiter-Acreiu
Wiesbaden . Jal

Unser
P3F 8. .Stiftungsfest .

findet am Sonntag , de» 17 . September d. I -, E
folgender Fcstordnnng statt:

Vormittags 10 Uhr: Fcstgottesdienst in ber Marn
kirche, unter Rlitwirkung des gemischten Chor-
Fcstprediger: Herr Pfarrer Eberling.

Abends 71/*Uhr: Instrumental - und Vokalkonzen,
Slusprache, Vorträge in der Turuha >
Hellmnndstrafie 28

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner um
Vereins werden zur Feier freundlichst eingcladen.

_ Ter Vorsta nd-™

Ä

&
A

p Restaurant u. Caf&
Am Auögang vonS«u» eui »erg,

^8 im Eätelästeinthai , direkt am Wald, mit der e!«Iik-
iD Bahn V(!osdsllsn-8a .-in«nbsrg bequem zu erreiche».
iA Prima Speisen und Getrü » ^ 6’
Z8 sowie Kaffee , Tlsee , Chokolade,
Z8 Milch und stets frischen Obstkocben.
•yt 1332 Besitzer: Josef Klein*
KKKNKEMWrKÄWKKW

Cyliader -Steg - W«®* ®

System Herbst
(gchwamm -, schall - u. feoer® 1

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner, iJjä
Luisen strasse Sö
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Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbnefosrlssrrng am 9. Juni 1905.

Bei der am 9. Juni 1905 vor Notar stattgchabten Verlosung sind von unseren
3V/o Pfaudbriefen Der Serien 12, 13 und 19

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1905, mit welchem Tage
die Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf säunntliche
Literae , also auf alle Stücke , welche eine der Nummern tragen.
No . 225 , 367 , 425 , 434 , 444 , 765 , 799 , 950 , 1105 , 1146 , 1173 , 1302 , 1568,
1594 , 1726 , 1806 , 1852 , 1904 , 2012 , 2139 , 2203 , 2298 , 2437 , 2575 , 2639 , 2796,
2991 , 3194 , 3406 , 3487 , 3584 , 3662 . 3734 , 3835 , 3874 , 3965 , 3975 , 4029 , 4085,
4133 , 4571 , 4633 , 4676 , 4693 , 4714 , 5136 , 5151 , 5178 , 5452 , 5539 , 5569 , 5608,
5853 , 5980 , 6209 , 6487 . 6741 , 7131 , 7148 , 7333 , 7388 , 7449 , 7653 , 7657 . 7745,
7754 , 7909 , 8385 , 8498 , 8685 . 8858 , 8860 , 9044 , 9195 , 9220 , 9343 , 9600 , 9605,
9730 , 9987 , 10012 , 10087 , 10186 . 10214 . 10339 , 10527 , 10822 , 11066 , 11300,
11301 , 11547 , 12049 , 12197 , 12576 , 12847 , 13028 , 13139 , 13211 , 13486 , 13585,
14002 , 14059 , 14321 , 14369 . 14375 , 14401 , 14430 , 14673 , 14773 . 15109 , 15388,
16053 . 16087 , 16182 . 16315 , 16372 , 16496 , 16560 , 16871 . 16907 , 16964 , 17071,
17420 , 17440 , 17494 , 17683 . 17844 , 18166 , 18247 , 18350 , 18433 , 18496 , 18498,
18586 , 18593 , 18678 , 18838 , 18864 , 18882 , 19234 , 19341 , 19388 . 19440 . 20099,
20156 , 20473 , 20536 , 20551 , 20592 , 20776 , 20779 , 20850 , 20903 , 20922 , 20932,
21097 , 21151 , 21277 . 21606 , 21731 , 21763 , 21909 , 22384 , 22464 , 22524 , 22572,
22659 , 22912 , 22979 , 22989 , 23044 , 23057 , 23074 , 23163 . 23186 , 23331 , 23427,
23578 , 23663 , 23923 , 24058 , 24155 , 24360 , 24378 , 24395 , 24684 , 25241 , 25337,
25345 , 25383 , 25408 , 25502 , 25762 , 26110 , 26306 , 26375 , 26474 , 26547 , 26739,
26849 , 27486 , 27966 , 28008 , 28436 , 28545 , 28869 , 29067 , 29077 , 29157 , 29194,
29312 , 29557 , 29708 , 29818 , 29853 , 29892 , 29902 , 29995 , 30134 , 30183 , 30492,
30518 , 30531 , 30322 , 30946 , 30986 , 60132 , 60137 . 60147 , 60283 . 60564 , 60742,
61118 , 61145 , 61308 , 61361 , 61391 , 61425 , 62080 , 62100 , 62168 , 62232 , 62255,
62399 , 62419 , 62623 , 62855 , 62913 , 63046 , 63067 , 63343 , 63541 , 63608 , 63610,
63712 , 63878 , 63944 , 64012 , 64052 , 64210 , 64626 , 64786 , 65044 , 65107 , 65289,
65597 , 65627 , 65632 , 66180 , 66553 , 66568 , 66624 . 66663 , 66693 , 66701 , 66833,
66884 , 66893 , 67120 , 67147/67284 , 67300 . 67398 , 67641 , 67829 , 67913 , 68107,
68446 , 68499 , 68689 , 69368 , 69468 , 70737 . 76763 , 71133 , 71151 , 71264 , 71322,
72088 , 72241 , 72332 , 72678 , 73165 , 73383 , 73392 , 73475 , 73493 , 73616 , 73863,
74236 , 74240 , 74517 , 74570 , 74904 , 75360 , 75492 , 75608 , 75612 , 76127 , 76195,
76218 , 76465 , 76485 , 76992 , 77021 , 77081 , 77184 , 77313 , 77725 , 77789 , 77870.
77947 , 77970 , 78021 , 78037 , 78550 ) 78610 , 78673 , 78738 , 78863 , 78887 , 78897,
78938 , 78997 , 79032 , 79273 , 79537 , 79564 , 79610 , 79897 . 100102 , 100330,
100345 , 100427 , 100863 , 100894 , 101024 , 101346 . 101350 , 101388 , 101401,
101402 , 101522 . 10 i809 , 101814 , 101857 , 101897 , 101952 , 101980 , 101984,
102020 , 102176 , 102233 , 102289 , 102345 , 102634 , 102653 . 102850 , 140036,
140100 , 140196 , 140436 , 140509 , 140838 , 140958 , 140992 , 141045 , 141292,
141625 , 141674 , 142683 , 143232 , 143351 , 143513 , 143555 , 143565 , 143646,
144008 , 144026 , 144167 , 144955 , 145293 , 145300 , 145438 , 145487 , 145493,
145585 , 145729 , 145784 , 145831 , 145996 , 146381 , 146576 , 147347.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandb iefe erfolgt vom 1. Oktober 1905
ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31 . Oktober 1905 zui Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1905 ab bis auf weiteres ein 2 °/ <>iger Dcpofitalzins
vergütet.

Aus frühere » Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12, Lit . P . Nr . 12906 , 16039 , 16227.
H „ .. R - „ 3680 , 16810.
„ „ .. Q - .. 16214.

Ser . 13 , Lit . N . Nr . 28954.
„ „ 8 O . „ 22800 , 63657 , 73517 , 73537.
„ * „ P - „ 26944.
„ „ ß . „ 23558 , 28837 . 78086.
„ „ „ Q . „ 20218 , 20640 , 21939 , 29061 , 72200 , 78406.

Ser . 19, Lit . O . Nr . 142991 , 143607.
„ „ .. P . „ 140020 , 140133.
„ „ „ Q - .. 140265 , 142411.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei unseren
CouponI -Einlösungsstellen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Stücke gegen neue
3Vz0/oige Pfandbriefe der Serie 19 oder 3 ' /// îge Kommuual -Obligationen zum Tageskurs
besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Antrag kostenfrei ; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind,
können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Frankfurt a. M ., den 9. Juni 1905. 1063
Frankfurter Hypothekenbank.

Restaurant„Zur Petersau". :
zwischen Biebrich und Katiel,

mitten im Stromgebiet des Rheines , 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei Nackbaoer , Kaftel.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen . A . , >

Um geneigten Zuspruch bittet Heinrich Kiedrich.
823

Vahnhoh
Telephon No. 432.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflagsort am

Platze . 81
Möblirte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

•Motorräder und Transportfahrzeuge
mit magnet-elektrischer Zündung, federnder Vorderradgabel,
facher und doppelter Uebersetzung, Frik¬
tionskuppelung und Leerlauf sind das

vollkommenste

der Motorrad'Techuik.
Leugnirre und Prospekte sieben Interessenten zur UerfQsuna. ——

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E . StÖ &ser , Mechaniker,
Hsrmannstrasse Nr . 15. — Telefon 2213. 9344

| Zcitschriftcn -Expedition

,ßüdiFmu[(fiimj
n.Antiquariat.

Heinrich Kraft,|
.! <; Kirrrgnssl ! 36.

Zieluii]gschon5.Okt.!
<!“rr"‘a«",s LOSeä1M.
11 Stück 10 Mk. Porto und

Liste 20 Pf ».
Pferde -Gewiuno sofort verkäufl.

gegen
Bar Geld.

1500 Gewinne i. W. v. Mk.
33000

Hauptgewinn i. W. v. 5000 M.
Lose versendet : der General-
Debiteur 1750/302

Carl Krebs,
Quedlinburg,

sowie in Wiesbaden:
J . Stassr n .

Alle Tapezierer-
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem Hause
billigst au efertigt t>466

F . & A . Gross,
Tapestcrcrmetster. Kirchgasse 23.

Meine diesjährigen
Haupt -Extra und Priyat -Tanz -Kurse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel - und Frivnt -IJnterriclit zu jeder Zeit.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
Hellnmndstrasse 4 , III, freundl. entgegen.

Hochachtungsvoll
Antqji Deller.

Gletcnzeitig empfehle ich mich zum Einstudiren vonKostüm - und Xational -Tänzen bei Festlich¬
keiten und Bällen.

Meine siimmtlichen Tanzstunden finden im Pro-
menaden -Hotel statt. 8482

Hierdurch zeige ich döflichsta», daß ich dar frühere
I . Dierner sche

„UdflniMt WilhkliilsIHk",
Somrenberz , J

käuflich übernommen habe und, verbunden mit eigener Conditorei»
weitersi,hreii werde.

Sicts bestrebt, meine werten Gäste mit Speisen und Getränke»
zur vollsten Zusriedenheit zu bedienen, bitte: um geneigten Zuspruch

Karl Kremer,
Koch und Condilor.

Sonncndcrg . im September 1905__

. . . 8!Meine W

=  Tanz -Kurse U
beginnen Mitte  ö k t o b f l '.

Bitte gefl. um rechtzeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
8038 Mauritiusstrasso 10.

Stenographie

{Babelsberger.
Deutsches Einheitssystem.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Dienstag , de» 19 . September,
abends 9 Uhr, in der Gewerbeschule, Wellritrstrasie »4 , Part.,
Saal 1, einen neuen

Kursus für Anfätterg
für Damen und Herren

Honorar M. 8.—. Anmeldungen bei Herrn M. Tolksdovff,
Phllippzberg9 I oder bei Beginn des Unterrichts in der Gewerbeichuie.

Die GabelSbergersche Kurzschrift i st das bei weitem verbreitetste,
bedeutendste und lcistu ngStähigste deutsche System. _ _ 8575

ifi>SSP~ Eciciit erlernbar.
Der Vorstand

des Stenographen -Ve re ins Gabelsberger.

Kehandlnng °°» GaUensteinleiden
ohne Morphium, Opium, Oelkur, Operation.

Clement « Lehmann , Nerosirasie 46 , 2.
Sprechstunden: Vormittags ' /g 10 —%  12, Nachmittags3—5 Uhr.

Weiteres besagt GratiS-Broschüre. 7113
mmmmsammmsBmm

II
Vornehmes Institut

für

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

im Hotel „ Westfälischer Hof “ , Schützenhot-
strasse , und , ,Hotel Vogel “ , Bhcinstrasse.

Einzel - Unterricht erteilen wir nach
Wunsch zu jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammenstellung
passender Zirkel bitten wir, Anmeldungen baldgefl . in
unserer Wohnung Emserstr . 47 und Michelsberg
4 (Laden ) bewirken zu wollen. 8100

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze

BBf Balldirigent im Kurhaus zu Bad Kreuznach

Turngemeinde Schierstein
An den drei Kirchtveihtagcn , 17 , 18 . und

24 . September , findet jedesmal von 4 Uhr Nach¬
mittags ab, in unserer Halle :

Grosze Tanzmusik
(Kapelle der König !. Unteroffizicrschnle)

ftatt . _ .
Gleichzeitig bringen wir unsere Tages - resp - (Aarten-

wirthschaft in empfehlende Erinnerung und laden zum
Besuche srcundlichst ein. 1440

Der Borstand.

Tanz-Unterricht.
(Erstklassiges Tanzinstitut.)

Gefall. Anmeldungen zu meinen Anfa*»
Oktober d. J. beginnenden

Tanzkursen
nehme in meiner Wohnung Gusta * “^ ®̂
strasse 6 p. gerne entgegen.

ÄdoBf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst, m. *

ausgebildet durch die Hochschule in Ber

NB. Da ich in einem Privatlokel unj^
richte, bleiben den w. Schülerinen u. SC
grössere Kosten erspart.

Bienen-Homg
(garantirt rein) , sl,ade >t

des Bienenzüchter Bcreins für LVies
nud Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „Bcre i nSpl outbc" J|Itlint}[*
VcrkauMtcNcn : Quint . Marktstrage, Sogt . V ieitfKJ®' 0j

Ratbacber . Morihstr. 1, « autek . Oranicudrogertt. ^ ,g% V ^
Hosmann , Adelheidstraße 50, Weber . Kaiser Friedrich j 6
Goethestraßc, $dc AdolsSallee



20. 3a | tgrag.

*£ =» Wiesbadener Wohnungs *ünzeiger
des

Wiesbadener Seneral -Llnzeigsrs.

Ifnfer Wohnungs -- Hnzeiger erfdieini 3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auizerdem

jedem Zniereffenien in unterer Expedition gratis verabfolgt . cssn
Eilligite und erfolgreicnffe Gelegenheit zur Permiefhung von Gefdiäfts*
Lokalitäten , Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

f Inter dreier Rubrik werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei Z-mal
^ « ödientlidiem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
bereck.net, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
SL-- ICj£ B Cir, , ĉ r , Eüi rfern ? tiiü ? Ca=R Iä£5i Ci£»? t ^sii Czaa  Csa?

Einzelne Vermiethungs -Ünlerate 5 Pfennige pro Zeile.

WniMMchweis-Simiiu Lion4 Cie.,
Friedrich,tratz « 11. H Teieiorr 708 365

fcflrafreit SBcfdjaffunn von MictH- und Kaufobjekren aller Art.

Zu vsruüethen
die l!k!!tt !ilNtte llilla övdkrigkdt

Ecke Bicrsiadtcr - u, Bodeuiicdtstratzc , 5 Min . von,
Kurhaus nud König !. Theater , nur großen Veranden
u. Baitonet,, in vornehmster Lage, »ul hervorragender Aussicht-

! auf das Taunusgebirge . Die Billa entb 3 hvchhcrrschaft
liche Etagril -Wosiilungel i. bestehend a,,s ,c i> „ rofteu
Zälons ii. Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Badc.
zimmcr. Toiletten- II. Tloselräumen , groß. Heller Küche. Speise.

Hammer-, mehreren Mansarden , drei Kellern :c., Alles ist
bhochelegantrsterAuösiattung u. nenzcitlichciii Com-

fott Elektrischen Personen -Auf, ., einen reich mit. .Marmor •
I ausgcstatteten Hanvtaufga g. Lieferaulentreppe, Niederdruck-

damps- u. Gaskamin-Heiziing. Elekir. Licht, und Gas in all.
i Räumen. Eigene Kalt- und Warm -Wasser-Anlagc. Die obere

Eiage der Billa kann auf 12 — 14 Raume v rgrößcrl werden,
j Remise » nd Stallung für 4 Pferde . Garage für
>Antomobile . — Eingebaute Rohrleitungen für

Vaccnuiu Nciniqung re.
s Rädere Auskunft , wie Einsichtnahme ,her Pläur bei

CkiltttM 'iie «k « l , Bureau : „Hotel Metropole " . 6686

| *f. Mrv ch. 1. 'Nvv> o. Ir . in
—^ ruh. Lage Wicsb. eine bess.
Wehn. (2. Ec.), 4 od. 5 .Z , Küche,

u. Mans, für kinberl. Hansa.
(8 Pers.). Schristl. Angeb. mit
Pieisaug. u. Zimiiicrgr. il. W . P.
1430 an die Expcdiiioit d. Bl.

_ 1430

^Lagerplatz
fff Sau’efdjaft qe, „iSgl. llllainzer

Sl )ti4j(t (lr. Gefl. Off. u,
g2 ^_5860 an d. Erp . 5833
Mflnusurasig 1. und 2. Stock,
„ zusammen 10 Zimmer , 2
W -n u. reicht. Zubeb.. Pass.
L »rzt oder bess. Pension, per
»zn verm. Wh . t,. Eigcnhr.

'- chwenck, Karlstr. 31. 4514

tieQ. einger. Billa zum
Aarmbew., 9 Jim ., Garten,

incheiz., in gcs. Lage, preisw.
eventl. zu verk. Ausk.

^ ^ ^ ^ ksichtignngtäglich von7954

Zim » ii ‘r,

| !ioliäaUcE3.3, hochherrlchaftl
m ■8.*' 8 Zimmer , 2 Aus-

^ « adezimmcr, 2 Siofctj , 2
ni' tR' 2 Keller und Plitbc-
ng der Waschküchea. I . Okt.

i-Lü - Nib . 1 Et  7675
^ ' »riedrich-Ring 67 "in die

ma,L„ 'ta9f< ^ stehend aus acht
großen Ballons , Erker

m  hl,u Û öt  los . zu U„I.
tjÜinnifi1* dem Eigenthüiner

Jillellüjlr. 16,
5 ' ?s° (8  Zim)

SiloI .„"' N. Kaiser Zrledrich-
7051

W ' Haus „i .yonenhniu , 8
7 ' Küche. 30 Rlh. Obu-
’iflLT “ • ru verm.

im' °8e ^ 7, bei Verwalter
*■ 1386

WegjMS hgllrer
ist die herrschaftliche2. Etage <

AdolfsaUee 45,
7 Zlm . mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestattet, per sMrl od. später
zu vermiethen. Siäh. daselbst
oder Banbureau , Part . 3280

. 19, 2, 7 jjlm,
>2 - Kliche, Bsid, tzr. Balkon,
Kdhlenauszng, Garten zu verm
Näh . 2. Et._727
/Ädit gerüuunge 8-ZlM.-Wohn.
>«? mit vielen Mans ., geeignet f,
Pension , Rechtsanwalt , Arzt m.,
zu verm. Lauggasse 10, 2. Näh.
in, Schinngeschäsi._ 6453
L ^ mseustraße 24 ist die erste El,

von 7 Zimmern , und Zubeh.
auf 1. Oftover zu verm. , .eventl.
früher. Näh. 2. St . 4397
«»tz» >aiterslr. 230 , 7 Zim ., Küche.
eH» 2 Balkons , Loczgia, Bad , M.
1100—1300, per 1 ' Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh . das.
Freie .gesund,c Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der clektr. Balm
„Umer den Eichen". 8085

ulm Rcnb . . Elke Rheinstr.
F u . Kirchgasse , aus sosort
event. später, zu verm.

L herrschaftliche

WotzNUNgRU,
best, aus je 7 Zimmern . Bad,
Küche und reicht.,Zubehör , mit

|. Persomnauszug . Centralhciz.,
clektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in cleg , mod. Ans-
stattuiig . Näher , das. und bei
31. Müller , Kaiser Friedrich.
Niag -öm 4i04

tzL̂ ilh«,vjlr. 5, sc!r sch. LLohm.
-D.M 2. St >< 7 Zim III. 9 gr.
Balkons ii. reich!. Zubeh . zu vm
3iäb . zil er fr. Kreidelstr. 5. 4691

Wilhclliilltiihk 15,
Wohnung , 7 Zimmer , Bad u
reicht. Zubeh,, 2 Tr . hoch,- zu
verüb Näh.' Banbureau da¬
selbst, 8905

^ ^ otzheimerstr. 36, herrschaftl. 6«
^  ZiM .-Wohn (1. Stoa ) mit
reich!. Zubeh. per sosort od. gpäter
zu veriuietbcn._ 9131

Friedrichstr. 31,
tS. Etngc , 6 Zim . » Bad,
Balkons u . Zubeh . zum
1. Okt . zu verm . Näh . b.

Friedr Marburg,
Neu gaffe I.

Weinhaudlung . 6880

^ -.irchgasjc 47 ist im 1. und ü.
Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern , 1 Bade-
zimmer, Küche mit Speisekainmer,
2 . Alans, ii. 2 Kellern zu verm.
Näh . Part , im Komptoir von L.
D. Jung.  _ 3298

Em liidiiSlöSfii^
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
goßcr Garten , per sofort zu
verm. Näh . bei Petri , Nero-
strasie 28._ 3381
s»HAüdeshet,nerstr . 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad , Balkon, Erker,
2 Mans. und 2 Keller per Juli,
stkühcrcs Dunkelberg, Kais -Fricdr .-
Nmg 53.  1576
»»HüdcShcimcrffr . SO , i „ 2.

» ,und 3. St ., 6 Zimmcr -Woh»
niiiig mit reich!. Zubebör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasscr-
bcizung, Erker, grotzer Veranda,
Bad , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu verm. Üiäh. Ranen-
thalerstr. 15 I. 5430

^Kahnsiraße 6, 1 St , 5 Zimmer)
^ Badekabiuet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. er. eventl. auch früher,
zu verm. Näh . Lauggasse 16, bei
Pfeifer & Co . 4025

auritiiEstraffe 8 , 1., ist
■w » per J.. Okt. eine 5 —6-Z .m -
Wohnung zu vermiethen. Näheres
daselbst.
siikd> o"itzstr. 48, Zim.. "1̂uche,

Ba 'kon, 2 Keller, 3 Mans .,
neu hergcrichtrt, sofort oder später
zu verm. bläh . Vdh., Part . Be-
sichtiguna jeoerzeik. 117

iederwa!d,ir. 10, Ecke Klciltstr
sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9

Zim . m. all. Zubeh . auf sofort
zu verm. Näh . daselbst u. hcrdcr-
straße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrlch-Ning 74, 3. Et.  4443

Sroljk
5 - Zil !IlIIkk- Ü>ch !lIl!!g

mit Zubehör , 2. Êtagc, ist per
sofort oder später zu vcrinicie».
Näheres Iiicolasstrasie 9, Seiten¬
bau. 4702

. . H

5 Zimmer.

^ > ranicnstr . 40, 2., per. Wohn.,
5 Zim ., Küche, Balk., Bad,

2 Maus ., 2 Keller, Gas n. elektr.
Beleucht. , der Ncuz . cntspr. einger. ,
auf 1. Okt. od. früher vreisw. zu
verm. Bes. Wünsche können ev.
noch Berücksichtigung finden. Näh.
das., 1, Stock. 6604

AdöM 'atzt 7
Wohnung , Bel - Etage, 5
Zimmer der Sleuzeit cut-
sprechend, mit reich), Zubeh.
P. 1. Olt . zu verm.

M ^ egzuges Kal. er ist die Woh.
iiung Adclhkidsiraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh ., ab 1. Okt.'
zu vermiethen. Auzuscheii Vorm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr 4871
iWoelbetDltr . 84, 3., 5 Zimu,er,
-vl - elektr. Licht, Bad, Mausardcii,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2.  2190

k̂ -Zimmer -Wohuuiig (Bismarck-
^ ring 3), Hochpart., n>. reicht,
Zubeh. per 1. Olt . zu vm. Näh.
daml Srbpch,  rechis . 6579

«-»H ^ heingauerstr. 10, u. Eck- Elt -.
.vilherstr. sind herrschaftliche

5-Zmmccw., der Neuzeit cntspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh . dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
List, Albrechtstr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1. Etage , herrsch. 5-Zim .-Wolm.
mit reich. Zub auf Okt. zu vm.
Anzus. v. 11 - 4 Nbr. N. Part.
P^ ^ rachtv. 5.Zi, „mer-Woyiu mit,
^ reichl. Zubeh., 2 Balkons.
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobea-
siraße 32, Part.  6720

Schkichterftraße IS
ftnb 2. Eiage, 5 Zimmer mit
Bad , 2 Maus .. 2 Keller, Milbc-
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtct, auf gleich
oder später zu vcruüelhe». Näh.
m Hause. Hochpart. 7984

- Z° inmtcr.

k. ^ ^ Edrich-Mna ' 65 sind
äim, 1 Wohnungen.
W i  ®a» « obEjfu,., Central,
ü . (Bst Zubeh. fof. zu

" ‘"’r‘ Kaiser-
6631

d°» Ibst u
7' ^ ing 74. 3.

LU arser-FriedAch-Ning 3, schöne
Woluluiia». 3 Tr ., enth. 6

Zim ., Bad , Küche, Speisekammer,
Mrdchestzim. i. Abschl., neben der
Küche, 2 Balkons , 2 Maus ., 2
stell., , friß, per fof: od. auch später
zu verm. Näh . das. 7993

-'KLisuiarckriug u5, 5-Zimmcr-
^ Wohn. m. Zub ., 2. oder 3.

Et„ sof. zu verm.  4195
chHLIelchur. ü, 2. St ., 5 gr. Zi „1
^ mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. (Näh . 1. St.  6851
^amfraqihai 19, Gib .. Part,
^  5 Zim ., Bad , Speise kam
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . 4*l»ilippi,
4171 Dambachtha! 12, 1.
«l^ »mserur . 36 (Landhaus ) freie
^ gesunde Lage, 5-Zim .-Wohn.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
LDLöthestr. 2ö. r-. „nd 3. Etage
'w o Zuiimer , 1- 2 Mans . fof
oder später zu verm.  8Y28

Häfnergasse3, %,
5 Zimmer , Küche, Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergasse 13 bei Kavpes. 4119
^Peaninndstr ^ 58 , Neubau , Ecke

Euiserstr., ö-Zim .-Wohnung,
Part ., mit Bckk., Leucht, u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh, Emu-r-
strasie 22, Part , 1571
^ülscuuraste 20, 5-Zim.-Wovn .,
^ Küche, Keller, Maus , zu vm.!
eignet, sich auch zum Bureau . Ti 'c
3!äume hakte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt,  1. Ja,,,
ob. 1. April zu b-z. Näh. Aua.
Bost . Luiienstr. 20. 5,731

k̂ tthiistraffe 34 , 3. St . rechts,
"O 4 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober an ruhige Famllie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. Sr . l.

5246

(Alchöiie Wohnung von 4 Zim .,
Balkon , Maus ., ist Wegzuges

halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr . 23. 2. r . 8492

-Ziiumerivobnuiig , neu herge-
richtet, aul gleich oder später

zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part . I. _ 8584
HHanzstr. 5 iNcrothal , Haltest, d.
^  elektr . Bahn ), eine reizende 4-
Ziui .»Wohn., 3 Zim . u. Küche im
Abschl., 1 Zlm . u. Mau, , ausier
dem Abschl., 2 Balk , p. sofort od.
später an ruh, Piiether , cinz. Herr
od Dam ? bevorzugt , f. 1200 M.
zu verm. Näh . Kaiser-Friedrich •
Rina 3,  3 Tr . 7992

Mauritius,ir . 1, 2. Etage, 4
* r ®' Zim. u. Zub . ver Januar

ep. früher z. vm. Räb . Markstr . 10,
bei J . Hrn -ti «: L € 0 . 6548

8>flurittuöftraffö 8 , 1., ist
per 1. Oktober cr. eine

4-Zi,umer . Wohiiu »g (event. auch
5 - 6 Zimmer ) zu verm. Näheres
dalelbst.

oritzitr. u9 ist eine schöne
geräumige 4.Zim .-Wohn.,

2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W.  Himmel , Kaiser-
Friedrich. lliiug 67. 2453
NlBSontjnrajje 37, 3. , 4-Zimm .-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh, bei Klees im Laden,
^L >ne 4-Zimnier -Wohnung , der
>2 / Neuzeit eingerichtet, 'sehr bill.
z» vm. Näh. Niehlstr. 22 . 49
Mömerbe . g 15  eine Maus .-

Wohnung, 4 Zimmer , Küche
und Zubeh . auf ( . Okt. zu verm.
Näh. das. Part . Laden od. Platter-
siraße 112.  _ 8295

ö&craüee 12, 4 Zim ., Küche
Kcller und Diansarde , neu

hcrgericht, ans gleich zu verm. N.
Pa " . 829z,

^Horkstr . 8, schöne4-Zim .-Wvhn.
Är auf gleich od. später zu vm
Preis 650 M -. _ 676
*>ggortjtr . 14, 4 Zimmer, Küche,
'gj  Badekammer , Mansarde und
2 Keller zu verm._ 8449Snmeinem Neubau Frieorch«straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von 4 Zimmern.
Badezimmer und Zubehör. 3900

^Friedrich Bonhauscn.

^ÜS arstraße 15 (Landhaus-Neub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu yerm. Näh.
daselbst und lltüdesheimcrstraßr11,
Baubureau . 6827
s»ßlll arstr. 18,1 . St ., Wohnung v.

3 Zim., Balk.. Küche, 2 Kell.,
Mans ., neu einger., auf sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
M arstraßc 18, 2. St ., Wohnung

von3 Zimmern , Balk., Küche
2 Kellern auf 1. Olt . 1905 oder
sp zu verm. Näh. Part . 1595
APchöue 3-Ziuinier -Wohuung m.

3 Balkons . Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern pr. sof.
oder I . Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage._ 4825

lbrcchtftr. 34, E. Oranienstr ., gr.
& ©cfI . m. 3-Z.-W. u. Zub , 13
I . Metzgereibetr., f. Schw-inem.bes
geeign., tuen. Sone., 1, Okt. z. 0.
N. das. 2. l. 4461

IßHiariiiiioijiiiiiij},
3 helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw . zu verm. v » rl
Claes , Babnhofstr. 10. 4328

-Acharnh vrstsiratze 20,
^ 2. Etage , je 4 Zimmer mit
Bad , per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128

-erobcnstraße 9, ist eine schöne
4-Züniuer -Wohnung in erster

Etage per sof, oder später zu i in.
Näh. Part . 5858

FQinc sch. 4-Zimmer -Wohuung
m. Balk. i. 3. St ., m. K., Keller

u.Mans . auf Okt. z. vm. Berlram-
sira»e 16.  5739
hPLlncherur . 4, 3 u. ä -Zlunner-

Wohnung (Bdh ) p. 1. Olt.
Ul verm 8653

>K̂ tucherur. r7, üteuvau,
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der llieuz. entspr. einger,
p. sof. 0. sp. Näheres dortselbst
Part », r._ 8672
k̂ otzhcunerstr. 51, in allernächster

Nahe des Bismarckrings , 1
schöne 4-Zimmer -Wohnung , Bel.
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh . Part , l. 8176

TXccrobenftraB: 31, mod. 4 Zim .-
Wohnung , 2. St ., geräumig,

" " d frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
auu bereits am 1. Sept . ohne
des. Vergütung bezogen werden.
Bcsichligung Nachmittags von 3
bis 7 Ubr.  3027

30, Gartenseite,
^ schöne4-Zimmer -Wohnungeii
zu vermieten,  1997

Neubau , am Zieteil ^ing), sehr
chöue 4»Zilnmer -Wohnu !ii preis-
merth zu vermiethen. 6933

llläh. daselbst.

/§  Zimmer , Küche und Keller m
^ Koch- u. Leuchtgas, sollst, neu
hcrgcrichlel, per 1. Okt. zu verm.
1-alrauistr. 35, a. d Emlerstr . 6608

<̂ otzhcimerst., i,, nächster Nähe
des Rings , sehr sch. 4-Zim..

Wobn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw . zu verm. Näh. Rauentaler,
straße 6. im Laden. 410

^Lrdacherstr . 4 Hochp., 4 Zim„
^ Bad n. Zubeh . od. 2. Stock
nebst Balkon und Erker auf gleich
oder 1 Okr n ; Perm,  4082

Friedrichstr. 31,
2.  Et , 4 Ziuiuicr . Bad u
Zubeh . zinn 1 . Okt . zu
verm . Näh . bei
M . rkni -q . Ncustusse I.

[ Wciuhiiiidlun g 6879

iiw .% sNemdaû "elca.
™ 4' Znn ..Wobn. m. allem Zu
^r . der Neuz. entspr , Preis
700 Mk., zu verm. ^437

/Line sch. 4-Zim.-Wohnung
^ mit  reichl . Zubeh ., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite , p. 1. Okt.

tu verm. Näh. Wielaudstr . 1.
Part . l. , -,875

>V- Lb" hstr. 13, 9. El . r .. 4 Z
u. Zubeb . aus I . Okt. an

ruh. Mielhcr zu vm. Pr . 600 M.
Nälu daselbst.  8479
V̂ doristr ^ 1, am lölSmarckring, 4
TJ  Zim ., Küche, Keller, Man,'.
Nah. 1. St . 89gg

HörLsteatze 4,
fdjöuc 4- -immer-Wohnung lnkl.
Zubeh., 600 Mk. p. a ., p. 1. Oft.
zu verm. Näh. 1. St l. 8415

Aortstr . fi,
3Wet schone 4-Zimmer -Wohnunqen
mit fSmmtl. Zubehör , alles der
Neuzeit entspr . eingerichtet, sof. zu
verm. Näh. das. P . l - 6925

^KLeichstr 43 , 3, sch Wohnung
3 Zimmer , Küche, Badckab.

2 Balkons , 1 Mansarde, 2 Keller
zu vm. Näh, Cigarrenladen. 5810
HSLierstabler Höhe 5, 3- v,e 4-
^  Zimmer -Wohnung zu vcr-
mietbcn. . 8146
^Olareuthalerftr . 4. sch. 3-Zuu .-

Wohnung m. Bad, Kohlcn-
aufzug. vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr . einger.,
zu verm. Näo, im Laden.  8144
«Licke Dotzheimer- u. » iednchev!
^ straße 2 sind 3- u. 4-Zimmeb-
Wohnuugen per sofort zu verm.
Näh , das l . Et. links.  1518
4F -Zimmer-Wohnung, eleg. große
^ Räume im 1. Stock zu verm.
Dotzheinierstr. 106, Becker. 8185

f̂ rudenstr. 8, B°h., eine schöue
^  3 .Zim.-Wohn. auf 1. Ott.
zu um. Näh. 1 St . h., r . 7108
^ «- cuvau Ellviiterstr. 7, Bdhs.,

3.Zim.<Wohn., der Neuzeit
cntspr. Aussi.. p. sofort od, später
S" vm. Näb. daselbst.  8853

M^ »mserstraijc io , 3—»-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm._
8, mehr. 3-Zimmer»

wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Morig-
straßc 9, Mild., P . 49g!
AQrdacherstratze 4, Hth., 3 Zim.)

Küch. m Abschl., p. 1. Okt
zu verm.  4083 ^
<L-rb -,ch »rstr . 7,  3 . Et, 3 Z.,
^ Küche. Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.
_ 4283
CVelbftcafec 22, Hth.. 3 Zimmer
(3 mit Abschluß, eig. Kloset und
). Zubehör zum 1. Oktober zu
vermiete,,.  49 (57

r ^ dbrtr 22, Hlh, Fronst pitz-
O Wohnung , L Zim. u. Zudeh.
mrt Sibfci)tuj3 und eig. Kloset zum
1- Okt. zu verm._ 4968
(fCtneiienaultr . 8, schöne3.Zim .
^ ^  Wohin im Hth. p. 1. Olt.
zu verm. Näh, Bdh,, 2, Et . 7045
F ^ ckhaus, gr. 3-Zmi.-Wohni!ng,

bc: Neuzeit cntspr, m. allem
Zubeh . aus 1. Okt. zu vermiethen
Söneisenaustr. 12.  5774
schöne 3°H„nmer-Wohn„iig, jm
v 1. Stock gelegen, der Neuzeit
«itsprechend, fof.  zu vermiethen
Gneisenaustr . 20. Laden. 1315
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^ »elenensir. 11, Eid., 2. Sr.,
3 Zim. u. Küchem. Zubeh.

p. 1. Oft. ob. früher zu Herrn.
Preis M. 290. Näh. Schwal-
bachernraße 22. Bureau. 8767
L̂ crdersü. 3, 3 Zimmer, Küche,

Keller, Lions., 2 Volk., auf
1, Oft, zu cm. Näh. P. 8507
tf ^ eUmunDfiratje5, schöne3- u.

4-Zimmerwohu, ous 1. Oft.
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631
î ahnnr. 6, sch. 6-Zim.-Wohn.
\J  mit Maus., 2 Kellerp. fof.
ob. später zu um. 9t. 1. St . 4515
rjiavifh. 23, 'Uitlb., 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verui. Näh.
Bdh.. Part._6573
«/zgiedricherstraße6, n. Oer, Lotz-

heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. uuö\ 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bab, Speisekamm,
Erk.'Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
cermieten. Näh. daselbst Part, oder
Fauibrnnuenstraße5, Scitenb. bet
ffr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräumezu vcr-
inieten._ __ 222
^jchrstraße lß, eine gr. u. klein.
^ 3-Ziminericbhn. per fof. ober
später zu verm. Räh. Lehrstr. 14,
1. St . , l. 6264
t̂ ru meinem Ne bau Biucher-

str. 34 sind Wohnungen vo.l
2,  3 und 4 Zimmern mit Zulieh,
alles der Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu cm. Näh. bei Fritz
Rückert. Moritzstr. 41. »841

eiteibeckstr. 7, Gele Ssorkstraße
sch. 3 Zim.-Wohnungeu mit

reich!. Zubeh. zu cerm. Näh. dort
im Laben. 3425
^ »ettelbeclslr. 14, schöne3-Zim.-

Wohnungen billig zu oerm.
stiäh. daselbst. 2177
^ >hiiippsbcrgslraße2. Wolinung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
rub. Leute zu Cerm. 4140

Dg

^rhilippöberezstr . 49,
51 und 53 schöne,

Igroße 3Ziiumer-Wohnungc,i,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Öberheim oder C. Schätz- .

| lcr, Lahnfir. 4. 4024

» »auenthaicriir. 9, Hochp., 3-Z -
ö » Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2.  gr. Balkons, sonst.> Zubeh., per
1. Okt. zu Cerm. Näh. im Hause
bei F. Gieaerich._ 3159

| > aucntl)aUr|tr. ich 3-Zimmer-
Wohnuugen im Gartenhaus,

mit Gas, Bad und Speisek., auf
fof. ob. später zu cerm. 8821
^Näh . das. Part.
(K̂ ichlstraßc 25, schone6-Zim.-
wl Wohnung per 1. Oktober zu
Cermithcn._ 6331
^H? "-'hlstr. 3, Mans.-Wohn., 3

Zim. «. Küche, p. fof. oder
1. Oft. zu Cerm. Nähere» bei
B. ft- ait._ 8010
^IJ-öbetftr. 21, Wohn., 1. St.

3 Zim., Küche, Maus, und
sämmtl. Zubch., aus 1. Okt. zu
Cerm. Näh. 2. St . 3957
HHJömerberg8, Wohnung mit

3 Zim., Küche. Keller und
Stallung f. 3 Pferde aut 1. Okt.
ob. sp. zu Cm. Näh. im Hth. 8626

Â ömerberg8, 3 Zim. u. Küche
auf 1. Oktober. Näher bei

Dehn. _ 8057
^charnhorststraße 18, 2. St ., sch.
>£? 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
Ccrmieteu. 8856
/Ztchierstcincrstr. 50 (Gemarkung
'w Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per fof. zu Cerm. Näh
Neuaasse3, Part. 1800
t»̂ > alOstr. 90, 3-Zim.-Wohn. m.

Küche zu Cerm. Näh. das.
Nachm, bau 5—7 Uhr, oder bei
P. Lerch. Dotzheimerstr. 118. 7139

Palluserstr.3,Hih.,1.St.r>,eine schöne3-Zim.-Wohn>iug
Mit Zubehör per 1. Okt. d. Js.
anderweitig zu rerm. Zu ersr.
daselbst bei Herbor » od. Vorder¬
haus, Part. 4791
/schöne 2- und 3-Ztmmerwobn.

mit Zubehöri. Neubau Wer-
derstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu bin. Näh. daselbst Stb.,
Part. 1808

eestcnvftr. 3 , Wohnung bbtt
_ 9 ZZimmeruu. Küche zu verm.
Näh, bei L. Meurer, Luisenstr. 31.

4368

Aorkstratze 4,
Boy.» 2. St ., 3-Zimiiierwohnuug
mit Balkonu. Zubeh. per sogleich
zu cerm. Näh. im 1. Stock
links. 5014

/Alchone Wohnuns im 2. Stock
v 3 Zim., Kücheu. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilhelmstt.
in Dotzh im, zum 1. Oktober für
300 M. zu cerm. Gas u. Wasser
im Hause._ 8386
C£L<j)isnt  chZimmerwohn., Fron>
w * svitze, Zubehör, Gartenbeuutz-
uug, Bleich', per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz-
siraße2, Part., Bierstadler Hohe.
Daselbstl . Etage. 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkonp. 1. Okt.
Mk. 550. 3670

F« renzstr. 2 (Bierstadler Höy)e
d schöne Frontsp.-Wohn.. 3 Z.
u. Zubeh., Gartenbenutzung und
gleiche, 350 M., per 1. Okt. zu
Cermietbern_ 8157
eFtchöne 3-Zim.-Wohnung iiüt

reich!. Zubehör auf 1. April
z. cerm. Wasserleitung, ec. auch
Gas corhaude». Bierstadt, Blumen-
straße?. 507

Zimmeru. Zubehör(1. Et.)
p. sofort od. später zu verm.

n Dotzbeiut. Rbeinstr. 49. 1718

! | 2 Zimmer . j ||
Albrechtftraste 41,

eine Liani.-Wobnung 0. 2 Zim.,
Kücheu Zuveii. an II. ruh. und
reini. Familie auf 1. Okt. er. für
250 Mk. jäh. zu bin. Näh. das.
Bdb., 2. St . 4815
»4»an.-Wohn. (Std.), ch Zimmer,

Küchen. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Pik. Näh.
Albrechtsiraße44, Bdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779
»HLdlerstraße3, 2 Zimmer uno
d - Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömcrberg 2,
Eckladeu. 24

dlerstr, 28 ist eme Wobn. von
*̂-4 l ob. 2 Zuu. lt. Küche mit

Abschl. gleich od. später zu verm.
Näh. Part, r , od. 1. r. 6451
zD« dlerstr. 50 , Dachwohnung,
Vv - 2 Zimmer und Zubehör, auf
1. Septbr. zu verm. 5457
fcgjUdler>ir. 60, 2 Zimmer, Küche

n. Keller zu berm. 8258
HHleichstr. 23, Hth., 2 Plans.,

Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm. 8031
^ALiüchcrstr. 23, ichoue, große 2-

Zim.-Wohnungenm. Balkon
per l . Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Ubr Nachm. 7980
^ßLlüchcrstr. 23, Hth., schöne‘i-

Zim..Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. C. 4—7 Uhr
Nachmittags. 7981
MJ’iulmbitr. 9, Mild, 3. St ., 2
'-<ü Zim, Küche u. Keller per
1. Okt. zu vm. Preis 252 Mk.
Dieselben viänmc im 1. St., Preis
350 zu verm. 9iäl,. bei Schuchmann
dai. od. Bärcnstr. 4, Laden. 3254

î ^otzheimeriir. 14 in im Stb. die
^ Part.-Wohn. von 2 Zim.,
Küchen. Zubch. an ruh. Leute
per 1. Ott. zu verm. Nüh. das.
Vorderhaus. 6726
xy >vtzheimcrstr. 72, sch. 2- und 3-

Zimmcrwobn. im SOitlb. per
1. Okt. zu bermietheu. Näheres
Borderh. Part. 8074
(XV( 5l,e!iiieriir. 88, iüittb., 2 Zim.,

2 Kammern, Kücheu. Keller
per 1. Okt. zu verm. 8249
D 2-Zimmcrwohu. per 1. Okt. zu

vermieten. Dotzheimerstraße 98,
1. St rechts. 6757
^SJciiban Dotzheimerstraße 103
vt (Güttier), gegenüber Güter-
bahuhos, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
<̂x>.ruoei!ur. 7, Hnttero., sreunol.

Mansardmohnuug, 2 Zim.
Küche, Keller, a. Okt. zu bin. 6776
d£»itbiUeritr. 16, sch. 2-Z.-Wohu.

mit ob. ohne Werkst, zu vm.
Näh. Bdb., Hochh. r. 8574
«U. b̂ach" str. 4, Hih., 2 Zimmer

u. Küche im Abschluß mit
Keller aus gleich oder später zu
bermiethen. 8466
2  Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu vcrm. Feld-
straße1, 2. St . 4921
O - eldftratze 22, Mans.-Wohnung,

2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm. 4069
£6  iötie 2 Zimmer-Wohnungen f.

gleich zu oerm. 8195
Göbeusttaße 19.

^oebtnür . 16  sind sch. 1- und
V®/ 2-Ziuiii.crwohn. p. fof. oder
1. Oft. zu verm. 6934
fÄiwifHiniiftr. 6, sJicubau, nur

Bdh., sch. 2-Ziin.»Wohnnng
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
siraße 12, bei FI », ikleler . 3888

oebenftr. 17, Bdb., sch. Front-
Fl spitzw., 2 Zim., 1 K. a. ruh
Familie zu berm. Äiäh. Bdh. Part.,
bei Walihcr. 4074

M» 6rssS 886  3 , 2 . ,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu oerm. Näh. Kl. Wcbergaffe 13.
bei Kappes 4120
^elcnenstr . 17. 2 Zim. u. Küche

(Dachwohn.), im Stb., an
ruh. Miether auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdb., I. St. 8763
Ht̂ ochstraße3 sind2 ki. Wohn.
V sofort oder 1. Oktober zu
bermietben. 720b

/Tkch. 2-Zim.-Wohn. m. Glas-
^ abschl. i. Hht. zu cerm. Näh.
Jahuüraße  20 , Bdh. Part. 7177
ck̂ reunbi. 2- n. 3-Znu.Wobn.,

mit Zubch. fof. zu cm. diäb
Waldstr,, Ecke Jägerstr.. P. 4605
schöne ü.Ztmmerwodn. m. allem
w Zubeb. ist gleich od. später z.
Cerm Näb. Jägerstr. 7. 6745
(Kch- Piansardwohiuing aus g..
'w od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße32. Bdh.. 1. 3390
%#cbrftr. 14. 2 Zipimerwohnnng

an ruh. Familie per 1. Avril
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6265

Zimmer und Küche zu ven».
& Piichelsbcrg 28, i,_ 4411

onmrD-iüotjimng, 2 Zimmer
und Küche, zu vermieten

Moritzstraße 42. 4388

Ü8I1PS88 iS.
1 Etage . 2 Zimmer , für
RnL'0 krrr-LIrv6 «Ii.6 , ans
1. Okt. zu Denn . Näh . b

Friedr . Marburg,
Ncugafse 1,

Wcinhgndlung . 6878

Neugasse 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim-
Wohn. int Glasabschl. per 1. Okt.
zu cerm. Näh, im Laden. 4717
Älcrostr . 10. Hth., 2 sch. große

Zim., Küche ui. Abschluß p.
1. Oktober zu Cer»,. Näh. Bdh,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995
^H/erostr. 38. 2 Zinn, Küche u.
*' *' Zubehör(Dachst.) aus gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten._ 6587

|̂ ?.ctrclbcctur. 1, Poh. (Neubau),
V » 2 Zimmeru. Zubeh. zu cm.
Näheres daselbst od. Älbrechtsir. 7,
Laden. 7187
-î draiiicnstr. 34, M., 2—3 Zuu.
V/ und Küchep. gl. od. sp. zu
Cerm. Näh. 1. En_ 4855
^ > ranietistr. 62, tllitlb., 3. St .,

2 Zimmer ujtb Küche zum
1. Okt. zu cerm. Näh. Mittelb. .
P. r.. od. Mmerberq 30, Lad. 8526

2 Pßiifiuürnpiiiir
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12. ' ^614
tzl?iatteriir. 24, 2 Ztm ., Küche u.

Kellera. 1. Sept. od. 1. Okt.
zu bin. Näh. Bdh. V. 6774
^verschiedene ttemere Wohnung.
'"«*3 auf 1. Slug, an ruh. Leute
zu beim, stiäh. Platterstraße46,
Part. 3024
B kleine Wohnungen aus sofort,ec. 1. Okt. zu oerm. 6583
_ Platterstraße 46.
HLHllipprdergstt. 36, sch. 2-Znn.»
^ Wohn, in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu berm.
Näh, das, im Baubureau. 6339
tz,Ä̂auentba.erur. 5, Stb., eiue
*7»* sch. Wohnung, 2 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu cm. 8147

Ranenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu »er
mietbeu._ 5792

bUttuliaUtftr. 18, 2 Raum>
für Lagerraum oder Möbel-

einstellen, zu berm.  _ 4990

RMuAlmjr . 20,
sch. 2-Zimmericohuung per Juli
zu bermietben. 8569

fp  Zimmer u. Küche per 1. Okt.
&  zu bermietben. Näh. Stift-
straße 10, Part. 854

Mansarde,i mit Giasabschiuv
i”» zu vermieten. Scheukendors-
siraße 1._ 2692
(̂ schöne sreundi. Wohnung. 2

Zimmer und Küche zu oerm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links._ 4657
'tzAchnrstemerstr. 16 (tlieub.) sind
W .im Mittelb. sch. 2- Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu oerm.
Näb. Bdh., 1. St._ 6119
/̂ chwalbacherstr. 14, Maniardeu-

stock, 2 Zim., Küche, Keller,
auf 1. Okt. , außerdem auch zwei
Zimmer zu trrui. Näh. Part, bei
Krutinann.  8429
tsAtMwaibatperstr. 22, tziUeesette,
^ Bdh.. 2 Maus. u. Küche an
kinderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu bin. Preis M. 250. 8769
^Atchwalbacherstr. 39, Bdh., P.,

sind2 Zim au eiuz. Person
od. kinderl. ruh. Leute p. 1. Okt.
zu berm.  _ 8143
t̂ H> alramstraße 32, Mansardw,.
■̂ *3 2 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu oerm.
Näheres Part.
HI, Zimmer Küche" uiw Keller,
^  Hth., Gas borhanden, per 1.
Okt. zu oerm. Walramstr. 35, an
der Emserür. 660s

llJatfrlöoilrofie3
(Neudau, am Zielenring), schöne
3-Zim»ier-Wbh»ung un Hinterh.
preiswerth zu bermietheu. 6937

Näh. daselbst.

<^,er>nmühlgasse3, Hih., ist ein
Dachlogisb. 2. Zim., Küche

u. Keller aus 1. Okt. zu berm.
Näh. Part. 8099

e»LFH«itoabuslr2, 2 ki. Z., sep.
V » hint. (3 Et.) u. 2 schäl

>t.
, . , , , schöne

Maus, zum 1. Okt. zu berm.. auch
getheilt. Näb. Part. ^021
|̂ ltieülur. 15a, sch. 2.Zinuner-

wV Wohnung zu cerm. Näh.
Kontor. 8708
^äjöbem . 19, 2-Ziin.-Wohn. p.

Okt. zu cerm.  8080
fdJömccbctg 15 , Scitenb., El.
wV  Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gleich zu berm. stiäh.
das. Parterre Laden od. Platter¬
straße 112. 8296
hLZ-omerberg 35, 2 Z. u. K. auf
VV 1. Okt. zu bin. 18 M. 3853
^ » eerbbeuur. 28  Hth., 2 Zimmer
^ Küche und Keller zu berm
Näh. Bdh.. 3. St . 6895
eFteerobenstr. 31, Frontjp., 2 Z .,
v Küche, pp. zum 1. Okt. an
ruhige kinderl. Leute, ecentl. auch
mit 1 Werkstatt zu berm 4895
/Schacht,ir. 7, sch. Maniar. -

icohnuug zu berm.  8719
»L Zimmer und Küche, preisw. zu
cd  cerm Schachtstr. 16. 8154
.Ftiemgusje 16, Dachicohii., 2Z
^ u. Kücke, zu verm. 6986
ge> achwbhnnng, 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu cerm.
Sieingasie 18,_ 6945
^ > achwohu., zwei Zimmer, Küche,
^  Keller, zu vermieten. Stem-
gasse 23. 2944
-̂ (te,»gaste 25, ist eine Wohnung,
^ Hth. 1. St . hoch, ü. 2 Zim.,
1 Küche und Zubeh. aus 1. Okt.
z» cerm. 7971

schöne

Part.

^» chäne 2-Zimm»r«Wohn. Weg-
zuges halber zu cerm. Steiu-

aasse 36, 1. St 6694

tẑ L) ellritzstr. 45, Lid.,
2*23 u. Küche zu cerm. 608

Wefteudstr. 8,
schöne Wohnung von 2 Zimmert
und Küche zu verm. Näheres

Architekt Meurer,
6176 Luisenstr 31.
OKJeftenbftr. 21, Bdh., Ptausard-

Wohnung, 2 Zim. u. KücheWohnung
zu bermieien

Sieuba»
Wiesli. ilrotfulirili,
gegenüber Molkerei Kraft, Dotz
heimerstr., .6  schöne , lustige
2-Zimmer-Wbhnungen per 1.
Okt. zu verm. Näh. Uork-
straße6, Comptoir. 7093

Pi ans. p. i . Okt.
Näheres Part., r._
Hsdorkstraße 14, Bord
'£ } 2 Zimmer, Kuck
auf 1 Okt. zu verm.

^ und Keller zu verm.
Bdh.. 1. St , links.
schöne 2-Zmimcr-Wohnmig gl

ob. später zt
Dorkstraße 31, 1.

I Qtctcttfiitg 14 , Mittelbau,
sch- 2-Zimmer-Wohu. zu

verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

1
'w Haltest, b. elektr. Bahn,
e. Froutspitzwohu. mit Balkon,
Zim., 2 Kammern, Küche, Speise-

zu bermietheu. _|
Bierftadt.

In meinem neuerbautenH
Ecke Adierstr. u. Langgasse,
schöne2- und 3-Zimmer Wi

zu verm. st
Sattler und
heimerstraße.
^ieritadt , Wilhelmstt
'SJ  schöne Frontspitz-Wl
2 Zim. u. Küche nt. Zul
ruh. Hause bill. zu verm.
^L -.ne Wohnungv. 2 Zimmer,

Küche, Balkonu. Zubeh. so.
zu cm. Näh. Dotzheim, Wilhelm.
straße 23._1022

Neubau Dotzheim, Ecke
<\ 3 Rhein- u, Wilhelmstr, 6 Min.
vom Bahnhof, sinb mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allein Zubeh. auf 1. Okt., auch
früher billig zu cerm. Näh. bei
Adolf Rossel . 4742
C¥n Bleidenstadt, direktu. Bahnh,
(\ J 2 Zim. u. Küchem. Stallung
und Remise zu cm. Näh. bet
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 1l8,od. Aug. Fink, Lleiden-
stadt. 7137

Hl dcrstr. 40, Dachw., Zimmer,
Küche it. Keller, aus fof. od.

spät, zu vrn. Näb. Bart. 6836
dierstraße 50 1 sch. Zimmer,

nach der Straße, mit Keller
auf I. August zu verm. 4062

Zimmer, Küche und Keller
Vi - zu vertu. Adierstr. 63. 767

ovissallec6, Hth.,/ i Zimmer
mit 2 Betten, separ. Eilig.,

mitlKaffee7 2ll. die Woche. 9790
»,« 8 »ansarde mit Herd an solide
♦V * Frau zu cerm.

Näb Biebrichersir. 4a, 2., Wir
bis Mittags. 2287
<ßl̂ Iücherstr. 4, ein großes Front-

spitzzimnicr per 1. Okt. zu
cermiethen. 8654
^DtLlücherpiatz5, Bdh., Part., 1

Zimmer, Küche, Klo et und
Kämmerchen im Nlbschl. zum1. Okt.
zu cermieten. Näheres Blücher¬
platz4, Hochp. 4580
zŝ astellür, l , 1 Zimmeru. Küche
^ auf 1. Okt. N. 1. St. 5873
^Dotzheimerstr. 10, sch. Wohn.,

1 Zimmer u. Küche zu cer-
niiethen. 7977
^^ otzheimerilraße Itz, Wohnung

von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu oerm Näh. Adelheidstr9. 5542
^xotzbeuueriir. 88, Pitlb. Pari.,

1 gr . Zimmer für Bureau
eie. Näh. Bdh. 1. St . 8250
tẑ .mierstr. 25, 1 gr. Zimmer
>2- mit 2. auch3 Betten zu cm.,
auch au Schläfer. 8528
CV vanienftr, 18, Hih., 1. St .,
O 1 Zim., Kücheu. Keller auf
Slpril zu bin. 9156. Bdh., P. 6258
(̂ »rankenjlr. 21, Hinierb., 2. Si.,
"O 1 Zimmer, Küche, Keller auf
Okt. zu verm. Näh. Borderbau,
1, St . rechts. 6777
L Zimmer und .Küche

zuui 1. Oktober zu verm. Feld-
straße1, 2 St . 4922
tk7̂ e!bstr. 9/11, ein Zimmer und
0 Küche auf fofort ob. später zu
berm. Daselbst ist ein gr. Zimmer
zu berm. 6480
-4  Zim ., Küche ». Keller apf 1.
JL Sept. .zu om. Äüh. Lsltzstr. 17.
bei Fr. Born Wwe. 6116
F^ neiscnauür. 20, t., augergew.

hübscher Zim. in schon, frei.
Lage mit- hcrrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629
^Laningstr. I, 1 Zimmer, Küche
*V (iviüni.) p. 1. Okt. zu verm.
N b. D. Geiß, Adierstr. 60. 8738
Lt̂ clenensir. 11, Stb.. 1., 2 gr.
*̂ y  Zim . II. Küche IN. Zubeh. p.
1/Okt. zu CM. Preis M. 330. N
Schwalbachcrstr. 22, Bureau. 8768
^^ eleuenstr. 12, Bdh., Piansard-

siube an eiuz Pcrs. zu vm.
9256- Pari. 6304
AeleiiMtftr. 13, Hth., l. Zimmer

' zu cm. Näh. Bdh. P. 8049
z L̂ elcnciiitr. 17. 1 Zimmer mit

Herdu. Wassereinrichiuug a.
eiuz. ältere Pers. auf gl, zu verm.

: 9i56 Bdh.. 1. St . 6764
^vaiimnbftr . 27, 1 Zim., Kuch-
*V u. Keller zu verm. 2397

p geräumige Dachw., 1 Zim.
, u. Küche, auf gl. ob. spät, zu
| venu. Li äh. Hellmundstraße 31,
> Bdh., 1. l. 8554
! L̂ clluiuudsir. 66  ist 1 Zimmer

und Küche (M. 16.) per
\ 1 . Okt. zu verm. 7043
* eilmund str. 41, Bdh. u. Hih.
' *5 ^ sind 4 ein3. Zim. zu verm
, Näh. bei Hvrnuug 8S  Co.
\  Hüinergasse 3. 7p86
z rfßtuc kleine Dachwohnunga. gl.
e zu vm. Hochstr. 6. 6551
3 sz9>u großes Zimmer, Küche,

<0 Keller, Kloset, Glasabschluß
auf gleich oder 1. Slugust zu ver¬
mieten. Hirschqraben 26. 4761

d O» abiistr. 16, Glh., 1 Zu», und
, Küche, Ballon, Gas, zu vm.
, Näh. Bdh., Part. 6739

-̂ »-rcuiidl. Frontspitz-Wohnung,
y 1 Zimmer, Kammer, Küche

(< 11. Keller, auf 1. Oktober zu verm.
' Karlsir. 8. Part. l. 8585
- tffjeUcrftr. 6, Zimmer 11. Küche
-> « *- nebst Zubeh. an kinderl. Leine
1* auf 1. Oft. zu verm. 8428

Ä Zimmer und Küche per sofort
- od. sp. zu verm. Kellerstr. 17.
>* 665 L

M. Jahrgm,^

N °"-lbeckstraße ö, ] 3^
**  und Küche aut 1. Oktober>»
beriuietbeu. ^

Cc »uiicnftcafte ~6ü —

Küche auf 1. August zu vermieten
Näh. Bdh.. 3. St . S
SlJ .auen.ljalerftr. 9, Maiiĵ ^

z>mmer mit Küche, alles neu
Bergeridjtet, an soll, saubere foau
ohne Kinder zu cerm.

Rauenthalerstr.
1 Zimmer mit Zubehör zu
mi tben. r,7qi

-pemite öi,  eilt Zimmerer
" ' ' Küche zu cerm. Näh. Eli.
Cillersir. 14, P„ b. Dietzel, gktn

N6M3trs88s ^58?
Mansardwohnung, 1 Zimmer, A
und Keller an ruhige Leute,' am
liebsten an einzelne Personr vm
Näh. baielbft Hih.. P.

• Küche, sofort odera. 1. Oll.
Nah. >. St . l. 8059
Äiroineroerg tT

Wohnung, 1 Zimmer, Küche
und Zubch. a. gl. zu verm. Näh.
das. parterre Laden od. Platier-
stra ße 112.

Zimmer und svua;c a. Lliobir
und 1 großes Zimmer aus

Oliober zu verm. Näh. Schacht.
straße6, Part._ 8595
(^ chochtüraße8, 1 Zuu., npchs
W u. Keller per 1. Ott. oder
früher zu verm. 6108
schachtstr. 30, Mansarde, auf
w 1. Oktober zu bermiethei,.
Näh. Part._ 6309

SchlviOchtt-rch 53.
tl. Dachw. au ruh. Leute zu beim.

79«
^chwaibacherstr. 63, 1 Dachstudi
^ mit Küche per 1. Oktober zu
vermicleu. 7IM
^» 1. Schwaibachernr. 8, 1 Zuu.

inif Kücheu. Keller zu venu.
Nerothal 45._8712
^Lchiersieinersir. 13, Part, ünkt,

schönes, großes Zimmer zu
permiethen. 5858
^Lchiersteinerstr. 18. 1 Zimmer

H. Küche zum 1. Oktober zu
vermiclheu._ 5977
.̂ ttemgafie 16, Doch» ., 1 Zmi.

und Küche zu verm. 8>02
.teingaffe 34, 1 Zim. u. Küche

aus 1. Oktober zu Bin. 82519

gSdj . gr. Zimmer, cveitt. auch
'w Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu bermietben
4899_ Kirchgasse 36. 2 t.
|Äin große Mansarde ist s. ill.
^2- zu berm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 8014

Line groß- mcaniarve zu verm.
Mauergasse 14, 2. 1. 8682

^ »ttchulgasse.4, 1 Mansarde sosoi
^ od a. sräter ru vm. 5942
^L»»aidür. 90, I-Zim.-Wohu m.
JUS  Nücht zu verm. Näh. bat.
Nachm, b. 5—7 Uhr, ober bei
P. Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7111
k»ija [ramftt. 13, eilteM-M-rd'

auf 1. Okt ru verin. 8U2
ü̂ tzialramstr. 18. Bdb., 25., 1 tzt«.

u. Küchep 1. Oft. su cerm.
Nö ti Strittet. Bdh., 2. r. 586c.

immer, Küche und Kell. (Doch).
an kl. Fam. zu cerm. SM

stLellrivstraß! 3i>. ,i

Heizbare Mausarde
zu cermiethen
_ Wellritzstraß̂ R^
llĤ otksirage4, schone Ule 'i|iat>‘
’SJ  färbe an eilizelstehendet»M

erson zu eerunetin. Näh».
St ., l._ _ S
sllorfur . 19 1 Zmnueru.Küchi
{} (Fronisp .) per 1- Okt°b» z>-
cerm. Näh. Laden.

Cjn B.c-.denstadi, önteft a.

Z

u ^ -n « -eioentiaoi, »atu
l-Zim.-Wohn. m Küche4,

berm. Näh. bei P Lerch,
baden, Dotzheimerstr. 119. '
Auq. Fink, Bleidenstadt. iU>-

iS

|
1 Xitniiicr.

ti

^IjblerfU'. 30, Zimmer u. Küche^4 - ;u bermiciben. 8667

Wiillttjir. 10
Okt. an nur ruh. Leute zu verm.
Slnzus. ff. 10—12  u. 2—4 Uhr. Zu
erir. Röderstr. 34, 1,_ 5244

me Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6463

_ Nerostraße6,
4| } etteibedftr. 1, Bdb. (Neubau),
ff ^ 1 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
stiüheres daselbst od. Albrecht,.r. 7,
Laden. 7188

dlerstr. 60. 1 leererBin’^
billig

L̂ chöneS Zimmer(lett) zuv
7*  Lieichslr. 4, 2.

nie h. leere Man'. $J
^ 1. Aug. an1. AUg. an etafl- T ■jj,
8 Mk .) zu verm. Bl«ch'- °^
Dach. _ — -T-gÄ
(̂ -riedrichitr. 48, 3-, le» !j(t)
ö mit Balkon ä 3205
»er 1. Okt. zu berur ^ -^
-^ .auellstr. 3. sch- leeres5
04 „uf 1. Okt. zu vetm. gggg
Part., lks. _ —If

Mauritiusstrassj , >
(ft ein leeres großes o «jgherts
3. Siock zu bermieten- »
bortfelbft1. Stock lm l^

ionfjar. 64, 1- ^oftobet
Zimmer auf 1- 693J

" "Nietheu. _
rtjaiiemtialcritr. », JJi.
^ auf 1.



17. September 1905. Nr . 213.

[■jiöblirte Zimmer.

»Mcchtstr 12, sch.'heizb. Mans.
5!i «immer p.  1 . Oft. zu verm
«ah. ®tb. 1. Stock,_ 6654
jjJlMEdjtflt. 46, erh. rcml. anfl.

Arbeiter schöne Schlafstellen.
- Näh. Hth. _ »öl4
^iMrstraße 8, 1. St . t., möbl. .

BBt 2im. zum 1. Okr. ob.  früher
jlE OTL_ 8073
iSJwctitr. 10, 1 r ., ert). b. $ cl.

oderH-rr sch. Zim. 6997

^ oder 2 bessere Arbeiter erb.
sch. Schläfst. Herma,lnstr. 23,

“■ ^ r>- Ecke Bismarckrina. 865

Wiesbadener General -Änzerger.

di
Teiiiiiröe joliD'c Arbeiter föhhen
* Schläfst, erh. Ablerstr. 35 P

6648

^ »>öb>. Ztuimer mu 2 Leiten
und 1 leeres Zimmer zu vm.

Hcrmannstr. 23. 2. Et. 8760

sjn möbl. Zun. an ein Fräul.
^ 't ju :verln. Adlerstraße 49,
M . Part, l. 7956
Jw“Dlcr)"Ir. 00, P., erh. reinl. Arb.
IJInute Kost und Logis, wöchentl.
950  SJiJ. b. Keivndt . 982

saubere Arbeiter können
|S | sofort Schlafstelle erhalten.

Philipp Kraft , 5708
Adlentraßc 63, Htb. Part.

T- qiastielle frei Adlcrstratze 64.
V Hte.. 2. St ., b. Well. 2420
1,-in auch SHtanu erh. schönes
42/ Logis 856]

Blücherstr. 9, Htb., 1. l.
^NgerManü findet srcundl

möbl. Zimmer für 5 SM.
Mcherstr. 12, Mib., 2, t. 8795
iäiii  uiöDl. Zun. mit ob. ohne
V Pens, an einen ruh. Hrn. zu
Wbin. Bleichstr. 18. Lad. 3844
^Ijlkichslr. 26, 2., r., ein gut
»V möbl. Zim. an b»ss. Herrn
zu vermielheii.  5070

Lch. möbl . Zimmer
l-fort zu vermicthen 8553

Bleichstr. 27,  2 . l.
»«»»ans. an e. anst. Arb. avzng.
4V». Bleichstr. 27, Dach. 8739
t» r. Bürgsir 9, elegant möm.

Zim. frei mit u.z ohne Pens.
0o parle travtzais. 1232
)P - ödl Zimmer frei miru. öhne

Pension. Gr. Bnrgstr. 9.
8063

K̂ aubercs Logis mit Und ohne
W Lost zu haben 2511

M Dotzhcimerstraße 30.
Mrteiier erh. Logis Dotzheimer-
*' * fliaiif 30 bei Köhler.  47u9
Stotzhemierstr. 60, h-izh. Mans^
* * an alleinst. unabhäng. Frau
zegen Hausarbeit zu vermiethen.
Alp(Part._ ■ ü852
D -tzhemierlir. 8u. Hw. P., ein
^ >W '' Zimmer zu vm., Preis
la Ml, monatlich._ ■Ö83
l£i« schön möbl. Zimmer mit 1
^ oder2 Letten dis 1. Juli zu
jjtnn. Totzhcimerstraße85, Vdh.,
LSb, I. _ 3264
fiü » r. 94, 3., bei Müller,
% ich. tiibl. Zim., auch für zwei
W" hass, sos. b z. vm. §348
DeüU. Arbeiter eehatt Koit und

jE». •”?<8,V Dotzheimerstratze98,
B kf - l. _ 18 '1

Zimmer im: Pension
* ■sofortz„ Denn. 8224
M ' Sjriilwwftv 5( Hjh„
| £«rS « ml. SÜb." erb. billig

Näh. Drudenstraße 8,
Ei., l._4676

(§ “ sreundl. möbl. Zimmer zu
^ °°rm,e!h-n 7945

3, 2. 1.
löbt. Uninutj jU ocrmieiveu

Mageres Eleonorenstraße4,
6912

ÄS ' ?}iani1  tarnt billig cm
6793 bl*2 >muier erhalten

Eleonorenstraße5

Zimmer, gemüthl. Heim,
erh. ein auch zwei Fraul.

billig Hermannstraße26. Hinterb,,
2. 4-t. rechts._ 6727
^crderstragc 2, Hlh.. 3 Tr . r„

<sr  erhalten reinliche Arbeiter
Logis, _ 3222
Ĉ ctri möbl. Zimmer zn verm.
r ) Herderstr.. 15. I ., l. Anruf.
v°u 1—3 Uhr Nachm. 3895

perderftr . 1V,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer '
ntonatt mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439

^ö̂ roße heizb. Maus, an einzelne
^  Pers . mit ob. ohne Möbel

Zu bermiethen. Näheres Herdcr-
straße 16, 2. l. 6799
tT̂ ohnur. 40, Gih., P ., sch. Zimmer

in. 2 Betten an anst. Leute zu
vermieten. 8798

| & inf. möbl. Zim. (ev. 1». 2 B.)
^ ■' an rcinl. Arb. zu vm. Sedan-
straße 7. 2. St . r._ 4817S auger Mann kann Kofi undLogis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Htl, . 2. St ., l.
junger Mann taiin Teil an

j "*' ein. Zim. haben Sedanstr. 11,
Htb.. 1. St ., r.  5228

>ine möbl. Maus. vill. zu vm.
Seerobenflraße 16, Garienb.,

1. links.  8772
^eerovenstr . 7. Hlh., 3. rechts.erbaltcu reinf. Ppitft*

-^ lücherplatz3, !l. Weinkeller a.
^ sof. o. später zn verm. N. i.
Papicrgefch. o. Blficherstr. 17, P . r.

4794

M. Jachrganff.

t-^ !ücherpla>; 4. 1 grüß. tt. 1 kl
Raum, geeigtt. f. Bureau ob.

Laden, per 1. Oktober zu ver-
iiiiethcn. 8252

AFlüchcrplay 4, 1 groß. u. 1 tl.
^y  Mannt , gccigu. f. Bureau od.
Laden, auch Kellerrauni vorhanden.
Per 1. Okt. zu verm. 8252

Logis.
mtc schönil

8796
^chachtstraßc 4, 1. St ' ein sch.
'v frcundl. möbl. Zimmer an
beff- Herrn
mieten.

od. Dame zu ver-
5386

t̂ ahnstr. 42, Hth., 2 ,' l frenndl.
\ > möbl. Zun au einen soliden
Manu t 3 M. p. W. z. vm. 86 t2

ŝ Lchachkilr. 7. cm gut möbl.
Zimmer mit ftp. Sing. bist.

zu vermiethen._ 2070
tzgstrbener erh Schläfst« Scharn-

borststraße2, Part., r., bei
Knorr.  800
t̂ cyarnhorftslr . 257, gut möbl.
W Zimmer per 1, Ott . zu vm.

Näb. 3. St . l._ 8756
A .charni,or!!straße u8, 3. rechts,
^ srdl. möbl. Zim. f. 18 M- V.
Monat zu verm. 8671

LZlücherflr. 17 gc. 22 eink. s. o. sp.
U N. dorts. P . r. 4793

erhäätlr si

arlstr. 7. 3, gut möbl. Zu,,, a.
besseren Herrn zu verm. vcr

Monat 18 Mark. 8183
WmchtrjUtth .. e,nf. imcL

Zimmer zu verm. 8180

und 3-  oder 4-Zii»mer-Wohn-
uug zu vermicteu Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

ÄÜAowstrl Id. Werkst, m. Nebenr.
u. gr. Thorfahrt, auch für

Wascherei od. Lagerraum gecign.,
zu verm_ 7003
hDLüiowslr. 12, ein Flaschenbier-

feilet zu verm. 7002Mut möbl. Zim. m. 1 od ^ ^O ^ Iler zu verm. 700Nähe ISSiSft Zu Vermieter;
II»d Nillg. 1 ** *-«

rchierstöinerstr.
8162

Owei gü, möbi. Zimmer mit od.
O ohne Pens, zu verm. 4792

Kaiier-Friedrich-Niiig 33. P.
^mi |er-Zststedrich^ 7^ '43"""l "'t"'

zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als Wohn-, u. Schlafzimmer
zu veriiiielhen. Z746
|ur inöiil. Piaiisarde sofort zu

vm.  Kellerstr. 6, P . 6649
^^ ein inövl. Zimmer „1. Frühst.
LZ ab 1. Okr. zu verm. Luxem-
burgplatz2„‘3.  links .. . 8789

ilŜ ü̂rialvachcrnr. 7, 3. et ., liiöJi.
* Zim . sof. bill zu vm. 8599

^Lchön mövl. Zimmer zu verm.
Näh. Schwaibacherstraße 34,

Cigarren-Spezial-Gefchüst. 5099
^chwawacherstr. 49. 2 sch möbl.
***  Zim . mit voller Kosta. gleich

oder später zu verm., ä 45  M.
monatl., auch auf Woche. Näh.
bei Pauly, Part._ 4811
^13-ciiU. Arbeiter erhält Kost 11.

Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59, 2. r. - 46  U

ein herrschaftlich eingerichteter Ltall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dost
heimcrstraße 40. 6866

Lagerplatz , obere Platterstraße
^ zu vermietben 1946

Näh. Platterstraße 12.
F ^ uersewsir. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf sof. zu
vermieten.  gZg -g
L»heingau-rstr. 7, gr. Helle Werl-
Lj» Hütte ob. Lagerraum, Wasser
und^Gas vorh., zu verm. Näheres
1- « 1 bei Carl Wicmer. 5119
^ ^ üdcsheimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethcit. 2417.
Mömerberg 8, Stallung für 4

Pfcrde, Remise u. Heuboden
5» verm.  8058
lk̂ -hortr., Hof. u. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7795
^ec,obeii !,r. 31, große freisteh.
^ Werkstatt für geräuschl. Betrieb.
auch als Lagerraum zu  vm . 4899

Trorkene

füsmiiiiine
und a Burcaurmime n wie 1
PPciiikcller »nd vofkcllrr zu
berniSchiersteiner straße 18. 3393

« >otzhcimerstr. 88, 2 Werkstätten
'mit  gr . Lagerplätzenoder
alles als Lagerräume per 1. Olt.
zn verm. Näo. Bdb., 1. St . 6747
^oyhemlerstrll 105, Giitcrbavn-
^ Hof. sch. h. Lagerraum od.
Werkstatt, wie Stallung m. Iie-
mise mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen. 7978

^Euisenstr. 5, MH., 3. St ., srdl.
^  möbl . Zimmer an rein!,
anst. Arb. od. Geschäft-srl. in. od.
ohne Kost, zu verm,  8726

tchulberg 6. 2 Sr.
'  Kost u. Logis.

t), rl. Arb.
4629

e‘ni* 'Ebener erh. Schlafstelle
Mauergasfe2, b. Friseur.

8619

^ »auntiiisuratzc 1, 2. Etage g.möbl. Zimmer p. sofort zn
vermieten. _ 5753

'̂ illiattritiuS-
4512

^clstafiiette (rc,
platz 3,. Part,

^SS^ oritzitr 38, 2, schön möbl.
geräiim Zim. auf dauernd

oder s. kürz, Zeit zu verm.  7120
W/öWrj 41 . 2, 1 od. 2 sw.

4 inöol. Zimmer zum 15. od.
1. zu vermietben. 8651

»iik .uiiM, . .21,'ans. geg. Haus-
^ arbeit ab ugcben 8652

Moritzüraße 41. 2.

ührere Leute erb. Schlatstelle
0 Pfg. an und böhcr
95 8754

^jivrr mövt . Zrmmcr
zu vermiethen ' 7060

SMitbclbcrg 26, j . St.
e,.11,5)0 Arveiier erha.lc» gu:eä
und billiges Logis 7134

_ Mepgergasse 29, 2. St.
„st. Maut, findet saub. Schias-

&■  stelle Rettelbeckstr. 10, 2. Htl,.,
Part ., r_ 4073

»ledcrmaidstr. 11, p, t., möbl.
Zimmer zu verm,  9514

« ""^ dolsstraße 10. 1.. gut
iofortb *■ ö >mmer, sehr ruhig.

venu.  Z3O1
St ., i.

'b Ü'" teinl. Arb. schönes
tti: tfL fl9i,sn- pro Woche4 Mt.
Al. ^ bNn zwei zusammen,

’ _ 3576
* Aann̂ ' ^ iQn'- au c. rcinl.

ZU vermiethen 8765
jWenenftr. 17, 1. St.

} foS‘ ra®e, ^ °b-, 1 , er.
;i= n °n,t. Leute Kost und
»607——  44 )0

y sirast?^ t2-' .1-' Wellritz»
’ "Eis- möbl, Zimmer

^- - 6620
ftiut,,' Parl .-Zim. anmc« Qlift ccr • 0 1'• 0,1

'iiltllmimio ®Clni äU Bcn,uDk^E ^ str. 17, P, 8041

f milul Di). ohne Kost.
* h. 8 . 18

lr- 3, Borderh., bei
[ krh. orücntl. Arb.
^- -

«t . '°tort Jnit 2 a.
®' 17, q *.u beim. Hermann-

' 5^66
i ^ WietbL m9bl* Zimmer zu

O raiueiinr 25. 1. St., schonmöbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm._ 1627
miaticrfh . 112, Cass-Restaurant
rf* „Schweizergarlen ' , nahe am
Walde, gesunde Lage, schöne gut
Möbl. Zimmer, auf Wunsch mit
Pension, zu verm. Mali, das. 8339
Spa iiil. stcuie können Kon nno
'*’*■ Logis erh. Rauenthalerstr. 6.
3. St ., r._ 9761
>1>Lauen:alerstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer event. sofort zu
veriiiielhen. Bcgueme Bahnver-
bindnng n. .all. .Richtungen. 132

^lemgasse 16 erh. rcinl. Arben
^ Logis.  _ 4498
î imnusür. 23,, 3. 1., möbl.
'***' Zimmer auf dauernd zu ver-
mietheii. 2314

od. 2 sch. u-öbl. Zin,., sttühe
des Waldes, zu verm. Walk-

müblstraße 20, Part . 6685
CffSlalbiir. 90, Ladenm. od. ohne

Wohn, zu verm. Näh. Las.
Siachm. v. 5—7 Uhr, od. P . Lerch,
Dttzhcimerür. 1181 0  7140
(Achön möbl. Zim. auf 1. Okr.
^ zu vermietben 8672
_ Walramnr. 5, 2. St l.
'*®Vä alram iir. 14/16 sreundl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh 3. St . links. 6800
^ickllafstellc frei. 6865
w  Westeiidstr. .28, 1 t. Dbbs.
^hrelliltziir . 5 1. St ., g. möbi.

Zim. zn verm._5127
C%utttflcr, sunvercr Manu
<\ J  findet bill. Logis 6172

We llritzstr. 21, Hth. 1.
tüfcicUngflr. 32, 2, erh. r. Llrp.

Logism. ok. ohne Kost. 630*7
iHtzLellritzür. 51, 3 I., fein möbl.

Zimmer au best. Herrn zu
vermieten._ 7979
(saubere Arbeiter töiinen Schläf-
^ stelle erhalteu. hogg
_ Wörtlistraße 46, 2, l.
«tzorkstr.' 7. Hth., 1. St ., r., eine
ZJ  möbl. Mans. an einen rcinl.
Ar , zu verm._ 4404
Slgorfnr . 7, Bdh., 3. St . v. (bei

kinderl. Familie), ein schön
möbl. Ziminer an einen anständ.
Herrn billig zu verm. 8695

citte od. Lagcrraunt.
85  Quadratmeter, pr. Man

15 Mark zu vermieten. Doyhelmer>
straße 106. Becker. ° 8188
L^ artc » mit einig. Obstbäumen,

19 auch als Lagerplatz zu verm.
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8187
rfCltmUerft. 1 sind Bureau- und

Lagerräume, Hochpart. i. Hos-
gebäudc, eventl. m. Wohn. i. Bdh..
Lagerkellcr und Flatchenbierkell. zu
verm. Siäli. Part ., r . 4157
FLPttvlllersir. 1, Bureau od. Lager-
^ raum od. Werkstatt(Hochp.),
43 qm, 3 .Fenster, event. auch mit
Lagerkellcr zu vermiethen. Näh.
Part . r. 8378
1 schöner Flascheiivi-rkcller mit

Wohnung per 1. Otl . zu vm.
Näh. Eltvillerstr. 18, .Lorderhans.
Part , links _ e -699
Erbach 'erstr . 7 Helle'Werknüttle
^ 28 Qm ., für 200 M. sofort
oder später zu verm. Vdh., 1. St . l

4284

st zu verm.Feldstr. I. 4924
schöner großer Lagerraum

für Möbel und bergt, auch
als Wrrkstütte zu verm. Frankcu-
»raK- 4._ 3493
FAneiicnau,trotze 6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Iiüheres daselbst od-
Luisenstraße 12. PH. Meier. 3588

pflterioeltraöe 3
(Neubau, am Zictenring), schöne
grogr Wcrksiätte preiswerlh zu
vermiethen Näh, daselbst. 69,16

PalMialf 1
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jcd. Betrieb gecign. (Gas-
cinführung), in äußerst de
quemcc Verbind, zu einander,

I per sof. od. spät, zu vm. Näh.
i im Bau oder Bauburcau,
! Göbenstr. 14.

Hellmuiidstrasse 41,
Bdh» ist ein Laden mit anstoß
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
".,3 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei J. Hornung & Co .«
Hälnergaffe  3 . ,A- r’4457
^jadeu . Mauritiusstr. 1, nahe
^ Ktrchgasse. mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder.
bandlnng daselbst. _806?

tzkadeir,
ca. 65 Q .-Mlr. groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca.41 Q .-Mtr. groß'
auch im_ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
Pätcr zu verm. Näh. Moritzstr. 28.
Comptoir̂ ^ Ê ^ ^ ^ ^ ^ 04?
Lnden zu verm.
4638 Ncrostraße8.

OrameustrLL,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethen. 4874
^ZLlatterstr. 42, Laden in. 2- -jiui.-

Wohn., pass. s. Schnellsohlerei, .
Barbier od. Metzger, zu verm.. !
ev. auch mit Haus zu verk. 821? \

KhkiWitttstrgße5
ist ein Laden mit od. o. Wohn
?u vermieten. Derselbe eign. sich^
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Kcipcr, Rauentaler¬
straße 9.

llalkuiühlstr. 32, Wohnung,
»o Stallung und Remise für

mehrere Pferde (auch für 1 Pserd
extra) zu vermiethen. 6755
^lorkstraße 14, gr. Kellerräume,
? / auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St . 9125
>> leieuring4 ist eine fl. Werk.
O statt mit Wasserleitung, für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm. Näh. das. b.
Maurer . 3353

Zielenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lagcr-
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh, das., Part . 5681
GeschastS - Vermietung.
In größerem Orte, in der Mitte
des Rhein.,aueS, in welchem seit
langen Jahren ein Colonial- und
Eisenwarengeschäft mit bestem Er¬
folg betrieben wird, ist samt Lager¬
raum n. 3 Zimmer-Wobnung etc.
bis zum1. Januar 1906 billig zu
verm. Näh. n. Chiffre B . W.
H7 an  die Erved. d. Bl. 1380

Ü5 - Keller 41
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl. 3442

jtLuei euaustr. 6. Neubau, in,
Ssourerrain, Helle Lagerräume

zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. PH. Meier. 3568

«hglticingaurstre. 9, 1, 2 gut möbl.
Zii»in er mit 1 auch 2 Betten

zu vermieten, 6582
»z, ircundt. f : ön möbi. Zimmer
&  m ruh./ freier Lageb. zu Bin.
Nheingaucrstr. 14, 3. Et. 8503
.S| icl>lftt . I» , Mkb. P ., schon

v !l mövl. Zimmer an anst. Dame
oder Henn zu veruiicten. 5285
FLin möbi. Zim. zu verm. Roon>
^2 - straße 20, is Et.  8661
ißiü möbl. Zimmer mit Kaffee
^2- pro Woche3 M. zu verm.
861,3 SHderslr 3, im Laden
(Atchlasueue an reuiliche Arbeiter
^ zu verm. Näh. Nöderstr. 3

1237
zu

nii Laden.
t>P  Schlafstellen an 2 Arbeiter u
&  1 gut niöbl. Zimmer z. vm.
ElSbolz, Nömerberg 28.  5758

6aalga))e tl,
möbl. Zim, mit u. o. Pens. 7077
>V̂ escheio. Fräulein sinder gute
'V Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas HauSarb. stkäh. Sedanstr. 1,
I. St . links._ 4005

Mövl . Zimmer
zu vermiethen 8585

Sedanstr. 5. Hth., 1. St . l.

^Ihorkstratze9. 1. St ., l., erhalten
reinl Leute gut. Loa. 4060

l>V«Söbl. Zimmer zu vermiethen
*** *■ Uorkstr. 9, 2, I. 8735

cmfach motu Zimmer zu
verm. per M. 18 M. Näh.

Beiz, Dorkstr. 14 2. r. 4207
FL »'- Wcrkftälre und Lagerraum

sofort zu vermietben 8749
Uorksiraße 17, 1 Tr.

^1 °rkstr. 19, mövl. Zimmer uns
E / Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 8454
>HKorkstraße 29. 1. r., schön möbl.
tJ  Zimmer (15 Mk.) sofort zu
vermiethen.  8579
Oimmermauustraße 3, 1. Si,.
t ) möbl. Zimmer nt. Klavier ii.
Balkon zu verm.  8602
freundlich möbliertes Zluimer

mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietcnring 12
H>h- P._

Werkstätten etc . I :1
arftrage(Schleifmühle), Wohn,
nebst Stallung nno Remise

ofort zu verm. Näh. Eltville r»
straße 12, 2. links. Z015

Stallung
für 5 bis 6 Pferde, erent. mit
Wohnung per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz4. 4607

T| verichiicßöarer Lagerraum auf
1. Oktober zu verm. Geis

bcrgstr. 9.
FicLöbenstraße16, sch. Tapezierer-

Werkst, nebst Wohnung sof.
oder Oktober zu verm. Näh. das
Part . I. 4483

Mrdeitsvaum
ob. Lagerraum, großer, heller, mit
Aufzug, auch gethcilt. auf gleich
oder später, ev. m. 3.Zi,ii..Wohii.
zu verm Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164

§taUuus2 Pferdem.Fulter-raum per sof. od. sp. zu vm.
Kellerstraße 17.  6650

Keller
ca. 215 IHMeter ging, Asphalt-
belafl, Gas- ober auch eiehr Be-
'cuchtuug, Krastaufzug vorĥ sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzcli aus sofort oder später zu
vermieten. Näh. Psoritzstraße 2s,
Comptoir, g046
>> LierkeIlcr . groß, hell, kühl

. m. oder ohne Wohn. s. Hill
z 1. Okt. z. a N Nettelbcckstr. 13,
P . obere Wcstenöstr 448 ftKeller?. ü0  qm’fcc
m-T r „ zu verm. Näh.
NikalaSstraue  23 , Part . 6635

Zetteibeckür. 5 gr. Räume mit
„ eParat-Waschkü ve f,Wascherei

m. Wohnung auf gleich od. später
billig zu vermieten. 8778

jrlalluiig für 5 Pferde, mit oder
rr  ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz od. gethcilt, auf 1. Okt. ob.
später zu verm. Näh. in d. Exp.
d- Bl. 8153

Stallung
für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k.
Scheune und Remise beigegebcn w.
Auf Wunsch auch Wohnung ans
1. Olt. zu vermieten Näh. Exped
d. Bl. 7961

sirahe». KirWffc
aus sofort zu verm. : <M-
laöcit mit Souterrain u.
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bodenfläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.'
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Friedrichriug 59. 4105

Schwalbacherstr . 3 ,
großer Laden, pass, für Möbel.
Musikalienhandlung :c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948
k- st.öne, große Läden mit und

ohne Wohnung zu vermieten.
Schwalbacherstr. 12. 5749

Wedergiijsk 39
ist ein landen mit Neben-
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Weygandt.

ß )k Weberaasse 13, kl. Laden-
v * per sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Kappes. 5708

tH ^ ellritzstraße 33. sch. Heller
Laden . 36 □Mieter

mit großen Kellern, Neben-
ziminer und Lagerraum, per
sofort oder später zu verm.

Näh. Vdh. 1/ 8078

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzins; ,
zu verm. 3998 i

Westeudstv. 3 .
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche-c. sof. z. vm. Näh. L. Renrer,
Luisen straße 31, 1. St . 387Q
^orkstraße 11, Ladenu. Wohn
Zy  a . 1. Oktober billig zu verntz
Näb. bas. Kurzw.-Geschäft. 5465

FLiu Laden, sowie2- >,. 3-Z>2- Wobnunaen und Dackim,, .- _ ... —«jEUl.s
Wobiiungen und Dachwohn.

auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
üraße 12, Biebrich, Walvstr. 7979

AioisKraße7
Laden, ca. 45 Ouadratmctcr,
mit anschl. Bnrcaii, geräum.
llllagazin und Wohnung, per
1. Okt. zu verm. 55511

f & c- Eckladen mit 3-Z.-Wohn
^Albrechtstr . 34. günstig g-,
legen für jed. Geschäft. l . Okt/zu
verm. Näh, daielbst2 l. 4462

Ern Laden .
zu verm. Uorkstr. 31. 1. 353  (

Dotzheim. SÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, ncbk
Zubeh.. f. jed. Geschäft pass., h. zu
^erm . Näb. da . _ 8435

Schöner, großer

Ii ^ d e n 9 K
in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
iiiiethen. 4129'

Näheres unter A.  P . 4 att'
die Exved. b. Bl.

Pensionen.

^ <a°en mit ob. oh. Wohn, zu vm.
^  Nah.  Bleichstr. 19. 4432
Jadeit imt 2 Erker, Keller ete.,
^ preisw. zu verm. Dotzheimer^
straße 106,  Becker. 8186

N ^ tu bcckstr 8^ 2 Werkstätten
iplaschenbierkeller. 2- und 3-

Zlim-Wohnulige,, zu vm. Näh.
K. L>arg, Architekt, Schiersteiner-
iteinerstraße  16 . Part . 8183

Lade«
mit 4 Zimmer-Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Elleubogengasse 4,

..._ P . Lehr 4345
Waben mit Wohnung zu ver»
^ miethen 4868
_ -_ Erbacherstraße 4.
gdjönet Laden, Herdcrslraße 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wobn,
per sofort zu vermiethen. 5788

Pension Alexandra,
Taunnsstratze 57,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunnen.

Elegante Zimmer. - Gme Küche.
— Bilder. — Lift. - Müßiges

Preise. /
English spoken.

__ On parle fraagaise. 58 07,

Villa (Umiidpoic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grotzcr

(Karten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6806
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Geschäftslokale .^

Großes GeschWolra
mit Hellen, direkt anstoß., seht ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald Preisw, zu verm-

Reflektanten bitte Off. u. F . B.
6040 an die Exped. d. Ll. einzu¬
reichen. _ 604g

Kaufgeiudie
£Mn - u. Verkauf von gut erb.

Möbeln, sowie Flaschen und
sonstige Gebraiichögcgcnstände bei
Aug. Knapp, Moritzstraße 72,
Gth,, 1. i. 8124

Für Liebhaber !
Eine Anzahl schöner Waffc .t

in billig zu verkanje».
Offerten u, B , 100 an die

Erped, d, Bl._ 873
| £»ine gebrauchte Haushaltungs

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. ein:
Spindelstanze mit Bock billig zu verk.
Herniannstr. 15, Werknätte. 3279

GLut erb. Sopha u. eine Otto¬
mane bist, zu verk. 8720

Jahnstr. 3 Hth,, P , r.

G,ine noch gnterh, Badewanne
billig abzugeben 8709

Schlichterstraße 13, P.

2 ©dpÄ,

Eine grössere

Hundehütte
Generalfeldmarschall Graf von
Hä sei er n. von der Goltz, Orig,,
von bekanntcin Künstler, geeignet
für Ofiizierskasinos oder
JKriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exved, d. Blattes. 6590

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis

unter A. Z- 600 an die
Expedition d. General¬
anzeigers.
$| f<giutcrbieucn (Diel, Harden-pont rc.) zu kaujen gesucht,
event. vom Baum.

Adresse und Quantum unter
W . B . 8720 an die Erped.
d. Bl. 8742

Ein einfacher , aber fester
gebrauchter 8801
Sportwagen

zu kaufen ges. Näh. Exp, d. Bl.

1 Dampfmaschine('/8 Pserdekr.)1 Grammophon, 1 gr Vogel»
decke,blll. zu verk. 2842
Dotzbeim erstr. 98, Vdh., 2, l.
Grosse Laden - oderU

LLerkstatt-LamPe
billig zu verkaufen 6547

Bleichstr, 41, Htst̂ l ,̂ ^ .

Billig  zu verkaufen:
Fenster, Zimmer- n. Hausthüren,
moderne Flügellbüren, Jalousie-
^äben, eich, und iannene Schalter,
Bretter, Bauholz u, s, w. Näh.
Adam Färber, Feldstr, 26, 8469

Grosse Bügelplatte
mit 2 Böcken btu zu verkanten
Weftcntmr. 21. St I. St . r. 8905
Ĥ dsiteltern, Biuhlen, tonne alle— landwirthschastl. Dkaichineu-
Dezimaimaagen, transporlabe Guß,
reffet Kupferkessel, Oesen u, Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter , Eisenhandlung,
1346 Bicrstadt.

Cigaretten-
Arberter

^rbtÄtsnaohweis! 2 Arbeiter

oder Arbeiter innen per sofort
gesucht. 1265/330
Zeller& Co., KW,

Amt Schwein » !eil

lUruiu Br. pmnmos
billig zu verkaufen. 834g

E Urbns Wörtbstr. 1.
Reeller

Eine gut erhaltene

Eeig-WllmWnk
billig zu verkaufen 8748

ArmenruhstraßeNr. 18.
Biebrich.

_ _ k . Cigarren , Wein
od. Versicherungen , sondern
tägl . Bedarfsartikel für
Jedermann . Ed Theessen,
Hamburg , Wexpassage 5.

1263/330
, ^ nche bei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes. Küchen
chcfs, Diener, Hansbnrschen.Kupser-
Putzer, Tellerspüleru. s w. Bern¬
hard Karl, Stcllenvermittl Schul-
gass-7, 1 . Et. Tel. 2685. 8044

Wiesbadener
„Gkükkül- imktf
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4*/s 11f)
Nachmittags an wird der Arbeits
markt kostenlos  in unj-rc-
Erpedition verabiolgt,_

Verein
für unentg ’eltlichen

Arbeitsnachweis

Jleai

Verkäufe
mit 20—25 Schubl. für Colonial-
waaren zu kaufen gesucht. 8433

Näh. Mauritiusstraße 8, bei
Kausmann Herrchen.

Flottes, elegantes

Wagenpferd
(Apfelschimmel), 165 cm hoch,
garantirt fehlerfrei und zugfest,
für den festen Preis von 750 Mk.
zu verkaufen, event, mit neuem
Jagdwagen . Näheres in »er
Exped. d. Bl. 6210

t Violonialwaaren-Emricht. Theke,
8 » Schrank mit Schiebethürcn n.
Hobelbank sehr billig zu verkaufen
P,aritstr. 12, bei Spätb.  8093.

(Sie tegenfieitsiio of.

Ikrchuhmachcr-Maaffgeschäft
N krankheitshalber sos. zu verk.

Offert, u. O . P . 183 haupt¬
postlagernd, 6531

Einige wuuderv. Agnardle
eines renommirten1. Malers, sind
unter der Hand preiswert z» verk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -faehen Wert . Anfr. erb.
u, E . 6589 an die Exped.
ds. Blattes. 6589

FLLute Schreinerei mit flottem
sN Spezialhandel Umstände halb,
verkäuflich. Erforderl. m Inventar
2000 M. Nachweis!, s. rentabel

Off u. Ci. 8091 an die Exp.
d. Bl. 8097

1 feuersichere Geldkassete,1Flur-lampe m. Arm, Din. Gallerten
für Fenster. 2 BIcchtofs-r, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8283

Scdanplatz6, Hth, 2. r.

Lagerhalle
0 echs schwarze gefchn. Stühle,a. f. Hess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellenbogcng. 7.
H. 1 links. 5779

mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeimerstr. 26. 5937

Doppel -Baupumpe
zu verleihen 8745

Sedanstr. 6. im Hol.

tzb» euer Schneppkarren zu ver-
•vl - kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 5871

rfßni gnlerh, Bett billig zu ver-
kaufen. Näh. Kirchgasse 38,

bei Wroh , 8756

Ein ganz leichtes gebrauchtes

Handkarrnchen
zu kaufen gesucht. 880:.

Näb Exped. dieses Blattes.

-in gut crh. Kücieueinrichtung
billig zu verkaufen 8525

Bertramstr. 9, Hth., 3, r.

fßin Federhandkarren zu verk.
Zimmermannstraße 3, Hth.,

2. Stock. 8737

GeWriinile
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13

|ntr SptungMiiint»
PÜliräntlr “!Rollen, so¬
wie die Uebernaüme der Knndsch
zu verkaufen. Näh, in der Exp.
d: Bl. 3126

17 !M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Ranenthalcrstr. 6, Part.  7125

{teuer(Iofil|tH=Piui:!

(Sin gtii.Sisutipkittm,
45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Rouenthalcrstr6 P.

6191

sowie eich. Geländerpfostcn zu vk.
Wcllritzstr. 38, 1. 6791

elenenstr. >8, 1 Fcdcrrollc u
1 gebr. Schneppkarren billig

zu verkaufen. 8494

allst. Spezcrciwaarcn- Ein-
-V richiung, fast neu, prciswerth
zn verk. Näh Ecke Adelheidstr. n.
Adolssallce, im Laden. 6544

Kinder »» aae » billig zu
verkaufen. Näh. Dotzheimer-

straße 44, Hth. 1- 8495

tili fd|. KkNtmad
zu verk. (Preis 45 Mk.) Schicr-
steinerstr. 12, H., 2. St . r. 6901

^,n Fahrrad (20̂ Mk.) zu vkOrauienstr 45. P . !. 8510

HsLbcgcn Aufgabe meines .yovel,
Werks ist bill. zu verkaufen:

Bandsäge, 0,80 cm Rollendurchm,,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmafchine, 40 cm breit,
Kreissäge in. Bohrmaschine, Schleif¬
apparat, sowie die nölhigen Vor¬
gelege, Transmissionen, Riemcn-
fcheibenu. Riemen, Näh, Dotz-
heimcrstr. 76, im Eckladen, 8075

Mpferdiger
Elektro-Motor

Nene
Kontroll-Ladenkasse

mit Transmission und 15 lsd. Mir. '
Wellen, 50 mm Durch,»., sos. zu
verkaufen. Näh. Bleichsir. 2, bei
W . Hanson sei » 8193

zum Schreiben billig zu verk.
Gerichtsstraße9, Part,  8449B größere gevrauchte Herde.

gut erhalten, zu verkaufen
5692 ^ orlstraßêlO.

3%  HP. Motorrad
mit bestem existirenden Motore zu
perkausen. Das Rad fnnftionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg,
fteiger. Anzusehen Walramstr. 32,
Hof. links. 3507

Mehrere

geeichte Herde
kür Einjährige!

Zwei tadellose Waffenröcke
(ctiter mit Treffen), sowie eigener
Helm zn verkaufen 8645
_ Dotzbeimerstr. 50, 1■
Lh> er1ch. Möbel zu verkaufen

Oranienstr. 8, 1. l. 8588

billig zu verkauscn 7011
J . Hohl wein,

Helenenstr. 23.

aus bess. Familie sucht Stelle als
Stütze und zur weiteren Aus¬
bildung im Hausbalt. Offert, sind
zu richten an E . Arthen,
Mengerskirchen, b. Wcilbnrq. 7946

^ ^ erkäuscri ». lath., Ans. der
-V 2üer, f. Stellung in einem
Galanterie- ob. Spiclmaarcn-( . .
Sehr gut- Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. mit. W . 7970 an die
Erped. d. Bl. erbeten. 7970

amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,^
Abtbeiliin ^ für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Küfer
Jung -Schmied^Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Möbel- u. Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimniermann
Kupscrputzer
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit suchen;
Anstreicher
Burealidiener
Herrschaftsdiener
Einiast'iere:
Tag'öhncr
Krankenwärter
Masseur
Badmeisier

L^ edild Norddeutsche, 22 I . alt,
gestützt aus gute Zeugn., s.

Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im fl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Rh., Hauptstr. 86. 1416

Tüchtige frratt,
mehrere Jahr - in einem Geschäft
als Wonatsfrau thätig, sucht weg,
Ausgabe dieses Geschäftes ander¬
weitige Monalsstelle. Näh. Hcr-
mannstraße5. Hth. 1-  6732

junger Nm
sucht dauernde Arbeit als Bau-
taglöhuer od. sonst, passende Be¬
schäftigung. Suchender ist zuver-
lässig und fleißig. Näh. Nettel-
beckstraße 12, Mtlb., 3, l, 8800

Alrinnliciie Personen.

teilte
zum Rcklamcvcrthciicit für
die Nachmittagsstundeu gesucht.

J. Jttmann, 87 5i
Bärenstrahe 4.

MeIMp
gesucht. 8752J. Jttmann,

Büre u ft r a f?e 4.

3 um Einkasfiren von Teil¬zahlungen u. zum Anbahnen

^ .er Ertrag eines vollbängendcn^  Birnbaumes ist zu verk,
geeignetf. Birnwein od. Latwcrg.

Jos . Schreiber,
683 Platlerstr. 86.

Mauritiusstr. 3, 2, i.
Ein älterer, zuverlässiger

Knecht

Feldstraße 20.

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unemgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung: I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Sinü-r- und
Küchenmädchen.

B.  Waim-, Putz- n. Mot atsfraueii
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu . Taglübneriniieit

Gut emvidhl-u: Mädchea ervaiten
sofort Stellen,

Abtheiiung : II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulcin- it. -Wärterinnen
Stützen, vaushälterinuen, fr;
Bonnen, Jungfern.
Eefellschaftermnen.
Erzieherinnen. Conivtoristinnea
Lcrknufcrilincn, Leürniüüchcn,
Svrachlchrrriiinen.

Z. für sämmtliohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Renaurationskochinnen
Ziinmcrinüdchen, Waschinädchen.
Beichließerliiuenu. Haushälter¬
innen. Koch«, Lüsjet- u. Scrvir-
fräulein^

6. Lentraisteiie
für XrankenpÜe ^ erinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine,

Ti: Adresien der frei gemeideien
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu i der Zei- dort ;n erfahren

können noch guten Mittggjt-crhalten
Clarentbalcrstr. g, P

Wohlfahrt
Geldlose

a 3 .30 Mk noch zu habe» ^

^ SfassBu, S687
Kirchga -e ol u Wellritzstr -z

ILLeinsässer^
frisch geleert, in alle» Größen,,,
haben. Alberchtstr, 32. g;gg

um zu räumen zu und unter
Kostenvreiscn. 8M

Julius Bernstein,
5»4 Kirchgasse 54.

Bleichsucht,
bewährt. Hausmittel, Unloh«,
tägl. nur 1—2 Pfg„ wird vööig
kostenlos mitgeteilt(von auswiriz
10 Pig .-Pkarke anlegcnl) Dmk.
straße 15, 1. links. u ™

rfßin in jeder Beziehung tücht.
Zeichrier und Maler,

selbständig im Entwurf, flotter
Dekorationsmaler für Schriften,
Ornamenten, Blumen, N-!Iamen-
malereien, übernimmt zum bill.
Preise jeder Art Vervielsälligungcn
von Bauzeichnungen, Musterkata-
ogen.llsiöb-lzeichmlngcnn, Entwürfe

für Bauschlosscr rc.
-Offert, u. „Zeichnung" an die

Exved. d. Bl.  8286

in preiswerten reinwollene»
Qualitäten, modernen Farben,de-
gantet Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerteld (®cj.gft .a,|D,).
Tuchvcrsandgrschiist gezr1373 . 'S

Gespi lte

Weibliclie Personen.
Taillen : und Nock

arbciteriune»
per sofort gegen hohe » Lohn
suchen 8685

Gescliw . Steinkerg,
Rbeinstraße 43.

Bieeftadt.
Für meine Trinkhalle an

der Greuzsiraße suche sos. einen
Verkäufer oder
Verkäuferin. 826?

Franz Thormann,
Wiesbaden, Rieblstr. 23.

^tzelirniädchcli ^ e,. Bi Kuögcl^
Damenschn., Aorkstr. 3, 2 8152

Tüchtige
Weihzeug-

Näherinnen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Earl Claes,
Bcibnboistr 10. 6246

^ ^ ausmadchen,
*V Küchemnädchen finden sofort

Allcinmädcheu,

gute Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvcrmittlerin, Karlstraße 28.
Mtlb., Bart . 6744
chLin tüchtiges, williges Allcin-
>2- müdchcn gesucht 8733

Wallllferstraße1, 1.

AUemmädcheu
mit guten Zeugnissen von zwei
Damen gesucht 8757

Herderstr. 8, 2. rechts.

Junges Mädchen
für Hilfsarbeiten in meine Apo-
iheke gesucht. Dauerstellung.Victoria -Apotheke
8781 Rbeinstr. 41

von Geschäftsabschlüssensuchen wir
für eine auswärtige Tour einen
tüchtigen, möglichst dem Hand¬
werkerstande angehörigen Mann
gegens.sten Gehalt und Provision
für dauernd zu engagiren. Kleine
Cauiion fft drfordcclich. 8704
Singer Co. Nähmaschinen,

Nkt,-Gcs.

^rciicmpfodlcne PntzfFäu
für täglich2 bis 3 Stunden

gesucht. 8782
Rheinsträße 41. 1

lN >uchc bei reeller Bermittlung:
' d Erzieherin, Kindcrsrälilcin,

t̂ ücht. Damcnscyncider sos.
für dauernd gesucht 8670

Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land» u. Küchen-
müdchenb. 30 M. Lohn, Servier-
srl., Kafscc«n. Beiköchinnen,Restan-
rantsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f, 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden), Bernhard
Karl, Stellenvermittler,. 8045

wird gcg, gut. Lohn bei dauernder
Stellung gesucht, Näb. Biebrich,
ArulenruhstraßcNr. 18. 8640

Gitie

onatäfruu
50 —'60 tüchtige

Erdarbeiter
gesucht,. 8580

Adam tt. Adolf Tröster,

auf gleich gesucht, Näh, Nero
straße 11a, Ouellenhof. 881

3^ederkränSlcri>t außer dem> Hause gesucht,
Offert, snd F . 8801 au die

Krved d. Bl.

Lhnßlilhes Seim
n. Stellennachweis,
Herderstr. 3l . vart. l,,

Anständig- Dtädchen erhallen für
1 Mark KG und Logis, sowie
cderzeil guie Stellen anaeivieien.

Pianinor

weiche die
?Neiieprüfung

_S an Gym¬
nasien, Realgymnasien, Oberreal-
schui.,Realschul, od, Seminarien ab-
legen wollen, bilden wir in kürzester
Zeit in altbewährter Riethode aus,
Schüler werden wie früher ausge-
bildet. Dresden Nr. 8. Moesta,
Direktor und Rektor a. D., ge¬
prüfter Oberlehrer, 1748/302

neu berg., darunter 1, Firmen, toie
SBIiitbnci-, Bechstein , Nönisch,
jlapö ctc, werdenb. abgegeben

Mustkhaus
kranr Schellenberg,

Kirchgasse 33.
G-gr. 1864, 8025 Tclepb, AW

ktz-iücht, Büglerin hat noch emige
^ Däne frei. 8679

Näh. Aorkstr. 23, Frontsp,

(fMihfcffm
kauft und erbitte Test«'
meutsabschrift
L . Tobias,

Ariedrichftrafte 8, J*
g - 5 Ubr . _

Schul- Schul-
^> iau  Harz, Kartend, Schacht-
n straße 24, 3. e- prech». : Morg.
v. 9—1, Mitt v, 5—10 Uhr, 8540

Anzüge. Hosen «*•**
taufen Sie staunend billig

41 euf.flffr 22,ljStJjj;
®düiiei iSlaä' ^atmot’_ . . Alabast., sow. Kunst-
gegellstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmanu . Luiieiivlatz 2.
rNästilö S' Waschenn. Bügeln
KOUlnsl w. angen. (gebleicht).
751 flioonstraße 20. Part,

Spielen Sie i . d. ^otttt«
Wenn ja, dann habe ich
gratis ein: bochwi-itlgk J-
leilnng zu machen, worüber
sehr, sehr erfreut sein wcrd,
Wcndei' s Verlas, DresdkN̂,

^le >oer, Knadcnaiizüge, ^ Weiß¬zeug w. gut und billig an-
gesertigt 7994

Kirchgasse 19. 3. Si , l,
ö' .Waschen u, Bügeln

, , wird angenommen.
Egenolf , Platterstraße 52.

(Postkarte genügt.) 6473
^Näharbeiten aller Art werd-n

rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp. 6975

Kleider . Blousen undKind-rkleidcr werden
chicu. preismerth angefertigt;
ebenso werden getrag. Kleider
billigst modernisirt 8718

Oranienstr. 4, 2.

{SmntsiHfißöiti# ,
iyerden in und außer dem
gestickt, per Tag 3 Äk.

Yorkstr. 9. Partt^

SB

Alle Arten
Uüt’U, uiu. V- ,
.<5ellmu ndstr 49,

" sindril jH>(tfDamen di-ir.
S . Mo ndrto »- ^ aW„ge
^ ^ ■ Salrain rtv:

ssckuiui*

Misr AnrûM kMn-.̂ s

AJUe 'Anstreicher-, Tünchcr-nnd Lackirerarbeitcn w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13,

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Bnlth . Beithmann,
Frankenstr, 21, Htb., P . 8440

Umzüge
per Möbelwagenu. Fcderrollen be¬
sorgt unter Garantie 1650
Ph , Rin«, Rbeinstr. 42, S,, P.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit, 102

Frau Ufera 'er Wwe .,
OJ. tt . Ih. ffilr 7 9. Hffrf. Narkllr

Drogerie „Phöni?
ẑ ilfe * g. Blutstockung.
H manu,
Rrnü 33,

M leibe «, Perioden,
Auswärts briesüch.

erbeten. Frau 31.
Krankcnpflcgenn, H»

Fublcntwicie ^ lv,
>-,TVer reiche Heirat

hält fof. l,r.
Damen m. 3—220,00 • -t(J
Send, Sie nur Adr, an„
Berlin Nr. 89.

W I?̂ ^ lratwiWsA,«
sos, ar, Auswadl^

m. 3- 220,000 Ä1
Sie nur Adr. an
Berlin 91 39.

a-ivnt wünscht !3i(nn«‘!♦V mittelgr., bUmb'
200,000 Mk„ tu. f ett "'at£|l. W
ohne Verm„ tz». L°r^
Ang. unter

i«



An unsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen!
In den̂Tagen vom 22.- 26. September hält die frei¬

sinnige VoLkspnrteL in unserer Stadt zum erstenmal
einen allgemeinen Parteitag ab. Aus diesem Anlaß
finden verschiedeneA-estZichteiten statt, an welchen sämt¬
lichen Parteigenossen, nicht nur den Mitgliedern unseres
Vereins, sondern auch außerhalb des Vereins stehenden
ParleifreMden die Teilnahme gestattet ist.

Freitag , den 22. Sept., Abends9 Uhr: Empfang
und Begrüßung der Festgäste(mit Damen) im großen Saale
des Viktoria-Hotels,

Samstag, dm 23. Sept., Abends Uhr: Kommers
im Saale der Walhalla, zu welchem den Damen die
Gallerten reserviert bleiben,

Sonntag , den 24. Sept., Abends 8%  Uhr: Gesellige
Zusammenkunft(mit Damen) im Ratskeller.

Montag , den 25. Sept., Nachmittags3]|2 Uhr:
Festbankett(mit Damen ) im großen Kurhaus-Saale,
daran anschließend Abends im Kurpark Gartenfest, ver¬
bunden mit Doppelkonzert der Kurkapelle und einer
Militärkapelle.

f Dienstag, den 26. Sept.: Nheinfahrt . 8.30 Uhr
Abfahrt mit Extrazügen der Straßenbahn vom Bahnhof
nach Biebrich, direkte Fahrt mittels Extrabootes der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft nach Aßmannshausen, mittels Zahn¬
radbahn nach dem Niederwald , gemeinschaftliches
Mittagessen in Rüdesheim, Besuch der Kellereien

der -Firma Joh . Bapt . Sturm daselbst, Rückfahrt
mittels Extrabootrs (Schiffsbau Illumination der
Rheinufer und des Großherzogl. Schlosses zu Biebrich).

Außerdem ist für Samstag, den 23. Sept. noch ein
Ausflug der Damen geplant, über welchen am Em¬
pfangsabend und im Bureau näheres bekannt gegeben wird,^
sowie für Sonntag, den 24. Sept., Nachmittags3^ Uhr,
eine allgemeine freisinnige WähLerversammlung
im Saale der Walhalla.

Zu den Veranstaltungen innerhalb der Stadt Wiesbaden
einschließlich des Festbanketts im Kurhaus(ohne Wein) ist
eine Festkarte zum Preise von IO Mk. pro Person
zu lösen, die gleichzeitig auch zum freien Besuch des Kur¬
hauses und der daselbst während der Festtage stattfindenden
Veranstaltungen berechtigen. Für die Rheinfahrt werden
Karten zü 8 Mk. pro Person ausgegeben und zwar vom
15. September an. Die Ausgabe erfolgt in dem im Eisen¬
bahnhotel befindlichen Bureau. # . *j

Der Besuch des Parteitages wird ein be¬
sonders starker sein ; dringend zn wünschen ist,
daß auch unsere hiesigen Parteifreunde sich an
den Veranstaltungen des Parteitages ebenso
zahlreich beteiligem

Wir laden daher alle unsere Gesinnungs¬
genossen zn zahlreicher Beteiligung ein. «675

Der Festausschuß:
^r. Alberti, Justizrat, Dr . Bergas , Justizrat, August Be ckel Hofdachdcckermeister,
Zosef Berliekich» Rentner, Hermann Vrötz» Stadtrat, Georg Büoiier , Rentner.
Wilhelm Bücher, Rentner, 2t. Dietz, Rentner, Th» Eckermann, Rechtsanwalt,
K-rl (gail , Kaufmann, 21. Glich , Rechtsanwalt, Fr Gottwald , Rentner, Heinrich
vartmann, Bauunternehmer, Simon Heft, Rentner, Eduard Hansoh », Schreiner-
«wler, Adolf Hofer , Lehrer a. D ., W . Holthaus , Rentner, Wilhelm Kimmei,
MMner, Wilh . Kraft , Landwirt, Otto Lanx, Rentner, Bernhard Licbmantt-Sanf;'«/ Wilhelm Löw , Schreinermeister, Dr . Meurer , Augenarzt, Karl Mvm

bcrger , Rentner, Alois Mollath , Kaufmann, Wilhelm Nötzel, Fabrikbesitzer
Sigmund Noll , Rentner, Dr . 2llexar,der Nosenheim , Rechtsanwalt, PH. Alex,
Schmidt , Rentner, Phil . Schmidt , Architekt, Hermann Steitz , Privatier, Eduard
Simon , Rentner, Chr . Thon , Stadtrat, Wilh . Stamm » Schlossermeister, Moritz
Wanger , Buchhalter, Heinrich Weil , Stadtrat, I . B . Wagemann , Stadtältester,
Wilh . Wcstenberger , Kaufmann, Aug . Wenkenbach , Rentner, Heinrich Wolff,
Hos-Musikalienhändlcr.

Betten
M in Eisen und Holz,
^ööer-Bettstellen, Matratzen, Strohsäcke

kauft man am besten und billigsten in derC man am  besten una DiUigsien in uei

Bettenfabrik Mauerg asse 15
ßinziges Spezial-Betten-Gescbäft am Platze,

^k -eistunggfähigste und reellste Bezugsquelle.UHU iOWioiv Ö ^

Betten eigener Fabrikation.
hl Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
■Liefwant vieler Anstalten, Hotels und Vereine.
Klette Betten von M. 28 bis M. 200.

ß Spezialität: ISrautfoetteor
®ute erhalten beim Einkauf der Betten ein

Paradekissen gratis 6361

*Sen  u. rauschen eigener Kelterei, p. Schllvp. 15 Pf.
IlfflhS WksaS . . bat in Zavf Fritz  Mack , (Saft.

Weifll haus , Zn den 3 Kronen ", Kirchg.23.

Bon heute an

süßen und rauschen Apfelwein
in meinen beiden Restaurants,

Karlsruher Hof , Friedrichftrafre 44,
und Bierftadter Warte.

Gleichzeitig empfehle ich mein neu hergirichtctcs Billard.
8166 Wilhelm Möhler.

Gate-Restaurant Schweizergarten, Äiv*
g591

Täglich frischen Aj » f MIOSt.selbstgekelterten
Der Besitzer: Anton Netz.

Apfelmost

iEY ’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&E0L1CH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Bilüg * praktisch , von Lomenwäsche kaue

elegant , M  zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

8384

eigener Kelterei.
Aus . Mack,

Bismarckring 11 . — Erle Bertramstraße

8W88GW Aptelmoit
eigener Kelterei

8567 August Kugelstadt, UMt.  3.
Meine Wohnung n. Banburean

w befindet sich jetzt 8505

Vietoriasteatze B hier.
_ __ ii -lias Brahm,  2 !rchitekt.

Plakate in Lackschrift etc. Ci

Entw., Zeichn., Maler, j , A. liefert A, Pappart , Wellritzstr . 25, II

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchg. 58; S.Nemecek,
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg. 51; Wilh,
Sulzer, Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Ludw. Becker,
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Böttger, Kirebgasse 7 ; Ferd. Zange,
Marktstrasso 11; V Fay, Gerichtsstrasse 1 ; Carl Braun.
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlung , Rheinstr . 37. — In Biebrich
bei Gg. Schmidt. — In Hachenburg bei S. Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
ihnlichcn Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen
and grttsstcnteils auch unter denselben Benennungen

I ingeboten werden , and fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey & Edlich.

Gratis ein Stück feinste Blumenseife,Famos,
erhält bei je

10 Packoton
jeder

regelmässige
Verbraucher

6152
von



„Drei Kronen
Besitzer : V . Kreide !«

Wiedereröffnung
Zar Kirohweikr am 17. and 18 September er. :

Im grossen Saale: Tanz SH HSi.
Im Garten: toiireft , »

Yollständig neu aufgehautAltrenommirtes Haus.

'%  17 . September 1905. Nr . 218. Wiesbadener General -AnzelUer, 3 »STg« jg,

Schiersteiner ttirchweihe 1905  am 17 , 18. «. 24  Zept:

In den neuerhauteu Sälen: Tanz,
(Oir . Georg Wtw .)

milffär - Konzert,in den neuen Garten-Anlagen:
Musik: Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurliess .) Kr. 80.

Dingango s Kahohofstras ^e , Berg- und Thalbahn, und Wilhelmstrass © 4.

KMIm „ Tivoli “ , Hinßti «.
Zum diesjährigen Rirohsroihkeste am 17 ., 18 . und 24.  Sept . findet wieder in meinen ausgedehnten Lokalitäten

grosse Tanzmusik
bei gutbesetztem Orchester statt.

Für prima Rheingauei * Weine und reichhaltige Speisekarte , speziell schöne Enten
habe Sorge getragen und sehe einem zahlreichen Besuche entgegen. Hochachtungsvoll 1436

C. A. Schmidt.

Hirrßmrr
Kirchliche.

Gasthaus

Zum grünen Saum.
Zu unserem am Sonntag , den 17 ., Montag den

18 ., sowie Sonntag , de » 24.  September stattfindenden

Kirchweihfeste
bringe meinen Gesellschaftssaal sowie Restauration in
empfehlende Erinnerung.

Garantiert reine Weine . Gute , reichhaltige
Küche . Prima Bier.

Es ladet höflichst ein . 1433
Chr . Horcher.

Restaurant

„Zur Rheinlust “,
Lchierftein

verbunden mit Gartenlokal,
empfiehlt

xs .r »utisrt rein « Weine.
Täglich frisch gebackene Fische.

Spezialität : Enten . Prima Biere.

1377  Carl Ehrengart.

5 Stenn Rftacli« . ^
^ Gasthaus zum Tamms , g

• Beliebtester Ausflugsort.
Sommerfrische.

Empfehle schöne luftige Fremdenzimmer mit Pen¬
sion von 3 Mk. täglich an.

Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise»
und Getränke.

Hochachtungsvoll
Lndwig Meister.

NB. Meinen bedeutend vergrößerten Sual halte ich
für Vereine, Gcsellschailen und Ausflügler sür Tanz-
bclustiguug bestens empfohlen. D. O.

Rambacli.
Saalbau „Zur Waldlust/

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Restaurant
Friedrichstrasse 23.

Täglich frischen

Apfelmost
eicener Kelterei.

Ausflug. I
Heute Sonntag , den 17.  September:

Großer Tanzkränzcheil
im Saale zum „Burggraf ", Waldstraße.

Beginn 4 Uhr. — Tanz frei. |
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Es laden freuudlichst ein
Die AlmWler des fjfrm ßemnM.8744

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rase".

Heute und jeden Sonntag von. 4 Uhr ,b : Äroge

T a ii  a «J?l n s i k,
prima Sveiscn nu Getränke , wozu ergebend cinladet
1,1» i »h . Schieb «**?? ,M

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einlaoct 894

i^ itiiipp Christ.
Vrima Speis -n und Getränke, grofler. s alt .gor (Karten

Nassauer Hof, Sonncnberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ansschliefilich
bei Winzcrvereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
liche » Apfelwein . Jeden Soitntag grosse Tanz«
belustigunn . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. Schoner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der öcschtt: 'Willi . Frank.

Das BnriSte z»m Biirgcrfaal
mit guter Tages-Reitauratio» vom

1 April 1906 ab auf niehr Jahre an cautionsf., solv. WirlhSlcule;u ver¬
pachten. Nur schriftl . Offert , sind an den Besitzer Max JSller,
Emserstr. 40, dis zum 28. S .plcmder.1905 einzureichen. 8(80

Kierstadt, „tzaaldirn?um Adler
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Mtt. ^

’i '.Ä ' Groste Tanz Musik.I
wozu sreundiichfl einlabct Heinr Brühst Besitzer.

Prima Speisen und Getränke. — Großer schattiger Garten.

Restaurant „Kiosterniuĥ '
Herrlicher Aasflugspunkt. Schattiger Garien mit gedeckten Halbst^

f £c3Sr* Sommerfrische. 983
Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke,

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung- |
Zum freundliche» Besuche ladet ein Ka ? l Thlu-
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Sonnenberg;
„Rostauration zum Kaiser Adolf

am Fusse der Burg-Ruina.
Grosser schattiger Garte ".

Vorzügliche Speisen und Getränk®*jg
Germania -Ber . Selbstgekclterte» *W C zz?

Zum Besuche ladet freundlichfl ein
Hch Diefeub - »
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Zweite Ausgabe.

Ein neues Quartal
Di vor der Thür und damit laden wir die dem „ Wies-
tabener Genei al-Anzeiger " noch Fernstehenden freundlichst
jum Abonnement ein. Der

„Wiesbadener General-Anzeiger"
mit dem

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
wird, seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik, des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk-
fcmfeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

I: absolut unparteiisch.
Durch populär . geschriebene Leitartikel unterrichtet der

.General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Mik Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Mchrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage
rat lehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
vepejchendlenst und gute Informationen  ermög-
dchcn es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
WMiie von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
M Motze Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Wchterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
sdiiU,' durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
M Corrcspondentendieristes hat der Generalanzeiger täglich eine
We von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
M verfugt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her-
»nagendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor

WW  gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
chrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger

Lt ? 5 ZuvorkommendstenWeise bereit, ihre Interessen in
gcheudstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der

Mvauireibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker-
Evtgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re-

** wichtigeren Weinverstcigerungen . In humoristisch-
^lchen ^okalplaudcreien werden im „Wiesbadener General-
Mger das Publikum in Stadt und Land interessirende
Mata entsprechend erörtert und der Bri .'fkastcnonkel giebt
^vejern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.

“a§  i II u ft r i r t e Wort  hat der „General -Anzeiger"
ErlS * Benommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
l̂ ^ wtchttgen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-

!°chderständigerFeder berichtet der Generalanzeiger fer»
M bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst.
ütoCT * a®en§, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
biffk& • r ^ aunt- Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
^ ^ Mtel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-

Nicht weniger als

7  G ratrsbeigaben

20 . Jahrgang.

werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un¬
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirch" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
bEv »Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschcufahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigersdas

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhallsprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenZ U 0P § t und werden von
anderen hiesigen Blätter» — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

Jtileriioiisoipn erfen Hanges.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generale »,ioer" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur,

mr  50 Pfg. monatlich
lBringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritmsstraße 8, unseren Agentriren, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriesträgern entgegengenommen
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1.75 M ' . pro
Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General -Anzeiger*
Amtsblatt brr Stadt M -sliaden.

Der deutfehe Hrbeitsmarkt
Mit Freuden kann berichtet werden , daß die Lage des

deutschen Arbeitsmarktes gegenwärtig als eine recht gute be¬
zeichnet werden kann . Die Beschäftigung ist sowohl im
August als auch im September gestiegen und eine günstige
Saison steht ftir den Winter bevor . Es kommt dazu , daß die
Ernte eine gute war und  deshalb in diesem Herbst die Land-

Kleines Feuilleton.
kleine Freude." Der bekannte Pariser Chirurg De

OJiiai!-6 ê en e' Itetn  sti,ner Patienten ein Bein ampu-
die Operation vorüber war , nimmt ihn ein Ver-C Ie  Operatiob vorüber war, nimmt ihn ern Ver-

ßG. i “ Potienten bei Seite und fragt : „Herr Doktor,
Mä - £le>daß der Kranke durchkommt?" — „Daran ist nicht
M heftn die geringste Hoffnung ."
—p « Sie i^n denn dann noch operiert ?"
^ lagte der berühmte Chirurg , „man kann

,,Aber wa-
„Aber mein
doch einem

kfy  jr, so ohne weiteres ins Gesicht sagen, daß er ver-
zsw wenigstens habe das Prinzip , meinen Patienten

ßj. . ^"de immer noch eine kleine Freude zu bereiten ."
Fm?1 • Schädel gehört zur Eigenart der Bajuvaren.

U r ,etn  Packträger zu München wieder Zeugniß abge-
M H datte doppelt geladen. Mit einer Anzahl Pakete und
.strjw,^ ^onenrausch schwankte er des Nachmittags über den
^ ^ Mnsplatz. Nachdem er ohne Fährnisse die Trambahn-

uzt Eiatte, ihm auch mehrere Droschken rechtzeitig aus-
Rp Sitifh«.? ' Belangte der Mann mit seiner Last endlich
Mch . ualdblock tDteber auf den Gehweg. Hier bekam er
t»! und schlug mit dem H>interkopf an
Mäklers sŝ ^ gescheibe, die sofort zerbrach. Der Kopf des
L*Wpi" “ tt hierbei leinen Schaden . Die fingerdicke Scheibe

Mark . Kurz darauf fiel der Mann mit dem
fi<* s,• st unglücklich auf die Randplatte des Gehweges,
ljstte Nase einschlug und bewußtlos liegen blieb. Der

d « t ;* i ^ auf den Nasenbeinbruch, abermals heil.
^ Lehrling. Bei einer Sitzung der Britischen

Akkp̂ ^ Gesellschaftwurde ein Witz kolportiert , den „The
lV  g Ct ‘tefert, und der verdient , weitere Verbreitung zu
M Dame kam in einen Laden, um Seide zu
HÜto wurde ihr von dem jungen Mann für sechs

Pence die Elle angeboten und gesagt, als sie best
r. wollte, daß eine bessere Qualität nicht da sei. In

demselben Augenblick kam der Herr des Hauses hinzu,' über¬
schaute mit einem Blick die Situation , rüffelte den jungen
Mann ab^und sagte ihm, er solle die Seide zurücktragen, wo>
bei er gleichzeitig der Dame die Versicherung gab, daß noch bes¬
sere vorhanden wäre . Er ging dann fort und brachte dasselbe
Stück Seche, daß er jetzt als vorzügliche Qualität schilderte,
und verlangte 10 Schilling 6 Penee für die Elle, wobei er er¬
wähnte, daß er sie in kurzer Zeit für 13 Schilling liefern müßte
da mfolge einer Epidemie unter den Seidenwürmern der Preis
ganz enorm steigen würde . Die Dame nahm die Seide be¬
zahlte sie und ging fort . Der Kaufmann aber schärfte seinem
Lehrling ein, wenn er überhaupt ein tüchtiger .Kaufmann wer¬
den wolle, dann müsse er genau ans seine Worte achten Nach
einiger Zeit hörte der Herr des Geschäftes, als er zu Tisch „x.
gangen war , einen argen Lärm , er eilte hin uno sah wie sein
Lehrling von einer Seidenkäuferin mit dem Schirm verhauen
wurde. Er trennte die beiden und fragte dann, was geschehen
sei, woraus ihm der Unglücksmenscherzählte , er habe der Dame
um sich genau nach den Instruktionen seines Herrn zu ricktmi'
beim Einkäufen des Bandes mitgetheilt , daß jetzt zwar ' ein
Dutzend Ellen noch für 8 Pence zu haben seien, das Baud aber
in kurzer Zeit 1 Schilling ko,ten würde , da kürzlich wie Ne
wohl gehört haben würde, eine Epidemie unter den ' Band¬
würmern  ausgebrochen sei, und infolgedessen das Band sebr
theuer werden würde Als Antwort hatte sie ihn dann mit
dem Schirm verhauen, worüber der Jüngiug sehr erstaunt war

Paris amüsiert ,,ch. Der Pariser „Gil Blas " hat ausge^
rechnet, daß Paris nicht weniger als 101 Theater , Konzertbän-
ser, Castkonzerts und Zirkusse besitzt. Es befinden sich darun-
ter vier vom Staate unterstützte Theater , 46 andere Tbeater
und Spezmlltatenbühnen . 46 Konzerthäuser und Tinaeltauaol
und fünf große Zirkusse. Diese Vergnügungshäuser brinaen
jährlich durchschnittlich vierzig Millionen , vier Willtonen ,
schöpft als Vergnügungssteuer die „Assistanee vubliaue " bis,
heißt die Urmenwesenverwaltung ab . ' a'

toarKje auch viel kaufkräftiger als voriges Jahr sinÄ, wo die
Dürre die Eiunahmen der Landwirkhe bedeutend verringert
hatte . Sollten dennoch- in einigen Geschäftszweigen Klagen
bestchen, so muß nran bedenken , daß sich- die günistge Ko-n-
junktnr langsam entwickelt . Auch hat man alle Ursache, voit
dem Friedensschlüsse zwischen Rüßland und Japan günstige
Einwirkungen auf Deutschlands Industrie und Handel zu
erwarten . Welcher Lebhaftigkeit sich der gewerbliche Be-
schästigungsgrad gegenwärtig erfreut , geht deutlich daraus
hervor , daß die Lage des Arbeitsmarktes -im August des lau
senden Jahres noch günstiger war , als im August währsnd
der Jahre der Hochkonjunktur mit Ausnahme des Jahres
1899. Auf je 100 Stellen kamen an den öffentlichen Arbeits¬
nachweisen während des Monats August Arbeits-uchewde rm
Jahre 1896 : 127,7, 1897  : 111,1, 1898  : 108,6, 1899 : 92,5,
1900  : 107,5 . Was im Gegensatz zum Vorjahre die Markt¬
lage wesentlich verbesserte , das ist die günstige Lage des Kvh-
lenbergbaues und des Gisengewerbes . Im August 1904 trat
gerckde in diesen beiden wichtigen Produktionszweigen eine
Verschlechterung des Geschäftsganges ein , die auf die gesam-m-
te wirthschaftliche Lage einen ungünsftgen Einfluß ausübte
Wohl zeigte sich während des August 1905 im Kchlenibergbau
eine Wfchwächung gegenüber dem Juli , die sogar dazu führte,
daß auf den meisten Zechen einzelne Feierschichten eingelegt
werden mußten , aber trotzdem waren Fötdertempo und Ab
satz erheblich günstiger als im August des Vorjchres . Unbe¬
stritten ist die gegenwärtige Gunst im Eisengewerbe . Die Ar-
beitsgelügenheit ist nicht nur so reichlich vorhanden , daß die
leistungsfähigen Betriebe bei steigenider Arbeiterzchl voll be¬
schäftigt sind, es zeigt sich auch eine Abnahme des Wettbewer¬
bes . die der Tendenz zu Preiserhöhungen mehr und mehr
zum Durchbruch vechilft . Die überaus günstige Signatur,
die das Gepräge des Arbeitsmarktes im August auszeichnete,
wurde namentlich auch dadurch mit herbeigeführt , daß die
Stachfrage in der Landwirthschast und - im Baugewerbe in die
sem Jahre noch etwas höher war als 1904. Das Baugewer¬
be war Merwiegend flott beschäftigt . In Rheinl -and -West-
falen allerdings ruhte wegen der Differenzen zw-ischen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern die Bauthöt -gkeit noch immer ; iw
Halle a . S . ließ der Geschäftsgang nierklich nach. Aber 'abs
gesehen davon war das Baugewerbe in den Großstädten so--
Wohl als auch auf dem platten Lande recht lebhaft beschästigt
Besonders war der Geschäftsgang in Süddentschland , too im
vorigen Jchre eine deutliche Stagnation wahrnehmbar war,
recht befrisdigend . Das Textilgewerbe war regelmäßig be¬
schäftigt , während im Vorjahre namentlich -dort , wo mit Was¬
serkraft gearbeitet wurde , die Betriebe stockten. Im Gegen-
satz zum Vorjahre muß noch hervorgehoben Wehden, daß die
Binnenschifffahrt sich durch lebhafte Thätigkeit auszeickuete.
wahrend im Vorjahre die Ungunst des Wasserstandes sich in
einer Zunahme der Unbeschäftigten äußerte . Mott -beschäf¬
tigt , zum Theil unter einer Zunahme der Arbvitskräste , war

Ein nettes Gcschichtchen macht gegenwärtig in dem badi-
scheu Orte Nußloch viel von sich reden . Der dortige Wald¬
hüter hatte wiederholt Schlingen im Walde gefunden, die of-
stnbar von einem Wilddieb gelegt waren . Um nun diesen
Schlingensteller zu ergreifen und unschädlich zu machen, ver-
band sich der Waldhüter mit seinem Kollegen vom Felde, dem
Feldhüter , zu gemeinsamem Vorgehen . Der Waldhüter schoß
ein paar .Hasen, hing sie in die Schlingen und legte sich mit
dem Feldhüter auf die Lauer . Es war sehr früh Morgens und
das Wetter naßkalt und rauh . Da mußte man gegen Erkältung
vorbauen . Der nöthige Alkohol war in der Flasche mitgebracht
worden und so vertrieb man sich die Kälte und die Zeit , indem
man von Zeit zu Zeit einen verhaftete , das heißt ein Schnäps-
wen genehmigte. Das Worten wurde allmählich langweilig die
Müdigkeit mochte sich immer stärker geltend und der reichlich
genossene Alkohol half kräftig mit : die beiden Wächter nickten
ein und sanken in festen Schlaf . Als sie wieder munter wur¬
den, fanden sie wohl die Schlingen noch vor, die Hasen aber
hatte der freche Wilddieb vergnügt mitgenommen. Wer den
Schaden hat, brauch für den Spott nicht zu sorgen.

(iifterafur und WliTenFdiaff.
Auge und seine naturgemäße Pflege . Von Sanitäts-

rath Dr . Bilfinger 2. Ausl. (0,60) Verlag von Edmund Demme.
^ ? I pr >g „O , eine edle HimmelSgabe ist das Licht deS Au-
gcs ! Redner haben es vielfach gepriesen, und Dichter haben
es besungen: der volle Werth des göttlichen Augenlichtes (st
aber versenkt m das stumme Sehnen derer , die es besessen und
nunmehr verloren haben . Sorgen wir deshalb bei Zeiten durch
Befolgung der in vorstehend genannter Schrift nirdcrgekegten
Belehrungen dafür , daß uns der ungeschmälerte Besitz des Au¬
genlichtes bis ins Alter erhalten bleibt . Die Lektüre des Büch¬
leins kann jedermann empfohlen werden.
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LrS Braugewerbe und weiter -die Zigarreninidustvie . Auch
di - meisten Branchen her Holzindustrie verfügten über reich'
?rche Arbeitsgelegenheit . In der Bekleidungsindustrie merkte
man die sommerliche Flaue noch deutlich ; svst noch nirgends
zeigten sich Anzeichen der beginnenden Herbstsaison.

Bus der Umgegend.
4 - Dotzheim , 15 . Sept . Die & e i b ft f e r i e n der hiesi¬

gen Schulen einschließlich der gewerblichen Fortbildungsschulen
beginnen am Montag , 25 . September und dauern bis zum 16.
Oktober . — Herr Schulrath Fleb  b e hat in dieser Woche den
hiesigen Schulen einen Besuch abgestattet .— Für den vom 1.
Oktober ds . Js . nach Berlin versetzten Herrn Lehrer Kölsch ist
von der Regierung Herr Lehrer Blumen  st ein  von Mieh¬
len Kreis St . Goarshausen für hier ernannt worden.

.g Geisenheim , 16. Sept . Herr Oberküfer Mich . B r e n n-
flek  feierte vorgestern in der Champagner - Fabrik Schloß
„Rheinberg " sein 25jähriges Dienstjubiläum.  Von
seinen Vorgesetzten und Untergebenen wurde das Jubiläum fest¬
lich begangen . Der Jubilar ist reich beschenkt worden — Herr
Stationsassistent Koch ist vom 28. ds . Mts . nach Station E i-
decken bei Hannover versetzt . — Tie im Distrikl Hähnchen ab-
gehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden . Das Holz
ist vom 18. September an zur Abfahrt überwiesen.

* Wiesbaden, 17. September.
Ich suche eine Frau . Aber Geld must sic haben . — Aus der
Schierstciner Kerb gibt 's solche Goldfüchse . — Allerlei aus

Amors Reich.

Ich suche eine Frau , mit Geld natürlich . Geld regiert die
Welt , nicht die Liebe . Ich ? Nein . Wir gehören zu den „Ehe-
krüppeln ". Bei uns ists also nichts mit einer kleinen Mil-
lioärin . Gebrauchen könnten wir schon einige Tausende . Aber
das Ehegesponst und das Gesetz will es nicht erlauben , daß wir
uns noch so eine kleine Goldfüchsin anschoffen . Darüber haben
wir uns hinweggesetzt . Es geht auch so ganz gut . Bei uns , mei¬
nen wir . Nicht aber bei einem Bäckermeister in B . bei F . Da
mag 's eben gar nicht ohne Geld gehen . Der Mann ist Jung¬
geselle und da kann man es ihm wirklich nicht verdenken , wenn
er eine Geldheirath sucht. Warum will er sich denn in 's
Ehejoch spannen lassen . Weil er einige Dutzend blaue Lappen
braucht . Da jene Zeiten aber noch nicht gekommen sind , wo
diese mir nicht dir nichts in der Luft herum fliegen , nun dann
muß der gute Bäckermeister in den sauren Apfel beißen und sich
eine „goldige " Meisterin suchen . Das ist für ihn nicht ganz ein¬
fach. Anschluß hat er nicht . Für was sind denn Leute auf der
Welt , die solchen Anschluß vermitteln und auch immer genügend
Geldprmzessinnen auf Lager haben . Diese wollen doch ihre
Waare loswerden . Und darum wird er Abnehmer sein . ^ Der
Bäckermeister ging schon mit dem Gedanken um , die Teichfabri¬
kation an den Nagel zu hängen , nachdem die Vermittler nur so
spielend mit den 30 000 Metern herumgeworfen . Vorläufig,
hängen diese Tausende aber noch in der Luft und darum muß
er weiter für seine Kunden die Brödchen backen. Sie kommen je¬
doch bald , denn die Herren haben es ihm versprochen . Jeder
Arbeiter ist seines Lohnes werth . Bei 30 000 Ä  Heirathsgut,
nun , da kann man schon 5000 A  Prämie aussetzen . 30—5= 25.
Demnach bleiben für ihn ja noch 25000 Emmchen . Er hat aber
keine 500 geschweige denn 5000 JL  disponibel . Ist nicht schlimm,
die liebenswürdigen Herren sind auch mit Wechseln zufrieden.
Sehr entgegenkommend , denkt der Meister . Er ist überglücklich
in demGedanken , nun bald nur so im „Golde herum schwimmen"
zu können - Sechs Wochen glaubt er noch weiter ohne die Tau¬
sende leben zu müssen , denn so lange dauert es seines Erachtens,
bis der Vogel geflogen kommt . Er kam aber nicht zu ihm ge¬
flogen der versprochene Goldfasan , sondern er ist in unbekannte
Himmelsrichtungen geflogen , ohne dem Meister auch nur einen
Gruß zuzuwinken . Und mit ihm sind die menschenfreundlichen
Herren verschwunden . Dafür kam aber noch 3 Monaten ein
.Wechsel-Accept über 1000 A  in die Backstube geflogen . 30+ 1=
31.000 . Die 30 fehlen allerdings daran.

Der geprellte Bäcker mag für die Folge mit etwas weniger
vorlieb nehmen und vor Allem seine Geldbraut selbst suchen.
Daun stimmt die Rechnung vielleicht noch eher als wie mit
80+ 1. Bei uns meldete sich kürzlich auch so ein junger Herr,
der Geld braucht . Wir haben ihn nach der „Schiersteiner Kerb"
geschickt. Vielleicht schließt sich ihm der Bäcker an . Dort laufen
morgen auch genug Glückspilze herum . Freilich etwas onspruchs.
loser muß man da schon sein . Es thun 's auch 10 000 , meint das
junge Herrchen . Und ein solches Frauchen werde ich wohl dort
finden . Wenn ja , dann soll es mir auf 100 + für Ihren Preis-
räthselfonds nicht ankommen , so ruft freudig der heirathslustige
Herr aus . Wir verzichten . Wenn Sie die Gcldfrau von der
Schiersteiner Kerb gefunden haben sollten , dann sind wir schon
zufrieden.

Alles will überhaupt heirothen . Dieser Tage hatte hier auch
ein junges Liebespärchen das Bedürmiß zum Heirathen . Sie
sahen sich öfters , lernten sich lieben und nun möchten sie gern
ewig zusammen sein . Wenn sie auch noch etwas zu jung ist.
Das thut der Liebe nichts . Die Eltern des Mädchens stoßen
sich indessen daran . Weil sie sich aber energisch gegen eine
Verbindung sträuben , zieht es daL Pärchen vor , sein Lebensglnck
wo anders zu suchen. Der kaum 18jährige Backfisch steckte sich
noch seine Ersparnisse ein und fort ging s auf die Hochzeitsreise.
Ob das Pärchen das erträumte Glück in der Ferne finden
wird?

Nicht alle Paare sind im Ehchafen zufrieden . Der Wahn
ist kurz, die Reu ' ist lang . Die Wahrheit der Schillerjchen

WieStzadencr General -Anjekser- M. Iahrganx,

Worte hat ein hiesiger Familienvater erfahren müssen . Dre
Kaisermanöver hatten es ihm ongethan . Jenes Schauspiel mutz
er sehen . Das Frauchen ist zwar nicht recht damit emver-
standen . Er geht doch. Gut , dann geht sie auch. Kaum rst er
nach dem Schlachtfeld obgerückt , rückt auch sie ab mit dem ge-
sammteu Mobiliar . Zwar nicht in das Kaiser -Manöver , son¬
dern nur in ein anderes Quartier . Strafe muß sein . Ob der
Manöverbummler jetzt sein Weibchen gefunden hat ? Ich weiß
es nicht . B . K.

Oie langen klbenäe.

Ganz allmählich senkt sich der Abend von Tag zu Tag frü-
her hernieder uitb erinnert uns dar -an , daß der Herbst lang-
sam seinen Einzug hält . Obgleich wohl ein Spaziergang , eine
größere Fußtour an schönen Herbsttagen meist angenehmer und
reizvoller ist als an heißen Sommertagen , . so gilt dies doch
nur für die Vormittags - und frühen Nachmittagsstunden , denn
sobald sich die Schatten der Nacht herniedersenken , bietet der
Aufenthalt im Freien keinen Genuß mehr und die schon kühlen
und langen Abende verbringt man am liebsten in der Familie.
Wie traut ist aber auch der Anblick eines gemüthlichen , hell er¬
leuchteten Wohnzimmers , in welchem die Familie vereint und
fröhlich plaudernd beisammensitzt . Und doch hört man so un¬
endlich oft die Menschen seufzen : Ach ! nun beginnen die lan¬
gen Abende wieder , wie langweilig diese sind, was fangt man
nur den ganzen Abend an ? Der Gatte geht nach dem Abend¬
essen gelangweilt im Zimmer auf und nieder ; die Zeitung bie¬
tet keine Unterhaltung mehr . Kurz entschlossen nimmt er Hut
und Ueberzieher , und mit den Worten : „Ich gehe noch ein
Glas Bier trinken " , ist er auch schon zur Thür hinaus So
macht es nun mein Mann täglich , klagt die zurückbleibende
Gattin der Schwester , mit welcher sie sich bis dahin eingehend
über die Plage mit dem Dienstmädchen unterhalten hat , keinen
Abend bleibt er daheim , fremde Menschen sind ihm lieber als
Fran und Kinder . Natürlich nicht immer , aber sehr häufig
ist die Frau schuld daran , wenn der Gatte die Abendstunden au¬
ßer dem Hause zubringt , wenn ihm fremde Gesellschaft mehr
behagt als der Aufenthalt in der eigenen Familie . Die Frau
versteht es eben nicht , dem Gotten Gemächlichkeit , kleine Freu¬
den und Abwechselung zu bereiten , mit einem Worte, . ihm das
häusliche Leben lieb und werth zu machen . Ebenso ist cs mit
den erwachsenen Kindern . Bietet das eigene Heim keine ^ An¬
regung , suchen sie dieselbe außer dem Hause . Und doch ist eS gar
nicht so schwr, die langen Abende gemüthlich und unterhaltend
zu gestalten . So fand z. B . im vergangenen Jahre der Vor¬
schlag einiger verwandter und befreundeter Familien zu einem
geselligen Beisammensein nach dem Abendessen viel Anklang.
Alle acht Tage findet an einem bestimmten Tage in einer Fa¬
milie abwechselnd die Zusammenkunft statt . Die Bewirthung ist
äußerst einfach . Für die Damen Obst , eine leichte Speise oder
sonst eine kleine Erfrischung : für die Herren Bier . Die Un¬
kosten sind daher für jede einzelne Familie gering , da gleich bei
der Gründung dieser Familienabende festgestellt wurde , daß
feine Hausfrau mehr bieten darf . Dieses harmlose , fröhliche
Beisammensein fand für die kommende Saison schon Nachahmer
und ist sehr empfehlenswerth . Die Zusammenkünfte beginnen
am 1. Oktober und enden am 1. April . Musik , kleine Vorträge,
gemeinsame Spiele etc . würzen die Unterhaltung . Für die grö¬
ßeren Kinder des Hauses ist dieser einfache gesellige Verkehr
von großem Vortheil , denn sie lernen dadurch das Familienle¬
ben schätzen und lieben . Das Beisammensein darf natürlich
nicht bis in die Nacht hinein ausgedehnt werden . Der Schluß
sei um elf Uhr . Gäste solxie Wirth empfinden dann am an¬
deren Tage keine Ermattung und freuen sich auf das nächste
Wiedersehen . Außerdem bieten die langen Abende auch im eng¬
sten Familienkreise viel Unterhaltung und Zerstreuung . War¬
tet keine wichtige Arbeit mehr der Vollendung , haben die Kin¬
der ihre Schulaufgaben nochmals geprüft , ob auch für den kom¬
menden Tag alles in Ordnung ist, dann nehmen wohl Vater
und Mütter noch ein Stündchen theil am Spiel der Kinder
Nichts ist erfreulicher für die Kleinen , als wenn die Eltern sich
mit ihnen beschäftigen , mit ihnen spielen , und spielend kann so
manche Ermahnung und Belehrung in des Kindes Herz ge¬
pflanzt werden , welche oft noch im späteren Leben goldene
Früchte tragen . Größere Kinder lesen wohl auch vor , musi¬
zieren , singen usw ., indem der Hausherr gemüthlich im Lehn¬
stuhl sitzt, gemächlich seine Zigarre raucht und sich seines Be¬
sitzes freut . Die Hände der immer thätigen Hausfrau ruhen
natürlich auch jetzt nicht . Der Behälter mit der der Repara¬
tur bedürftigen Wäsche steht in ihrer Nähe und geschäftigt führt
sic die Nadel auf und nieder . Leuchtenden Blickes schaut sie zu¬
weilen zu ihrem Gatten , ihren Kindern hinüber , ihr glückliches
Lächeln sagt deutlich : Hier wohnt der Friede , die Eintracht.
Auch zur Wohlthätigkeit bieten die langen Abende gute Gele¬
genheit . Die meisten Hausfrauen beginnen oder haben schon
begonnen , ihre Herbst - und Wintergarderobe auszupacken , um
zu prüfen , was noch gebraucht werden kann . Bei dieser Be¬
schäftigung werden wohl der Hausfrau allerlei Sachen durch
die Hände gehen , deren Dasein sie schon halb vergessen hat.
Ein altes Wollkleid , einen unmodernen Ilmhang , Kinderkleid¬
chen, die zu klein geworden , alles Sachen , die zurückgelegt wur¬
den mit dem Gedanken : „Das kann man vielleicht noch einmal
verwenden " . Jawohl , liebe Hausfrau , du kannst diese Gegen¬
stände , welche dir nur Platz rauben und eine Lagerstätte für
Motten bilden , sehr gut verwenden , indem du ein armes Men¬
schenkind damit erfreust . .Hast du verehrte Leserin , ein aus¬
kömmliches Wirthschaftsgeld , ein behagliches , trautes Heim , des¬
sen Besitz man erst so recht im kalten Winter , an nassen , un-
srermdlichen Herbsttagen zu schätzen lernt , dann gedenke der
Armen ! Gib , was du übrig hast und für dich werthlos ist —
aber nicht in unbrauchbarem Zustande , mit fehlenden Knöp-
fen etc ., sondern benutze einige freie , lange Abende und bessere
den Schaden aus ; nun erst erfreue einen armen , bedürftigen
Menschen damit . Die Kinder lasse man von ihren Spielsachen
herausgeben , was ihnen nicht mehr behagt oder schon zerbro¬
chen ist . Die Knaben nehmen an den langen Abenden ihren
Handwerkskasten hervor und suchen den Gegenständen wieder
ihre ursprüngliche Gestalt zu verleihen ; die Mädchen helfen,
wo nötbig , mit Nadel und Faden nach . Durch diese Beschäf¬
tigung lernen die Kinder , nicht nur immer an ihr eigenes
kleines „Ich " zu denken , sondern auch für andere etwas übrig
zu haben . Wenn es irgend möglich ist, lasse man dann be! sich
bietender Gelegenheit den Kindern die Freude des Gebens . Für
den Empfänger ist das Nehmen auch weniger bedrückend , wenn
ihm ein zartes Kinderhändchen die Gabe entgegenreicht . Gibt
man ober selbst , so thue man dies mit möglichst wenigen Wor¬
ten , aber mit recht freundlichem Gesicht . So vergehen die lan¬
gen Abende wie im Fluge und wenn dann wieder die Früh¬
lingssonne ins Fenster lacht , Baum und Strauch sich mit Knos-
Pen bedecken, dann brauchen wir nicht mit einem Seufzer der
Erleichterung zu äußern : „Gott sei Tank , daß die langen
Abende vorüber sind !" E . P.

* Kurhaus . Dienstag Nachmittag 4 Uhr und Abends
Uhr findet großes Militär -Konzert statt . Donnerstag sgw
12  Uhr auf dem warmen Tamm Promenaden -Konzert.

Sp . Der ehrliche Finder wird gebeten . Eine in Beglu
tung eines -Herrn gehende Dame -hatte am Donnerstag in kJ
Louisenstraße das Pech , ihr Geldtäschchen mit Inhalt zn
lierett . Eist dahinter gehender junger Mjann eignete sich ^
Börse an und wollte damit das Weite suchen. Er wurde
von den Verlierern auf frischer That ertappt und zur Heraus,
gäbe aufgefordert . Das that er denn auch . Aber was iDoIIt*
man denn von ihm . Er wollte ja nur das Gefundene auf de«
Fundbureaü abgeben ! Wie man doch nicht in üblen Verdach
kommen tarnt!

* Den Mord eingcstanden . Wie uns soeben aus Mann,
heim telegraphisch gemeldet wird , soll der von Wiesbaden ans
verhaftete Schlosser Ueberle eingestanden haben , daß er dw
Heidelberger Mord ans den Tapezierer durch Erschießen be-
gangen hat

*,Der Club „Edelweiß " unternimmt heute Sonntag einen
Jamilienausflug nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Dort fin¬
det von Nachmittags 4 Uhr ab große humoristische Unterhalt
mit Tanz , verbunden mit Rekrutenabschiedsfeier statt . Zur Auf-
führung gelangt u . a, ein Schwank „Eine Rekrutenaushebunt,
auf dein Lande " . Den Besuchern stehen einige genußreich-
Stunden in Aussicht.

* Wälhallatheatcr . Heute Sonntag finden 2 Vorstellungen
des neuen , aus 10 Attraktionen bestehenden Programms der 2
Septemberhälfte statt und zwar Nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstel-
lungen Auftreten des gcsammten Künstlerpersonais . Im Haupt-
restonrant ist Vormittags von llsth —1% Frühschoppenkonzert
und ab 7 Uhr Abends Konzert des Wiener Salon -Orchesters.

* Der Gesangverein „Frohsinn " begeht in diesem Jahre
das Fest seines 30jährigen Bestehens . Aus diesem Anlaß ha,
derselbe beschlossen, morgen Sonntag , den 17. September , von
Abends 7 Uhr ab in der Turnhalle Wcllritzstraße ein großes
Konzert mit Theateraufführung und Ball abzuhalten . Der
Männergesangverein „Friede " , sowie das Silberdorf 'sche Män¬
nerquartett aus Mvinz haben dazu ihre Mitwirkung zugesagt.
Ter Verein wird bestrebt sein , diese Feier zu einem schönen
Abschluß zu bringen , sowie den Sangesfreunden und Gönnern
des Vereins einige schöne Stunden zu bereiten . — Die von den
Frauen und Jungfrauen dem Gesangverein „Frohsinn " zn des-
sen Jubiläum gestifteten Schleifen sind in dem Geschäfte von
Victor , Taunusstraße 2, ausgestellt.

* Unterhaltung mit Tanz . Wir weisen nochmals ans die
morgen Sonntag , 17. Scptmber , Nachmittags 4 Uhr im Saal¬
bau Germania , Platterstraße 100, stattsindcnde Unterhaltung
mit Tanz hin . Zahlreichen Besuch erbeten.

* Kunstsalon Banger . Neu ansgestellt . I . L . Gnttmann
4 Porträts , genannt : „Frühling ", „Sommer ", „Herbst" und
Winter " . 1 Porträt „Ruhmsucht " , Porträt der Comtesse U ";

„Porträt des Fräulein Carl Horn, „Bildniß des
Frl . F ." „V 'or dem Spiegel " , „Jugendhcfte " , „Weiblicher Kopf",
„Pfirsiche " , „Weiblicher Akt", Ernst Liebermann
Friedhofskirche " , Edith Maria von Wunsch „Drei

Federzeichnungen " , 1 Räthsel -Zeichrmng , 1 Bleistift -Zeichnung.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E nt i I Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sät
’iiuutlf und Feu ' llelon : Chesredatreur Moritz  Sch äse  r : m;
den übrigen Theil und Inserate Carl RöÜel.  beste z»

Wiesbaden.

aber nur hr Maschen , wo HPakate aushängen.
8 !» I » thMcC' iiaöcu
Christ . Tauber , Kirchgaffc 6.
A Bcrlittg Dcog.Gr.Burgsir.ie.
Fritz Bernstein . Wetlritznr. 39.
Ed . Brecher , Neugasse 12.
Tr . A . Cratz . Langgasse 29.

Ü ftii Herren:
'-hüllt ) ® i-acic Webecgossr 31
Heinrich Kneipp , Go!»-,»!!" -
E . Kock . Drag , z- r Kreuz,

Sedaup+ >
Richard Sc «b, Rhänstr, 8b

Moderne- Harlofo te
verlangen voll der Darmstädter Möbelfabrik , Hoflieferant, Ho
vergerstraße 129 Preisliste tmt Abbildungen. 300 Zimmer ,,
835/102 Preislagen ausgestellt und stclS licferfenig.
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lieöle üdegromme

M. JahrpiNt»

Gefährlich ist des Feuers Macht
Groh-W-rdein. 16. Sept . Durch Funken einer Lokomo-

,ive geneth der « tadiwald in Brand.  D «s sich in der Nähe
lefindiiche Kindcrspital fing Feuer. Die Kleinen konnten nur
syst Mühe gerettet werden.

Halb erfroren und verhungert.
Bozen, 16. Ecpt. Zwei Leipziger Damen wurden von Füh¬

rern ans dem Groß-Benedig halb er froren und verhun¬
gert  aufgefunden. M>an brachte sie zu Thal.

Der sozialdemokratische Parteitag.
Jena, 16. Sept . Zu dem morgen Sonntag hier zusammen¬

tretenden sozialdemokratischen  P ar t e i t a g sind
bereits zahlreiche Delegierte eingetroffen. Darunter befinden
sich: Singer, Bebel, Stadthagen, Molkenbuhr, Zubeil, Lede-
bonr, Nollmar, Bernstein, Heine, Fischer und Clara-Zetkin.
Mit dem Parteitag ist auch noch eine antialkoholische Ausstel¬
lung verbunden.

In Abrede gestellt.
Kopenhagen, 16. Sept . Die Nachricht der Zeitung „Poli¬

tiken". daß der Führer des bei Jakobstad in Finnland gesun-
feiten Dampfers „John Graften" der Steuermann Schaumann,
der Bruder des Mörders des Gouverneurs Bebrikow, gewesen
sei, wird in einer Zuschrift an die Zeitung „Politiken" von der
Schwester Schaumanns, ISigrid Schaumann, in Abrede ge-
stellt.

Bravo.
Rom, 16. Sept . Der deutsche Kaiser spendete für die vom

Erdbeben in Süditalien Heimgesuchten 10,000 Lire.
Rooscvelt als Schiedsrichter.

London, 16. Spt . Eine englische Zeitung veröffentlicht eine
Unterredung mit dem schwedischenParlaments -Mitglied Prof.
.Friedrich Hjarme über die n o r w eg i s che K r i s e. H. sagt,
wahrscheinlich werde man den Präsidenten Roosevelt als
Schiedsrichter bestimmen und anrufen, welcher das Oberhaupt
einer befreundeten neutralen Macht sei. Beide Länder dürf.
iw mit seiner Entscheidung zufrieden sein.

Morde in Baku.
London, 16. Sept . Aus Petersburg wird gemeldet, daß die

Lage in Baku u n v e r ä n d er t schl i m m ist. Gestern Bor-
mittag wurden fünf politische Morde aus den offenen vollbevöt-
kertsten Straßen verübt. Armenier und Bulgaren kündigten
einen allgemeinen Angriff  auf die armenische Be¬
völkerung an . Diese soll sämmtlich ermor¬
det und ab ge schlachtet  werden . Die Ankündigung hat
eine furchtbare Panik hervorgerufen. Ein großer Theil der
Bewohner ist geflohen, die anderen haben sich in den Häusern
verbarrikadiert oder sind in die Keller geflohen.

99 Jodella’
|H1 jetzt der pat ntaiutiich geschützte Name
Ar den wejt und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebten

Lahusen’8 Lebertran.

.«o Conrad H. ScLiffer, 8693

Hofp ^ofograph , jetzt Taunussir , 24

Bekanntmachung.
K . Der Fliichtliiirciiplanrür die Erbreiterung des Gehweges
u>der Biarktüraße vor den Häusern Nr . 11 bis 17 ist
durch Magistrats-Beschluß vom 16. September cr. endgülrig

-gesetzt worden, und wird vom 19. bis ein ichl. 26. 9. er.
fitere 8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
»«' 38a, während der Dienststunden zu Jedermanns Ein-

W offen gelegt. 8849
^ . Wiesbaden,  den 15. September 1905.

Der Magistrat.
Bekaiitttmachnng und Warnung

U Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle vorgekommen
M , ch denen Personen infolge Abspringens von

5- tn elektrischen Straßenbahn wagen w ä h-
iÜ b b er Fahrt,  sowie auch beim A u f sp r i n g e II

Wurzt und zu Schaden gekommen sind, so nehme ich hier■lit * ö 'wujuucu yciumuicu stnv , iieyiuc m ; ijiei-
Veranlassung, aus die große Gefahr, die mit diesem

Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweisent, . - — V | Uly Wil
M hervor dringend zu warnen.
M Das Auf- und Abspringen während der Fahrt ist über^
L J10*1* §§ 9 und 16 der Regierüngs -Polizeiverordnung
■ 1902 verboten und ftrafbar.  8812

| , ■‘Biesbaben, den 14. September 1905,
Der Polizei -Präsident.

I . B. : Falcke.

^reiwilliyeDerstelgerung.
^r,T " '" verstag , den 21.  September ds . Js ., Por-
®iii*2? ^0 ' « Uhr , mc’-be ich auf dem Hofe der
M4 >ch,„ iilile bei Schlangenbad:

fftiirlj^

7 «ühe u. 1 Pferd
Sa hl)(unter zweien die —

meistbietend gegen Baarzahlung zum Verkauf aus«
Diê Versteigerung findet bestimmt statt.fot . jinuti ueuunun

I « ItbiUe, den 15. September 1905.

4, Angclroth,
Gerichtsvollzieher.

Älllscincilier Kraiikcuvcrelil
^ "geschriebene Hstfökasse, bei welcher sich selbst.

^betreibende sowie Arbeiter versichern können.
Wochenbeitrag 45 Psq .,

^ ^rktägliche Krankenrentc Mk 1.60.
Meldestelle: Wellritzstr . 16 , 2.,Etg.

Der beste » vollkommenste und wirk
sa niste Lebertran.

Allen anderen Lcbertran-Ersatz-Konkncrenz Präpa
raten an Geschmack. Bekömmlichkeit. Wirksamkeitu
Güte vorzuzicstcu . Wirkt vlutvilSend , Hut
reinigend, säfteerneuernd appetitanregend
—Hebt die Körpcrkräfte i» kurzer Zeit
Ganz besonder; zu empfehlen zur Stärkung nud
Kräftigt! g blutarmer, schwächlicher, vlaft-
ausschender Personen (Erwachsener wie Kin¬
der). Als allgemeines Haus - und Bor-
beugungsmittel gegen Krankheiten. Im Winter

^ cxiaatett.iraaa und Sommer zu nehmen, da immer frisch zn haben
Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Güte
Breis : A . 2.30 und4 .60 . Alleiniger Fabrikant Apotheker
ILahuseii in Breme « . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur noch unter dem Namen. ..lodella “, welcher üch von außen
auf jedem Kasten bcsinden muß.

Zu haben in allen Apotheken.
Hauptniedertage in IVicsiiaden:

Taunus -Apotheke von Ilr . Jos . Mayer , Tailnusfiraße,
Iiöweii -Apotheke , Langgasse 37, Viktoria -Apotheke,
Rheiastraße 41, Hof -Apotheke , Lan' gaffe 15, E : onen-
Apotheke . ©ericbtftr. 9, Thercsien -Apotheke , Emserstr.
94, Wilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2
Apotheke, Taunus>lr. 57,

älirfUig für ilcimiieri!
Handkoffer von Mk. 1,25 an. Zur bevorstehen

den Einstellung in's
Heer empfehle

x -ves' Lager
AMMUMMMWi Kleider -,

^ "^ uten -MMMW Zahn -, Kopf-,olle Miljlärviitzfachen
“Kar ! Wi «tich,

Emlcrlraße -j,
rlj, ; Ecke Schwaliachcrstr.

und Uranlen-
1435

Lolper ' 8 Ka1kM - Ki86llUUL56N

-- ^Messing-, Le
Hi, ]j| Sderzengbirrstsn.
MÄ Brustbeuteln
Mg]  Klopfpeitschen.

.. . Sy Epiiidschlöffer»
MAIDst und sämtlichen

SUiUitüreffcften
-er- -i w j. „ !,cnau  uach Vorschrift.Karl Wittich,

«mfetfttttftc 2, <M:  Schwa,bacherstras, -.
illle Korb,  Holz -, Bürstenwaren, Neiic- und Toilctte-Artikel rc. D

Tanz-Lehrinstitntm §. Schwab.
rc.. Abends Privatkursc von 8 ‘/2-10 Uhr. Der HauptkursuS
beginnt An,ang§ Oktober. Einzelunterricht zu jeder Zein Ausbiiduna
unter Garantie. Prima Referenzen. Es wird bemert, daß außer einem
nmßchen Honorar dem Schüler sonstige Ausgaben absolut^nicht ^

8850

empfiehlt 6277

J . C. Steiper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Große Mobittar-
Nachlatz-Verfteigerung

Im Aufträge der Erben u. A. versteigere ich nächsten
Dienstag , den IN. September cr. und den folgen¬
den Tag , jerveils Morgens SV», und Nachmittags
ä '/j ausangend in meinen Auktionssälen

Nr. 3 Mürkrylatz Kr. 3.
an der Mtuieumstrahe

nachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliargegenständc als:
1 hvcheleg. Eichen-Speisezimmereinrichtung bestehend aus:

Büffet, Credcnz», Ausziehtisch, Spieltisch u. 1.8 echte Leder¬
stühle, 1 hvcheleg. Eichen-Bücherschrank mit Truhe,

1 hocheleg. Roeves Saloneinrichtung mit echten Bronzebe¬
schlägen bestehend aus : Bücherschrank, Schreibtischm. Stuhl,
kl. Kommode und Salontisch, Pianinv von Biese, mehrere
vollu. Nußb.-Betten, eichenen Bücherschrank, nnßb. Spiegel-,
Kleider- und Weißzcugschränke, Waschkommoden und Nacht¬
tische in Marmor , Kleiderständer, Handtuchhalter, eleg.
griine Salon -Plüschgarnitnr best, aus : Sopha u. 4 Sessel,
1 Garnitur , bestehend aus:  Sovha und 2 Sesseln
mit rorhem Plüschbczug, mehrere Salongarniturcn , einz.
Kameltaichensopha, Sopha , Polsterstühlc und Sessel, eleg.
Salon -Plüschmöbel als : Etageren , Tische, Sessel u. Stühle,
schwarzer Damenschreibtisch, schwarzer Spiegel m. Trümeaux,
schw. Säulen , Nußb. und Mahag . Bertikow's, Nußbaum.
L-ekretär, Nußb. und Mahag . Damenschreiblische, Nnßb.
Kommoden, Coniolen, üiußb. Schrank für ärztliche Instru¬
mente, Mahag. und Nußb. Auszieh-, runde, ovale, vier¬
eckige Näh-, Nipp- und Bauerntische, Stühle aller Art,
Hocker, Staffeleien, Paravent , 4 sehr schöne große.Salon-
Goldspiegel, ^Oelgemäldc, Bilder, worunter 4 sehr schöne
große Stahlstichbilder mit Goldrahmen, sehr schöner
Smyrna -Teppich. Perser und andere Teppiche, sehr schöne
grüne und rothe Plüschportieren, div. sonstige Portieren,
Gardinen, Plüschdccken, hocheleg. Speiselüster, hocheleg.
venet. Lüster, 3-, 4- und 5-fl. Gaslüster , Lyras und
Ampeln, Bronze, Wandarme n>u Glasbchang, Salon .Steh
lampen, große Partie Nipp- und Dekorations-Gegenstände
als : chm., japan. und Majolika-Basen, Teller, Steinkrüge
und Teller, Figuren, Glaspokale und Glasvascn, 2 Krhstall-
Giranadlen . große Partie Kristall als : Tafelaufsätze
Schalen, Caraffen und Gläser, silb. Taselauf .'atz, Austcrn-
bcsteck, 2 vernlb. Girandolcn , 2 verstlb. Brodkörbe, sehr
schöne Salon -Standuhr mit Glasglocke, Nickel-Kaffee- und
Theema'chinen, Kaffee- und Theekannen, 1 Samoa , große
Partie Bücher, Lexikon, 2 Eisschränke, 1 eis. Flaschen-
schrank, gioßer Kasscnschrank, Kiicheneinrichtungbest aus'
Küchcnschrank, Anrichte, Vorrathsschrank, Tisch u Stühle'
Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dal. m '

meistbietend gegen Baarzahlung . ^
Bernh . Roieuau.

Telefon Auktionator und Taxator
Bureau u Auktionssäle: Nr . 3 Marktplatz Nr z

Rhein -Westf.
Hlttldeis- nud ZchttihlehraüM,8499

38  Klieinstraße 38 , mot%ta,c,
SoOer-Mielricht

Schönschreiben,
Rund und Zicrschriften

nach eigener,
jahrelang bewährter Methode.

Iwi gate ure 9
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
C/ystier -Kohr

von j , — 8Di
I Grosse

Auswahl inSfispecsorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
U58 Kirchtrasse 6. — Telanhon 717.

Gärimr-Veretn. ,̂
Gegr . 1882.

Sonntag » de» 24. d. Mts ., findet unser dies-
lähriges

Hci » rr«

u

25. Stiftungsfett
bestehend in Concert , Theater , Vslß . 'großer Bin¬
derei- nnd Pflanzen -Ausftellnng im festlich dekorirten

5iaisersaale , DötzhelMerßrO 15,
statt, wozu unsere H. Prinzipale sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst einladet 8829

Der Vorstand.
Einladungen berechtigen zum freien Eintritt.

Neu renov. Meir,restaurKNt Neu renov.

M Zum Mtoß-PakK,
W>esbadencrstr. 47, Biebrich , Wiesbadenerstr. 47.

S5;i« gepflegte Mosel und Rheinweine.
ciuAnbett . Änjkn«rrfaine AedtLiinng,

Moselwcitt -Pcrfandhans.
1443 Hilltestellc der Elektrischen: RathhauS.

Rathskeiler Rüdesheima. Rh.
®enr,9ê ctlR.Sßieäbabeticrn bringe meine Hotel u. Restaurantm empfehlende Ennnerullg. '

8723

Reine Wei, »e. — I ». Kronendier,
bekannt gntc Küche»

Zimn,er mit Frühstück 2 Mark.
Meiningliaus,

früher Wirt der Kaiser̂Automat.
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I
Amtlicher Theil.

um

1

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

2.  des Taglöhners Johann Bickert , gcb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4.  der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , gcb. am 17. 11. 1876 zu
Sonucnberg.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb- am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Grober , geb. 27 . 5. 1864
zu Eschenhahn.

7.  des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2.
1870 zu Erbenheim.

8 . des Schreibers Theodor Hofmau » , geboren am
10. 8 . 1871 zu Weinbach.

9 . des Taglöhners Wilhelm Horn . geb. am 11 . 2. 1863
zu Hadamar.

10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4. 1866
zu Sömmerda.

11 . des Taglöhners Heinrich Knhmanu , geboren am
16. 6 . 1875 zu Biebrich.

12 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky . geb. am
12. 4 . 1867 zu Wiedeck.

14.  des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27 . 3. 1874 zu Wiesbaden.

15 . des Maurers Karl Menk , geb. am 15 . 3. 1872
zu Biskirchen.

16 . des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17.  des Taglöhners Anton Nenn,an » , geb. am 13. 8.
1873 zu Biebrich.

18.  des Händlers Josef Richardt , geb. /mt 29. 1. 1849
zu Strichau.

19.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

20 . der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 . 4 . 1883 zu Hettenhain.

21 . der leb. Dienstmagd Karoline Schäsfler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 18 *2 zu

Jttlingen.
25.  der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. anr 9. 12 . 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 15 . September 1905 . 8848

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Ilin eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn , hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lassen

Es werden erhoben : *
Von einem Kranken der l . Verpflegungsklaffc — 12 — Mk.

" " " " g' " ~  2 .50 "

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 1/ 2 Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar snr Kranke
der 1. und 2. Verpflegungstlasse mit 1 Mk., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Bit . pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen , welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis , Scharlach , Masern , Typhus u. dgl .) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen . Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwcrke dürfen zur Beförderung - solcher Kranken
nicht benutzt werden . (Polizei -Verordn . v. I . Dezbr . 1901 ).

Die vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird , stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wageu zu
jeder Zeit , auch bei Nacht, im städtische» Krankeuhause cnt-
gcgengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugcbcli,
Name und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie
den Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Die Preise der Lebensmittel
Ulld

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu LLiesbaden

waren nach den (ärmittclungcn der Akziseamtes vom 9.
bis einschließlich15. September 1905 foigcnbf=

I . Bi « bmarkt.  N . Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) M . Pf . M . Ps.

Ochsen I. O . 50 KZ 74 — 78 —

Kühe
n

u ' !
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

70 - 74-
70 - 75-
60 — 68 —

1 40 1 46
1 40 170
190 1 60
144 148

II. Fruchtmark t.
Hafer, alter , 100 kg . 16 80 —

„ neuer 100 „ 14 80 —
Siroh „ „ 4 60
Heu „ h 7
111. Vi kt » all c nin arkt.

5 40
7 60

Eßbutter
Kochbuttcr
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handküse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

^81
1
1 St.
1 »
7 ..

m ,

2 40
2 20

- 9
- 8

2 60
2 80

- 10
— 9

Neue Karloff
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdloblrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd
stietlich 1 St.

100 kg
1 „
1 ..

50 „
1
1 *
1 ..
1 *
1 »
1

— 6 - 7
b-
b-
8 —

— 8
8 50

— 10

4 — 4 50
- 10 - 12
— 85 — 40

1 Gbd.

— 20 — 25
-25 - 28
— 20 — 24
— 5 — 6
— 5 - 6

Nadicschen 7 . - 2 - 3
Spargel 7 kg-
Schivarzwnrz. 1 .. - 70 - 75
McerrcNich 1 St . — 30 — 35
Petersilie 1 kg 110 115
Lauch 1 St . — 5 — 6
Sellerie 1 „ — 12 — 15
Kohlrabi 1 „ —25 — 30
Feldgurken 1 St . — 8 — 10
Treibgurken 1 lf — —— - —“*
Eiumachgurk. 100 „ — 80 1 20
Kürbis 1 kg — 12 — 15
Tomaten 1 „ — 20 - 24
Grüne dicke

„ Bohnen ] M — --
Stg .-Bohu. 1 „ — 60 — 70

„ Buschtohu. 1 , — 25 — 30
„ Prinzeßb. 1 „ 120 130

Erbsen mit
„ Schale 1 „ - -
„ ohne „ 1 „ - -

Zuckcrscholen 1 w —■- —— -
Weißkraut 50 -
Weißkraut 1 „ - 10 — 15

1 St . — 20 — 25
Nothkraut 1 kg - 25 — 30

1 Sr . — 30 — 40
Wirsing 1 „ —35 — 40
Bluiuenkohlhies. 1 „ —-50 - 55

„ (ausländ . ) 1 tf ~~~~ mmmm
Rosenkohl 1 kg-
Grün -Kohl .1 -
st!ömisch-Kohl 1 „ — 20 - 25
Kops-Salat 1 St . — 8 — 10
Tudivlen 1 „ — 10 — 15
Spinat 1 kg — 40 — 45
Sauerampfer
Lattich-Salat

1 „ —80 — 90
1 „ -

Feldsalat
Kresse 1 120 120
Artischocke 1 St . — 50 — 50
Eßäpsel 1 kg . — 30 — 40
Kochäpfel 1 , —20 — 25
Eßbiriieu 1 , — 40 — 60
Kochbiren 1 „ —24 — 30
Zweischeu 1 „ —20 — 30
Kirschen 1 ,, — — -
, Rhein . Herz- 1 „ -
„ Sauer 1 „ - - - -

Pflaumen 1 „ - -
Mirabellen 1 ff — 40 - 50
Reineclauden 1 u - — —
Pfirsiche 1 „ 120 1 60
Aprikosen 1 „ -
Apfelsinen 1 St . — — -
Zitronen
Dteionen

1 „ - 8 - 10
1 kg — 80 1-

AuanaS 1 - —- -
tzokoSliüsie 1 St . -
Bananen 1 „ - -
Feigen 1 kg-
Datteln 1 ff - - —
Kastanien 1 „ - -
Wallnüsse
Haselnüsse 1
Weintrauben

(rheinische)1
(südlündch 1

— 70 - 80

— 40 — 60
— 70 1 —

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -ArbeitShaus . Mainzerlandstragr 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anziindehokz,

geschnitten und fein gejpalteu , per Centncr Mk. 2.69.
Gemischtes Anzimdeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner 'Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause . Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegen genommen . ^220

Wiesbaden, den 13. Jan . 1905.
Der Magistrat'

Srachelbeeren
JohanniSbcer,
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren -
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

Bachforekl.. leb. 1 kg

N.Pr . H.Pr.
M . Ps . M . Ps.

2_

1
1
1
1
I

Bactfischi
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
LachSforcllen
Seewcißlinge

(Merlans)
Blauselchen
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge
Notzunge

(LimandcS)
Grüner Hering 1
Hering gesalz. 1 Sl.

V. "

10 - 10 -
— 50 — 60

6 - 7-
4 — 6 —

— 40 120
— 30 — 60
— 50 120

— 60 — 70
3 - 7-

- 50
2 40
3-

120
3 —
3 60

— 60
3 20
2 —
2_
1 —
3 40

1 —
3 60
2 40
3 50
140
4 —

1 120
— 50
- 5

160
— 60
- 6

GanS
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

.. jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneebühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetsvLg.
Hasen
Reh-Rücken

Keule
„ Vorderbli.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vordcrblt.

Wildschwein
Wildragout

e s ü g e l und Wild.
(Ladenpreise.)

1
1 ..
7 ..
1 „
7 ..
7
7
7 ..
1 »
7 „
7 „
1
1 „
1 ..
7 ..
7 .
7 H
7 ,
7 „
1 .,
7 kg
1 ..

Sl . 7 — 8 -

3 —
120
2 20
5 50

3 80
1 80
2 50
7 -

— 6)
-80
1 40

— 70
1 -
170

3 50
2 80

4 5t
3 —

8 —
5 50
1 50
3 —
2 _
120

12  —
8 —

3 —
2_
1 20

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelsleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solpcrfleisch
Schinken
Speck (gcräuch.)
Schweineschmalz1 ,
stiierenfett 1 ,
Schwarlem »ag.(fr.) „

„ (gcräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwnrst 1 »
Lcber-n.Btntiv . ft . „

» „ geräuch. „
VII . Getreide , Mehl

u B r o t -c.

1 80
1 52
1 40
1 90
180
160
130
170
190
210
180
160

— 80
160
1 80
180
150
1 —
160

2 - -
156
1,8

* - 70 - 70
VI. Fleisch. (Ladenpreise .)

Ochjcnflcischv. d.
Keule 1 kg

„ Bauchfleisch 1 „
Kuh- o. Nindfl. 1 „

7 .
7 .
1 .
1 „
7 „
1 »
1 ,
1

190
180
1 50
190
2 _
2 50
184
170
1 —
2 —0_
190
1 60
120
180

a) Großhandelspreise.
17 75Weizen 100 kg 17 -

Roggen „ „ 13 75 15 —
Gerste 13 50 16 —
Erbsen z. KoL. „ „ 24 — 30-
Spcisebohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen H 0 28 — 40 —
Weizenmehl

Ro. 0 ft ft 28 50 31 —
„ Ro, I „ n 26 — 26 50
,, Ro, II ft ft 24 — 25 50

Noggenmchl
9io. 0 tt ft 23 — 23 —

. R °, I » tt 21- 21-

Erbsen z. Koch. 1 kg — 26 — 48

1 80

-50 - 60

IV . Fisch in a r kt.
Aal lebend 1 kg 3 — 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40 3 60
Karpsen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien , 1 „ 2 80 3 20
Barlche „ 1 „ 1 60 2 40

Wiesbaden . 15 . September 1905

ppcisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spcisebereil. 1
Roggenmchl st, 1
Gcrstengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütz1
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis , mittl.

„ Kaffee , roh

— 26 — 48
— 24 — 44

— 26 - 42
— 26 — 28
— 24 — 64
— 40 — 64
— 40 — 60
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 - 64
240 3 —

gelb. gcbr.
Svciscsalz 1
Sckuvarzbrod

Langbrod

160
— 18

3 60
— 24

0,5 „
1 Laib

Nundbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Weißbrod1 Wasserweck— 3 — 3
„ 1 Rlilchbrod — 3 - 3

Städt , Akzise-Amt.

— 13 - 15
— 43 - 52
— 13 - 13

45 — 45

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse V.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ;, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Betrügen
von 2 Pik . bis 2100 Aik. aus jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JahrcS , gegen 10 pCt . Zinsen
glcbt und daß die Taxatoren von 8 — 10 lUjt Vormit¬
tags und von 8 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputati " »,.

Auszug ans den Civilstands -Registcru der
Wiesbaden vom Tcptbr . 1905.

Geboren:  Am 9. September -dem Zahlmeister -Aspfl
ranten Alfred DbbiÄav e. S ., Albert Hermann . — Am ist
September bem Arbeiter Adam Schott e. S ., Josef Adam. —
Am 12. September dem Kolonialwaarenhändler Karl Cronen
e. S ., Kurt Georg August . — Am 10. Septemiber dem Eisen¬
gießer Heinrich Nickel e. S ., LudwM . — Am 13. Septemhex
dem Oberkellner Hermann Krause e. S ., Karl Hermann.
Am 10. September dem Schreinergehülfen Philipp i
S ., Alfred Heinrich . — Am 10. September dem Dekoration^
maler Heinrich , Krug c. S ., Albert Erich . — Am 10. Septem,
ber dem Taglöhner Franz Ledig e. S ., Heinrich Justus.

Aufgeboten:  Taglöhner Valentin Roth in Frauen¬
stein mit Marie Eisenhut hier . — Kaufmann Nikolaus Mutz
in Frankfurt g. M . mit Marie Lüste May das . — Schlosser
Michael Schroeder in Frankfurt a . M . mit Wilhelmine Jg-
hannette Bach das. — Maurer Philipp Friedrich Ang» j
Schnell in Dotzheim mit Regina Heppenstiel hier .— Buch¬
halter am Vorichußverein Ludwig Mayer hier mit Elisabeth
Trittler hier . — Ziegler Friedrich Frank hier mit Gertrute
Krämer in Mainz . — HÄfsheizer Peter Josef Weber ch
Worms mit FAckderike Ewgenie Sträßinger das. — Glaser
Karl Johann Rsipor in Schjprstsin mit Anna Langer hier.
— Tünchergehülfe Heinrich Stricker hier mit Anna Schuh
zu Watzelhuin . — Sch >u>hmachergehülfe Josef Rammroth hier
n -it Henriette Fchler hier . — Küchenchef Nikolaus Virgil H».
ber in .Darmstadt mit Amalie Klein hier . — RegierungAbau-
meister Adolf Christian Moumalle in Cöln mit Jlda Maria
Schiebler hier . Hanlöblsgärtner Ernst Pfeifer hier mit Al¬
bertine Halter hier . — Maurergehülfe Wilhelm Schmelzeis-g
zu Buch mit Christine Zahn hier.

Verehelicht:  Dekorationsmalermeister Josef Müller
hier mit Luise Schmidt hier . — Kaufmann Friedrich Gott-
schalk hier mit Hermine Heckelmann hier . — Kaufmann Früh,
rich Korn hier mit Lina Kröber hier . — ZiegeleibesitzecWil-
Helm Ritzel in Bierstädt mit Stephanie Baensch hier . — Prak¬
tischer Arzt Dr . mcd Charles Patru in Genf mit der Start-
nerin Betsy Bau du in hier . —. Sattler und Tapezierer Johann
Wilhelm Wchcheim in Dexheim mit Katharina Hanncmanu
da). — Kaufmann Peter Wilmer hier mit Hedwig TillmannZ
hier . — Hefenhänbler Peter Baum hier mit Marie Scül-
lnayer aus Biebrich . — Koch Franz Hubert Karl Mayer in
Bingen mit Anna Engel hier . — Dekoratiousmalergehülft
Wilhelm Leber hier mit Karoline Bücher hier . — Elektrotech¬
niker Wulhelm Eichmann hier mit Johannette Low hier. -
Malcrgehülfe Jakob Slustius hier mit Maria Kaiser hier.

Gestorben:  Am 14. September Berthold , S . des
Schreinergehülfen Peter Gutenberger , 9 M . — 15. Scpiem-
ber Ferdinand , S . tzxS Taglöhners Leonhard Hörr , 11-
14. September Hauptzollamrskasscnrendant Rcchnungscat?
Christof Anton Döpper aus Nordhorn , 64 I . — 15. Sep¬
tember Küfer Arthur Welcher, 53 I . — 14. September M-
rie geb. Cohrs , Wittwe des Uhrmachers Gustav Grautz, 60 I.
— 13. September Tüncherlehrling Karl Wusenborn aus Top-
heim , 13 I.

Königliches Staudcsaiiit.

Nichtamtlicher Theil.

Katliolisiiie Kirchenffeuer.
An die Einzahlung der 1. Rate für das lfde. Etats-

jahr wird hiermit erinnert.
Wiesbaden , 25 . August 1905.

Die katholische Kirchcnkasse.

Brennholz Verkauf.
Die Natural -Verpflegungsstation dahier verkaust von

heute ab : ö
Buchenholz , 4 -schnittig, Raummeter 13-00 .^ ^ ^

„ 5-schnitiig, Raummeter 14. 00
Kiefern (Anziindc)-Holz pr. Sack U10

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist
bester Qualität . . m

Vestellungeu werden von dem Hausvater
Evgl . Vercinshaus , Platterstraße Nr . 2. entgegen gcnow^

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von '
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt
nnrd.

Sonnettkerg.
Bekanntmachung.

Schlachtvieh und Fleischbeschau betr
Der Gemeindcbezirk Sonncnbcrg ist vom l

1905 ab in zwei Schaubezirkc eingeteilt.

Oktober

Der 1. Bezirk umfaßt alle Gehöfte des ^ öcrortc- ^

vc
Si

der Rambachcr Gcmarkungsgrenzc bis zum Trestpu" ^
Schlagstraße , Talstraße , Mühlgasse und Lauggail >
2. Bezirk alle Gehöfte des Untcrortes von dem ^
dachten Treffpunkt bis zur Wiesbadener Gemarkung-'^ ^

Zum Schlachtvieh - und Fleischbeschauer Zür de»
zirk ist der Waschcreibcsitzer Karl Rausch
bachcrstraße , 32 , für den 2 . Bezirk der Landmann
Wagner hier, Mühlgassc 15, bestellt.

Die Stellvertretung wird von den Gcnann g z»
seitig besorgt . ( Verfügung des Königlichen Lan M
Wiesbaden vom 5. August 1905 , I . 8846 ) .

Sonnenberg , den 30 . Augult 1905.
.Der Bürgerrneffter

7969 _ S di
^ , . « rosse An ^ vahl, “ ^ ^ ^PllGITottnnuldVdlltll.„°f
6« «S Schmitt, l-Er
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Versteigerung von
Bauplätzen.

jt Das der Familie von Knoop gehörige, an
der Alwinenstraße hier belegene Bauterrain in
^ Gesammtgröße von ungefähr 3700 Q.-Mtr-
soll am
Mittwoch denZ .̂Septembev er.,

Vormittags LI Uhr,
lin Hause Bierftadterstrahe ÄS, durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigert
werden.

DieLagepläue und Versteigerungsbedingungen
können vorher aus dem Baubureau des Herrn
Architekt Euler und auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten eingeschen werden.

Das Ausgebot erfolgt sowohl parzelleuweise,
als in ungeteilter Fläche.

Eine Zweite Versteigerung ist nicht beabsichtigt.
Kaufangebote werden schon vor der Ver¬

steigerung bei dem Unterzeichneten entgegen-
genomnien.

Wiesbaden, den 15. September 1905.
s Der Königliche Notar:

W -r . Iußw'gt.

Wiesbadener General-Anzeiger. « . Jahraa««.

^mcrilrgnischc Oefen,
Un88ruv6'8 Original Irische Oefen,
ßegulir -Füllöfen , Kochöfen,

Kesselöfen,
Petroleum -Heizofen,
Kochherde in Guss« u, Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deohel,
Ofenvorsetzer , Feuergeratlie,

Feuergerätheständer,
Kohleneimer , Ascheneimer , Koh¬

lenfüller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zintgraff,

Gegründet 1853.

ElseswaarenliaMitMg
und

8830

*J • ) ♦
Im Aufträge der H. J . Thon Wwe , Et’ben

»ersteigere ich am Montag , den 18 . September er.,
Nachmittags2 Uhr beginnend, im Distrikt Geisheck den

Oblttttrag oon ca. 15 Daumen
(Zlepfel und Birnen)

meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenkunft an der Wellritzmühle. 8859

V Willieliu II elf Heia,
Auktionator und Taxator,

Schwaldachcrstroße 7.

KtchizerMz
feiner

Hertcnklcidrrstiffc.
Morgen Montag , den 18 . Sept .,
^Morgens NV, und Nachm. 2V2 Uhr anfangend,
«Bt Herr SW. Au » >*bacSi in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
an ver Museumftraffe

ca. 2ZO Meter feiner englischer
Kerrenkleiderstoffe

rossend für Anzüge , Paletots und Hosen , meistbietend
®£3en Barzahlung versteigern.

ffceniiiard HosKPiifua,
Anctionator tt. Taxator,

>:, :®urcau und Auktionssäle: M n r f t V l a ii  3,
|L an der Museumstraße.

gSA-NB- Versteigerungen aller Art werden unter coulantcn
^Mugungcn̂jederzeit übernommen und stelle hierfür meine

|} lfl'ätl1  Platze größten Auktionssäle gratis zur Verfügung.

%itditi|riitT
findet

9 Samstag , den * 1. Oktober 1905,
Dhleittacher in Hahn (Taunus), nach

k ^ ^ llhr ansangend, statt, wozu sreundlichst einladet
E-H- h« (Taunus), den9. September 1905.
pt_ _ _ Das Komitee.

Heute Sonntag

Eröffnung der
i»ter-Ko»;crtc

^ kein,blich st cinladet 8839

L

Magazinfirlaus-u.Küchengeräthe,
Sfcngasse X » 13 . Telefon Ko . 830

Eine Partie gut erhaltener
Ooien älterer * Muster*

werden, um damit zu räumen, billigst
abgegeben . 8833

Meine Tanz *Kiii >i$«
beginnen Anfangs Oktober . Erlernung sämtlicher Kund - und
Gesollschaftsränzo . Extrakurse innerhalb 6 Stunden , sowie Einzel-
täuze bezw . Franeaise , Lancier zu jeder Zeit . 8872

Ffiedr. Völker, Tanzlehrer
Gustav-Adolfstr. 3 prt. r.

Bemerke , dass in meinen Kursen kein S-Schrittwajzer , son
dern ein tadelloser 6-Sehmtwalzer nach sofort begreiflicher Me’
thode , einstudiert wird , Gleichzeitig bringe meinen

. Sonntags Tanz Kursus
^Damen u. Herren in empfehlende Erinnerung . Gefl . Anmeld , erbet

Sa & lbaia 8 ® rmas ? ia , Platterstr - 100,
Bcsttzer: Johann Kempcnicli.

Hkutc Sonntag , d-n 17. September, von nachmittags4 Uhr ab

ätoijt liüinatiBifdjt lliitrrlisliüug mit laut.
Da die Herren Frist Schlcgclmllih »nd Fritz Lanth ihre

Mitwirkung zugesagt haben, verspricht diese Veransta.tung eine sehr
genußreiche zu werden. Es ladet hierzu frenndächst ein 8 52

_ _ Johann Kempcnich.

Dttliliarez WoillißcheU!

Heinrich Lustig,
Rcstauratenr.

Üechnikum zu  Worms am Rhen
I-Pr| L°nt  * m 1 . Okt , seinen 20. Lchrkursus (Jahreskursus ).
IJino .. ,0- Referenzen gratis durch die Direktion Fl ’it,hl 6*1’ Ingenium- 6 1725/30J

Neuheit!
Einfach und

praktisch !
DiesS Waichgestell wird in

der Größe von 1 m 35 ein
Diirchm-sser aus solidem Eihn
angesertigt, zum Preise eg n
Bar zuM. lv.—(aus Wm.lch
Zahlungserleichteruiig) gelie¬
fert Jeder ist im Stande,
d°s Waschgestell ohne Be¬
schädigung der Wände anzu-
dringen und zwar an jedcS
Fenster passend ohne Aus¬nahme.

Das Waschgestell ist dreh-
bar und die Wasche kann vor
Nutz und Negen durch Ueber.
hängen eines Tuches geschütz¬
werden. Ferner kann ein
Unfall beim Wäscheaufhängen
nicht stattfinden, da es zugleich
ein Fensterschutz ist. Das
Gestell nimtzii die Wäsche einer
ganzen Famiie auf, da 15
Meter Seine zur Verfügung

Proben werden auf
ach« Tage kostenlos an¬
gebracht.

Anzuseben:
Eleonore,«straffe3,

Part . 6655

Makulatur.
per Ceutncr Mk . 4 —, zu haben in der

Expedition dc§„ Wiesbadener General -Anzeiger"

Gegründet 1853.

Ginfglsilnst zum JHjomiemeiit
auf das

Caffeler F
Tageblatt«.Anzeiger(

- - Jahrgang 1— 0

Sleltcstc , ninfaugreichste und gelesenste der in
Ca „ el herausgegebenen Zeitungen. Erscheint \0

ziveiml Wich

KllilliwerzkhtkNllö FmeiMlagm
i««it bedeutender Kohienersparuiff für Dampfkessel,
Braukessrl , Malzdörren , stehende Kessel, Back¬
öfen und Kochherde re.

Behufs Einführung am Platze werden einige Anlagen
zum Selbstkostenpreis eingend)tct. Prüfungsatteste, Pro¬
spekte und Referenzen zur Ver,ügung.

Apparate werden auch zum Selbsteinsetzen, mit der
nötigen Anleitung, unter Garantie abgegeben. 8823

Vertreter gesucht an allen Platzen.
Gefl. Offerten unter N. F . 880 » an die Exp. d. Bl.

in einer Morgen, und Abend -Ausgabe i Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Eoursderichte» re.
bereits alles Nene und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in auS-
fnhrlichftc - Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge¬
wähltes Roman -Feuillcton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltigeunterhaltende Bei-
träge. Der daistcllenScn und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflöge ge-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bcricht-
eritattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter. namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich . ^

durch das „ßaf-
clXlS ;) ? in0ll seler Hagevlatt und

. o, t, ^ _ . Anzeiger" zufolge der
großen Auflaged>e zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erbalten unentgeltlich mit jeder
sonntagsnu,inner „ Die Plandcrstnbc " , ein durchseinen
feuMetoniflischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baltnngSblatt; ferner am 1. Mai und 1. Oetober jeden
Jahres einen Zttacat -Iiahrplan , sowie ein vollständiges
ßisenvahn -Aahrplanbudi in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgeführtenWand.
Kalender. i3g5

Rlieinisch-Westf, EÄSfÄ«
Wiesbaden,

jetzt: 38 Nh ein st ratze 38 , Ecke Moritzstraße.
Grohe Helle

Unterrichts -Nänme
für

Pamen»nd Herreii
getrennt.

Buchführung . Rechnen. Handel Skorrespoudenz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse . 8498

Prospekte kostenfrei.

Carl J?IöII ©rs Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Armee -Pincenez . . . . . . . P v. M. 1 .50 a
Sfickel -Pincent -z und Brillen I 1 , . 8 .50
Stahl - „ .. .. " 4 50
Bonble - „ „ „ l ° » 6 .00
<*old - » » „ > ä . , 10 .00

Die v
Budidruckerei von Emil Bommerf

_ 'Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Generalanzeiger")

hält fi/ii zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyvy
O O O 0  O und Gewerbe

, v. f/ ? in ! r

geldimacfepoller Husfflhrung' '
bei b 11H g s f e r Beredinung bestens  empfohlen.
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IlLNvlL « 0088tzII86dM8k » 88tz
L. Q.  m, b. &

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmaver . Kgl.Hofepediteur , bietet die denkbar beste nud billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath , Prtvatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

Neu für Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume mach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn-
Wändo von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingesehlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Saftsschlösser versehen . 9071

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc, und
Kostenvoranschläge . "WM

Zentfalltasse für die Vereine des Verbandes nass, lanctw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez,Wiesbaden.
Reichsbank - Mmnf 'PC' to 9Q Telephon
Giro Konto . IflUl ilaöli . äü < No. 2791,

Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . Mk . 3,804,000 .- .

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteil « am öl , De.
zember 1904 . 31k . 208,096,66

Annahme von
Spareinlagen zu 3V»%

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Kintkldung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei,
Eaaaenstiinden von 9 bis 13V , Uhr.

&OENERr/nöS £LH! S

Bureau: Rheinstrasse 21
neben der Hauptpost.

Telephon No. 88

f ufz-Extrad
putzfc fegSSer als jedes andere

linfn, Saurrfttant bci  i1M f,mb
Sulz- II. täffigipirfen, Rollmöpse, Sardinen !c.
Holl, extra große Bollheriitge 10 tt. 12 Pf.

Beste Referenzen.

22 Ps . Emmachziickcr(Srpftuö) bei 10 Pid . 21 Pf 160j270
20 „ Fst. Würfelzucker als Beigabe zu Caffee.
80 „ Gebrannt. Caffee, Psd. 90 Pf ., 1,00 biS 2,00 M.

Sömintl. Coioniaiw. zu gleich bill. Preisen, prompte Zus.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lelrrkursus für die
„Pflege der llände und ffisse “ : „Manicure
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
Mdme

daß man im Mainzer Möbelhaus von JLeop . Grünfeld
in Wiesbaden , Karlstraste 18 , nahe Siäicinfiraftc , und in
Mainz , (Är. O.uintinöstr «rsre 11,13 und 14 . alle Arien Möbel,

Betten usw. am bellen und am billigsten einkauft. 8538 Idme.K .TeMas , Wiesbaden,
Friedrichstr &sse Mo . 8 , I . ; M

®t3r" Manicure und Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Pusspflege nach amerik. Methode.
In Amerika sfudirt und dipiomirt für medicinische Massage zur

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alte r.
Behandlung in und ausser dem Hause. "sP® 3532

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
®8Sf" Ausser demHause auf Verlangen jederzeit . "WUrÄ

jy „fipfelgold “ N\
reiner perlender Apfelsatt mit

ansgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl . ' . ff/'
/empfohlen für Zucker -, Mieren -, Blasen - \
\ Nerven - und Gächtleidende . /

Alkoholfreie ßetiart'-Iadastne, &.§. i  H Xt?
Wiesbaden

^6 's . Telefon 3070. Adolfstrasse 5 / j, ''

K. Tobias. Manicure et Pedicure
Behördlich geprüfte Hühaeraugen-Operateurin.

8 Friedrichstrasse , I. Treppe 5325.

Haarzöpte , Scheitel,
Stirn fr !§nren

werden billigst angesertigt und aufgcarbeitet. Großes Lager fertiger
Zöpfe und einzelner Teile in allen Haarfarben von 3 Mk. an.
Sämmtliche Haaravbeiten werden schnellstens angefertigt. 8040

K . Läbig , irifcur, SÄ *!
Stksetsohien, Jlrrii unö Reparaturen

3 60 Mk. für Herren,
1.80 „ für Damen,
1.— „ für Kinder»

Alle feineren Schuhartcn, wie Gnoodyear Welt - rc.
Stiefel können vermilelll Maschine neuesten Systems

wieder genaht werden. 8630

für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss-Brot 40 Pfg.
Prima neue Völlheringe , Stück 5 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 1
Feinster Einn .ach-Essig per Schoppen
Essig-Essenz 80" o 35 Pfg.

Ton der Reise zurück

Dp . SEYBEHTM,
Gebe. Bayer Nachf8539

Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. 88 Pfg ., bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20. bei 5 Pfd. Mk. 1.18.
Prima Schweizerkäse pro Pfd . 98 Pfg.

, Edamerkäs in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
„ Holländerkäs pro Pfd. 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 80 Pfg.

Die Käse- und Wurstpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen und deshalb so auffallend billig.

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg., bei 5 Pfd . 22 Pfg.

,, hellgelbe . ,* ,» ,, 22 ,, ,, 5 ,, 21 „
,,  weisse Schmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 „
,, hellgelbe ,, ,, ,, 16 ,, ,, 5 ,, 15 ,,

S-dfenpulver , Packet 6, 8, 10 und 12 Pfg . Soda 3 Pfd . 10 Pfg.
Scheuertücher k 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
Moritzstrasse 16 . Dreiweidenstrasse 4,

Oranienstr . 45 , Wellritzstr 30 , Merostrasse 8110

VS " Nur noch kurze Zeit.
Astrologie.

Sterndeutekunst am Tage der Geburt.
Aufschluß über das ganze Leben durch Ausarbeitung eiueS

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunde» für Damen und

Herren von 2—6 Uhr ; Sonntags von IO—« Uhr.
Auf « erlangen auch zu anderen Stunden . 3900

Friedrüchstratze8 , 1. Etage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Bornamens,- des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
’ ß uch ist das System verkäuflich.

WeUritzsiratze 27 .

reines etnheitniiche-

Nachn ahmegebühren werden sofort vergütett ^ ^
Vi.le Anerlennungsschreiben! TU-#

Grösste Auswahl
Neuheiten _ nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum-Raffinerie vorm Äug. Korff, Bre«®*

^ Unübertroffen ^
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit .

Sparsames Brenn®®’
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um

der Lampen ^
Feuersgefahr ausgeschlossen.

Echt zu beziehen durch:
sämmtliche bessere Colonialwaare

geschälte . :J

Engros-Niederlage Ed . Weyifaildt , Kircbg» 909̂
Kaiseroel “ gesetzlich geschüt * • T#r

12 Nicolasftr . ^ MCÖDUUCIl , NicolaSstr . 13.
Feinste, täglich frische 8üssrahrndutter , löse und geformt,

zu äußersten Tagespreisen. Nur für Wiederverkäufe,:. Gewisse,ihaite
Bedienung. Versand nach auswärts _ 8714

empfiehlt
in allen Preislagen
an , Michels berg2

Habe meine

Gartenfreunde
q wir zum Besuche unserer

Herbst-Ausstellung,

von Friedrichstraße 36 nach

dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-WohnUng
Schwalbacherstrafze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstrasze 30 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

flermann Vogelsang, Sdjilbrtmlcr,
Orauienstratze 17 . Echwalbacherstrahe 6.

welche vom II .—16. September in unserer Gärtnere
Parkstrasse 45 stattfindet, sowie zur Besichtigung
unserer Gartenanlagen und Culturen ergebet st
ein. 8437

A . Weber d Oe .,
Hoflieferant.

Name _ _
andere »Petroleum unter der Bezeichnung „k

kauft , macht sich strafbar,

Ihöbci

/20 —35 Pld.st
1 15-90-35 „ ||
>30-40-60 „ <
I 15-30-50 „
\20 - 4q „ J1%
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Nachtrag.

H'oi ninngcn etc

Eltville.
«i« sch. Laden m. ober ohne

«nfinunq, in bester Geschäftslage.
. infort zu vcrm._U4t

Cranicnstr. 52, 1. Etage,per sofort 5->Zlmmer-
ohaung, 2 Mails. 2 Keller,
r-rm. Näh. Part., rech s.

mn  bei Klees , Moritz-
jtrage 37, Laden. 8864

Bhelhstrasse 94,
Wohnung v. 5 Z,m.

güd).', Bad, Balkon ec. p. I . Oft.
,u vmniethen. Besichli ung nur
^ bis 1 Uhr Morgens und
5- 6 Ubr Nachmittags,  8865
l̂ chwälvacherstr. 41, Hlb., drei
& Zim. u Zubeh. gleich zu vm.
Wb. h Etage. 8847

;eleneimc. 10 in eine ich. Dach
wobnmig zu vern. 881:H

^u»
8o70

otiijiit. 64, Htg., 1., ,
, (leer) a. 1. Oft, z vm. _
cudenstr. T, Bdh., Part ., i
sch. Zim. mit od. ohne Küch
1. Oft , zu Perm  8852

AtUfflUnbftr. 27, 1 Zim., Küche
9g  tu Keiler auf 1. Oktober zu
»erimrthcn._ 8671

ochsiäue 13, ein Zun. u. Kuche
» zu verinietden. 8332
td DcDejxtl. Leute erh. Schlamelle

rl * Doblicimeistr. 42, H. 3. 887 >
iiannstr. 17, 2. r ., uiöbt.
jimwer zu Beim,  8821

Arven, ob. chtädch. findet
Logis Atoritzstraße 45,
Tr. l. 8840

anienstr 34, 17®, 1 leeres Z.
mit Balk. an Herrn od. Dame
>f. zu verni. 8866

Ei» junger Mann
lang Log,- erhalten 88 -5

Römerberg 36. Htb. 3. St,
Schacht ir. 28, 2. Liock, niiidl.

Mff Ziunner frei.  _ 8846
Au» und Verkäufe

im  in ptilüljniii,
beste Lage, 31 □ »91. gr., mit
©tflüungen, Scheune, Remisen,
©arten, 3 Wohn., bei. Berh. halb;
fof. unter ortsger. Taxe 6ii vcrk.
euch zu vermielhen. Näh. Karl-
dabc 15. 2. 8773
F !lr«o, gut erha'lcn, wegen,
T* Umz. fof. zu verk. (Pr . 150 M )
Meritzstr. 4, 3_8ö44

aSliifter. 3arm., fast neu,
Jchmiedeeifenm. Kupfer, b.

M> rk. ■WotiBflt, 4, 3. 8843
Awei nußd.-pot. Kouimoden 12
>1 Mk,, pol. Bettst. mit Spr.
"*ÜL dito lock, mit gestepptem
dtohsäck und Piair. 12 Mt., cif.
Mit , mit Malr 7 iiif., oifcrite
"• Holz<Kindcrbetlstellcn4 Mk., 2
sichten 4 Mk., Küchenichr. mit
Masoufsatz 17 Mk., Tisch3 Mk..
Etuhle l,o0 Mk, 2 Ziehlampen,
W neu, Lyra. Nachtschränkchen
5Jt‘ uud  ohne Marmorpl., Spiegel,
Mbetlenu.Kissenu. t gl. m. 8861

19 ßchWk 19.
tzthönêBirnen, m 7 Pfg..

Psd. 7 Pfg., zu haben
23. _ 8867
Entgehendes

^ktzler- und Jn-
kilariottsttstzst
afvrt billig zu verkaufen

z SH u. W . 25 an die Exp.~ 8830
schöner, neuer

K ' . od . P - ttyteascii,
t0-t, fufir- und andere Trans-
$tci- »9«eignct, zu verkaufe».

1-2.- . 8813
^lecfctniij -Siicrciit, E . B .,

WL— ^Wiesbaden.
^U ^Ufchelokiisixiix,n. Sprunge.

verkaufen 8811
^^ - ^ Eltrillerstr. 6. 3. l.

iu d̂ ^ i tktnvcinchen
e,n.S l"en Rambacherstr. Nl 61,

V‘ütl'n Uün-!_ 8807
PK ' «xfciben.fcugnem- tpirjit)-
i«ber's9” 3U verkaufen. Näh.d. « I. «800
^ m̂ Slmbenucu]. (lueTlTJ

11• Gunnnir ., som.
M #t'r " Porzellanu. dgl. preisw.
ÄuTi ^ -v-U°rstraße 19,
ÄT

ll«

8810
M, ^ dbrer Pfläuzeu
“®ia;f"* ,01? fobie ), p. Hundert
; SÜbietô °- C" 6834

& . • bllr. o3, Hth., 2. St .,
^_
A ^ ^ ntcnuciiiet!
°̂ rch!„. , " chticinc, f,n,lla

Ie' »«fl: ab.»geben
Nöderstraße 4.

Arbeitsmarkf.

Lcbcllsstelümg!
Rout. Kaufmann kann sich durch

Uebcrnabme uns. Vertretung eine
sichere Existenz gründen. Arti'e!
ist bei staatl. und städt. Behörden
gut eiugesührt und leicht verkäuf¬
lich. da Gewinne für Abnehmer
nachweisbar. Etwas Betriebs¬
kapital erforderlich.

Offerten and JB. J . 6764
an Laube 8i  Co ., in b. H.,
Berlin SW . 12 , erbeten.

836/102

Proviswtts
Reisender

zum Besuch hies. Haudwcrler auf
einige Wochen gesucht.

Off. unt. .P . R . 8869 an die
Exved. d Bl. 8869

AuncliEfi &c

Kerkiittferi«
für den Packtisch gesucht. 8819

Ch. Hemmer.
Junger tzunsliursA

gej. Bismarckriug 1, Ecklad. 8826

größerer Frankfurter
Kaffcetöstcrei wird per so

fort od. 1. Ott . tücht., zuver-
läss. und gut emviohlener

Kaffallminec
gesucht , der schon länaerc
Jahre als Kaffccbrcnncr gear¬
beitet haben muß. Dauernde
Stellung und hoher Lohn
werden zuqesichert. Offert, m.
Zeugnißabschr W . 8174
sind an Haasenstciu &■
Bog .'cr Ä. -G., Frankiurt
a. stst., zu richten. 1752 302

Besseres Mädchen,
welches eiwaS kochen kann, sucht
Stelle im kl. Hansh. z. 8. Okt.

Off. u. M . M . 1439 an die
Exped. d. Bl. 1439
junges gcb. Fräulein, pcrf. „»
\ ) Schneidern und in HandaP,
musikaiiich. lucht auf 1. Okt. cr.
pass-nde Stelle. Offert, bitte zu
lenden an Fr . Thnsou , Kalsers-
lanlern 1422
F ^»in einfaches, brav. Müochen

oder unabhängige Frau wird
für mehrere Tage in der Woche
gesucht. 8808

Näh. Pbisippsbcrgstr. 11.

Ein lrrünes Miidltzen,
das bürgerlich kochen kann, aut
sofort gesucht 8816

Webergasse 39. 2 Tr links.

Mrmädüim
aus guter Familie gef. 8842

Ge8Chw . Meyer,

Tücht. Knzellunchrn
sofort gesucht. . 8828

Näh. Aarstraße 17
Verscniedenes,

Karrensiihrwcrk
gesucht. 8873

Hotel Alleefaal,
T uniiSstr 8, P . P . Lerckt.
hSRajchinenichreiberemf. sich z.
ivt Auf. fänimtl. Schriften, fow.
Vervielfältigungen v. Tbeaterst.,
Briefen, Karien, Zeugntssen, Re
klauten vp »sw. H . Ninke , Kirch-
gasse 11. Stb . l. 8844

Rktljnungsjiküer Heuss
IN Wiesbaden , H - rnianiistr . 17,
2. I., empfiehlt sich zur Aufstellung
von Vermögens- Verzeichnissen.
Nachlaß- Inventuren , Voruiuiid-
chasls- und joiistigen Rechnungen,
Aiijertignng vvn Thcil. Pläncn,
owic schriftlichen Arbeiten jeder

Art. 8811
i | '

O leidende.
Boldothee

hat sicha>S vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Zuckerkrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und bergt,
bewahrt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe, bei Ausflug
trat schnell Verminderungder
Schmerzen und Besserung ein.
Packet ii Mark1, zu haben 8624Germania-Drogerie,

Rheiustratze 55

und

Sopha
Gestelle

t

Patent
Matratzen

(Kettennctz ohne Scheiben), tadel¬
lose elegante Arbeit, liefert con-
currenzlos billig 1444

Matratzcnfabrik
(Hüller.

Nnter -Barme ».

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Äarl Stiefvater,
Fuhrunternehmer,

8856 _ Hochür. 6_
kApciieliaus , Mauritiuöstr.

Ecke Kl. s-chmalbacherstroße9
empfiehlt vorzüglich gutes bürger¬
liches Mittag- und Abendessen,
Kaffee zu jeder Tageszeit 8851

Vdilivv Kolb.

t
Eine Offenbarung der Mensch¬

heit ilir die Zukunft, Macht,
den Einfluß — (ävfo'g im Leben.

Preis nur Mk. 2 .—.

1445  0 . Roliland,
Siuzig a . Rh.

Billig .' Billigk
Grlcgcnüeit für Brautleute

Berk, zu den billigsten Preisen
Polstcrm ». Betten in Garnituren
sowohl wie auch in eorzeln. Teilen
als : Taschendioans.Svphas.Sessel,
Stühle, Sprungrahmen. Matratzen

»ln Roßh., Wolle, Cavoku. See¬
gras. Alles nur pr. Mat. u. sol.
AuSf. Ans Wnnich auch Teilzahl.

Will , Bullnianii.
8284 Hermannstraße 15. 1. r.

jeder Art auft man am besten
in der Stuhimocherei von
77123 A , May,

M a ii e r g a i s e 8.
NB. Ncp . « . flechten

von Stühlen gut u. billig.

gißiiiieihf, prafisars
uttd hrimte.

Emp'-Hle mein reichhaltiges Lager
in allen Arten Möbeln, Betten,
Spiegel, Bildern, Polsterwaaren;
ganze Ausstattungen zu oilligen
Preisen unter Garantie für nur

crstkiasige Arbeit.
Ph . Sei bei,

Telefon 2712, , Bllichstr. 19,
ältestes Piöbclgcschäst des West-

stadktheils. 8227
Von jeyt bis 1. Okt. gewäore

wegen Umzitg auf alle Möbel 15
und 25 pCt. Rabatt_
sgi Ile ‘Urten Miibel , Belten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Malrahen, Deck¬
betten u. Kissen scwlc ganze Aus-
stattungen kauft mau am besten ti.
billigsten in der Miibelbaiidlung
Wrbergasse 3i >, nabe der Saat-
aasse, Jean Tlturing,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang._ 7931liaut-

Krauke
Flechten, offene Bcinschäden,

Muitcrinalc, Gesichtspickcl, Nasen-
rötc, Syphilis, veraltete Blasen-
Harn- und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht-Heilverfahren

# B. Langen’» WMüfleilanstait,
Mainz,Schusterstr l9*lw“

Sprichst, täglich von 8 Uhr morg.
bis 8 Ubr abends Sonntags von

8 bis 1 Ubr.

iS
uch über die Ohe. wo zu viel
Kindersc.i. l '/r M. Nachn. WoSiiil-Limtki!-,,^

Sicstaverlag Dr. 29. Hamburg.1341
üilfa SeS-ßlutstock. 1189>257
illllv Ad. Lehmann, -Halls a. 8
Sternstr . 5a, Rückporto erbe t

gegen Blutnockung
li Erwig , Hamburg

Elsastrage7 3.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, .

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst ; f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 826

SclbstvcrsMnldcteicliwäehe
der Männer, Pollut sämtl.
Gcsrblochtökraukt !. behandelt
nach ZOjähriger prakt. Ersabrung
M «»ntx «-i Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 2129

J . Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham •
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Woeben bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerzt.1.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 3Sk . Postanw . od.
Nachn . exkl. Porto . 465

Hygien . Snstit 1
D. Franz Steher & Co.,

Ueilin 302,
Königgrätzersrrasse 73.

HauL-uHarnleiden,
g Schwächezustände,

speziell veraltete undnartnäckiyo
Fäl e bena delt gewisseali It

onne schädl. Mittel,
E. ilerrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Köuigstr. 7, 2.12  s
Proip u Ausk.diskret u. iraneo

Btulno... lltiemann,
cht" !t Hamburg, 81'enyelstr. 90.

Die ArdkilsaeSt des
Dllff . Gefiingnlsykreins,

Schiersteiuer raffe liukS,
unter der Zimmermannsstislung,
empsiehlt 909
Kieferil-Anzündeho!; h Sack M. 1.
Buchen-Holz ä Etr. M. 170
Teppiche tverdeu gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richteu an Ver¬

walter Fr . Müller - Erbacher¬
straße 2, 1., r.. sritb. Hauswart
des Männeraiyls. Telefon.

Kaisek-Palmmma
Nheinftrahe 87,

nuteryalb des LuisenplatzeS.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 17. bis 23. Sep
tember 1905.

Serie I:
®‘" interessanter Besuch von

Buffalo
»no ver vanamerikanischen Aus-

st-»ung 1901, sowie eine Reise zu
den Niagara-Fällen.

Serie II:
Zum ersten Mal hier ausgestellt:
^ c*■ Einzug der Kronprinz-

ltchen Braut in Berlin
»m 3. Juni 1905.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr

Eine Reise 30, beide Reisen45 Pfg
Schüler 15 u. 25 Pfg,

iildonnem ' nt . 8029

KAISER -BAR,
American -Bar and Grill -Hoorn,

XRiuiRSstirsissö «27 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Täglich Coiicea *t
der Magnaten -Capelle Iflolcsani -Jlfcs.

HÜ“ ErJiffnung am 16 . September , tpf 856

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag-, den 17. September 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
Czardas No. 2
Fantasie aus „Der Maskenball“
Gondoliera und Perpetuum mobile
Ouvertüre ,Meeresstille und glückliche Fahrt 1
Zigeunerständchen
Tausend und eine Nacht , Walzer
Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann“

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Mireille“
Arie aus „Das Nachtlager“

Violin-Solo : Herr Kapellmeister Horm. Irmer.
Posaune -Solo: Herr Franz Richter.

Deutsch und Ungarisch aus „Aller Herren
Länder “ M. Moszkowski,

Grosse Balletmusik aus „Der Prophet “ G. Meyerbeer.
I . Walzer . II . Redowa. III . Schlittschuhtanz.
IV. Galopp.

Auf Flügel des Gesanges , Lied F. Mendelssohn.
Morgenblätter , Walzer J . Strauss.
Einzugsmarsch der Bojaren J . Halvorsen.

A. Lortzing.
G. Michiels.
G. Veidi.
F. Ries.
F. Mendelssohn.
A. Förster.
J . Strauss.
A Lortzing.

Ch. Gounod.
K. Kreutzer.

Montag1, den 18. September 1905,
Morgens 7 Uhrr

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

1. Choral : „Hilf Herr Jesu , lass gelingen “.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“
3. Introduetion und Finale aus „Ernani“
4. Wiener Bonbons , Walzer
5. Alla turca aus der Adur -Sonate
6. Stiaussiana , Potpourri
7. Weltausstellungs -Marsch

Rossini.
Verdi.
Job. Strauss.
Mozart.
Stasny.
Fahrbach.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO ÄFFERN!.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Dame Kobold “ C. Reinecke.
Nachruf an C. M. v. Weber E. Bach.
F6t.e bolicme aus „Scenes pittorosques “ J . Massenet,
Ein Albumblatt A. Förster.
Ouvertüre E»dur zu „Fidelio “ L. v Beethoven
Introduetion und Gebet aus „Rienzi“ R. Wagner.
Die Post mit Piston >Solo in der Ferne J . Schaffer,
Galopp chromatique F. Liszt

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Maritana “ W. Wallace.
Drei Tänze aus der Musik zu ,Heinrich VIII .' E. German.

I . Neger-Tanz. II . Schäfer -Tanz,
III . Fackeltanz.

Scherzo-Walzer aus „Boabdil “ M. Moszkowski.
Schlesische Lieder für 2 Violinen B. Bilse.

Die Herren Kapellmeister H. Irmer und
Konzertmeister A. v. d. Voort.

Tarantella „Venezia e Napoli “ F. Liszt -Müller-Berghaus.
Träume R. Wagner.
Ballerscene ans „Gretna Green “ A. Quirand.
Czardas aus „Coppelia “ L. Delibes.

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 18 . September 1805.

194. Vorstellung.
Gasparone.

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genee.
Musik von E. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kavellmeister Stolz.
Regte: Herr Mebns

Earlotta, verwittwete Gräfin von Santa Eroee
Babolino 'Nasani, Podesta von Syrakus
Sindulso, sein Sohn.
Conte Erminio . . . . . .
Zuigi, dessen Freund.
Benozzo, Wirth . . Herr Henke.
Sora, sein Weib. Frl. Hans.
Zenobia, Dnenna ) . g. . . . Frl. Schwach.
Marletta, Kammerzofe) oer  ® tnrm . . . Frl . Doppelbauer.
Masaceio, Schmuggler, Benozzo's Onkel . . Herr Engelmann.
Ruperto Corticelli, Oberst . Herr Spieß.
Gnarini, Lieutenant . Herr Encke.
Ein Gerichtsdiener . Herr Ebert.
Herren und Damen von Syrakus. Gensdarme», Carabinieri, Zoll¬
wächter, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus aus Siciiien
int Jahre 1820.

Rach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9' /^ Uhr.

Frl. Hanger
Herr Adam.
Herr Vallentin.
Herr Frederich.
Herr Martin.

iuran ^ & Hensel ’s Nachf»
38 Wilhelmstraße 38

Buch - und Kunsthandluuz,
lTelcson 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften*
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

Chemische « Laboratorium zu Wiesbaden.
(Bom Staate subventionierte akademische Lehranstalt mit der Dt

rechtigung zur praktischen Ausbildung von Nahrungsmittel-Chemikern
für die Hauptvrüfung).

Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, junge
Männer, welche die Chemie als Haupt- oder Hilfsfach studieren wollen,
aufs Gründlichste in diese Wissenschaft cinzuführen und mit ihrer An¬
wendung in der Industrie und den Gewerben, im Handel, der Land-
wirtschail etc. bekannt zu machen(Spezialkurfe für chemisch-technische.
Analyse, organische Chemie, Lebensmitteluntersuchnng, Bakteriologie. ES '
bietet auch Männern reileren Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten
jeder Art. Das Wiuter -Scmester beginnt am 16 . Oktober.
Statuten und Vorlesungsverzeichniflc sind durch di- Geschäftsstelle
dieses Blattes , durchC . W . Kreidrl 'S Verlag in Wiesbaden
oder durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden , im September 1905. 1746/302
Piof. Dr. H. Fresenius . Prof . Dr. W. Fresenius, i

Prof . Dr. E. Hintz

(
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Gesetzlich geschützt!

RabattJ ®-- rTT
Karte

0. B. G. M. 102081
von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrassa 10.

Wttsohe, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

----- Eigene Näherei und Strickerei.
Anweisung, leb verabfolge auf Verlangen bei
—. —- —L-  Bareinkäufen für je 50 Pfg des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetet sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

-7— ^  A Ulark --
in bar. *

Schwan
D̂ THOMPSON’S

COer»

SEIFENPULVER

das beste
Waschmittel

der Welt
cXii Actßen
den meisten
§cscfiäften.

flliilinr » » »

s a Uirkmrms
Wegen Abreise einer Herrschaft versteigere ich aui

tag den 19 S .Vtembcr er . Morgens S '/e und Nachmittag
3 u >>r beginnend, in der Vita

9  Lanzstrotze 9
nachverzcickmcte gebrauchte Mobiliar-Gegenstände. als:

Salon-Einrichtung, vcstebeud aus Sofa. 2 Sesseln, 4 Stühle» . '
Plüsch, Salonschrank, Nugd. mit ©o;b, Spiegel mit
Salon- itr Bauernlisch, Nußd.Hcrren-schreiblisch, Nußb.-M^ j
schränke, 5 complcte stkußb.-Beiten mit Noghaarma ratzen,
kommodcii mit Marmor und SpiegclaU'sötzei, Nachttiiche.
Spiegetschränke, ei,,- und zwcithür. Kleiderschränke, Kleider- U v
tnchstünder. Chaiselongue, Ottomanen, Kommoden, Consoleu.
Nußv.-Eoniole mit Spiegel, Lichen-Servante, Gichen-Vorplatz"^ V
Tische und Stühle aller Art. Polster- und andere Sessel, div.
sehr gute Ocigemülde und sonst. Bilder, Regulator,
tagen. Linoleum, Gardinen, Portitzren, Nipvsachen, Gla-',
Porzellan, Gazlüster, Treppenläufer mit Messingstangen. Bade° „
Gesindebetten und son". Gesindemöbel, Küchcn-EinrichluNi,
und Kochgeschirr, Eisichrank. Gurtnischlanchu. dgl. in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. gggO
Besichligung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Hel fr ich»
Auktionator und Taxator,

Scliwalbacherstraße 7.

Scherer ’5 ,
Geireidekümm el
nr Überall erhältlichI

11,  Stvtember 1905. Nr. 218. WieSdadener General -Mnzetger.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Wwfug«: Möbel aller Art.

Compl, Schlaszimnier- und Kuchen Einrichtungen, einzelne Betten, Sofas, Divans, Ottomanen, 1« und 2»
thür. Kleiderschränke, Spiegelschränle, Bücherschränke, Verücows. Spiegel. Bilder usw. zu und unler Fabrik¬
preisen. Da das Lager schnellstensg-räunit sein iiiuj;. bietet sich die günstigste Kamgelegenheit für Braut,
leute, Wirteu!w. Di- Müvei werden hauptsächlich in der von uns eigens betriebenen Damplschreinerei
Vockenhausen im Taunus angefertigt. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kausi,elegenheit
Gebrauch zu machen. Coulante Zahlu,igrbed>ngungeii. Eigene Tapezicrerwcrkstätlcn. 6771

Möbelfavrik Bockeuhauseni. T. Lager: Hcllmundf,ratze4 ».«ebr . Ernst.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Vsrein
zu Wiesbaden«

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc*

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mjj
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leiohter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

laiiw -Äitematea-BiBtaiuMat, Wtesbadaa
' Marktitru ^ie 19a , ^ Kenüber der Neugasse
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . @ Ton vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere:
Wiesbadener Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Henningerbräu,

Kulmbaoher Mönchhof und Münchener Pschorer -Bräu . 8868
Rhein- und Moselweine, diverse Südweine und Liqueure,

Champagner im Glas- Vorzügliche Bouillon.
Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort. Gebäck. 20 Sort. bei . Schnittchen.
Telefon 343. Alfred Wagner , neuer Inhaber.

Sohneiderxn mit Hilfe der PavoritschiutU
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . l OOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed«
Dame verlange das Reiohh . Modenalbutr
u . Schnittnmsterbuch (froo . nur 60 Pf .) so
wie Schnitte vod der hiesig . VerkaufMtol ]«
Car Hdmma . Wies- aebr , La - gflksse34
Vuiein . ^ fürGtr .iaDurAktar « Dresden »^

Buchüiu  Ehe
v. Tr . 9jetau (m. 39 Abb.sstatt
Mk. 2 .50 nur Mk 1.50. frei;
über interefsanlc Bücher gratis
606/90 It . Oschmann.

Konstanz W. 153.

Reichsbank-Girooonto.

Äfngetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Sflauritiussirasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern!
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */, - und ganz¬

jährige Kündigung zu 37*% verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne (Kreditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern de » Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

' der Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
uurch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Ineass « , An - und Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Sales unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren , von 8. J. Arnheim, Berlin, errichteten Stahl-
Kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Kchlkii-C-nsm X
Am iTontftlßt7. H Sw SösHfftor 7.

Telefon 2557 . de WCU » » , Telefon 8857

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den

billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
eiuzusehen bitte. 889t

Bitte, den Schaukasten au meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zabnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

fry Grösstes Zahnlager am Platze. “2E3P
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahuheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

I**iu ! Sehm , Dentist, 3543
Friedrichstr . § 0 I . S3g . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9—6 Uhr

©3ST Telefon Mo . 311 » .
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Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.
^Phonographen

von
k 20 Mk.

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, Hllttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Musik- Werke
selbst¬

spielende
sowie

Drehln-
strumenie
mit aus-
weohsel-

i baren
Metall-

— noten
von 18 Mark an aufwärts.

i t h e r n
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

"Guitarren etc.
von 12 Mark  an.

et®
"(st

3 V
ZA

Neuheit!
Einfach und

praktisch !
Dieses Waschgestell wird in

der Größe von 1 >» 85 ein
Durchmesserans solidem Eis-n
angefertigt , zuin Preise rg .n
Bar zu M . Ir '.— (ans Wunsch
Zahlungserleichterung ) gelie¬
fert . Jeder ist im Grande,
das Waschgestell ohne Be¬
schädigung der Wände anzu-
triiige » und zwar an jedes
Fenster passend ohne Aus¬
nahme.

Das Waschzestell ist dreh¬
bar und die Wäsche kann vor
Nuß lind Regen durch Ueber-
häiigen eines Tuches geschütz-
wcrde». Ferner kau» ein
Unfall beim Wäscheanfhängeii
nicht startfinden, da cs zugleich
ein Feusterjchutz ist. Das
Gestell niminl die Wäsche einer
ganzen Fannie ans. da 15
Meter Leine zur Verfügung
sind.

Probe » werden auf
acht Tuge kostenlos an¬
gebracht.

Anzusehen:
Clconoreustratze L,

Part . 6655

Palmin

■meine

Schildermalerei
| A ^ richstraße 36 nach

Kaute nfhnjjß 17,
gegenüber , verlegt . Privat -Wohnung

^ A — Auch ist Herr Hoflieferant
**% für a,C5iT’> Kriedrtchftrahc 3 « , gerne bereit , 2luf=

entgegen zu nehmen. 61 ""

^ r,T!ann  Vogslsang, Srijil&miniifr,
j^ e,, ftrafje 17 . Schwalbacherstrafte 6

6460

Jfflßn es jeltem,
■t sb -fi a ^na6er  Möbelhaus von JLcop . Grünfeld
r , » nr,strafte 18 . nabe Nlieinftraftc . und in

Veit ' " ' " Einsstraftr 11 , 12 und 14 . aste Arten Möbel.
*Cu  usw . am besten und am billigsten einkaust. 8538

LVlcSVavcncr Gearrat -tNnzeige ». M. Jahrgimg.

Goerz TriecerBinocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Ulustr . Preisbuch  JVo. 135 auf Verlangen gratis und frei,

' MM ~
j Vertreter ffes uc/itT]

Nur noch kurze Zeit"ALM
Astrologie.

Sterndcutekuilst am Tuge der Geburt.
Ausschluß über das ganze Leben durch Ausarbeitung eines

K ' Horoskop
Amerikanische Nftrologin hält Sprechstunden für Damen und

Herren von 2—Ü Uhr ; Sonntags von Sk —« Uhr.
Nnf Verlangen arich zu anderen Stunde ». 3900

Frredrichstratze8, i. Gugt.
sAuch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts-

jihres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
uch ist das System verkäuflich

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
LV" Preise auf den Etiketten. ->

_ Scherer cf Co. Langen. (Frankf. a.u.)
I SlificSsrlagew *̂ 88®

dnrcla Plakate kexrütlick.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 939

itoe ,K . Tobias , Wiesbaden,
^ Priedrichstrasse No . 8 , I.
iW Mauicure und Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.
fcpeeialistin für Fnsspffege nach amerik . Methode,

tu Amerika studirt und dipiomirt für medieiniseke Massage zur
„ . Erhaltung der Gesundheit.
Ixesiclitsniassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause . AKW 3533

Sprechstunde im Hause 2 —5 Uhr.
S*1F~ Ausser demHause auf Verlangen jederzeit . " !ASW

Die Kunst dem Stegreif
(nach dem Gehür)

vollendet K> 3 Vb - n ZpitzjtzN.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge ans
dem Stegreif etc . etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ia  Keferenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp- extempore.
OeHtn 35.

Mtzowstrasse 88/90 . 1418

Akademische Zuschneide-Schule
oon Fr!. J . Stein , Wiesbaden, Lnisrnplatz la , 2 . Et

Erste , uitc .ic 11. preisw . g-arftftiulc am Plane
und sammt!. Tamen » und Kindergarü .. Berliner , Wiener. Enal und
Par .ier Schnitte . Leicht saßl. Methode. Borzüql.. prakt llnterr . Gründl.
AuSbildmig s. Schnciderlilnen u. Direktr. Schül.-Ausn. tilg!. Eost. w.
zugeschn. und eingeriditet. Taillen,nuch inet. Futter -Anpr. Mk. 1.25
»iocffdjn. to di iiiö 1 8786

Büste « -V erkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stossb
von litt. 6.50 n:;, mit Stander von Dt. 11._ an.

Will,! für NMkii-Lchiikidktki.
linterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei ewiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Alethode. Die besten Erfolg- können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden . 5^50

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
WWP" Prospekts gratis und franko . "WW

Anmeldungen nimmt cn gegen
Har >ie We &rbein , Fricdrichstr. 36,

!artenhaus 1. Stock,  im Hause des Herrn Kölsch.

Merren-Wcsten
u. Wiiiiise,

Damen -Westen
u. Halbwesten

stricke in eigener Strickerei , nach Maass
oder Muster , in wenigen Standen.

Garantie für tadellose Qnaliiät
tmd Fa $ ou.

Grosses 1 -ager geeigneter Garne.
Anerkannt billige Preise.

©Sir *! sOlgiöSj Bahnhofstr. 10.
Fernsprecher 2951 . 7054

5 Mark uad mehrPJ2S 6
Hausarbeiier Strickm*sol>ineii-Gesellschaft.

G e sucht Personen bei derlei Geschlecht,
zum Stricken auf unsere * Maschine . Einfache
und schnelle Arbeit dasganze Jahrhindurchzu

^ Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
C tut nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit.

O.Kunau&Co. ,Hamburg,Z.V N.,Merkursir . 253

'Tüchtiger Reisender
für den Verkauf von Licenzen gesucht.

§tt»»rr«sk»tzrr. sehr gaiigdmr Ariiliel. 1
Hoher Verdienst.

Herren, die schon auf Licenzen gereift haben, werden
bevorzugt. 8361 l

Offerten unter ^ » . 8361 an die Exped. d. Bl.

HuanüpfScheitel,
StlrnfrlsHren
aiigefertigt und aufgcarbeitet . Großes Laaer f-riiaer

^opte und einzelner Teile in allen Haarfarben von »VT
anmii  je Haararbeiten werden schnellstens angesertigt . 8040

jK«  XdiÖliifF ^ ftr 'tfonr  Bleichste ., Eck-
Heienenstraße.

><>■

T . öblg , jtiftar,

n  stellt fmlcD, SsüftlitiuitM}$£ '“•*
o s , " ? nJä' Nollmöpse, Sardinen rc.

Holl, extra große Bollheringe 10 u. 12 Pf.

Lklkf. 125. ■!  Schaab, ®ta6mftr. 3.
• ■ w 16012,0

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garautirt rein.

Vestellung per Karle wird sofort erledigt. Die Besichtiauna meives
90  U01* l<'̂bPr °diren meiner verschiedenen Ernten gerne

€aä , | p raetorju$
T °l-ph°n 3205 nur Waikmühlstraße 46 Telephon 3205

Nmgfreie Kohlen
ans  besten Zechen, 8676

pro Ceiweer Mk. 115 - 1.40, , f,.. uk„
ESrEkett « > .. . ../ Reelle

pro(Zentner Mk 1.15, f Bedienung,
empfiehlt Karl Kirchner, Rheinaauerstr2

früher Wellritzstraße 27. Telefon L185.

Gssundhsits--
t'inden,

I . Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk .,

p . Vs Dtzd.
60 Pfg.

Brrigfateure,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Ciystior -Eohr

von fiUk . I .—
« lii ossb

Auswahl inSnspsKsorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

%

WWW

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchs -asse 6 — Telerdion 717.

€ai *I fl Biller,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Armee -Pinceneas.
Jfickel -PincentJt lind Brillen
Stahl-
Bouble-
Gold - ' ’

S 0

v . M. 1 . 50 a
„ 8 . 50
, 4 . 50„ 6.00
, 10 .00

Kehandlung»°uGaUensreirrleiden
ohne Morphmm , Opium , Oelkur, Operation,

lllsmsii « Leltmanu , Nerostrafte 46 , 2.
Sprechstunden : Bormittags VzlO— Nachmittags  3 —5 Uhr.

Weiteres besagt Gralts -Broschstre. 7113

Von der Reise zurück : 8722

Dr. SEYBERTH.
Großer Schuh-Verkauf

Ncngasse 88 , I Stiege hoch. 033»
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Rmgfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den

billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte. sssig

WUUUß
Da der Mißbrauch, der mit unfern Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand nimmt, so

machen wir hiermit das p. p. Publikum und Fiaschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die den mestgen
und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändtern gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, z. B. zum Abfüll-n von Bier , zum Einholen von Brenuspiritnd . Petroleum.
Essig u. s. w., noch im Gewerbebetrieb zum Ausbewadrcn von Säuren , ^Ocl, Lack u. >. w. benutzt
werden dürfen. Ebenio warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschcnbierbändlervor dem Zukauf und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen teOcr uns bekannt werdenden widerrechtlichen Be-
Nutzung unieres Eigentums, fei cs durch unseren Kontrolleur oder irgend einer alleren Perlon, welchen wir
letzteren für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichenVerfolgung führt, eine Prämie zustchern, wird gegen den
Urheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 des R.-Slr .-G -B. und 8 14 des Mark-mchutzge etze->
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten tzZ bcbuss straf¬
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen all- unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. bböb

Die vereinigten Brauereien mrb Flaschenbier-
Händler für Wiesbaden und Umgegend.

iS» !

r>/P^  Herm-JTos

'Haus IFgegnW*- MMIM°
üAerztlich empfohlen!! •

Preise: ♦ j *»»» *#*##[
1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Natt.

1 Krone
iroll

ST Kronen
V,-Pl. 1.75 2.— 9.25 1 9.50 3.- | : 5 — 6 — 3.— 4 —
7,-Fl- i .— 1.20 1.35 1 1.50 1/fO| 2.20 2 70 3.20 1.70 2--0

KU" KlitiiSicli in allen dairch Plakate kenntlichen Gcs «liäft «ii
Alle L Liqueure, Punsche, Fruclitsäffce, Südweine.

Peters Cognac
(SSieli el - Maske ) ,

M»n verlange ausdrücklich
i weil minderwerthige Nach-
!ahmuugen höheren Nutzens

( wegen vielleicht angebotenwerden. 245

Achtung! Ausverkauf Achtung!
Wegen Umprgs: Möbel, aller Art.

Compl. Schlafzimmer- und Küchen Einrichtungen, einzelne Bettem Sofäs , Divans, Ottomanen, 1« und 2>
ttjür. Kltiderschränke, Spiegelschränke, Bücherschränke, Vcrticows, Spiegel, Bilder usw. zu und unter Fabrik
preisen. Da das Lager schnellstens geräumt sein mutz, bietet sich di- günstigste Kautgelegenheit fitr Braut¬
leute, Wirte usw. Di- Möbel werden hauplsächlich in der von uns eigens betrieb-n-ii Dampfschreliirre,
-Vockenhausen im Taunus augefertigt. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kauf̂ elegenhei!
Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten. 6771

Möbelfabrik Vockenhausen i. T . Lager : Hellmundstratze 4 *.
Hochachtungsvoll

liefert

Parket- &Riemen-
Fussboden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
par Centner Mk. 1.20

frei Haas.

remerei,
/ Specialitäten:

^/Zimmer türen
Türfutter, Tü beklüdungen,j
Haustüren, Treppen . !

Vertreter: ehr. Eehinger.

Anziindeho’z/SJk̂ r
Bureau u. Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengeuommen
aurcii Ludwig Becker , Pnpierh . ndl,,

f»r . Burgstrasse 11 14 7

Echten Friedrichsdorfrr Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

bergestellt mit nur reiner Naturbutter, in allen Geschäfte» zn haben.
Fabrik: Uotahcimerstrasse 106 . Telephon 3186 . 8692

Juwel
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Andsehon,
weitzc, samiuctiveiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckcnpferd-LiUcnmilch-
Seife

v. Bergmann <& Co ., Radc-
beul mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd. ä St. !0 Pf. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Emst Kocks, C. Portzehl, Robert
Sanier, Otto Schandua, Otto
Siebcrt, Ehr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenheimer,
Apotheker Reste!. Drog. Moebus,
Taunusstr. 25, BackeLEsklony.

inderlos?
Aus mein Verfahren zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reickspatent. Ausfübrliche

Brosch. Mk. 4.20. 607/901
B . Oscluna nii,
stanz 1> 153 _

I

Uhren reparir
kannt gewissenhaft, billig

der Preis wird stets
vorher gesagt.

Peter Ilenlein,
Kirchgasse 40, 5503

Aerztlich erprobt. Verhütet und be-
sntigt ircch durch fall

Diarrhoe . Darmkatarrh.
Bester Ersatz der Mutter uilck.
Laien 45 u 90 Pfg ., in r 'euiel
1 Pfd. 85 Pf . Zu Haien in
Wiesbaden bei: Otto Siebcrt.
Apotheker, Markrstr. 9. Fritz
Bernstein . Wellritz. Drogerie,
Backe & Eeklony . Drogerie.
Ernst fU' dd, Drogerie, Sedan¬
platz l Otto Lilie , Dro -erie,
Moritzstr. 11, F . M . Müller.
Ring-Drogerie, Bismackling 31,
W. Machenheinicr , Adlcr-
Trogeric, B:smarckring5. Fritz
Nötiger , Luxemburg-Drogerie u.
W Sloll , Moritzstr. 60. 1126

klGSMsü
Lchuppenflechte, trockene und nässende
Flechte, Itroph. kk,enia. HoutauSschläg«

offene Tiisse
Betnschädenaller Art, B-ing-schwllr-,
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft lehr hartnäckig;

mhisheruerpimch
hoffte geheilr zu werden, »lache noch
einen Versuch mir der bestens bewährten

Mino - S &lbe
frei von Gift und Säure , Do'e Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteilel Bienenwnchs , Naph-

taian je 15. Walrat 20, Benzoe fett,
Ven. Terp., Kampferpflaster , Peru-
oalsamjcö , Eigelb30,Chrysarobinö,6

Hu haben in den Avolbeken.

bes. in der Victoria Apotheke. 1209.

inv  oraulleu e.
Gut acaebeitete Aiöhel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der lloheu Laden
miethe lehr billig ' zu vcr
kauf n: Vollst. Betten 60—150
M., Bellst. 12—50 M , Kleiderichr.
(mit Aufsatz) 21—70 2)1, Zviegel
schränke 80—90 M-, V-rli!vws
polirk) 34—60 M., Konimodcn
20—34 Pi., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Riatr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12 30 M.,
SopbaS. Divans. Ottomanen 20
bis 75.M-, Waschkommoden21 dis
60 M>. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 'Dl., Stühle 3—8 M
Sopha- und P eileripicgel5 - 50 iH
u. i. w. Krofle Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcu-
str stc 19. Transport frei.
Auch 'AuöwärtS vcr Anto
mobil. Auf Wunsch Z h
lnngs -Eri ichterung . 4860

Anzündeholz,
gespalten, ü Cir . 2 29 Mk.

Brennholz
ä Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Schwalbachrrstr. 22. Tel. 411
lElctlrakerzen brennen

am hellsten, beim
Wus?leicht be chädigt,
per Dnd. 50 , 75 , 84
M 1,lO . Hier : Trog
8 » nit » s,MauritiuS-
straste. 1385

NilMxtirr
Franz Schultheis&Co,

Wiesbaden, ,,

fit
m.

12 Nicolasstr.
Feinste, täglich frische Süssralrnibutter , lose und

zu äußersten Tagespreisen, Pur für Wiederverkäufer. Gewissens
S714Bedienung. Versand nach auswärts.

1M% für Heficuteu!
Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehe-

dcn Einstellung st,'z
Heer empfehle

mein großes gag(i» Kleider-.
Wichs,

Schmutzt'iirstcn,
Zahn -, Kops-,
Messina-, tke-

derzeugbiirsleii,
Brustbeuteln

Klopfpeitschen,
Spindschlösstrn

und sämrlichkn
Militörefscklrn

genau nach Vorschrift,
Karl Wittich,

Emserstras?e 2, Eck- S <i,walbncherstrafle.
Alle Korb, Holz-, Bürstenwaren, Reise- und Toiletic-Artikel rc. ^

8539

Für sparsame Hausfrauen!
Kornbrod , -grosse Laib , 36 Pfg.
Gemischtes Brot 38 Pfg.
Weiss -Brot 40 Pfg.
Prima neue Vollheringe, Stück 5 Pfg ., 10 Stück 48 Pfg.
Neues Mainzer Sauerkraut , per Pfd . 12 Pfg., 10 Pfd. 98 Pfg.
Feinster Einn .aeh-Essig per Schoppen 9, 12 Pfg.
Essig Essenz 80”q 35 Pfg.Käse und Wurstwaaren.
Feinste Mettwurst pro Pfd. i 8 Pfg , bei 5 Pfd . 85 Pfg.
Cervelatwnrst per Pfd. Mk. 1.20, bei 5 Pfd . Mk. 1.18.
Prima Schweizerkiise pro Pfd 98 Pfg.

B , Edamerkiis in Kugeln per Pfd. 75 Pfg.
, Holländerkäspro Pfd. 80 Pfg.
„ Tilsiterkäs 80 Pfg.

Die Käse- und Wur -tpreise sind aus früheren billigen Ab¬
schlüssen uud deshalb so auffallend billig.

Wasch- und Putzartikel.
Prima weisse Kernseife pro Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd. 22 Pfg.

„ hellgelbe „ „ 22 „ ,, 5 „ 21 „
,, weisse 8cbmierseife „ „ 17 „ „ 5 „ 16 »
„ hellgelbe „ „ „ 16 „ „ 5 ,, 15 ,,

Seifenpulver , Packet 6, 8, 10 und l2 Pfg. Soda 3 Pfd. 10 Pfg.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25, 30 Pfg.

Erstes Frankfurter Konsumhaus,
^loritzstrasse 16 Dreiweidenstrasse 4,

Oranienstr . 45 , Weiiritzstr 30 , Kerostrasseoilv

DcThompsons
Seifenpulver

Mark e Schwan

ist das beste, sparsamste,
im Gebrauch

billigste Waschmittel.
7.U haben in allen besseren Gescliäflßh-

Milznukr inuerfi nrßftrgB"-i)MW;
Gleich wie in anderen grösseren Städten der

tige ich auch in Wiesbaden einenL«-li' i kur 9aSlä! J,e
jjPHi ' ge der Hände und Füsse “ : „MaHl  ^
et I *edicnre “ nach amerikanischer |
ihode bei genPgtnder Betheiligun ^ zu eröffuen.

Honorar massig. Näheres mündlich
2—6 Uhr,

Mdn,<L K. Tobias. Manicure et Pedief■
Behördlich gepi üfte Hühnerangea-Opei'a^ eUr '.

8 Fi»i«dj»icS»stpass «, I. Treppe

| (!oacui's€ ac[JkiiK
0  Das im Rohbau fast fertiggestellte. f
^ cnrsmasse Canl Hansrni gehörme S H

( Wohnhaus inet Mittelbau und Wer > ^ igehäude , nebst einem angrenzeiidea Z.
^  vollen Bauplatz , Dotzheimerstrafte
0  sofort zu verkaufen Äuskunft erteui
M mittags zwischen4 —6 (außer Samstags).

Peterso » *
Nheinstrasze » 7-



Meint täglich. ^ MlTelephon Nr. (9%
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil B - mmert in Wiesbadem — Geschäftsstelle: Mauritivsstratze 8.

Nr . 218.

Bekanntmachung

AMng aus der Wegepolizei -Vdrordnung vom 7. Nov 1899.

§ g. Jedes Fuhrwerk , welches sich in der Zeit zwischen der
ersten Stunde nach Sonnenuntergang und der letzten Stunde
vor Sonnenaufgang auf einem öffentlichen Wege befindet , muß
tunlichst auf der linken Seite , mit einer hellbrennenden sichtba¬
ren Laterne versehen sein.

BR Fuhrwerke , welche nach ihrer Bauart vorzugsweise der
Personenbeförderung dienen , sind sowohl auf der linken wie auf
der rechten Seite durch hellbrennende Laternen zu beleuchten.

Durch Kreispolizeiverordnung kann bestimmt werden , daß
eine Beleuchtung bei Hellem Mondschein oder leuchtender
Schneedecke nicht erforderlich ist, und daß die Laternen bei
landwirtschaftlichen Fuhrwerken von den Führern getragen
werden dürfen , falls letztere auf der linken Seite der Fuhr¬
werke neben diesen hergehen.

§ 38. Fuhrwerke , Reiter und Viehtransporte , welche ein¬
ander begegnen , müssen nach rechts ausweicheu.

§ 39. An schmalen , ein Ausweichen nicht gestattenden
Brücken und auf sonstigen engen Wegestrecken hat der zuletzt
Kommende zu warten , bis der andere vorüber ist.

8 40. Ein Ueberholen ist nur auf der linken Seite und nur
da zulässig, wo der Weg es gestattet.

Derjenige , welcher überholen will , hat diese Absicht dem zu
Ueberholenden deutlich zu erkennen zu geben . Der Letztere hat
alsdann nach rechts auszuweichen.

§ 41. Fußgänger haben Fuhrwerken , Reitern und Meh-
twnSporten auszuweichen . Fuhrwerke und Reiter , welche Fuß»
ßänger überholen wollen , haben diese Absicht dem zu Ueberho¬
lenden deutlich zu erkennen zu geben.

§ 42. Die Geleise von Bahnen sind beim Ertönen von
Warnungssignalen sofort zu verlassen . Dieses gilt jedoch nicht

' str königliche Equipagen , für geschlossen marschirende Trup-
Penabteilungen, Leichen — oder andere öffentliche Aufzüge oder
>m Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr.

§ 4$. Kein Fuhrwerk darf auf öffentlichen Wegen so hal-
«»/ datz dadurch der freie Verkehr gehindert wird.

§ 44. Gegenstände , welche den freien Verkehr auf einem öf¬
fentlichen Wege hindern und Oeffnungen , welche in einem öf-
Muchen Weg gemacht sind , müssen während der im § 3 ange-
Mvenen Zcjit durch eine hellbrennende Laterne beleuchtet wer¬
den.

. Erfahrungsgemäß Pflegen namentlich die Führer der Pfer-
Mchrwerke vorstehenden Bestimmungen sowohl , als auch denen

io ® und 24,6 bis 33 der Straßenpolizeiverordnung vom
M « schtember 1900, auf welche ich hiermit ebenfalls ausdrück-
Mhmweise , nur geringe Beachtung zu schenken. Bei der Be-
WAung mit Fuhrwerken weichen sie nicht immer nach rechts,
Wvern nach der besser befestigten Straßenseite aus . Wenn sie

r ? anderen Fahrzeugen , insbesondere von Kraftwagen , über-
werden sollen , beachten sie die vom Führer des überholen-

MWagens gegebenen Zeichen häufig nicht und machen außer-
»5s nicht immer links , sondern je nach dem Zustande der

6 uuf der einen oder der anderen Seite zum 'Vorbei-
Platz . Sehr oft wird ferner gegen die Vorschriften

t« fi 1 l >ie verbieten , daß die Lenker von Fuhrwerken wäh-

> £, liehen lassen. Endlich werden die Wagen während
ÜlL  Dunkelheit häufig -nicht vorschriftsmäßig beleuchtet .Ein gro°

renli Fahrt schlafen oder die Gespanne unbeaufsichtigt auf
£ Straße stehen lasser

Dunkelhk

■«#f Zufälle im öffentlichen Fährverkehr dürfte lediglich
solche nicht ausreichende Befolgung der polizeilichen

^ ^ llten zurückzuführen sein . Dies gilt namentlich mit bezug
RP stetig zunehmenden Verkehr mit Kraftwagen , der sich
M EU glatt vollziehen kann , wenn die bestehenden Vorschrif-

von allen aus den öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhr¬
en genau befolgt werden.

ŝ E>ierbei wird auf Ersuchen des Herrn Kriegsministers be»
« erz darauf aufmerksam gemacht , daß die Bedeutung des
mit»,r fli l ®?useä "ls militärisches Verkehrs - und Nachrichten-
hx. stslig zunimmt , so daß die Notwendigkeit besteht , den hö-
Kr ’n lE Manövern mehr als bisher Gelegenheit
dei ^ ^ "ßigen Ausnutzung dieses Verkehrsmittels zu geben.

^v ^ ^ hsllibungen der Truppen werden daher in Zukunft
^ ^ Urndem Umfange Kraftwagen zur Verwendung gelan-

ieglî Verhütung von Unfällen fordere ich daher alle Leiter
k«, lur 1*™ von Fuhrwerken sowie von Viehtransporten auf,

en e. eud angeführten und den sonstigen in Betracht kom-
^esoid st̂ vhEnpolizeilichen Bestimmungen nachzukommen , ins»
tet „«I^ llvjlodsätzlich und wo es die Oertlichkeit irgend gestat-
ürf0ltin straßenpolizeilichen Bestimmungen nachzukommen , ins»
tet, ln!re  Lrnndsätzlich und wo es die Oertlichkeit irgend gestat-
erst „ "urgeictzt die rechte Straßenseite einzuhalten und nicht

rechts dann auszuweichen , wenn die Vorschrift des
Wegepolizciverordnung Platz greift,

der̂ ^ s^ rhandlungen gegen die angeführten Vorschriften
’it ledem Falle unnachsichtlich und strenge bestraft wer-
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den, 29. August 1905.
Der Polizei -Präsident:

v. S ch e n ck.

Bich
veröffentlicht.

Der Magistrat.

Sonntag , den 17 . September 1905.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 138 lfd.

Mtr . Betonrohrkanal Profil 37,5/25 asm , etwa
94 lfd . Mtr Bctonrohrkanal Profil 30/20 zm,
sowie etwa 30 lfd . Mtr . Cisenrohrleitnng von
20 zm Durchmesser , einschl. der dazu gehörenden Son¬
derbauten auf der Ostseite der Nikoiasstrafle sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zininicr No . 57 , eingeschen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelösreie Einsendung ovn 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . September 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer 9h.  57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . September 1905 . 8774

Städtisches Kaualbauamt.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 97 lsd.

Mtr . Betourohrkanal , Profil 45/30 zm , ein¬
schließlich der dazu gehörenden Sonderbauten aus der
Nordseite des Bahnhosplatzes sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . September 1905,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ui Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
^Wiesbaden , den 14 . September 1905.

8175  Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 27500 lfd . m

Betourohrkanal deS Profites 87,5/25 zm in dcr
Thomaestraste von der Frcjcninsitraße bis zum Nenberg,
einschließlich Spezialbauten , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

• Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zcich.
nungcn können während dcr Vormittags -Dienststnndeii im
Rathanse Zimmer Nr . 57 , cingefchen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder beslcllgeldfreie Einsendung von 50 Pfg
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 2 « . September 1005,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder dcr mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aiisgesüllten Ver-
diiigungssormnlar cingereichten Angebote werden berücksiäitiat

Zuschlagssrist 14 Tage . a '
Wiesbaden , den 12 . September 1905.

8699_ Städt isches Kanakbanamt.
Freiwillige Feuerwehr

f D,e Mannschaften dcr Leiter-,Feuerhahn-Saugspritzen -, Handspritz - ., - und Retter -Ab-
thciiiliig des 2 . Zuges werden hiermit zu der
Z,,g -Ueb „„ g ans M o „ t a 4 de», 18 Lew

* " L in bic etÄ
Nengaste o euigeladen.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet . f ’ o

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
Die Brauddirektio-

30 . Jahrgang.

J Bekanntmachung.
Im Hinblick ans das demnächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer , Haus¬
verwalter oder Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hofraiten durch
das Stadtbanamt ans ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge¬
beten , die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen , damit die Aus¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Oltober
d. Js . mit den Rciiiigungen begonnen werden kann Für
diejenigen Grundstücke , deren Sinkstofsbehälter bereits durch
das städtische Neiniguiigsuiitcrnehmen gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich

Wiesbaden , den 16 . Sevtember 1905.

8818_Städtisches Kanalbanamt.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen dcr § § 67 bis
69 des I/ilsallvcrsichcrnilgsgcseLzes für Land - und Forst¬
wirtschaft vom 30.  Juni 1900 und der §§ 28, 30, 32
und 33 des Genossenschaftsslatnts werden die Unternehmer
land - und forstwirtschaftlicher Betriebe (einschl . der Handels-
gärtncreien ) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch ausgefordert,

die seit dem 1. Januar 1905 eingetretenen , aber
noch nicht augemeldeten Betriebsveränderungen , so-
wie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs-
Unternehmers

längstens bis zum 20 . Oktober I . Js . im Rathanse,
Zimmer Nr . 26 , während der Vormittagsdiinslstunden an»
zumclde».

Diejenigen Betriebsuiiternchmcr , welchen die Versäumuna
der Anmeldung zur Last fällt , bleiben der Genossenschaft bis
zu dem der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unternehmerverzeichnis z»
erhebenden Beiträge verpflichtet . ' 8696

Wiesbaden , den 15 . September 1905.
Der Sektions Vorstand

(Stadtausschuß ).

Auszug ans der Polizei - Verordnung.
§ ^ 7 '

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts nnd zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls ' es der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus-
weichen.

3 . Marschierende Truppentheilen , Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofcquipagen , den kaiser¬
lichen Postwagen , den Mannschaften „ nd Waae»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagcn und Straßenreinigungsmaschinen , sobald sie auf
Straffe in Thätigkeit sind , und den Dampfwalzen müssen
fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichcn und , falls dies
ver Raum nicht zuläßt , so lange stillhaltcn , bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist . ;

Stuf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam . '

Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.

ffi 28 _ Die Branddirektion.

Freiwillige Fenerwehr.
Die Mannschaften der frciw . Feuerwehr Sauq-

fpritz - n- und Rettcrabtheilungen des 4.
Zuges werden zu einer Uebniig ans Montag,
den 18 . September 1905 , Abends 6  Uhr
an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme aus die Statuten wird pünkt.
liches Erscheinen erwartet . 3707

Wiesbaden , den 14 . September 1905.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugaffe

Nr . 6  ist jetzt unter 29 » S an das Fern-
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlnft Meldungen
nach dcr Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
Die Branddirckton.

00

Unentgeltliche

Lpttihllimde fiir imdeMeltc Imptankf
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

vormittags von 11 — 12  Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchuna des
Auswurfs sc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus Verwaltung
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• BekanntmachlUlg.
Bei der am 1. d. Mts . erfolgten 22 . Verloosung behnis

Rückzahlung auf di - anfangs 4 ' /z , jetzt noch Z ' /^ /o -igc Z- tadt-
anleihe vom 1 . Juli 1879 im Betrage von 4,659,000 Rik.
sind folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe ix.  L 300 Mark : Nr. 12 26 80 106 112 149
205 220 230 246.

Buchtt -lhc H . r» 500 Mark : Nr. 14 35 74 79 81 91 97
106 116 124 147 163 216 227 238 241 277 341 348 356 421 518
526 557 570 581 636 694 712 757 802 807 850 854 903 909 924
956 967 980.

«uchstatzc J . h  1000 Mark : Nr. 117 148 171 949 . 30a
314 331 346 370 449 527 553 573 591 616 630 665 702 703 741
763 779 828 856 904 987 1007 1037 1088 1107 1146 1234 1237
1248 1266 1270 1277 1336 1355 1387 1412 1422 1430 1477 1518
1530 1547 1567 1568 1585 1647 1681 1688 1695 1715 1726 1761
1785 1792 1795 1798 1808 1837 1845 1847 1857 1895 1910 1950
1955 1969 1935 2026 2030 2059 2072 2077 2092 2121 2133 2152
2157 2177 2195 2201 2218 2248 2265 2272 2281 2306 2327 2354
2374 2386 2414 2428 2439 - 469 2475 2506 -535 2559 2573 2615
2634 2662 2680 2681 2716 2758 2790 2831 2938.

Bnchstabe 54.. ä 200 « Mark : Nr. 16 40 104 109 121
156 190 211 238 245 272 291 309 349 353 358 375 406 448 466
480 510 527.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1 . Januar >80 « gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Nückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse ober bei der Filials dar Bank für Handal und l.i-
dustrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits -'
termine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zmn 1 Januar 1903.
Buchstabe 55 . >)!r. 803 und 849 über je 300 Mark.

„ J . Nr . 116 551 960 1303 1743 1803 2789 2804
und 2927 über je 5000 Mark

Buchstabe 54 . Nr. 296 ücer 2090 Mark.
Wiesbaden , den 7 . September 1905 . 8371

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der am 1 . d. Mts . erfolgten 26 . Verlosung behufs

Nückzahlung auf die anfangs 4 °/gige , jetzt noch 3 ^ ° 0ige
Stadtanleihe vom 1 . August 1880 im Betrage von 2,367,000
Mark sind folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe E. ä 200 Mark . Nr 24 37 43 77 80 86 99
109 121 143 149 163 175 219 287 309 315 327 342 377 401 428
454 483 498 569 584 613 617 638 763 8:15 845 83 > 929 1026
1072 1089 1133 1261 1297 1336 1434 1477 1507 1542 1553 160)
1641 1654 1674 1683 1708 1723 1750 1760 1776 1788 1828 1868
1871 1883 1901 1904 1905.

Buchiabe M L 500 Mark . Nr. -14 22 37 40 84 107 126
164 172 179 276 284 321 334 338 342 356 385 410 417 433 481
538 564 610 624 630 671 683 690 729 753 756 776 80.1 825 829
834 845 875 905 941 954 959 962 1009 1017 1027 1038 1044
1073 1030 1112 1160 1165 1200 1215 1230 1238 1268 1281 1336
1391.

Buchstabe 37 ä 1000 Mark . Nr. 24 66 112 122 130 175
195 204 224 289 313 382 388 404 422 431 472 517 546 579 596
639 654 660 690 721 761 774 782 787 802 825 845 867 887 911
920 936 946 967.

Buchstabe O a, 2000 Mark Nr. . 12 43 45 61 79.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Nückzahlung

uuf den 1. Februar 1906 gekündigt und cs findcl von da
an eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Nückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt-
kasss oder bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . M.
in der nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:

1. Zum 1 Februar 1903:
Buchstabe M . Nr. 1145 über 500 Mark.

2. Zum 1. Februar 1004:
Buchstabe I >. Nr . 242 und 244 über je - 00 Mark.

„ Is . Nr. 212 über 1000 Mark.
3 Zum 1 . Februar 1005:

Buchstabe Nr 62 304 397 860 1665 1918 und 1822 über
je 200 Mqrk

„ M . Nr . 820 540 961 und 1069 über je 500 Mark.
„ 3f . Nr. 279 286 373 u»d 545 über je 1000 Mark.

Wiesbaden , den 7 . September 1905.

2837_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Für die Dauer der potizeitichen Sperrung des Schloß
Platzes sind bei Vermeidung der aus § 28 der Akzifeordnung
sich ergebenden Streuen für von Sonncnberg kommende akzijc-
pflichtige Waren die Sonnenbcrgerstraße , Wilhelmstraße,
Fricdrichstraße , Neugasie zur Akziseabfertigungsstelle Neu-
gassc 6a zu benutzen . 8646

Wiesbaden , den 13 . September 1905.
Stadt . Akziscamt.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziieorduung für die Stadt
Wiesbaden Beerw - . , Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwcin unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akzifeordnung angcdrohtcu
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterci , Neugasie 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1905.
4031 __ Städt . Akzisen,nt

Königliches Standesamt.
Zwecks Einführung der Sonntagsruhe auf den Standes¬

ämtern ist durch Reichsgesetz vom 14 . April 1905 daö
Personenstandsgesctz vom 6 Februar 1875 dahin abgeändert
worden , daß Anzeigen von Totgeburten nicht mehr wie bis¬
her spätestens am folgenden Tage , sondern spätestens am
folgenden Wochentage zu geschehen baden . Totgeburten,
welche also an Sonnabenden stattgefunden haben , sind spätestens
bis Montag anzuzeigen . Das Standesamt bleibt deshalb
in Zukunft Sonntags geschlossen . An Feiertagen , die auf
einen Werktag fallen , ist dasselbe jedoch wie bisher zur Ent¬
gegennahme von Anzeigen über Tvtgebnrtssälle von 9 bis
10 Ubr vormittags geöffnet.

Wiesbaden , den 8 . September 1905.
8430 Das Standesamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alte » Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Tranerfeierlichkciten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gürt§
tierische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung dee Kapelle zu Traner-
feierlichkeitcu ist rechtzeitig bei dem zuständigen FriedhosS-
anfschee anzumelden , welcher alSdanu dafür sorge , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauetakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Somrenberg.
Bekanntmachung.

In hiesiger Gemeinde findet in nächster Zeit eine
Revision der Quittungskarten statt , welche von Bureau-
bcamten der Landesversicherungsanslalt ausgeübt wird.

Für Arbeitgeber , welche mit der Verwendung von
fälligen Beitragsmarken im Rückstände sind , empficblt es
sich, zur Vermeidung von Strafen , das Versäumte alebalo
nachzuholen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu dem
pschlcn , die Quiltungskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten , damit dicselbcii auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Bcnustragteu dem
Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und so¬
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile ver¬
mieden werden.

Sonnenberg , den 5 . September 1905.
Der Bürgermeister:

8272  _ S ch in i d t._
Bekanntmachung

betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtung
der Quittungskarten für die Jnvatiden -Bersicherung vom

3 . Juli 1905.

Auf Grund vom ß 132 Abs . 1, § § 141 , 144 des In¬
validen Versicheruugsgesetzcs hat der Bundesrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der QuittungS-
kartcn für die Jnvalidcn -Bersichcrung nachstehende Vor¬
schriften beschlossen:

I An Stelle der in der Bekanntmachung , betreffend die
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Jnvaliden-
Lerficherung , vom 9 . November 1899 (Reichs -Gesetzblatt,
Seite 665 ) unter Ziffer 1 , 4 , 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1 ) Arbeitergeber und Versicherte , welche Marken in die
Quittungskarten einkleben , sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4)  Diejenigen Organe der VersichcningSanstalten, Behörden
oder Beamten , welche die Kontrolle derBeitragsentrichkung
ansüben , sind verpflichtet , alle in de» Ouittungskaiten
befindlichen Marken zu entwerten , welche ivch nicht
entwertet sind,

5)  Die Entwertung der Margen liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, tvelcher die Marken einzn
kleben hat, ' sie muß alsbald nach der Einklcbung er¬
folgen.

H . Die durch die Bekanntmachung , betreffend die Ein¬
richtung der Quittungskarten für die Invaliden -Versicherung,
vom 10 . November 18 . 9 (Reichs -Gesetzblatt , S . 667 ) vvrgc-
schriebcnen Formulare der Quittungskarten für vcrsicherupgs-
pflichlige Personen (Formular A ) und für die Sclbstvcr-
sicherung und deren Fortsetzung (Formular B ) werden dahin
abgcändert , daß die Quittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck erhalten
müssen.

III . Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dein
1. Oktober 1905 in Kraft.

Quittungskarten alten Musters dürfen nach diesem Zeit¬
punkte nicht mehr ausgcgcben oder verlängert werden.

Berti », den 3. Juli 1905.
Der . Reichskanzler.

I - V . :
gcz . Gras v. P a s a d o w s k y.

Wird veröffentlicht
Sonncnberg , den 21 . August 1905.

Der Bürgermeister:
035 S ch in i d t.

Bekauntmächung.
Die Vorschriften über die Souiitagsruhe in den gewerb¬

lichen Betrieben werden noch vielfach übertreten . Einzelne
Ucbcrtrctungen , wie z. V . das Ausfahren von Bier an den
Sountagnachmittageii erfolgen ganz öffentlich.

Ich weise daher auf die Bestimmungen des 8 105a
bis e der Gewerbeordnung und der Vekaiintmachuugen vom
25 . März 1895 — Amtsblatt Seite 106 — 1(18, 15 . April
1895 — Amtsblatt Seite 137 — 138 und vom 10 . Juli
1896 — Amtsblatt Seite 249 sowie der Polizei -Verordnung
vom 23 . September 1898 — Amtsblatt Seite 311 — 313
hin und mache zugleich darauf aufmerksam , daß die Bcslim-
imingcu auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden.

Zuwiderhaudluiigcu gegen diese Bestimmungen müssen
in Zuknnit unnachsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden , den 22 . August 1905.
Der Königliche Landrat:

von H e r tz b e r g.

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken , daß die Polizei-
beamtcn mit entsprechender Instruktion versehen sind.

Sorinenberg , 7. September 1905 . 8397
Der Bürgermeister : Schmidt.

20 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Hausiergewerbetreibenden des Kreises , welche

Jahre 1906 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wall
werden hierdurch aufgefordert , unverzüglich und zwar fpätefte -
bis zum 15. Oktober d. I . bei der Ortspolizeibehörde
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Erthestun
der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw. Gewerk,
scheine für das Kalenderjahr 1906 zu stellen . Nur bei Einhal'
tung , des ' Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet tun
den , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw. Gewerbe',
scheine bis spätestens den 1. Januar 1906 bei der Kreis-
Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen , während bei w-j
lerer Antragstellung infolge der großen Masse der ouszuferj^
genden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten J er]
rninc sich' in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt . Z

Die Herren Bürgermeister des Kreises (mit Ausnahme de»
Biebrich und Hochheim , welche ihre Anträge direkt bei der Kö>
niglichen Regierung zu stellen Habens, ersuche ich, die vorste.
hende Aufforderung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben

Hinsichtlich derjenigen Hausirer , welche erst am Schlüsse
des Jahres an ihrem Wohnorte eintreffcn und die Antra«
nicht rechtzeitig stellen können , das Hausirgewerbe aber voraus,
sichtlich im folgenden Jahre wieder betreiben werden , ist
sorge zu treffen , daß die Anträge von deren Angehörigen jy,
Wohnorte gestellt werden . Gleichzeitig mache ich den Herren
Bürgermeistern hierdurch zur Pflicht , die Anträge sofort -
ohne Ansammlung — an mich weiter zu befördern.

Bei der Ausnahme der Anträge sind die Vorschriften des
Gesetzes vom 3. Juli 1876 (G .-S . S . 247s der Ausführungsau.
Weisung dazu vom 27 . August 1896 und insbesondere der An¬
weisung des Herrn Regierungs -Präsidenten vom 25. Jnni
1901 , betreffend das Wandergewerbe , genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
Juni 1901 und auf die derselben beigegebenen MüsterantragH
sormulare.

Sofern der in dem Personalbogen — Mvster 4 der An¬
weisung vom 25. Juni 1901 — anzugebende Ort , von welchen!
aus der Antrag gestellt wird , nicht fester Wohnsitz des Antrag¬
stellers im Jnlande sein sollte , ist dies durch die Worte „nnr
vorübergehender Aufenthalt " ersichtlich zu machen , und gegebe¬
nen Falles vorher anzugebcn , welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Auslande bekannt ist.

Den Anträgen auf Ertheilung von Wandergewerbescheinen
an solche Ausländer , welche' das Gewerbe als Topfbinder , Kes¬
selflicker , Drehorgelspieler , Dudelsackpfeifer oder einen Housir-
handel mit Blech - und Drahtwaaren und ähnlichen Gegenstän¬
den betreiben wollen , ist stets der früher ertheilte bisherige
Wanderschein beizmügen.

Wird um Ertheilung eines steuerfreien Gewerbescheines
nachgesucht , oder auf Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatzes
angetragen , so ist dieser Antrag stets im Formular besonders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Jah¬
ren verweise ich auf die Bestimmungen des § 57a der Gewer¬
beordnung und der Ziffer 11 der mehrgenannteu AnweisM
vom 25. Juni 1901 . Derartige Anträge sind in dem Antrag:
formular ebenfalls näher zu begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß der
Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher begonnen werden
darf , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbe-
bezw . Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Attesten
über die erfolgte Antnagstellung zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern z-u unterlassen ist.

Wiesbaden , den 29. August 1905.
Der Königliche Landrat

8398 von Hertzbcrg,
Wird hiermit zur Kenntnis der hiesigen Interessenten ge-

brackit.
Sonnenberg , den 7. September 1905.

Der Bürgermeister : Schmidt.
Ueraniinnachung.

Die in der Genosiensibastsversammlung vom 26. No¬
vember 1904 beschlossenen Unsall -Berhütungsvorschristen der
Hessciinassaiiischen landwirtschaftlichen Bernfsgenossemchaft
über landwirtschaftliche Maschinen und über landwirtsckiaft-
liche Nebcnbetricbe haben unter dem 3 . April d. Js . dieGe»
nchmigiing des Neichs -Versicheriiiigsamtes erlangt.

Diese Vorschriften treten , soweit es sich um die Ein¬
richtung neilbeschaffter Maschinen handelt , mit dem 1. Januar
1906 , im übrigen aber mit dem l . Januar 1907 in Kraft.
Die Vorschriften für die landwirtschaftlichen Ncbenbctriebe

1. für Breiiuerci ' , Molkerei - und tärkebereitungsbetriebe,
2.  für Ziegeleien, Grübeleien über Tage, Torsgräbereic»,

Kalkbreunercien . Kalköscn,
3. für Steinbrüche,
4 . für Mahl - und Oelmühlen und
5 . für landwirtschaftliche Brauereien und Mälzereien

reten mit dem 1 . Januar 1906 in Kraft.
Unter Hinweis auf die § § 120 bis 130 des ülpa *

versichernngsgesetzcs für Land - und Forstwirtschaft vo
30 . Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land - lI1̂
sorstwirtscha tlichen Betriebsmiternehmer der Sektion ~a^
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken , daß jeder Beine ^
Unternehmer , welcher einen Betrieb von mehr als 1500 a
geschätzten Arbeitstagen oder einen landwirtschaftlichen Ne
betrieb bewirtschaftet , ein Druckilück der Vorschriften »nt
Verpflichtung erhält , die Vorschriften in geeigneter •
zur Kenntnis der Versicherten zu bringen . Weiter er
jede Ortspolizeibehörde mindestens ein Druckstück zur
bewahrung , damit die beteiligten Kreise dort jederzeit
sicht nehiücn und sich die erforderliche Belehrung 9
können.

Wiesbaden , den 30 . August 1905 . AM
Der Vorsitzende des Sektions -Vorstandes . ,

von Hertzberg.
Wird veröffentlicht.
Sonncnberg , den 11 . September 1905 . , ,

_ Der Bürgermeister

Merdr Verkauf.
Montag , den 18 . September . Vormi ^a^

U Uhr , werden im Hose der Artillerie -Kaserne zu ^
baden,

ca. 5 misrangirle Dienstpferoc
veestcigcrt , soweit sie nicht vom Train übernommen u ^
II . Abteilung Feld ArtiUerie -Siegimcnts '
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stück « und Hypotheken «Markt.
Dicht Md.GrlUldlüili!-!!.Hüpothkkeuvkkdehr.

ff Wenngleich auch in der vergangenen Woche einige kleine
Objekte in der Stadt ihre Besitzer gewechselt, so kann man doch
nicht von einem regen Geschäft derichten und liegt e§ an den

jS - §ô it Forderungen bei: Besitzenden' die Käufer bean¬
spruchen mindestens' eine 6prozentige Netto -VerZinsung d̂es
Kitsbetrages. Ein größerer Umsatz dagegen ist in den nahe-
gelegenen Bororten wie Biebrich , Dotzheim und Eltville zu
melden, tvohin namentlich Hiesige Einwohner ihr Augenmerk
lichten und dort in Anbetracht der^etwaigen Eingemeindung _
die nicht ausbleiben kann — auf Spekulation kaufen Nach gut
gelegenen Baustellen ist Nachfrage ; ebenso nach Abbruchgrund-
Mn in besseren Verkehrsstraßen und würde auch hierin ein
größerer Umsatz sich vollziehen, wäre die neue Bauordnung
- an die sich die Besitzer noch nicht gewöhnen können und des.
Halb die altenPreise noch festhalten — nicht hinderlich Der Umsatz
in Villen ruht der vorgeschrittenen Jahreszeit wegen gänzlich
rnid werden solche nur gesucht im Tausch gegen andere Objekte
Ter Hypothekenverkehrwar vor Schluß des Quartals noch et-
mS  rege und wurde vorwiegend schon viel per Januar und
April 1906  abgeschlossen. Was vorauszusehen war und auch ein-
Mten , ist die Versteifung des Geldmarktes , weil in Folge
des Friedensschlusses die Industrie große Kapitalien in An¬
spruch nehmen wird . Es notieren pupillarisch sichere Ab-
Miite 4 Prozent , Bankgelder 4%—4% Prozent bei 60  Proz
des Taxwerthes; Vdrtorts- 1. Hyp. 414—1/2 Proz .; Banken be-
cuspruchenV2—l  Prozent Abschlußprovision; zweistellige Ein-
Mmgen wenig vorstehend 424—5 Proz . ; in Vororten 5—51/2
Prozent. Restkaufschillinge, mehrfach angeboten , sind nur mit
Timno an den Mann zu bringen.

Die IMMlirtt- uüd
Kypöthki'.kll-Aßel!Lur

von

J.LC. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Rentables Haus
mit M 3000 Ueberschuß bei M.
2 000 Anzahlung, Hans, für

Jlcnauration geeignet, im neuen
Bahnbofsviertel, bei 15,000 3K,
Anzahlung zu verk. durch 6853

S .nsal P . A . Hermau,
Sedouvlatz r. T-l. 2311.

25

I Elarmtüal I Tpmrtnä
ist der aeeianetste Plnir

HL ...
Grundstück - Verkehr.

Angebote.

Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Ägeutur

ersten Banges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Resjseraunsjsbezi ^ k Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . ——— —— 4569

«fflftiffiiv.ii'jjrjaJitSrhL-n' -ltv*"

fas lmmohilien-Geschäft vonJ.Cür. Glücklich
Wilhelmsrrasse 50. Wiesbaden,

wpfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
l ” i 1 » ow‘0 zur  Mietlie und Vermiethimg von
"»ueiilokalen . Herrschafts -Wohnungen inner coul,
etagungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
loyd“, Billets icu Originalpreisen , jede Auskunft

—Kunst *und Antikenkdlnaung . — Tel. s380

lAWWDWWWMWM»■- MWWWS

Zu verkaufen
^rchhieIinmobUien- rl. Hypotlie.ien-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, füljifir. 86
f^ ,,e Villa , Lchöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten«
|i® â jj eWtr. Acht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte
« ... , Will, . Schinder , Jabnstraße 36.

Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,
»u dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch

w f„. . Will, . Schüstlcr , Jahnstr. 86.
v ifeme kleine Billa , 8 Ziniiner, schöner Garten, Haltestelle
l. ' «tr . Bahn und Nähe d-S WaldcS, zum Preise von

^rch
Kfntosr*. r- Will, . Schüsilcr , Iabnstr. 36.

7, " Etagenhaus , 6.Zi,u.-Woh»., mit Vor- und Hinter-
jh t5n> iuu Kaiier-Fricdrichring, auch wird ein Acker-Grundstück

. .. Zahlung ginunmeli durch
Neitta'„,s Wilh . Sckiisrler . Jabnstraße 36,

w Etagenhaus , 6-Ziininerwohnung., an der Adolfs-
k, Unter sehr günst. Beding, ziim billigen Preise durch
^chfein-e W ' ll, . S t,iischer, Iabnstr. 36.

Ai. " Etagenhaus , 3- und 4<Zim>ner-Woi>nungen, am
'ar>̂ »," îedrichrina mit einem wirklichen Ueberschuß von

Mark durch
Will, . Schiisilcr , Iabnstr. 36.

U,,zobere  Adelhcidstraße, 5-Zimlncrwodnlingen, Vor»
H'Utcrgarten zu bem billigen Preise v.. 63 000 M. durch

b-chskmea re-, Wilh . Schüttler . Jabnstraße 36.
t -'Sjf . J? Etagenhaus , am neuen Zentral.Babldhoi, für

°u>ge» dur >ir"ll̂ ^ "llerichtet, unter sehr günstigen Beding-

te . Wilh . SchLstler . Iabnstr. 36.
jg, Etagenhaus , doppelteZ-Zimmerwohn., Werkstatt,

/ 'Vvi-rlcl; rentables Haus, dopp. 3- Ziuimerwohnung,
Um, m?" " uhe der Nheinstr., rentieren mehr als Wohnung

kr ^ erkjtatt frei durch
E<kl,q„ - e e Wilh . Schulder . Iabnstr. 36.

»«kn- k̂ . ^ rentabel/ in welchem ein flottgehcndcs Colonial-
.Mchafi n,p ■. - - -

durch
m(iren “-mauci , ui lucuTjem cm yiutiflci/cuut'»
Itabfff•( * bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen

Will, . Schüsrlcr . Jaluistrasze 36.
herdk,,l >er  Nheinstraße, iit welchem Läden errichtet
hirq 31inc1, besonders auch für Metzger, ohne Couciirrenz,

f Will, . Schüfder , Iabnstr. 36.
illigen̂t " ' Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum
M bmzfug nachgcwiesen durch

Will , Selrüüler . Iabnstraü- 36.

Eine neue, sehr schön ausgest
B,lla zum Alleinbewohnen, schöne
Lage mit 6 Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Nth. für 52000 Mark, ebenso
eine Billa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villg mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör. Terrain
54 Ntb. für die seldg. Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

<! • & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine mit allem Comf. ausgest
Villa,.Frankfurterstr. f. 135000 Mk
sowie versch. Billen mit Gärten,
Stallung, usw., vornehin. Lage, f
l 80 000 und 240 000 Mk. usw'.
ferner eine neue Villa noch un-
dcwobnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eilic Anzahl klemere und größere
Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Hau< Nabe Nerothal für
Pension sehr ge jgnet, da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalber f.
160000 Akk. zu verk. durch

J - & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Hans am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. ö Zinunerwobn. Garten,
Bleichplatz usw., für 145 000 Mk.
mit Ucbersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein noch neues rentabl. Hans,
Näbe Ring <„. dopp. Z-Zim.-Wohn,
Thors.. Werkstatt für 104 000 Pik.
zu verk., sowie ein rentabl. HauL
mit 3- und 2-Zimnier-Wohnuiig.
Tdorf.. Werkstatt, kl. Garten für
66 000 Mk. zu verk. durch

J . &C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus. südl. Stadtlh.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Tcrrams u. Billeu-
bauplätze. d. Nth. für 650 Mk.,
850 ‘■Mt,  je nach Lage zu verk. d.

•J. & C . Firmenich,
5725 Hellmundstr, 5 j.

eilt noch neues, massiv., in
Blendstein erbaute- Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. il. Küche usw,
2 Frontfv.-Zim., Trockensveichlr,
Waichk., Kellernu. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit II. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Nth., der Garten ist mir ca. 15
Obstdänmen bcpfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durch

J . & C. Firmenich,
He.mundstr. 53.

Ein Haus, südl. Siadtth, mit
gntgeh. Bäckerei, m. 3. u. 2-Zim.-
Wohnung, Himcrh. , Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn. ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschält für
138 000 Mk bei einem Ueberschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ei» neues mit allem Comsort
ausgest. Hans, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wotnung
für 127 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C.  Firmenich,
_ Hellmundstr53.

Em dreistöckigesWohnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu vcr.'
kaufen. Siäbercs zu erfragen in
dein Verlag d. Bl. 4135

MUiUS-
frequente Lage, Nahe Waldu. elektr.
Bahn, zu verk. Laden kann ein¬
gerichtet werden.

Offerten von Selbstkänsern unter
W . 7959 an die Expeditino
d. Bl._ 7959
HR>äüe Wicsbad, herrliches iin

Walde gelegenes Wohnhaus
mit 8 Zim ., Küche, Speisezlm,
elektr. Licht, gutem Trinkwasser,
60 Rth. Wald, wundcrb. Aussicht
auf den 3kbein, welches sich als
Herrschaftssitz od. Luftkurort cign.,
für 20,000 Mk. zu verk. durch
I , &  C . Firmenich , Hellmund-
straße 53. _7110

Borziigliches

Gasthaus
am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhältnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
25 Hkl., Wern 3—3' /, Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral,
wasscr, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmeu, 20  Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektanten euh
H . 8 . IS. I postlagernd Verl.
H°f. ' 1318

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums.
Ich verkaufe mein ca. »8
Morgen grostes Terrain, am
Walde gelegen» an eine»
solventen Herrn und e;ebe
das nötige 5tapital znm
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten »ntcr C‘
H. 4330 nur von Selbst-
reflektanten au die Exp. dö.
Bl 4229
^Hi » großes Objekt mit sehr

gutgehender Wirthschack, in
einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Näh. in der Exp. d. Bl 8468

Abbr»HKrii«i>stßik
im Innern der Stadt , wird sofor
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des SituationS-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre H O . 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl._ 3530

|it holet, jJmliiui,
Engros-®tf<Wgteip.
verkaufe ich mein int Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat
Haufe gelegenes schuldensreies

in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Ban bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstreflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstreflektanten u.
Chiff. 8 . W.  3586 an die
Erved. d. Bl. erbeten. 3527

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegener, vollverinieteles, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wolles
ihre Offert, gefl. sub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen 3529

MU -s Hans Grm.dstü-k
mit Garten für Mk. 14,000—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
H - Schcui er , Biebricha. Rh.,

Wiihelmstr. 24,

für 420.000 Maxk — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter H . C.
4142 an den Generalanz. 4142

Schöne Villa j tateinpiiiKliiili,
2 Riorgen mit fl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut cingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G . 5995 an
die Exped. d. Bl 6002

mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnrüume, für Mk. 35,000.
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . 8chenrer , Biebricha.RH.

Wiihelmstr. 24. 2._
Bäckerei mit Haus

zuiverkaufeu.
Offert ii. II . J . 8549 an

die Erved d. Bl. 8556

§UH) eine im Curoiertel— nahe
dem Curhause und dem

Königl. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auSgeflatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.»
C-nkralheizung, elektr. und GaS-
Belenchtung, Kalt- u. Warmwaffer-
leltungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etc. will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkaufen. Ich erlheile
nur Selbstreflektantenweitere Aur>
kunlt u. ChiffreH . H . 4144
an die Expedition des General-
anzeigers. 4144

PcinläniUfnt
bietet sich durch Abgabe eines be.
deutenden Postens Wein Gelegen
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgc autett Grundstückes mit fest,
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektanten erb. snb Chiffre
H . H 3587 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

IMeine Villa
jn lifrliiiiifM.

-chützenstraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, ftaiib-
freicr gesunder Lage, in Wal-

s desnühe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reicht. Zubehör, elektr. Licht

l :c. stiäh. Schützenstr. 1. 2269  |
Max Hartmann.

Kleines Anwesen
mit großer Wiese, sehr geeignet für
Wäschereianlagc, für M. 15,000—
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Schcurer , Biebrich,
Wilbelmstr. 24, 2. 1411

fyl,  stoites Restaurant, „ach
v » weiSl. hob. Umsatz, bist. Pacht,
gute Exi't.. aucht. Anfänger pass.,
sof, od. spät. kill, zu verk. Zur
Uebern. genüg. 1500—2000 Mk.
Paul S bumanit , Halle a./S .,
pondchergerktr. 55_ 1407

prachtvolle Villa , Gustav
Freitag straße 17, ir sofort f.

den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20000 Mk. Zllizahlung zu vcr-
kauscn durch

.1. &  C . Firmenich,
7933 Hcllmunostr. 53.

Prima
teirötahaft

tmt Haus in Frankfurt a. M., an
t a wtgeschästsstraße, für Mark
!5 100.— zu verk. Anzahlung

ark 15.000.—. Miethertrag Mk
60>)0.—. „Sich-re Existenz".

Off. erb. onb H . 8 . IS. postl.
Verlin-r Hof._ 1337

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr preisw
zu verkaufe». Näh. H. Schcurer
«iebnch a. Rhein, Wilhelm.
s'roüo 24. 2._ 1330

3u verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch
Garten, elektr. Licht. Centra..
Heizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Beziehbar jederzeit
Näheres daselbst 2268

Max Hartmann.

Mistiger Gelegenheits-Knus
bis 1. resp . Auf . Oktober d. Js.

Hochherrschaftliches Besitztum Gustav-Freitagstr. 17 Wiesbaden:

Ullii« italicnisihriu Ne»aift»tt-Ayl
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, feinster, mäßiger Höhen¬
lage, Blick über die Stadt , die Taunuswaldungen nud Rhein.

Die Villa enthält alle der modernste ,1 und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochelegante, ge.
räuniige Zimmer und Wictichaftsrümiilichkeiten samt Dienerschafts-
zimnier und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145 900 Mark. Günstige Zahlungsbed.
Pläne und stläh. durch den Beauftragten. 7033

Heinrich Löh, Kellerstraße 22, 1.

Hypotheken -Verkehr.
Angebote .

10,000 MLÄoPani
1. Okt. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihn durch

J . <& C Firmenich,
_ Hellmundstr. 53.

bis zu300M. disk.u. vromvl
gegen ratenweise Rückzahl.

Se!bstgeberJrmlerBeriin,Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1 '40/261

Kapitalien
auf I. und gute 2. Hyvotb. zu
4 pCt zu vergeben durch 1409

H. Schcnrcr . Biebrich a. Rh.,
Wilbelmstr. 24. 2.

3ch will einen in kurzer Zeitfälligen Itestkaufichillingvon
30000 Mk., solvie eine bereits am
!. Oktober fällige Cession von
25 000  Mark mit Nachlaß verkauf.
syrilt Nückcrt . Moritzstr. 4 8306

Kleines, seli. Haus
mit Garten für M. 14.000 —
schönes Hansl mit großem' Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
w>U?>Qnnr? I0^tm  für
£ u -9d >00. - zu verkaufen durch
V> Schcnrer , Biebrich a Rh
Wilbelmstr. 24. 1 ,U'

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durck 3837

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstundenvou 9-- 1
und 3—6 Uhr.

M . « 000 . - ,
„ 8000 .—,
„ I0 »« « 0 .- ,
„ so,«00.- ,
,. 35 .00 « .- ,
„ so »« « « .-

auf S . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
W-bergaffe 16, I. Fern pr. 2188
Geschäfts,Inndenvon 9—1 und

3 - 6 Ubr.

M ,Darlehen gibt selbstgebe-reelien Leuten. Raten-
ück ahliing. Roblmann, Berlin.136,
Praqcrstr. 29, Rückv. 250418

Mk, 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1388
H . Schcnrer . Biebricha. Rh.,

Wilbelmstr. 24, 2.

jt  7 —8000 aus prunaOvlck^ ;
" » 2. Hypth. v. Selbstqeber ges.

Offert, u. ill. 0 . 6847 an die
Exped. d. Bl. 6349

Gkliigebrr
crh. jeder Zeit kostenfreien
Nachweis, nnr guter I.
u. 3 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 3188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 8828
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Hypotheken - Gesuch ®»
gfuf ein gutgehendes, in bester
a** Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Restaurant , in tadellos
banl. Zustand , wird eine 1. Hypo¬
thek rou ca. 60,000 Mk. und -ine
2. Hypotbeke v. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
eiher, welche dem Gesuch näher
reten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d,
Bl . niederzulegen. 127 l

VNN » äffh auf prima Ob.
0UUU Milt . jekt u. Brand.
taxc zu o\  pCt . gesucht.

Angeb. unter I . I . 8636
an die Erprd . d. Bl . 8658

f
Warnung ! •
Bel Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Gnindl-
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende . Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

E.Kommen,KÄ

- Md
SMlhtlrell-AgknIur

von Li. Winkler , 1557
Bahuhofstrasre 4,

sucht
gegen vorzügliche 2. Hypotheke
10,000 M . und 88,000 M.
» 5 pCt . aus gute Objekte
nach 50 pCt . Beleihung der

1. Stelle,

Won ßolli JU  ZweckeW CI UClll v. 100 Mark
branrht °ufw.. säume
UI ulll/IIl nicht, schreibe

an Prictzcl , Berlin , Kleine
Jrauisurterftr . 11. Auch raten¬
weise Rückzahlung. Rückporto
erbeten. 266/119

Gesucht
L 15—18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung . Off. u. 8.
I postlag, Biebrich a. Rh. 1206

Wer
Lumven, Knoch n.
alt. Eisen, Papier
absälle, (Bücher
Brie c, Akten zum

Einstampien ).
Gummi , neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle rc. rc. ab-
zngebcn hat , zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich adholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstr»tze 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon .808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651 . 2503

l- ii. Silbrrnmrrii.
II .IIium er,

1096 Wellritnir . 32

Umzüge
Vcr Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstraffe 37

Den Eingang der neuen

Herbst- und Winter-
Kleiderstoffe

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

1 Wilhel ib  ßeitz,
22 Marktstrasse 22. — Telephon 896.

^ Kohlen . ^
Zur Deckung des Herbst « und Winterbedarfs empfehlen wir

von den besten

RnMfBilikalmckiiJokeraen
in vorzüglicher Qualität und Aufbereitung

alle Sorten Hausbrand-, Heit-
fii und halbfett-Uohlen

deutsche Anthracitnüsse von Langenbrahm,Pauline etc.
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Consoli-

dation ', „Schulz “, „Constantin der 6ros e “, „Stin-
neszechen “, „Harpen “, Hibernia “ und „Gelsen*
kirchener Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwürfel von „Kohlscheid “ und Halb¬

fettwurf el von „Mariagrube ", sowie belgischeAnker-
Anthracit - Würfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschlitzt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kiefern - Scheätholz , Kief ern - Anzündehclz

und Bündelhoizin jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

KoMenverkauls Gesellschaft
m . b. H. 6293

Hauptkontor : Bahnliofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Kerostrasse 17,

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
f pu  Bismarckring 30

Fernsprechei - Sfr . 545 , 773  und 2353.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

#/Zimmertiiren
*5 ? /

^ / Türfutter, Türbekleidungen,
!  HaustQren , Treppen.

Vertreter: Chr. Hebinger.

Anzündeho!z/^cS ,r
Bureau u . Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhaadl,,

Gr . Burgstrasse 11. 143"

Grösstes Versand -Geschäft
8283  in Nassau.

Das bedeutendste Lager
neuzeitlicher Muster in
unterhält bei bekannt billigsten Preisen

Herrn. Stenzei
Schulgasse8. Telef.2749.

Handelsschule.

dnst'rlut Meerganz
Oolzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Oolzheimerstr. 21p.

Besterapfoiilenes und boutbesuchtos Institut.
Gründlicher «jrewissenliafterUnterri ehtbis zur höchsten Ausbildung:

Buclifübrnng , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag - n . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Kftnine ! ! 3030

Einzelfächer. Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

Ganz umsonst
Bt die Reelame, die sich nicht

Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen, da ich durch Ersparnis der
hohen Ladenmiete in der Lage bin, zu ganz aussergewöhnliehen Preisen zu verkaufen.

Compl. Schlafzimmer - und Küchen -Einrichtungen , einzelne
Betten , Sophas, Divans , Ottomanen, 1- u. 2-thür . Kleider¬
schränke , Spiegelschriinke,Waschtoiletten,Kiiclienschränke,
Verticows , Stühle , Spiegel , Bilder , Matratzen, Deckbetten,
Kissen,

sowie ganze Ausstattungen  enorm billig*
Besichtigung ohne Ksufxwaug gerne gestattet.

IHS" Auf Wunsch gewähre auch TiteliZahlung ;. "VEJ. Rosenkranz,
Möbelgeschäft , Blücherplatz 3.

P. S. Brautleute erhalten bei Einkauf ihrer Einrichtung 2 grosse frei ge¬
wählte Bilder gratis. 8385

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

Hergestellt mit nur reiner Nalnrbutter, in alle» Geschäfte» z» '
Fabrik: Dotghcimerstrasse 106 . Telephon S k86.

P . A. 810-8-8, Ä
TauitU9sir >8S « o 2.

Anfertigung

orthopädische Apparate
wio:

Künstliche Glieder,
Euss- und Stütz-Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nath Hessing und Anderen.
Bruchbänder , Bandagen, Leibbinden*

Gummistrümpfe etc.
Eigene Werkstiitte

mit faebäunisch ausgebildetem Personal.
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